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Kultur Kampf tust.
Der Zentrumsabgeordnete vr . Schädler hat auf

dem bayerischen Parteitag am 4. ^ anuar d. <>.
München als eine der beiden Angeln , um die sich rm
politischen Leben alles drehe, den Kulturkampfgerst be¬
zeichnet. Für das Zentrum kann man aber den Kultur
kaniDfsaeist als die einzige Angel bezeichnen, um die
sich fline ganze Politik dreht. Ber der Modermsien-
debatte im preußischen Landtag haben dre Sprecheraller Parteien jeden Gedanken an einen ^ ^kŝ skamis
weit von fick qewiesen. Insbesondere hat der Minister¬
präsident v.' Bethmann -Hollweg, nach übereinstimmen¬
dem Urteil der Presse durchaus sachlich und versöhnlich
aesprochen. Es war die ausgesprochene Absicht, dem
Zentrum ja keinen Vorwand zu geben, durch Kultur-
kanlpsgeschrei das Volk aufzuregen . Aber ob Mit oder
ohne Anlaß , dem Zentrum ist der Kulturkampf so not¬
wendig wie das liebe Brot . Diese Partei bringt e^
wahrhaftig fertig , diese Debatte im preußischen Laüdtag
durch unwahre Behauptungen zum Anlaß ecnes Kultnr-
kampfgeschreis im ganzen Reiche zu machen. Auf einer
Zcntrumsversammlung in Biberach warf sogar der Ab¬
geordnete Erzberger dem Ministerpräsidenten wegen
der Regierungsentschließung über die fernere Nichtvec-
wenduna von geistlichen Oberlehrern für Unterricht m
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anderen Staatsämtern , alle diese Fragen habe d '
Ministerpräsident aufgerollt und Zwar unter Mbelndem
Beifall der Liberalen . Das sei bezeichnend!
seitigster Weise werde mal wieder gegen
aelousen Also Bethmann -Hollweg hat den - nen
Aufgerollt »! Als ob er die bekannten Erlasse de-

Papstes und den Brief an Kardinal Fischer veranlaßt
hätte , die die Regierung zu eurer Stellungnahme erst
gezwungen hatten . Eine 1°lche unwahre Agitation
treibt das Zentrum , ohne Rücksicht , auf den inneren
Frieden im Volke, nur um dre Parier rm Schwung zu

Auch die Zentrumspresse  wittert , zumal
jetzt wieder ein neues Quartal her an naht,
Kulturkampfslust . Da wird rede noch so Harmlose
Notiz liberaler Blätter über irgendwelche katholische
Verhältnisse berührende Dinge m der bösartigsten , ver¬
logensten Weise verdreht , als antikatholische „Hetze
mißdeutet . Das gehört nun mal so öum „Geschäft.
Es weht Kulturkampflust int Deutschen Reiche , schreibt
die „Germania ", „und besonders tn Preußen . Wir
haben im Verlaufe des letzten ^ ahres die Gewitt r-
wolken des Kulturkampfes sich wiederholt drohend zu¬
sammenballen sehen, wir haben das Wetterleuchten dlw
nahenden Kulturkampf -Gewitters uoch m den zungsten
Taaen bei der Kultusdebatte im preußischen Abgeord-
netenhause beobachten können und noch m srsicher Er¬
innerung ." Sogar die „vornehme „Kölnische Volks-
zeitnng» hat , wie es scheint, jetzt auch den Kulturkampf
bei ihren Abonnementseinladungen notig , obwohl sie
mit „wahrer Genugtuung » feststem, daß der Abonnen-
tenstand ihrer Zeitung im ersten Quartal dieses vchhre^
den höchsten Stand im vorigen >zahre überflügelt habe,
^as Blatt fordert in seiner Abonnementsein-
ladnng die Katholiken auf, zusammenzustehen, daß
wir nicht in Zustände Hineintreiben, wie man sie

anderswo , wo es an der starken politischen Organi¬
sation dê Katholiken  fehlt , zu beklagen hat.
Beim Quartalwechsel  ist das Zentrum d-e
Organisation der Katholiken, da steht „em neuer
Kulturkampf widerwärtigster „,Art » vor der Tur . , Bei
allem Eifer , mit dem die „Köln. Voiksztg. den ,unter
konfessionellen" Charakter des Zentrums verficht -
wahre Genugtuung " bringen auch ihr nur das , kon¬

fessionelle Zentrum und die Kulturkampfspauke ein.

Deutsches Deich.
* @coen das Spruchkollegium!" Die „Christliche

Welt" veröffentlicht in Sachen Jathos folgende Erklärung :
-̂ er Fall Jatho ist da. Es droht die AiÄvendung des

Spmchverfcchreiis. Noch kann vielleicht die ver¬
mieden werden. Daru-nr erhoben wir unsere Stmtme.
Wir sind Laien, über die Theologie des Pfarrers ^atho
geben wir kein Urteil ab. Was uns als b-uhcye Protestan¬
ten anaeht ist die Frage, 0b das neue Lehrzuchtgesetz An-
wendnng sinden soll oder nicht. Wir HÄten diese Lehr
ruckt in der protestantischen Kirche der Gegenwart für un
möalich und jeden Versuch ihrer Anwendung für eme Er-
scküttevung der kirchlichen Organisation des Protestantis^

-Dje altprotestantischeZeit hat die Lehrzucht des
KUcheniogimentsgehabt. Aber das 19. Jahrhundert hat
die Grundlagen dieser Lehrzucht zerstört . Jede kirchen-

regiinentkiche Entscheidung einer Lehrfrage wenn auch
nur für das Gebiet einer bestimniten Landeskirche tx*
scheint uns heute als unerträglich. Das protestantische
Rechtsbewutztsein der Gegenwart ist dagegen.. Es yat dem
Airchenregiment die Macht und zugleich die Pflicht der
Lehrzucht hinweggenommen. Das preußische Krrchenregi-
ment selbst hat das empfunden und die Lchrentschetdnng
auf ein Spruchkollegium abgewälzt. Aber nur um so
greller tritt der Widersinn hervor: ein Gerichtshof soll d.e
Lehre des Evangeliums regeln! Vermag jemand zu
qlaÄbm, daß die Verkündigung des Evangeliums durch
Richterspruch und Zwangsvollstreckung gefördert werden
kann? Pfarrer Jacho hat feste Wurzel in seiner Gemeinde.
Vermag jemand zu glauben, 'daß seine Gemeindedurch
seine Absetzung erbaut und nicht vielmchr zerrüttet wer-
ren wird ? Die Erregung wird über -die Gemeinde hinaus
auf die preußische Landeskirche, ja aus den deutschen Pro¬
testantismus wirken, denn an der Entwicklung derM -ttP
schen Landeskirche sind wir alle interessiert. Die Frucht der
Erregung aber wird eine Schädigung der Landeskirche, euw
HeraibmiNderung ihres Einflusses aus vus Vottsle^ n si^ '
Me geistige Macht der protestantischenKirche„ist bedrohk,
wen/das geistliche Amt durch richterliche„Spruche Sekun¬
den wenn gegen „modernistische" Geistliche mit zwangs¬
weiser Trennung von ihrer . Gemeinde vorgegangen wird.SmSS » ««******* r,s ,et“ ?'S
Kirche von heute ein Widerspruch rn sich selbst.̂ Um̂ des
deutickeu Protestantismus willen protestieren wir darum
gegen jede zwangsweise Lehrentscheidung. durch Knchen-
regiment uNd Spruchkollegium." - Die Erklärung geh aus
von Rudolph Sohm, Professor des Kirchenrechtsm Lechz g,
Mar Leuz,̂ Professor der Geschichte rn Berlin, und Paul
Natorp, Professor der Philosophie in Marburg . Es Md
schon viele andere angesehene Männer beigetretem
Philosophen DWtheY und Rrckert, der HistorEr Memecke,
der Nationaltökünom v. Schulze-Gävernitz. A)eite e L>

stimmungserflärungen sind durch Postkarte zu senden an
Professor Ratorp-Marbnrg i. H- ,
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1 Marktes energisch vorgebeugt werden.

btt  böfen Seit.
Von Julius Bergmann.

In liebevoller Unkenntnis der
alten Tanten beiderlei Geschlechts, und wer sow ^
seine kulturgeschichtlichen Kenntnisse ^ ^ Zeit" zurück,
losesten Witzblättern schöpft, auf z ne „gnt̂ a^
die — niemals existiert hat Letver Zeflab-
Wenn man genauer hmsieht. lo ^ d̂aß selbst der ver¬
schnitt voll derartig bozer Zustande, das hundert
biffenste Pessimist sich gestehen„muß, daß w»
und einigen Jahren herrlich wmtgbch  Heinrich von
Wassischer Zeuge hierfür ist der Ritter „Aus
Lang dessen interessante MemEflunt « ^ „ Mpliother
der bösen alten Zen m. der bekannt erschienen sind,
des Verlags Robert Lutz rn Stuttgart neu
Das Buch bildet in ŝ ^ r unichatzbar ^ ^ ^tsetzung
Bedeutung ein wertvolles ^ ĝenstuck, _ uterg Laukhard,
zu der berühmten Selbstbiographie oes - ^ wirst, das die
der gleichsalls ein Gemälde semer Z läßt,
„gute alte Zeit" als eme häßliche Fratze e ^ preiten

Nur daß der geniale Vagabund ha während
Schichten des Volkes schildert. denen erDiplo-
sick Längs Leben in einer Umgebung " » > denen
maten und hohen Mgierungsbeantten Mp lt,^
wir freilich so ziemlich dieselbe woralischeö. ,
Sie bei den Menschen der Laukhardschen Rroerumg^

Lugs Memoiren sind ausgezeichnet dutch
goldenen Humor, durch swinM« umĝ ^ rf)ne
und kein Leser wird das Mch aus dw Y ^ ^  Beispiel
ein dermal laut anfgelacht zu h b «. » gnttg & des
die lnsttge Schilderung i studieren , einen oer-
Ansumnens. BWnsers „Logrea zu fiuo.iei

artigen Schreck bekommt, daß er den nächsten besten « ock
nimm und schleunigst entweicht auf Nimmerwiedersehen.

^ Aber auch das feine, stille Lächeln wird auf des Lesers
Lippen treten, so wenn er liest, Wie Lang seine Zukunft ganz
dem Postillon anheimstellt: „Ich sah keinen bequemeren
Ausweg als die Entscheidung meiner Reise dem Postillonfl » 4 « »e„, U »m%am Vm*  E-

Schwager, ick weiß eigentlich selbst mcht, wo ich hmwill.
Es ist mir eins, ob du mich willst nach Dinkelsbuhl fahren

»ach DE »'- - -.».
nach Donauwörth, dacht ich dabei, so geh ich nach Wien,
saat er ab er nach Dinkelsbuhl, so sci's denn wohlan nach
Göttingen. Der Kutscher sah mich verwundert an und gab
lachend zur Antwort : „Wenn's denn mm °uf mich|fort so fahr ich freilich lieber nach Dinkelsbuhl. Also recyr
so 'umaedreht nach Dinkelsbühl! Ich hatte heimlich ge¬
dacht, er sollte Donauwörth sagen, weil die DeMel schon
dahin stand. Aber nun mußte ich nnch sckwn aitd.rsfugen.

Mit den reiferen Mannesjahren freilich belommt s
fröblicker Humor die grimme Schärfe der, Satire , Mit mr er
die bodenlos korrumpierten' Zustände geißelt, deren Z 8
er sein mußte. Als höherer Regierungsbeamter gOßter
und allerkleinster deutscher Staaten hatte Lang reichlichG -
leaenbcit das Treiben an deutschen Duodezhosen, ber der
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ahert der

Lln ^ wschm^ and̂ H Kamarilla hatten,' die nach
träclich noch schaudern macht und uns heute noch ebenso
iieî empört wie den aufrechten, ehrlichen - anP, diesen
wackeren Frondeur, der schließlich aus dem bayerischen Dienst

scheiden mußte, weil er die amtliche Zumutung einer
schweren Urkundenfälschung entrüstet von sich wres. Abtt
o traurig ernst das alles ist, so tttt doch auch die kom sche

Seite der Dinge ihre volle Wirkung, für 'die Lang einen
besonders scharfen Blick hat. Man ivivd «n die Groteskeu
des Simplizissimus erinnert, wenn man z. B. liest, wie der
Bischof von Bamberg seine Wahl lediglich seiner exorb.-
tanten Beschränktheit verdankte. „Er merkte auch gar mcht,
als in der Folge Bamberg bayerisch geworden war , dap, er
wieder ausgehört hatte, zu regieren, weil utan Mtfuhr , ihn
täglich ein Bündel angeblicher Dekrete unterschreiben zu
lassen Nur wunderte er sich, wenn er von seinem Fenster
aus inimer so viel- bayerische Unisoruren sah;, doch auch
dierüber beruhigte ihn der ldammerdiener mit der Be-
lehrung, die Herren hätten an der schönen Bamiberger
Gegend den Narren gefressen." König Max I . sagte emst
m &Qana: »Aber hören Sie , Sie haben emen Mund, wie
ein Schwert!" - „Und eine solche Feder", dürfen wir hinzu-
fügen. Die obige kleine Probe mag es naher dartutt, was
es besagen will, wenn man Lang den witzigsten uns zu¬
gleich bissigsten Schilderer deutscher Kleinstaaterei und, eines
Morschen Absolutismus bezeichnet, der mit unfreiwilligen
Clownsprüngen dem Ende seiner Zopf- und Pnderyerrlich-

SÄW Feder ist die SchilderuM des
'NastaLier KoRttDefses. Hier überbietet Lang sich selbst an
seiner und treffender Charakteristik der großen und kleinen
Akteure an Wiü und Satire . Ein bunter Jahrmarkt der
Eitelkeit spielt sich vor uns ab mit einem„grotesk-komischen
Tinten-DiPloMatenwesen, die alten Perücken wackeln, es
sckockeln die ScklemmerbSuche der hochmögendenHerren
des deutschen andern regime, wenn sie sich über ihren Trüffel,
Pasteten und garnierten Schweinsköpsen die Skandälchen ins
'Ohr tuscheln" die der Gras Soundso über die Exzellenz
Soundso von dessen Kammerdiener vernommen, überall
Klatsch und kleinliche Intrige , eitle Unfähigkeit, submisseste

i Subniiisim mit sieisen Reverenzen, Haarbeutel, Zöpfe,



Ausland.
Schwer;

Der Rofenbcrgtunnel durchstochen. Der 1465 Meter
lange Rosenbergtunnel, der «ine bessere Eisenbahnver¬
bindung nach dem Bodensee un!d Südbayern ermöglicht, ist
bei St . Gallen durchgeschlagen worden.

Frankreich.
Die Fremdenlegion und die Nationalfeier. Der

Kriegsminister erklärte dem Mitglied des Seine-General-
vates und Herausgeber der „Patrie Massard", welcher ihm
den Vorschlag unterbreitet hatte, wenigstens die Fahne
der Fremdenlegion mit einer Ehrenwache am 14. Juli vor-
sühren zu lassen, unter anderem folgendes: Er könne auf
Len Plan , so patriotisch derselbe sei, nicht eingchen, well
er der Ansicht sei, >daß die Fahne bei ihrem Truppenkörper
bleiben müsse und daß ihre Vorführung als ein zum
Müdesten gewagtes uNd in Anwesenheit des diplomatischen
Korps gewiß nicht sehr angebrachtes Unternehmen er¬
scheinen könnte. — Der Zwischenfall wegen der Fremden¬
legion sei zuerst von den Italienern aufgeworfen und
dann von den Alldeutschen aufgegriffen worden Die
tzteutsche Regierung sei vom diplomatischen Standpunkt
aus in dieser Angelegeniheit korrekt geblieben und die
französische Regierung wolle ebensoviel Korrektheit be-
Meisen.
' Die Winzerunruhen. Bisher haben die Gemeinde-
kolleaien in 121 Gemeinden wegen der Ausschließung des
Departements Aube aus dem gesetzlich sestgelegten Cham-
pqgnerweinbaubezirk ihre Ämter niedergelegt.

England.
1000» Arbeiter in den Ausstand getreten. In den

Stnaer -NähmaschinerÄverken in Glasgow ist ein Streik
ausgebrochen, der gegen 10 000 Personen umsaßt.

Neue Typen militärischer Flugapparate. Ter Er¬
finder Hiram Maxim , der Aviatiker Graham White
sowie der französische Aviatiker Mriot haben sich ver¬
einigt , um ein Syndikat für Fabrikation von zwei
neuen Typen militärischer Flugapparate zu bilden.
Ter eine Typ ist ein kleinerer Apparat von sehr großer
Geschwindigkeit, der zu Erkundigungen benutzt werden
soll; der zweite Typ soll imstande sein, 250 Kilogramm
Brenn -Sprengkörper zu tragen.

Weitere Maßnahmen gegen die Pest. Der Minister--
rat beschloß, die gedienten Kosaken der Provinzen Amur
und Ussurien zur Bewachung der russischen Grenze einzu-
Lerusen, damit die Einschleppung der Pest aus China ver¬
hindert werde. Der Ministerrat genehmigte seiner das
Verbot der Zobeljagd in Sibirien bis zum 23. Oktober.

Türkei.
Der Aufstand im Uemen. Nach in Konstailtinopel ein-

aetroffenen Depeschen aus dem Yemen hat der Oberkom-
mandieren.de Jzzet-Pascha Menaha besetzt. In Damaskus
wurden drei weitere gefangene Drusenchefs gehängt.

Ans Stadt und Land«
Wiesbadener Nachrichten.

Bürgermeister und Kurdivektor.
-in auswärtigen Blättern erschien dieser Tage eine auch

uns zugegangene Mitteilung , daß schwerwiegende Diffe¬
renzen zwischen dem zweiten Bürgermeister Geheimrat I>r
Glässmg und dem Kurdirektor v. Gbmeyer ausgebrochen
seien die zu einer erheblichen Erkrankung des Herrn
p. Ebmeyer geführt und ihn zum Angebot seines Rücktritts
veranlaßt hätten. Ferner habe eine vertrauliche Be¬
sprechung zwischen Stadtverordneten stattgefunden zu dem
Zweck, Versöhnungsverhandlungen einzuleiten und darum
den Herrn Oberbürgermeister zu bitten. Wir hatten auf
Grund eingezogener Erkundigungen jene Nachricht beiseite
aeleat da sie nun aber anderwärts erschienen ist und hier
kolportiert wird, stellm wir fest, datz die,Dache swrk auf¬
gebauscht ist. Geheimrat Glässmg ist Vopitzeiider der Kur-
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deputation und pflichtgemäß bestrebt, auch in der städtischen
Kurverwaltung Reformen einzuführen, die namentlich vom
finanziellen Standpunkt aus ihn: angezeigt erscheinen. Datz
er dabei hier ynd da vielleicht einer Einrichtung zu Leibe
geht, die der Kurverwaltung als durchaus praktisch UNd
gut erscheint, ist klar, ebenso datz dabei auch manchmal die
Geister aufeinanderplatzen mögen. Aber es handelt sich
doch immer nur um sachliche Angelegenheiten, bei denen
eine Verständigung bei einigem guten Willen wohl mög¬
lich ist. Jedenfalls hat zu der eingangs erwähnten Sensa¬
tionsnachricht auch der Umstand beigetragen, daß Kurdirek-
tor v. Ebmeyer mehr als eine Woche infolge Unpäßlichkeit
dem Dienst ferngeblieben ist und daß z. B. Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen ihm und bem Kurdeputationsvor¬
sitzenden bestehen wegen der seit Jahren üblich gewesenen
Vergebung der Reklamen über Wiesbaden,an eine
Annoncen-Expedition, während Geheimrat Glässing ein an¬
deres, seiner Ansicht nach billigeres Verfahren eingeschlagen
wissen wollte. Es soll sogar zu einer allerdings erfolglosen
Beschwerde Ebmeyer kontra Glässmg beim Magistrat ge-
koinmen feilt, die hauptsächlich das eüvas absprechende Urteil
des Bürgermeisters über die derzeitige Kurverwaltung
zum Gegenstand habe. Im weiteren Verlauf der Differenzen
hat Kurdirektor v. Ebmeyer auch eine Beschwerde über den
zweiten Bürgermeister bei dem Regierungspräsidenten em-
gereicht, über die bisher noch nicht entschieden ist. Gcgeil
Vermittelungsvorschläge und namentlich die Zurücknahme
dieser Beschwerde hat sich Herr v. Ebmeyer bisher ablehnend
Verhalten. Aber, wie gesagt, das sind alles keine
Anlässe zu so schwerwiegenden Differenzen, wie sie in jener
Notiz behauptet worden sind, der gegenüber festzustellen ist,
daß Kurdirektor v. Ebmeyer sich durchaus wohl befindet und
an einen Rücktritt von seinem Amt nicht denkt. Was die
Besprechung voir Stadtverordneten in dieser Sache anbe¬
langt, so schrumpft dieselbe auf die Tatsache zusammen, daß
am Dienstag in einem hiesigen Hotel eine Zusammenkunft
von Mitgliedern der „Wiesbadener Schützengesellschaft
staitsand, der bekanntlich auch wahrere Stadtverordnete
ongehören. Von einem der letzteren soll nun im Laust der
privaten Unterhaltung ganz nebenbei erwähnt worden sein,
daß Mischen dem zweiten Bürgermeister und dem Kur-
direkior nicht immer das beste Einvernehmen bestehe. Die,e
ganz unschuldige Bemerkung hat dann den gänzlich unge¬
wollten Erfolg gehabt, daß sie aufgebauscht wurde zn einer
Haupt- und Staatsaktion , die nur in der lebhaften Phan¬
tasie des betreffenden Berichterstatters ihre Erklärung fin¬
den kann. _ _ _ r-

— Kausmannsgericht Wiesbaden. Das hiesige Kauf
mannsgericht ist am 20. Mai 1905 in Wirksamkeit getreten.
Der Vorsitzende und die Stellvertreter werden von dem
Magistrat aus drei Jahre gewählt. Im Berichtsjahr 1910
war Vorsitzender Beigeordneter Travers , 1. Stellvertreter
Beigeordneter Körner, 2. Stellvertreter MagistratAaffessor
Borgmann. Die Zahl der zu wählenden Beisitzer aus
Kaufleutem uNd Gehilfen beträgt je 30. Im ganzen fanden
tm abgelaufenen Jahr 67 Sitzungen statt, und Mar 49 ohlie
und 18 mit Beisitzern. Zur Vechvndlung standen 134
Streitsachen, und Mar von Kanfleuten gegen Handlungs¬
gehilfen oder öehrlinge 11 und von HanAungsgehilsen
und Lehrlingen gegen Kaufteute 123. 80 Klagegegen-
stände betrafen Leistungen aus dem Dienst- oder Lehrver-
hülmis und 40 Ansprüche auf Schadenersatz oder Zahlung
einer Vertragsstrafe wogen Nichterfüllung oder nicht_ge¬
höriger Erfüllung der Verpflichtungen, die von a bis c
bezeichnete Gegenstände betreffen, sowie wogen gejetz-
widnger oder unrichtiger Eintragungen in Zeugnissen,
KrankeNkaffeNbücher oder Quittungskartcn der Invaliden¬
versicherungen. Im Berichtsjahr Wiirde in zwei Sachen
Berufung eingelegt. Eine Sache schwebt gegenwärtig noch,
in der anderen Sache wurde das Urteil des Kaufmanns¬
gerichts bestätigt. Als E-nigungsamt wurde das Kauf
maunsgericht nicht angerufen. Die durch Erlag des Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe vorn 16. Juni 1910 uut-
qe teilten Vorschläge hinsichtlich der KonkurrenzKauselhat
das Kaufmanns'gericht gntgcheißen, mit Ausnahme, der
Ziffer 3 :md 11. Zn Ziffer 3 wird vorgeschlagen, an St -ll-
des Wortes „Vierteljahrsraten " „Monatsraten " zu setzen,
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,nd zu Ziffer 11 wird empfohlen, die Worte: „oder neben
ocr Vertragsstrafe den Ersatz des sie übersteigenden
Schadens" zu streichen. Die Ausgaben beliefen sich aus
963 M. und überstiegen die Einnahmen um 753 M.

— Gewerbegericht Wiesbaden. Das seit 1893  in unserer
Stadt bestehende Gewerbeger:cht hielt im Berichtsjahr 19*0
unter dem Vorsitz des Beigeordneten Travers (1. Stellver¬
treter Beigeordneter Körner, 2. Stellvertreter Magistrats-
asscffor Borgmanu) 78 Sitzungen ab (51 ohne und 27 mit
Beisitzern). Die Zahl der Streitsachen belief stch auf ins¬
gesamt 652, und zwar 6 Rechtsstrcitrgleiten von Arbcit-
aebem gegen Arbeiter, 643 Rechtöstrertigleiten van Ar-
beitem gegen Arbeitgeber und 3 Rechtsstreitigkeiten Mischen
Arbeitern desselben Arbeitgebers. Der Klagegegenstmtd
war in 257 Fällen „Antritt , Fortsetzung, Auflösung des Ar-
beitsvechäl-tnisses oder Enüschädigungen" und m 341 Fallen
„Zahlung rückständigeir Lohns". Äluf die einzelnen Ge¬
ro erbszweige verteilen sich die Klagen wie folgt: Bauge¬
werbe 77, Gast- und Schankgewerbe 181, Handelsgewerbe14,
Fabrikbetriebe 10, Fnhrgowerbe 40, Nahruwgs- und Ge-
nußmittel 77, Bekleidungsindustrie 70, Holzarbeiter¬
gewerbe 22, Metallarbeitergewerbe 4, Gärtner 7, sonstige
Gewerbe 96. In einer Sache wurde Berufung eingelegt.
Die Berufung war erfolglos. Das Gewerbegerichtwurde
dreimal als Einigungsamt in Streitigkeiten angerufen,
die zwischen Fabrikbesitzern und Arbeitnehmern entstanden
waren. In zwei Fällen waren die Einigungsverhandlnn-
gen von Erfolg begleitet, in einem Fall Verliesen die Ver¬
handlungen resultatlos . Auf Anforderung des Magistrats
gab das Gericht ein Gutachten zum Entwurf eines Orts¬
statuts, betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in
Wiesbaden, ab. Die Ausgaben betrugen 614 M. und über¬
steigen die Einnahmen um 312 M.

— Holzhändlerverband. Die diesjährige Generalver¬
sammlung des Verbands mitteldeutscher Holzhändler, «. V..
beschäftigte stch in der Hauptsache mit der Abänderung der
Statuten . Es wurde beschlossen, datz der Vorstand nunmehr
nur noch aus dem 1. Vorsitzenden, dem 1. Schriftführer und
dem Schabmeister bestehen so«. Der bisherige Vorstand
wird als Ausschuß und der bisherige Ausschuß als cr-
weilerter Ausschuß geführt. Gewählt wurden folgende
Herren: Herr Karl Frank in Mainz, 1. Vorsitzender; H- -e
H. Fries in Wiesbaden. 1. Schriftführer, und Herr Phil.
Krcbs in Frankfurt a . M., Schatzmeister. Ferner wurde
beschlossen, die außerordentlichen Mitglieder zu einer Be¬
sprechung nach Frankfurt a . M. einzuladen, die Mischen
beul 10. und 25. April festgesetzt werden so«. In der
Sitzung des erweiterten Ausschusses vom 17. März wurde
der Beschluß gefaßt, die ordentlichen Mitglieder , die zu¬
gleich Produzenten und Grossisten sind, zu veranlassen, oem
Verband nur als außerordentliche Mitglieder beizutreteu.
Auk diese Weise hofft die VerbandSleitung, den Charakter
als reiner Platzhändlerverband besser wahren und dessen
Interessen wirksamer vertreten zu können. Zunächst soll da¬
her die VerbandÄeitung versuchen, mit maßgebenden weite¬
ren Firmen aus den Kreisen der Grossisten und Produzenten
in Verbindung zu treten, um diese zum Beitritt als außer¬
ordentliche Mitglieder und zur Unterstützung der Verbands-
besirebungen zu bewegen.

— Der Vorstand des „Kosmos, Gesellschaft der Natur¬
freunde", ladet in dem der heutigen Nummer beiliegenden
Vrospekt zum Beitritt ein. Für den Jahresbeitrag von
4 W. 80 Pf . kmM wohl kaum ein reichhaltigeres Programm
erwartet werden: der monatlich erscheinende. sehr̂ hübsch
aus,gestattete „Kosmos", Handweiser für Naturfreunde,
und fünf schmucke Bändchen erster naturwissenschaftlicher
Schriftsteller (es mögen nur Bölsche, Dekker, Floericke,
Koelsch, Weule genannt sein) sind Veröffentlichungen, die
fiir jede Hausbibliothek des modernen Menschen eine wcrt-
volle Bereicherung bilden. Der Beitritt kann durch die
Buckhawdliing Heinrich Staadt in Wiesbaden erfolgen,
daselbst sind auch Prospekte und Probehefte zu haben.

— Internationaler Schülermistansch. Das Komitee für
internationalen Schüleraustausch bittet um Aufnahme
folgender Zeilen: Nachdem die Einzelheiten über die
Pariser Reise der 50 Prämiierten des Wettbewerbs für

j französische Schüloraussätze veröffentlicht worden sind, laufen

studer und vor allem Tinte, Tinte, Tinte. >;m Hintergrund
aucht drohend ein Großer auf, der die ganze Komod.e von
>-erne besieht, Napolon. Wer Längs Buch gelesen, de. wird
:s heute dankbar anerkennen, was der Korse uns doch auch

^^^Gegen̂ dm̂ Schluß hin häuft Lang Anklage auf Anklage
reaen die bayerischen Regierungsbeamten zur Zeit des
TÄiias Mar . Was er vorbrrngt, ist nichts Geringeres als
>ie Behauptung einer langen Reihe schwerster Verbrechn,
l>om Mord angefangen. Und er ist niemals wrd.rlegt wor¬
den obwohl das wahrlich der Atühe wäre wert Sewezen
menn es eben möglich gewesen wäre. Denn Lang war doch
chcht der erste beste, sondern ein hoher Reg,eruu.gsbeamter
Ker der sich in echtem Patriotismus keme genügen V r-
Mste erworben hatte. Hier verstummen Humor und Satire
vor dem Abgrund moralischer Verkommenheit, der sich aus-
Z  Wir sehen in das innerste Getriebe etner ruchlosen
LmonaMnd ffr der Ferne hören wir bereits die Flinten-

schüsfl von̂ i^ t̂ert ^er Nimbus der „guten alten Zeit".
Was uns von weitem gesehen als GemütliÄKtt erschini,
wird in der Nähe Schlendnan, Unfaihrgkeit, Bosheit, Ver
brecken Die Zahl der Schelme ist fast noch großer als die
der Äulten Würden und Titulaturen . Alles in allem sind
Längs Memoiren, ein höchst lehrreiches und ebenso amu-
Mpes Buch, ein köstliches Werk von gleich hohem lite¬
rarischem mid krilturgeschichtlichem Wert In ' hrenr Ver-
sasser lernen wir einen Mann kennen von unerschrockener
Wahrheitsliebe, einen Aufrechten, Ehrlichen und Treuen,
dessen Bekanntschaft ein Gewinn ist. Trotz aller Bitternisse,
die dieser „unbequeme" Patriot erlitten, hat er doch bis ms
Mter sich den freudigen Lebenssinu bewahrt, den er ein¬
mal so aus tiefstem Herzen heraus zum Ausdmck bringt.
„Diese herrliche, liebe Sonne , rief ich, von memer Rasen¬
bank aufspringend, können sie mir doch Nicht okkupieren.
Was ist's denn um den anderen Bettel !" Ein Lebenskunst-
ler, ein Sonnenkiud ist Lang gewesen; solcher Menschen
können wir gar nicht genug kennen lernen. Das Buch ser
rückhaltlos empkohlen. Die Lutzsche MemolrenbMiothek, der

wir schon so nianche wertvolle Veröffentlichungverdanken,
ist mit Längs Erinnerungen um eine Perle der Memoiren
literatur bereichert worden, speziell eine Perle her deutschen
Momoirenliteratur, die mit ihren besten Werken zum
geistigen Besitz aller gebildeten Deutschen gehören sollte.

Aus Krrnst  und Leben.
Theater und Literatur. Frau M ö öu s - B l e : b -

treu  wird in Petersburg  von Presse uüd Publikum
sehr lobend anerkannt. — In Mainz  ist laut Regimentu-
befebl den Angehörigen des Infanterie -- Regiment»
Nr 117 der Besuch des im Städttheater zur Aufführung
kommenden Schauspiels „Kasern e«  I u f t" verboten
worden. Es verlautet, daß das gleiche Verbot für die
ganze Garnison zu erwarten sei. Wie wrr Horen hat die
Thsaterdirektion sich vergeblich um Zurücknahmêdes Ver¬
bots bemüht. — In Karlsruhe  führte Reinhard
in der städtischen Festhalle am Montag Sophokles
Ödipus"  aus . Sowohl die Darsteller, namentlich Herr

Bonn,  wie auch Direktor Reinhardt wurden zum Schluß
vielmalZ gerufen. . „

Bildende Kunst und Musik. Die Blatter melden aus
Berlin:  Aus der Sammlung Landau kam em Teller
aus Siena zur Versteigerung. Bei ^0000  M . Angeboi
stieg der Teller später auf 30- und 40 000 M„ fctS; fdjltefs*
lich ein Londoner Kunsthändler Sieger blröb Em fast
beispielloser Betrag wurde später für einen Knsiallpoka.
gezählt. Es war italienische Arbeit aus dmr 16. -.fahr-
hnndert mit reichem figürlichen Schmuck. Berlin, Parjs,
London und Wien rissen sich um das kostbare skrck.
Wiederum war es der englische Kunsthmildler Durlacher,
der mit einem Höchstgebot von 71000 M. den Pokal c>-
olberte. — Der berühmte französische Graveur Roth tu
Paris,  der Urheber der Kornstreuerin aus .den sranzost-
icben Franl'stücken, ist gestorben. — Benn 2. Leip  z i g e r
Bachfest,  das vom 20. bis 22. Mai 1911 stattsinder,
werden neben der „Johannispassion" folgende aus einem
Bachsest bisher noch nicht gehörte EhoMerke zur Aus¬

führung gelangen: „Trauerode", „Der Himmel lacht",
„Hrminelfahrtsoratoriims", „Sie werden aus Saba ^ alle
kommen". — Die Operette von Amälie Niki  sch,
der Gattin des berühmten Dirigenten, wird am 1. April
im Restdenztheater zu Dresden  zum erstenmal aüsge-
führt. Sie hat den Titel „Meine Tante, deine Tante". —
In Bonn  findet vom 21. bis 25. Mai (Christi Himmel¬
fahrt) das 10. Kammermusikfest  in der Reihe der
alle zwei Jahre voni Beethoven-Haus abgehal'tenen
Beethoven - Feiern  statt . An der künstlerischen
Qualität der Mitwirkenden wie an deren Darbietungen
gemessen, wird es sich zweffelsohne aus der Höhe der bis-
herilgen Beetjhoven-Kammermusikfestebewegen. — Dir
Uraufführung der Oper „Jsabeau " von Mascagni
findet, nachdem die mit dem Ausstellungskomitee in Rom
gepflogenen Verhandlungen enldgülti'g gescheitert sind.
Ende Mai am Coliseotheater zu Buenos Aires  statt.

Wissenschaft und Technik. Für das Grrtenberg-
Museum in Mainz  sind die Zuwendungen bereits aus
80 000 M. angewachsen. — Die Hohe der Nobel¬
prämie  für 1911 beträgt je 140 694 Kronen. — Für den
Umbau der Feste Kob u r g hat der Kaiser  nunmehr
eine aüf vier Ziehungen berechnete Geldlotterie ge¬
nehmigt mit der eine Summe 1800 000 M. als Zuschuß
zu den Baukosten gewährleistet ist. Die seit nahezu zwei
"fahren betriebenen Umbauarbeiten können daraufhin jetzt
schneller durchgesührt werden. — Zur Hundertjahr¬
feier der Breslauer Universität,  die vom
1 bis 3. August d. I . stattsinden soll, haben die Univer¬
sitäten von Paris , Upsala, -Glasgow uNd Edinburg sowie
die' Niederländische Wademie der Wissenschaften die Ent¬
sendung von Vertretern zugefagt. — In der Nähe des
si ' ilianifchen  Dorfes Spaceaforno  wurde eine
ausgedehnte Totenstadt  entdeckt . Die zahlreichen
Gräber, die groß und rechteckig sind-, stammen ans einer
Periode, aus der bis jetzt noch keine menschlichen Überreste
erhalten goblisbon sind. Ein aroßex Teil der Skelette zer¬
fiel an der Lust zu Staub.
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sowohl beim Komitee als auch bei der Zeitung „Hü-urnal
d'Allemaone" täglich zahlreiche Gesuche ein, die Reise gegen
Entgelt mitzumachen, oder auch andere Schü.errersen nach
dem Ausland W veranstalten. Alle dreie Gesucye mutzten
abschlägig beschieden werden. Es wird darauf hnrgewtefen,
daß das Komitee mir in diesem einen AusnahmeM die
Lroanisatron der Reise nach Paris übernommen hat Das
Komitee ist nicht zu dem Zweck gegründet worden^ Schu er-
reisen nach dem Ausland zu veranstalten, sondern den Aus¬
tausch zwischen Kindern französischer, englischer und deut¬
scher Staatsangehörigkeit zu fördert,. Es können also nur
Eltern berücksichtigt werden, die ihr Kind ,ns Amlaud
schicken und dafür ein fremdes Krnd aufuehmen wollen.
Gesuche um Älnsiausch für die diesjährigen grAen Fenen
müssen vor dem 1. Mai d. I . emgereicht sem. Rahme Aus¬
künfte erteilt der Oberlehrer Br . Karl Schmidt, Be.li-n >, . 61,
LebninerstraHe 9.

— Versendung von Paketen während der Osterzeu. Die
Versendung mehrerer Pakete mit einer Postpaketadrcse ijt
fürdieZeit vom 10. bis einschl. 15. April weder .mtnne-
teit deutschen Verkehr noch im Verkehr«nt dem Auslanu
ausgenommen Argentinien — gestattet. Rach Argentinen
können auch in dieser Zeit mehrere, jedoch höchstens drei
Pakete mit einer Postvaketadressc versandt werden.

— Merkwürdiges Wetter vor 90 Jahren . Ur dem
Lagebuch eines früheren Kasteler Lehrers sutdm sich unter
deni Jahre 1821 die folgenden Bemerkungen: Von Anfang
März bis zum 12. dieses Monats waren in hiesiger Gegend
die furchtbarsten Stürme , vom 13. ab aber schone.urtdhertze
Tage. Den 15. d. M. sah ich blühende Baume rm harten
des Herrn Michel Seemann. Am 16. war ein großes ,urcy-
terliches Gewitter mit Donner und Blitz den ganzen - ag
und abends schwül und warm, wie im höchsten Sommer.
Dies Wetter hielt an bis Ende des Monats . Tue erste
Hälfte des April war rauhes Wetter, am 18. hmgegen schon
18 Grad Wärme, dann bis Ende April abwechselnd Regen
und Sonnenschein. Am 20. Mai war bererts die Trauben-
blute. am 24. Juni waren die Trauben schon so groß w,e
die Erbsen. Am 15. Juli traf man rer.se Trauben aus dem
Mainzer Wochenmarkt. Es fanden um diese Zeit. s sch
Hagelschläge statt, daß die Bauern der Malz die Eisschollen
mir Karren von den Feldern und ^ raßenWnwMchaMn.
In Kaste! war ein großer Bmsid mfolge BlitzschbrB. Am
28. August gab es schon neuen Wem bei den Kaswler
Wirten. Ende August war allgemeiner Herbst, der C-hromst
bezeichnet die Menge und die Güte des Werns als besnedr-
qend. Die EMtc dagegen war schlecht wegen der überhand-
nähme des Kornhamsters und der Mause. Auch der An¬
fang des Jahres war nicht minder merkwürdig in feinen
meteorologischen Erscheinungen. Während ut den ersten
Tagen des Januar der Rhem zugesroren war , ist es am
22. schon so milde gewesen, daß man tm Zimmer &et ge¬
öffnetem Fenster arbeiten konnte, selbstredend ohne Feuer
in, Ofen zu brennen. Im Februar saßen dre Frauen aus
der Straße und spönnen. Auch in meiner Schulstube bei
meinen Buben, so schließt der Herr Lehrer dre Annalen,
mußte ich während des ganzen Unterrichts rm Februar Die
Fenster offen halten.

— Der Hoscnroä in Mainz. Die jupe-culofte, auch
Nockhose und Hosenrock, oder nach .allermondänstemAus¬
druck neuestes „KavalierNckd" genannt, hat in den Straßen
von Mainz jetzt gleichfalls ihren Einzug gehalten, urrd
zwar bereits am letzten Sonntagnachmittag. Wer gegen
4 Uhr vom Fischtor nach dem Höschen zu ging, wurde da
von einer seltsamen Begegnung überrascht. Vom Markt¬
brunnen her kam nämlich eine lärmende Menschenmenge,

. dw teils hell lachend, teils laut schreiend, chrm pechu*
lirfvn Gefühlen durch Ruse wie : „Hui, wie schoo, „H ,
en HoftÄ " oder .Zur Deiwel' lebhaften Ausdruck gab.

rasch den Blicken des teils amüsierten, teils tndrgmerien
Publikums zu enteilen.

Theater. Kunst. Vorträae.
» Skalathe-t-r . Heutê abend findet die letzte Aufführung

der tollen Posse „Turmes im ®arera i Zugstück ersten
* * ' *

Familienvorstellung bei haluen Preisen. mnsikli-benden
* Leschetitzky-Klavierabend. Den S in

Kreisen, insbesondere dem klapittspielendenP lnu ,
den nächsten Tagen ein -rov«■WW eSe @attm
Leschetitzky aus Wien, dre anmutige LÄ -s^ ^ ^ ntlich die
des berühmten Meisters, 8U dessen SÄ sgj. Ham-
erften Virtuosen des Klavierfprüs, u. . P Essipoff, zählen,bourg. Gabrirowltsch. Schutt, Schnaoel, ö Mädchennamen
ist bekanntlich vor eimgen Jahren unter mm. * ^ fie fid)
Rosborskcr im Kurhaus aufgetreten, s einen  geachteten
durch ihr Auftreten m London und ^ y hiesigen
Namen in der .Kunstwelt gemacht und steht man ^ ^
Wiedererschemen mit großem -mt-resse » m s im  Saale
zert findet Montag, den 27. d. aveno-
der „Loge Plato" statt. Ortsgruppe

* Vortrag über -̂Lohengrrn wi DĤ . D EM -V-rband
Wiesbaden im Deutlchnatiosialen Ha. ^ ®inen recht ge-
batt: am gestrigen Veremsabenü wud°ru nur feIten ge¬
diegenen. in einem kaufmanmichen Verein wovi Rudolf
botenen Vortrag auf der Tagesordnung Itenen. fcie*mufi jaIU* :
Wolff-Malm. Bereits Wteilhast bekannt dur« diesmal
Leitung des hiesigen Gymrmstal-Mustkmrein. isi Oper
über Rich. Wagners „Lohengrin. wohl du v°»sm Musik
des Meisters . Redner würdigte zmrst Wagner ähnlich:
allgemein, beschrieb dre Vorgeschichte de D Franzosen.
Sagen bei anderen Volrern. wie detz Fries ^ Wolfram von
beleuchtete dann, Wagners Werk (Dichtung) von der
Eschenbachs Gedicht, schilderte Wagners g- endlich ein-
Oper, die Charaktere derselben usw. uno erlta erläuternder
gehend die Musik des Lohengrm wrt Ungâ .^
Motive und Bruchstucke desfelben am Kavre - ^ Bcrständms
des Stoffes verriet größte Sorgfalt. Kenntn on
des Stückes und — wre die angeregt: Wägnerscher
svrache zeigte— tiefes Eindringen rn da recht iugendliche
Musik überhaupt. „Als Pianist reime der. sammetweicher
Künstler großes Können, Hervorzuheben. ist se h^ g„ders ange-
Anschlag, der m den lvrrschen Hellen der ^ v-r ^ £̂Eeid5 etä
nehm berührte. Dre Zuhörer, dre leidr nicht^
schienen waren,, bewresen durch begerste atf&abt  werden,ctudö̂ßotträ-QC dieier Äri in der §)ri§Arudd66 Ner^
^ . Verein für jüdische Geschichte und LN-ratur. ^ Der Ver^
SfÄ 'S Plato^ Friedrichstrüße 33. einen Vortrags¬

abend. der sicherlich nicht verwhlen wird Rele Interessenten
anzuziehen. Herr Rabbmer vw .̂ eck aus Dusseworf wrro
Stfmpf Senl - Jud :& ist vm-

Were ^ issi°n-°1md "wird ° dsi sundamentÄen ^UwEiA

bekannt' âls '̂Verfasser' d̂eŝ Wchttî de? An:Autorität auf religionsgeschrchtlichem Gebiete, durfte

ÄS SSiiS ' lstijÄ »iffiwirb über Scheckgesetz.  doMeckver ehr und "M M
rg -äs »™ as &js «f
Sfr !8mt? Säet “ ta «» ?<£ *« j« — -
um die Materie erschöpfend zu behandeln. , r-aiz-i-

^ BolkSernährung und Bol Sgesundheit De dem Wrdn-
strerte der Meinungen , die auf dem Geb« » der Ernährung
herrschen, kann ein: Aufklärung
werden, und so hat der „Verein für v°lksberstandlichs Gchunb
b-itsvileae E V " einen Vortrag uver oas ^ .yema
ernährung ' und Volksgesundheit" vermietet . Wr am Diens¬
tag. den 28. Mär », abends 8V-, Uhr, rm Saate der r.oge Pmw
statifindet . Als Redner ist der ^ er m bestem Ansehen nehenoe
Redakteur Paul Schirrmeister aus Berlin, gewonnem D.e .^ ii
glieder des Vereins für bolksverstandliche„ Gesundheitspftege
haben, wie stets, freien Zutritt , wahrend Fremde ..0 tsi , Cm
trittsgeld zahlen. B̂erems -Namrimien.

» Die Feier der Preisverteilung d°s Föglingswetturn-nsbegeht die „Turngesellschaft  durch einen Famrum
abend im unteren Turnsaal am Son.ttag, den ^6. d. ^ ..
abends 8 Uhr.

Vereins-Feste.
lLu!ii»hme frei bis zu 20 Leiten.!

* Den Geburtstag seines Meisters feierte der „Stenonrntiipniifrfin Kabelsberger"  vergangenen Sonn¬
tag inî „Kaisersaal" zu Sonnenberg. Dre Veranstaltung war
fefyc ciut BcfixÄt unb leciie  betbon ^p* b<Xo
..Gabelsberger" recht wohl verstehen, ihren Gasten und Kunsi-
äenossen etwas zu bieten. Von den vie.en Nummern, dre das
reichhaltige Programm aufwies, sei ^ emrges hervorgeSoLen:Drei Duette: „Stadt und Land , „Schulrangen-Duett und
„Der lustige Ehemann" fanden vielen Beifall, desgleichen eine
ansprechende Szene „Dre kluge Frau . Als WanMUMmcr aber
sei der lustige Einakter „Der Kaffeeklatsch erwähnt, der ton
den vier Damen mit großer Natürlichkeit gegeben und lebhaft
avplaudiert wurde. Während der einzelnen Aufführungen und
am Schluß wurde eifrig Terpsichore geyuldrgt.

AKS dsnr Landkreis Wresdadsn.
[■?] Dotzheim, 24. März. In den letzten Jahren gehörte

infolge der Niederlage im Baugewerbe hier ein Bauplatz zu
Errichtung eines neuen Wohnhauses .l>en Seltenheiten.Errichtung der Gartenstaot "Rheinbtick
Lrch die Eiaenheim-Baugesellschäft.k°wmt nunmehr w êdemehr Leben rn dre Bautätigkeit.  L ;re oer-ris
sind die Arbeiten für den Straßenausbau rn vollem GaMe
da letzten Gemeinderatssitzung lagen fetzt dre ersten fünf An¬
züge aus Errichtung von Villen vor für dre HerrenW. Bromser
von bin Rentmeister Huhn, L. Kiehl. OberbuchhalterH..Stüber
und G. 'Windisch von Wiesbaden. Bedauerlicherwene istr noch
ein Grundbesitzer vorhanden, der nicht rn dre Kaufversprechen

t e naewilliat hat und da eine gütliche Einigung mcht zu cr-
zielen sst sab sich der Gemeinderat genötigt, dre Enteignung
des in die Straße fallenden Geländeteils zu beschließen und
das Verfahren sofort einzuleiten, ^ ,

= Erbenheim, 23. März, Am Sonntagnachmittag werden
fick: die 6 Vereins des fünften Bezirkes des Na s s au i s ch en
Sängerbundes  im Saale ^„Zum Adler" .versammeln.
Cböre vom einfachsten Volkslieb brs sum schwrerrgsten Kunit--
chor werben bort zürn Vortrag gelangen. >>zn Sangerkreisen ist
Landauf ben Ausgang dieser ersten derartigen Veranstaltung

S-chhei« . 23. Mär», Dsi hiesige Bolizeiverwnltung
hat dem Tierarzt Herrn Or. Schaas hrerseMt dm Kontrolled -s F l ei schver keh r s übertragen. — Dre Fr uh i a yr s-
kon troll Versammlung  findet am 2^. April auf dem
SÄulhof statt, da der seitherige Appellplatz wegen de- Amts-
aerickitsneubaues nicht mehr benutzt̂werden kann. Vormittam-

iFia iih. haben zu erscheinen die Mannschaften aus Hoch¬
heim während um 11 Uhw die Leut- aus Delkenheim. Massen-
heim' und Wallau anzutreten haben.

Nassauische Nachrichten»
ä Lorsbachi. T.. 23. März. BürgermeisterAul dahier

prfiielt das Allgemeine Ehrenzeichen, welches ihm Landrat Or.
Klauser-Höchst überreichte. ^

ö HSchsta. M., 23, März. Aus den Jahrgängen. 1889,
1890 imb 1891 hatten sich aus hiesiger Stadt 3o4 Militär-Vfi ; a h  a c bei dem dieSiährrgenL>custerung--geschaft zu
ftsNen Von diesen wurden 95 zu den verschiedenen Truppen-
kellen gezogen. — Der Ka t h. L eh r er ver e t « rm Reg.-Bez.
E,sbaden hält in der Osterwoche hier ferne Generalversamm-
^vna  ab ' Die Verhandlungenfinden im katholischen VereiNr,-
W und das Festessen im Gasthaus „Zur schonen Aussicht^
st"" ',. Höchsta. W., 23. März. Die Stadtverordneten er-
t->viaten heute in einer dreistündigen Sitzung die Etats b e -
rawing  In der Hauvtsache bestand dresilbe rn einem 2,4»
stündigei? Referat Dr. Blanks. Dr. Blank betonte dre gesunde
äinanzlage der Stadt und wies auf den gut fundierten Be-
trsiE und Ausgleichsfonds hin. durch den eure Steuererhohungm ch für die nächsten Jahre vermiedenw-rden könne. Der Etat
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 1596 009 M.. festgesetzt-
Die° Stmerzuschlägebetragen bei „der Einkommensteuer 13ound bei den Realsteuern loo Pro». -— Auf eine Be¬
stwierde des Herrn Ellinghausen beschäftigte man sich noch mrtw S?mne ob ftädtische Angestellte  auswärts wohnen
dürfen. ^Die Frage wurde von Bürgermeister Dr. Saufe und
Dr Blank verneint.

k Sindlingen, 24. März. Gestern nachmittag ereignete
üch hier ein schweres Unglück.  Das 4mhrrge ie-ohnchenr * « 5grikarbeiters Sovv  geriet rn der Mainzer Landstraß:
unter ein n Wagen der Frankfurter Bürgerbrauerei und wurd:
bsirbei getötet.  Der Junge war oem Fuhrwerk längere
d gefolgt, um in den hinten anhangenden Trankermer& tnb«tvnfüWn ®n dieser Spielerei kam der Kleine aber zu Fall
and wurde' üb-rfahren. Bedauerlich ist es, daß das Publikum,
da? irrtümlich dem Fuhrknecht die Schuld an, dem Unglück zu-
schriebsiden Mann bedrohte, so daß die Polizei ihn vor Tatlrch-
Jeiteiö ^Mstnster̂̂ T., 23. März. Der Möbelfabrikant Anton
Herr 7r in Münster hat sich im Walde erhan  g t. Der„Un-
alücklicke war 57 Jahre alt und Vater zweier Kinder; er durfte
wahrscheinlich durch geschäftliche Sorgen zu denr traurigen
Schritte gedrängt worden fern.

z. Braubach, 23. März. Dem Vernehmen nach will sich
lüer ein Tierarzt  niederlafsen.

z Oberlahnstcin, 23. .März. Wie verlautet, ist seitens der
nn *schen Maschinenfabrik  zu Mannheim der Än-

hon&mb am Rhein gegenüber dem Ort Rhens m hiesiger
^sur im Gmrge. Daselbst, soll eine neue Maschrnen-
klbri ? entstehen. Zweifellos ist der Platz, weü am Wasser
lieg-nd. sehr geeignet. Für das Ar werden 40 bis 50 M.

.Oanienfteitt 23. März. Die Grotzherzogin-Mutter von
vuzembms Herzogs von Nassau, hat das Protektorat über
dü vM der Ortsgruppe Diez des Vereins für nassimrsche Alter,

tumskunde und Geschichtsforschung Zu veranstaltenden Aus. ^
stellung übernommen und wird dre Ausstellung beschicken. Dm
Ausstellung finbet in ber Zeit vom 13. brs ^8. JJtai d. na.tr.

! Herüorn, 23. März. Herr Bürgermeister Birkendahl
wurde mit 18 von 23 abgegebenen Stimmen auf dre Dauer
von 12 Jahren wiedergewählt. — Das „S chu hi  che
M ä n n er qu a r t e t t" aus Wiesbaden gab hier rm Saale
des „Nassauer Hofes" ein wohlgelungenes „lonzert., £ne
Leistungen der auswärtigen Sänger wurden vom anwesenden
Publikum begeistert ausgenommen.

bs H-rborn, 23. März. Im „Hotel Ritter" hierselbssifan!
die von der Bahnbau-Aktirngesellschaft Hannover-Herrenhausen
eiwbcrufene Konferenz über die geplante «isenoahn»
l i n i e Herborn - Beil  st ein  mit Zweiglmre OberShausen-
Löhnberg statt. Über 150 Interessenten waren anwesend die
sich in drei Jnteressentengruppen teilten. Es standen drei Pro¬
jekte über die Führung der geplanten Bahnlmre zur Be¬
sprechung: 1. Herborn-Bsilstern durch das, Ulmtal, 2. Herborn»
Beilstein durch einen Tunnel nach Or,erslxiusen und Lohnberg
und 3. Herborn-Beilstein über OderSbrrg, Nenderoth Arborn
nach OberSbaufen und Löhnberg. „Es wurde beschto,sen, für
rede der drei Linien Komitees zu wählen, dre die Vorteile. Bei¬
träge der Interessenten usw. zusammenstellen und der Bahn-
bau-Aktiengcsellschaft unterbreiten sollen.

pp. Steincfrenz, 23. März. Die Unsitte, eine zweiteP :r-
son mit auf das Rad zu nehmen, hat hier erneu fchweren
Un fa  l l im Gefolge gehabt. Zwei, mnge Leute von 18 Jahren
fuhren o.uf einem Fnhrra.be die stell abfalleirbe Straße ur den
Ört hinunter und verloren dabei die Gewalt über das Rad.
Die beiden rannten in eine Schar spielender Ämder, wobei das
siebenjährige Töchterchen des Landwirts «chnerder  uber¬
fahren und so schwer verletzt wurde, daß es nach Lmiburg ms
Vinzer̂ -Hosvital gebracht werden mußte. Dort ist das Kilü»
nachts gestorben.

Aus der Umgebung.
- Frankfurt o. M., 28. März. Die vom2. dis 5. April in

der LandwirtschaftlichenHalle zu Frankfurt a. M. stattfmdende
Pferde - Aus stellung  wird , wie allfahrlrch, von sämt¬
lichen bedeutenden Pferdezüchtern und -Händlern Deutschlands
besucht werden. Die Vereinsstallungen, welche nahezu r000
Pferde fassen, sind bis auf den letzten Platz vergeben und es
wurden sowohl größere Transport: Oldenburger und Nord¬
deutsche Pferde, als auch viele Kollektionen schwerste Belgier
angemeldet. — Die Pferdelose für die mit der Frankfurter
Ausstellung verbundene Lotterie gehen sehr zufriedenstellend av.

rmk. Darmstadt, 28. März. Das Grotzherzogliche Hof- ,
marschallamt veröffentlicht in der „Darmst. Ztg." folgende
Noiiz: Die im „Berl. Tagbl." gebrachte und von anderen
Blättern wiedergegebene Notiz über die Rerseplane des
russischen Zaren ist falsch,  soweit sie von der Zarin
berichten, daß sie die Bäder in Homburg  nehme, da ihr dre
Bädcr in Bad Nauheim nicht so gut bekommen waren, wie dre
Ärzte angenommen hätten. Sollte sich der Besuch,der Zaren¬
familie in Deutschland in diesem Sommer verwirklichen, so
wirb die Zarin bre Kur in Bad Nauheim  gebrauchen.

Gerichtliches.
Aus Wiesvadener Gerrchtssale « .

vc . Künstlerin und Artistin. Die Witwe S . ist Violin¬
künstlerin, Herr und Frau M. traten als Artisten aus. Zu¬
fällig trafen Frau S . und die Familie M. im vorigen Jahr
nach langer Zeit wieder einmal in der „Walhalla" dahier
ZusammM. Das Ehepaar M. „arbeitete" eben im Varierö»
während S . unten im Biertunnel geigte. Man hatte
sich länger als ein Jahrzehnt nicht gesehen, das erhöhte die
Freude, wieder einmal auseinanderzustohen, Wenigsteris auf
der Seite von den Eheleuten M. Sobald cs ihre freie Zeit
gestattete, fand sich Frau M. zur Erneuerung der Bekannt--
schast unten ein, zu ihrer großen Überraschung gab Frau S.
zwar knappe Antworten aus die vorgebrachten Höslichkeits-
phra-sen, ignorierte aber im übrigen die Besucherin. Sie
glaubte damit eine Schranke zwischen sich, der Künstlerin,
und dem „Artistenvolk" gezogen zu haben. Als aber der
Ehemann von Frau M. sah. wie diese behandelt wurde,
setzte er sich denn hin und richtete an sie einen Schrcibebries
voller Pttanterien . Er schrieb-davon, daß es ja für eine
Künstlerin keine Un-ehrc sei, im Biertunnel sich produzieren
zu müssen, daß es aber unehrenhaft sei, wie das in Ehem-
nitz -gvschöhen, unverdienterweise einen Lovbeerkranz ent-
gcgenzunühmen usw. usw. Die Folge war ein Beleidi-
aungIprozeß wider das Ehepaar und später vor dem
Schöffengericht seine Verurteilung zu je 59 M. Geldstrafe.
Das betreffende Schriftstück nämlich war unterzeichnet mit
F . M. „und Frau ". Nun aber behauptet die letztere, von
der ihr Mann zugibt, daß sie „ihren eigenen Kops" habe
und daß sie sich von ihm (dem Alaun) keine Vorschriften
machen lasse, sie ihrerseits habe keineswegs ihre Zustim-
rnnn-g zur Unterzeichnungdes Briefs gegeben, in der Be-
'.ufungsinstanz erzielte sie daher ihre Freisprechung. Dm
Kosten hat die Privatklägerin zu tragen.

' wo. Ein Milchdieb. In der Rüdesheimer Straße und
dem anstoßenden Stadtteil hat im Januar d. I . durch län¬
gere Zeit hindurch ein Milchdieb sein Wesen getriebew
welcher Milchhändlern ans Kloppenheim, Frauenstein.
Breckenheim, Dotzheim, Erbenheim usw. aus aus der Straße
unbewacht stehen gebliebenen Karmen die M-i'lch wegnahm«
sie in eigene Flaschen schüttete und sie dann verlauste.
Schließlich wurde der Milchhändler August W. von Dotz¬
heim  von einem artf ihn aufmerksam gernachten Schutz¬
mann abgesaßr, als er mit drei gefüllten Flaschen von
Wiesbaden nach Dotzheim zurücksnhr. Er behauptete da¬
mals , es habe ihm in Wiesbaden nicht gepaßt, er wolle
nacbmittags wieder hin. Der Mann ist bieHach, mit Milch¬
kannen von Torsahrt zu Torsahrt gehend, gesehen worden,
ebenso ist mehrfach beobachtet worden, wie er sich an frem¬
den sskannen zu schassen machte; nich-tsdestoweniger stellte er
Freitag vor dem Schöffengericht mit aller Entschiedenheit
die Entwendung von Milch in Wrede . Das Gericht ver¬
hängte über ihn eine Gefängnisstrafe von 10 Wochen.

u-c. Der Rückfall. Einen Sack altes Papier von mini¬
malem Wert hat der Gelegenheitsarbeiter Karl W. von
Wehen  an der Ecke der Kapellc-i- und Geisbergstraße
einem Althändler von dem Karrnchen gestohlen und dem
ihn über dem Verkauf betreffenden Schutzmann einen fal¬
schen Namen angegeben. Er ist kriminell rückfälliger Dieb
und wurde von der Strafkammer zu 4 Monaten Gefängnis,
sowie 2 Tagen Haft verurteilt mit der Maßgabe, daß von
der Strafe ein Monat als durch die Untersnchungshast ver¬
büßt. in Abzug kommt.

ag. Eine für Handwerkerkreise interessante Entscheidung
fällte am Freitag das hiesige Gewerüegericht. Im vergan¬
genen Fahre schloß der Malermeister Mr. von hier einen

>Vertrag, nach welchem der Tüncher W. Wr. Facharbeiten



Seite 4. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

tat AKord übenrahm und dafür einen bestimmten Betrag
rrhictt. Wr. stellte nun vier Leute ein, die unter seiner
Leitung die Arbeiten ausführten. Rach Beendigung der¬
selben verlangten die van Mr. noch 145 M . 86 Pf ., deren
Zahlung er aber verweigerte urit der Begründung, dem
Attokdanten den im Vertrag ausgeworsenen Betrag aus-
bezahlt M haben. Für ste fei der Mkordant der Unterneh¬
mer. an den ste sich im Falle einer Richtauszahlung halten
tollte». Mit dieser Ansicht hatte aber Mr. vor dem G e -
w s r L e ge r ich t kein Glück. Dasselbe erkannte nämlich
dahin, daß im vorliegenden Fall der Moüdant Wr. den
Posten eines Strohmanns einüahm, aber nicht als Unter¬
nehmer in Bettacht komme, da er nur Arbeiter sei und nicht
vorübergehend die Stelle eines Meisters spielen könne, ihn
auch keine Verpflichtung treffe, die erhaltenen Löhne an
seine von ihm angestellten Arbeiter auszuzahlen. Aus die¬
sem Grunde war der Vertrag für nichtig zu erklären; der
beklagte Malermeister wurde Wr nochnialigen Zahlung der
Löhne verurteilt . Das Gericht gab ihm den guten Rat , in
Zukunft derartige Mlordverttäge nicht abzuschlietzen. Da
gegen diese Enffcheidung eine Berufung unmöglich ist,
bleibt dem Meister kein anderer Weg offen, als den Herrn
Mordanten vor denr Zivilgericht aus Rückerstattungder
an ihn gezahlten Löhne zu verklagen. (Wenn sich die Sache
so verhalh wie ste hier geschildert ist, dann liegt offenbar
eine unhaltbare Enffcheidung vor. Es kann gar keine Frage
sein, daß der Mordant , der die Arbeit auf seine Kosten
übernahm und die Arbeiter einstelltc, auch für die Be¬
zahlung Ider Leute sorgen mußte. Ganz undenkbar aber er¬
scheint es uns , daß das Gewerbegericht den Standpunkt
vettretem haben soll: der Wr. habe nicht die Verpflichtung
gehabt, aus dom erhaltenen Arbeitslohn seine Arbeiter zu
befriedigen. Die Red.)

An» arrsrvärfigcrr Gerichts sialen.
gL  Die Umsatzsteuer beim Eigentumsübergang von

Eltern qus Kinder. Herr S . zu Wiesbaden  hatte von
seinen Eltern ein Grundstück gekauft und verkaufte dieses
einige Zeit darnach an einen dritten. Auf Grund dieses
Tatbestandes zog ihn die 'Steuerbehörde zur Umsatz¬
steuer  in Höhe von 550 M. heran. Nach der Ansicht von
S . zu Unrecht. Er erhob Einspruch und behauptete, es
handle sich hier um einen Eigentumsübergang von den
Eltern auf Kinder und dieser müsse nach § 3 der Steuer¬
ordnung steuerfrei bleiben. Der Einspruch hatte jedoch
keinen Erfolg, und so beschritt S . den Klageweg. Der
Magistrat machte nun geltend, eine Freistellung habe des¬
halb nicht zu erfolgen, weil S . das Grundstück nur des¬
halb von seinen Eltern erworben habe, um die Wertzu¬
wachssteuer zu ersparen. Der Bezirksausschuß  wies
nicht aus diesem, sondern aus dem formellen Grunde die
Klage ab, weil sie verspätet sei. Das Oberverwal¬
tung sg er  icht jedoch stellte als Reviflousinstanz den
Kläger frei.  Die Klage sei rechtzeitig erhoben wor¬
den. Materiell entschied der Gerichtshof dahin, daß in der
Tat ein Kaufvertrag  zwischen Aszendenten und
Deszendenten vorliege, und gemäß § 3 der Steuerordnung

: sei der Kläger freizustellen. Was den Einwand des Magi-
ttats angehe, daß €>. das Grundstück von seinen Eltern nur
gekauft, um auf diesem Wege die Wertzuwachssteuerzu er¬
sparen, so komme es auf diese Beweggründe überhaupt nicht
an, sondern lediglich auf die Bestimnmngen der in Frage
stehenden Steuerordnung.

V. R. C. Das Gesetz gegen die Verunstaltung landschaft¬
lich hervorragender Ortschaften vom Jahre 1907 gibt den
Regierungspräsidenten die Befugnis, für landschaftlich her¬
vorragende Teile des Regierungsbezirks mit Zustimmung
des Bestrksau sschusses vorzuschreiben, daß die baupolizei¬
liche Genehmigung zur Ausführung baulicher Anlagen usw.
versagt werden könne, wenn durch sie das Landschastsbild
gröblich verunstaltet würde. Gegen eine entsprechende Ver¬
ordnung, wie sie viele Regierungspräsidenten erlaffen
haben, hatte sich ein Malermeister vergangen, indem er in
einer geschützten Gegend ein Reklameschild  angebracht
und trotz polizeilicher Strafandrohung nicht enffernt hatte.
Die Strafkammer  aber sprach ihn frei,  da die Ver¬
ordnung des Regierungspräsidenten mangels der erforder¬
lichen Bestimmtheit ungültig sei. Die Bestimmung lautere:
Die Anbringung solcher Reklameschilder und sonsttger Auf¬
schriften und Wüildungeu , die das Landschaftsbild ver¬
unzieren, ist in den Kreisen . . . auf beiden Seiten nach¬
folgend benannter Eisenbahnstrecken verboten. Daraus ver¬
möge der Leser nicht zu ersehen was verboten und was
erlaubt sei. Das Kammergerecht  hob jedoch das
Urteil der Strafkammer auf. Das Gesetz übertrage den
Regierungspräsidenten das Ermessen, ob eine Gegend land¬
schaftlich hervorragend sei. Wenn sie nun eine Gegend des
Schutzes für bedürftig erachteten, so lasse sich nichts dagegen
-inwenden. Es sei lediglich zu prüfen, ob im einzelnen
Fall  das Landschastsbild verunziert werde. Irr einer
landschaftlich hervorragenden Gegend- könne schon ein un-
scheiübares Bild als Verunzierung anzusehen sein, wäh¬
rend man anderswo auch von einem großen Bild nicht
immer sagen müsse, daß es die Gegend verunziere. In allen
solchen Fällen müßten Ort und Gegenstand besichtigt wer¬
den. Nötigenfalls habe sich der Tatrichter Sachverständiger
}u bedienen.

sh. Die erwischte „Schwarze Hand". Die Er¬
str ess u n g s v e r su che haben in der letzten Zeit, wie ein
Blick in die Zeitungen lehrt, überhand genommen. Die be¬
drohten Personen sind jetzt meist so vernünftig, die Er-
prcsserbriefe sofort der Polizei zu übergeben, die iir der
Regel den Brieffchrciber abfaßt. Auf eine ebenso originelle
wie einfache Art gelang dies in einem solchen Falle der
Polizei in Gelnhausen  in Hessen. Zwei vermögende
Einwohner von dort erhielten unlängst die briefliche Auf¬
forderung, eine größere Summe Geldes an einer näher be-
zeichneten Stelle niederzulegen, falls sie nicht unangenehme
Dinge erleben wollten. In dein einen Brief verlangten
die Erpresser, die sich mit dem schönen Titel „Verschwo¬
rene Bruderschaft zur Schwarzen Hand" Un¬
terzeichneten, 5600 M., in dem anderen Fall begnügten sie
sich mit 2000 M. Die hiervon benachrichtigte Polizei legte
nun an dem einen der von den Brieffchreibernbezeichneten
Orte ein Päckchen nieder, das mit einer schwer zu beseiti¬
genden schwarzen Farbe getränkt war . Es erschienen denn
auch nach einiger Zeit zwei junge Burschen, die sich das
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Päckchen unter großen Vorsichtsmaßregeln holten. Sie
konnten bald darauf dingfest gemacht werden, da sie sich
durch die schwarze Farbe an ihren Fingern verrieten. Der
eine der Täter war ein 17 Jahre alter Dienstburfchc, der
vom Gericht 6 Monate Gefängnis erhielt. Der andere
war sogar ein erst 15 Jahre altes Bürschchen, das mit
3 Monaten davonkam.

üb. Ein Brunnenvergifter. Das Schwurgericht zu
Augsburg hat den Bauern Rot lang er  in Tötting, der
seinem in tödlicher Feindschaft mit ihm lebenden Nachbarn
den Brunnen  mit einem Ticrkadaver vergiftet  hatte,
zu vier Jahren Zuchthaus  und zehn Jahren Ehrver¬
lust und den Sohn des Bauern Wege« Beihilfe zu 1Z4-Jah¬
ren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt. Die
ganze neunköpfige Familie des Nachbarn war an dem ver¬
gifteten Wasser schwer erkrankt. Der medizinische Sach¬
verständige erklärte, die Brunnettvergiftung sei derartig ge¬
wesen, daß sie sehr wohl den Tod eines Menschen hätte
herbciführen können.

hd. Ein Mieltschm-Prozeß in Aachen. Nach zweitägiger
Verhandlung wurde das Urteil im Prozeß wegen der Vor¬
gänge in der F ü r so r gea n sta l t M eu c l bei Gemünd
gefällt. Die Hauptangeklagten, unter ihnen die Ehefrau
des früheren Direktors Warlies,  erhielten Gefäng¬
nisstrafen  von 9, 8, 6 und 3 Monaten, vier andere
Geldstrafen von 500, 56 und 29 M. Es handelt sich um
Mißhandlungen von Zöglingen, bei denen u. a . bis zu 150
Stockhiebe verabreicht wurden.

hd. FaschingslüsterncFürsorgrzöglinge. Der seinerzeit
gemeldete Aufruhr im Kloster „Zum guten Hirten" in Mün¬
chen. einer Zwangserziehungsanstalt, hat jetzt den Jugend-
gcrichtshof beschäftigt. Acht der Angeklagten erhielten
wegen SachbeschädigungGefängnisstrafen von 1 Tag bis
zu 1 Woche. Alle Angeklagten erklärten, sie hätten den
Ausruhr nur angezettelt, um möglichst sofort aus der An¬
stalt entlassen zu werden und dann den Karneval mit-
rnachen zu können.

hd. Bromberg, 23. März. Nach zweitägiger Verhand¬
lung verurteilte die Strafkammer  den Kriminalkom¬
missar Schreiber  wegsnr U-iNstsverbrechens  zu
-6 Monaten Gefängnis. Er hat in seiner Eigenschaft als
PolizeManfter unterlassen, eine Strafsache gegen zwei
Frauen wegen Kuppelei zu verfolgen, uni dieselben der
Bestrafung zu entziehen. Seine Mitangeklagten, Polizei-
inspektor Bache und PolizeikoMmiffar Bender, wurden
frei gesprochen.

hb. Verurteilung einer Hoteldiebin. Der Assffenhof in
Genf verurteilte die Berlinerin Elisa Baumgartner,
die Geliebte und Gehilfin  des Chefs der internatio¬
nalen HoteldiebesbandeAlbert Hornschuh,  zu 18 Mona¬
ten Gefängnis.  Die Bande batte binnen wenigen
Jahren 80 bis 100 Diebstähle begangen in der Höhe von
ungefähr 3 Millionen Frank. Hornschuh und seine
Komplioen sind bereits im Jahre 1910 in Bozen verurteilt
worden.
.. .. . . > - -

Sport.
* De Riese. Wie die „Sportwelt " berichtet, wird Dr . F.

Riese, der vom 1. April ab sich als Rechtsanwalt in Berlin
niederlätzt, seine Beteiligung am Rennretten erheblich ein¬
schränken. Die Pferd : des Mönchsheimer Stalles , dre vr . Riese
sonst zu reiten pflegte, werden in dieser Saison hauptsächlich
unter Leutnant Graf Holck gestartet. Doch wird sich vr . Riese
trotzdem nicht vollstäiidig Pom Nennsport zuruckzrehen, da er
nach wie vor seine eigenen Pferde zu reiten gedenkt und ge¬
legentlich einmal auch -ein frenides Pferd übernehmen will.

* Der erste Schritt. Die Direktion des Mainzer Sport¬
platzes veranstaltet auch in diesem Jahre ein Rennen unter
obigem Titel , das beit Zweck verfolgen soll, Nachwuchs un
Bahnrennsport ausfindig zu machen. Zur Teilnahme ist jeder
Radfahrer aus Mainz und Umgebung berechtigt. Als Renn¬
maschinen dürfen alle Räder benutzt werden. Schmutzfänger
dürfen entfemt werden. Alle Teilnehmer haben ohne Aus¬
nahme im Straßenanzug zu starten . Im vorigen Jahre hatte
das Rennen eine außergewöhnlich große Beteiligung gefunden
und ein ähnlicher Erfolg wird auch dieses Jahr eintreten . Zu
der Konkurrenz finden Vorläufe am 26. März , 2. und 9. April,
nachmittags 3 bis 4 Uhr, auf dem Mainzer Sportplätze statt.
Die Sieger in den Zwischenläufen bestreiten den am Oster¬
montag, 17, April, an welchem Tage in Mainz di: Eröffnungs¬
rennen ausgetragen werden, stattfindenden Endlauf . Der
Sieger erhält eine Opel-Rennmaschine, der Zweite und Drrtte
Wertgegenstände. Ein Einsatz wird nicht erhoben. All- Teil¬
nehmer haben das Recht, auf d:r Mainzer Bahn zu trainieren,
die drei Ersten auch nach dem 17. April.

* Das internationale Lawn-Tennisturnier in Nizza wurde
jetzt beendet. Das Herren-Einzelspiel um die Meisterschaft
gewann der Australier Wilding gegen den französischenMeister
Decugis mit 9—7, 6—0, 6—3, Dagegen konnte Decugis zu¬
sammen mit seiner Frau das gemischte Doppelspiel gegen das
deutsche Paar Frau vr . Neresheimer-H. Kleinschroth mit 5—4,
6—3, 6—2 gewinnen. Das Damen -Einzelspiel um die Meister¬
schaft gewann Frl . v. Krohn überraschenderweise gegen Frau
vr . Neresheimer 6—4, 3—6, 6—8. Das Damen -Einzelspiel
mit Vorgabe wurde von Frau vr . Neresheimer (— 152/c)
gegen Miß White (*/«) mit 6—1, 6—5 gewonnen. Das Herren-
Doppelsviel mit Vorgabe gewannen Mc. Gregor Kick (0) gegen
Gwvnne Evans-Hunrer 6—4, 6—1 und das gemischte Doppel-
sviel mit Vorgabe Miß Salusburtz -Bostwir (— %) gegen Mme.
Decugis-Williams (— */„) mit 6—2. 6—2. — Im Anschluß
an dieses Turnier beginnt nu>i in Cannes ein neues inter¬
nationales , an dem sich 42 Spieler beteiligen.

Klems Chronik»
Eine Hrmdrrtzchnjährige. In Woytin a. d. Netze lebt

eine Frau namens Brzezinski, die 110 Jahre alt ist und
noch über ein sehr gutes Seh- und Hörvermögen verfügt.
Von ihren 20 Kindern leben nur noch die beiden jüngsten.

Ein Hoielbrand. Die Dependance und ein großer
Teil des bekannten Hotels Schönegg ans dem Beatenbevg
bei Zürich sind nachts abgebrannt. Der Schaden ist sehr
groß. Als Ursache des Brandes nimmt man einen Kamin-
defekt an.

Auslieferung eines flüchtigen Defraudanten. Der
wegen Unterschlagung von 109600 M. steckbrieflich verfolgte
Direktor Tondorf von der berliner Kafferkeller-Aktier!-
Gefellschaft, der in Eoruna verhaftet wurde , ist in Ham¬
burg eingetroffen und wird nachBerlin ausgeliefert werden.

Ein Eifersuchtsdrama. In Soiffons -erschoß die 21jäh-
rige Frau des Fabrikdirektors Devotst» auf offener Straße
eine junge Italienerin namens Stefanie Emilie, weil sie
diese im Verdacht hatte, daß sie mit ihrem Gatten eine
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Liebschaft unterhalte. Die Mörderin stellte sich freiwillig
dem Gericht.

Ein Bergrutsch. Unweit der Ortschaft Brenbische im
Oberinntal stürzten 4600 Quadratklafter Erdreich ab. Das
Bettiobshaus einer Ziegelei wurde verschüttet. Die
elektrischen Maschinen wurden zerstört.

Deutscher Deichstag»
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

# Berlin, 24. März.
Am Bundesratstische: Staatssekretär von Lmdequist.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

nur 1 Uhr 15 Minuten.
Auf der Tagesordnung die Beratung des Kolonial-

etats beim Etat für Deutsch-Ostafrika.
Abg. Sommer (Fortschr. Vp.) : Unsere Kolonialschulen

müßten von ihrem konfessionellen Charakter befreit werden.
Die Gehaltsbezüge der Regierungslehrer sind anszubcssern.

Abg. vr . Arning (nti ) klagt über die Benachteiligung
ehemaliger Kolonialkriegerbei Erlangung einer Anstellung
als Militäranwärter . Die Selbstverwaltung in Ostafrika
müsse durch Land-Überweisung gefördert werden. Die
Gründung einer Handelskammer sei dort notwendig. Die
Schülverhältniffe sind reformbedürftig. Eine Kreditanstalt
Hallen wir für Ostafrika für mindestens so notwendig, wie
für Südwest-Afrika. Die Frachttarife der ostafrikanischen
Linien sind zu hoch. Bei den Neusubventionen sollte sich
der Staatssekretär diese Tarife genau ansehcn. Tatsache ist,
daß ganz außerordentliche Werte von Natron im ostasrika-
nischen Schutzgebiete vorhanden sind. Ich bitte dringend,
der Gründung von tropenhhgiemschen Instituten näher zu
treten.

Staatssekretär vr . von Lindequist: In Ostafrika
bestehen jetzt 13 Lehrerstellen, von denen 10 etatsmäßig
sind. In der Besoldung stehen sich die Lehrer entsprechend
ihren Kollegen in der Heimat. Für die angemessene Ver¬
sorgung alter Schutztruppler trete ich stets ein, schon um
den Penstonssonds zu entlasten. Die Ablösung der Hütten¬
steuer durch die Kopfsteuer geschieht schrittweise. Vielfach
ist die Kopfsteuer schon eingeführt. Die Bezirksräte hatten
gewünscht, eine Wertzuwachssteuer einzuführen. Der
Gouverneur stand diesem Vorschlag an sich sympathisch
gegenüber, gegenwärtig hält er sie aber für verfrüht. Er
schlägt deshalb vor, für unbebautes Land eine lOProzentige
Steuer -einzuführen. Ganz zum Abschluß ist diese Frage
noch nicht gekommen. Die WasseÄeitungsfrage ist noch
Nicht geklärt, weil noch kein einwandfreies Wasser gefunden
worden ist. Der Gründung einer Handelskammer und der
Berufung von Handelssachverständigen stehe ich sympathisch
gegenüber. Die Schülverhältniffe in Daressalam waren
vor zwei Jahren noch genügend; inzwischen ist die Schüler¬
zahl allerdings gestiegen. Die Eisenbahnfrachten werden
insbesondere für die Einfuhrprodukte möglichst niedrig be¬
messen werden. Was die Tarife anbetrifft, so werden wir
Sorge dafür tragen, daß das Zuschlagswesen revidiert wird.
Am Nattonsee sind erhebliche Mengen Natron gesunden
worden. Technisch und kaufmärrnrsch ist diese Sache aller¬
dings noch nicht geklärt. Die Engländer haben auf benach¬
bartem englischen Gebiet zum Abbau eines kleineren Lagers
eine Gesellschaft mit 26 Millionen gegründet. Die tropen-
hygienischen Institute werden weiter befördert werden, in
Ostafrika und Kamerun sind kleine Ansätze dafür schon vor¬
handen.

Abg. Ledebour(Soz.) : über das Auffinden von Natur¬
schätzen sind wir ebenso sehr erfteut, wie alle anderen
Parteien . Dem Gouverneur von Rechenberg ein Loblied
zu singen, will ich unterlassen, ein sozialdemokratisches Lob
bekommt diesen Herren nie gut. Er scheint das Opfer eines
Pflanzerausbeutertunls werden zu sollen.

Abg. Arendt (Reichspgrtei) : Herr Ledebour wußte
herzlich wenig vorzubringen. Daß dies der Fall, zeigt,
daß auf dieser Seite der Kampf in bezug auf die Kolonien
einer friedlichen Stimmung Platz gemacht hat. Eine be¬
sondere Bahn in das Natrongebiet ist nötig. Die Pflanzer-
tätigkeit muß gefördert werden. Es sind Pioniere der Ar¬
beit und der Kultur. Die Einführung der deutschen
Währung ist dringend geboten.

Staatssekretär von Lindequist: Dem Gouverneur von
Rechenberg ist der gute Zustand des ostafrikamscheu Etats
zu danken. (Hött ! Hört!) Daraus , daß er nicht an dick
Eisenbahnbauten geht, bis sich die Rentabilität herausge¬
stellt hat, kann man ihm keinen Vorwurf machen. Daß er
gegen unsolide Unternehninngen vorgeht, ist berechtigt.

UrerrMcher Landtag«
KvgeordrrelieMarrs.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS".
$ Berlin, 24. März.

Am Minfftertffch: Handelsminister Sydow.
Präftdent v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 10̂4 Uhr.
Die dritte Beratung des Etats wird beim

Bergetat
fortgesetzt.

Abg. Hoffman» (Soz.) führt Es : Es wird uns immer
von der Rechten vorgeworfen, daß wir zuviel redeten.
Wenn wir erst -einen Minister an der Kandare haben,
brauchen wir nicht mehr so viel zu rüden. Die Dar¬
stellung, die Abg. Hirsch-Essen kürzlich über die Sicher¬
heitsmänner gab, daß ste Unzufriedenheit zwischen Arbei¬
tern und Beamten stiften, ist unwahr.

Abg. Jmbusch (Zentr.) : Lange bevor die Sozialdemo¬
kraten hier vertreten waren, traten aridere Parteien , ins¬
besondere das Zentrum, für die Interessen der Berg¬
arbeiter ein. Die gegenteiligen Behauptungen Hoffmanns
sind unbegründet.

Abg. Hirsch-Essen (Zentr.) : Die Sicherheitsmäunei
hüben das Bestreben, die Verschlungen der Arbeiter zv
vertuschen und diejenigen der Verwaltung Efs schärfst«
zu verfolgen.

Abg- Maurer (natl.) kommt auf die Frage der Iw
stallationsarbeiten bei den elektrischen überlandzentralev
zurück und spricht sich gegen die Stärkung des Monopols
der großen- Gesellschaften aus.

Handelsminffter Sydow : Die Allgemeine Elektrizitäts-
Aktien-Gesellschaft plant die Errichtung einer großen
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elektrischen Zentrale bei Saarbrücken. Wir schlossen mit
der Gesellschaft einen Vertrag ab, nach dem der Fiskus
und die Gemeinden sich an der Gesellschaft beteiligen
wollen. Wir haben damit das öffentliche und kauf¬
männische Interesse gewahrt.

Rach kurzen Ausführungen des Abg. Henckel von
Donnersmarck (Zentr.) wurde der Bergetat bewilligt.

Nach weiterer Debatte auch der Gswevbectat.

Letzte Nachrichten. '
Zum Besuch des Kaiserpaares in Wien.

ha . Wien, 24. März . Das deutsche Kaiserpaar tras
fahrplanmäßig kurz nach 10 Uhr heute vormittag hier
ein. Wenige Minuten vor 10 Uhr war Kaiser
Franz Joseph  in Begleitung des General -Adju¬
tanten Grasen Sparr aus dem Nordbahnhof erschienen.
Als der Zug einfuhr , sah man ans dein ersten Fenster
des Fürstenwagens 5ka i s e r W i l h e l m in öster¬
reichischer Marschallsuniform mit dein Bande öes
Stephans -Ordens . Kaiser Franz Joseph eilte rasch auf
den Wagen zu. Beide Monarchen umarmten sich zwei¬
mal und küßten sich ans die Wangen . Inzwischen hatte
die Kaiserin  gleichfalls den Wagen verlassen.
Kaiser Franz Joseph wollte ihr die Hand küssen, dre
Kaiserin aber bot ihm die Wange, auf welche sie der
Kaiser herzlich küßte. Hierauf erfolgte die Vorstellung
des Gefolges , worauf sich die Herrschaften für wenige
Minuten nach dem Hof-Wartesalon begaben. Dann
wurde die Fahrt nach Bahnhof Penzing angetreten.
Dort hatten sich der Thronfolger FranzFerdinand
mit seiner Gemahlin , sowie sämtliche Erzherzoginnen
und Erzherzoge, die Spitzen der Behörden, die Ver¬
treter der Stadt Wien nsw. zur Begrüßung einge¬
funden. Punkt 11 Uhr lief der Zug ein. Kaiser
Wilhelm stieg zuerst aus und schritt auf den Thron¬
folger Franz Ferdinand zu. Beide schüttelten sich leb¬
haft die Hände. Der Kaiser stellte dem Erzherzog den
Prinzen Joachim  vor . Bürgermeister Br . N e n-
n>a i er hieß das Kaiserpaar ini Namen der Stadt
herzlich willkommen. Die Tochter, des deutschen Bot¬
schafters überreichte der Kaiserin einen Blumenstrauß.

Politische Umtriebe.
dcl. Petersburg , 24. März . Ter hier lebende be¬

kannte Schriftsteller Russanow wurde nebst seinem
16jährigen Sohn unter dem Verdacht politischer Um¬
triebe verhaftet . Im Moment der Verhaftung waren
viele Gäste im Hause Russanows anwesend, die sämt¬
lich nach dem Polizei -Bureau geführt wurden . Wäh¬
rend man sie dort festhielt, wurden in ihren Wohnun¬
gen Haussuchungen vorgenommen. Daraufhin wur¬
den noch 7 von ihnen verhaftet , die übrigen freigelassen.

Dir Revolution in Mexiko.
vb . Aguaprietn (Mexiko) . 24. Mära . Bei La

Colorado fand ein Gefecht statt , bei dem 26 Aufständr-
sche und 8 Mann der Bundestruppen gefallen sind. Dre
Aufständischen wurden aus der Stadt vertrieben.

Strcikcxzesse im englischen Kohlenrevier.
hü . London, 24. März . Tie Lage in dem Gruben-

distrikt des Elydach- und Rhondda-Tales gestaltet sich
immer ernster. Die 5090 Bergleute , die nun schon
5 Monate nicht mehr arbeiten , sind aufs äußerste er¬
bittert . Gestern überfielen . ihrer mehrere _Hundert
einige Grubenbeamte und eine Anzahl Polizisten und
bombardierten sie mit Steinen , so daß die Polizei und
die Beamten in ein Gasthaus flüchten mußten , wo sie
von den Ausständigen regelrecht belagert wurden. Eine
herbeiaebolte Polizeitruppe vertrieb schließlich dre
Streikenden.

Zu dein Berliner Frmrrnmord.
Berlin, 24. März. (Eigener Drahtbericht.) Der

KrankeMvarter Grieht,  der des Mords an der W:twe
Hofmann angeklagt ist, wurde heute vormittag dem Schank¬
wirt KoleÄztk, von dessen Lokal ans am Mordtag das Tele
phongssprächmit dem Schlächtermeister gegenüber dem
Mordhaus geführt worden war, gegenübergestellt. Der
Schairkwirt erkannte in ihm bestimmt den Mann, der das
Gespräch führte.

Ein Liebesdranm.
Berlin, 24. März. (Eigener Drahtbericht.) In eurem

Hotel in der Novalisstraße versuchte sich gestern ein Liebes¬
paar , ein Techniker Max Beyer aus der Grünstraße und eine
angebliche Agnes Nikolaitfch aus der Jnvälidenstraße, durch
Andrehen des Gashahns zu vergiften. Sie wurden schwer
erkrankt nach der Charite gebracht.

Wiesbaden, 24. März. Die Königin von
Griechenland  tras heute nachmittag 2 Uhr 44 Min.
aus dem hiesigen Hanptbahnhof ein und begab sich nach dem
„Hotel vier Jahreszeiten ", toc sie Wohnung nahm.

Bremen , 24. März . (Eigener Drahtbericht .) Ter
Kronprinz  und die Kronprinzessin beendi¬
gen ihren Aufenthalt in Ägypten Ende dieses Monats
und reisen am 29. mit dem Salondampfer „Prrnzregent
Luitpold " der Linie Marseille -Alexandrien des Nord¬
deutschen Lloyd nach Korfu. Der Dampfer setzt nach
Landung der Herrschaft direkt die Reise nach l -.eapel

Görlitz, 24. März . (Eigener Drahtbericht .) Als
Vertreter des alten befestigten Grundbesitzes rm .̂ano-
wirtschaftsbezirk des Markgrafentums Oberlausitz wur¬
den Landeshauptmann Paul von Siedelbach und Grw
Nystitz-Jenkendorf ans Bärnsdorf zu Mitgliedern den,
Herrenhauses auf Lebenszeit berufen.

rr. Frankfurt a. M., 24. März. Der Polizeibericht
meldet: Ein am Mainkai wohnhafter Kunstmaler wurde
gestern nachmittag in seiner Wohnung tot aufgefuMen.
Er hatte sich durch Einatmen von Kohlengas vergifte-
Die Leiche wurde nach dem Frankfurter Friedhof verbracht.

v . Heüdclberg. 24. März. Heute vormittag beging die
hiesige, aus der früheren höheren Bürgerschule hcrvorge-
gangene Realschule ihr 75jähriges Jubiläum
unter Teilnahme von Vertretern von Behörden und An¬
stalten im dichtgesüllten Saal der Stadthalle durch einen
Festakt, bei welchem Direktor W'ttmann die Festrede hielt.

Letzte DandelsrnrÄreickten.
Berliner Börse.

** Berlin , 24. März . (Eigener Drahtbericht ) Per Er¬
öffnung ließ auch heute der Börsenverkehr regeres Geschäft ver¬
missen. Die Tendenz war ruhig und ziemlich fest  und
auch im weiteren Verlaufe konnte sich dre befestigte Haltung
behaupten. Obwohl besondere Anregungen fehlten zeigte sich
doch für einzelne Gebiete Interesse, « o namentlich auf dem
Jndustriemarkt , wo Spekulationswerte zu tzaheren Kursen um*
gesetzt wurden. Montanwerte !agen meist behauptet. Von
Amerikanern wurden Kanada und Baltimore besser. Schantung-
bahnen lagen weiter befestigt, ebenso Warschau-Wiener ; letzter,
bröckelten jedoch im weiteren Verlaufe wieder ab. Bankatren
waren vernachlässigt, nur Kommerzbank wurden zu höheren
Kursen umgesetzt. Heimische Anleihen lagen teils behauptet,
teils etwas besser. Fremde Renten waren behauptet. Auf dem
Jndustriemarkt waren Dynamitaktien lebhaft an Verkehr Tag-
liches Geld 3Vj  Proz . und darunter . Ultrmogeld 4% bis
47/s Proz . Privatdiskont 3(4 Proz.

Nächste Kriefpost-Nerbindungen
rr.rch den bereinigten Staaten von Nordamerika.
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a) Deutscher Dampfer , b ) englisches Schiff.

Briefkasten.
Die N d̂artion drs Winsbadpner Tagb >otts beanrwortet nur schrrfttich? Anfraaek
im Briefkasten, und zwar ohne Nechtsverbindlichkeil. Vesprickunq n können nicht

gewährt w.-rdeo.)
Ausmusterung. Q 47 bedeutet chronische Krankheiten der

Lungen oder des Brustfells, welche wesentliche Storungen des
Atmens bedingen oder einen schädlichen Einfluß auf den all¬
gemeinen Körperzustand ausüüen , und , O 33 hochgradige Ver¬
engung der Nasenhöhle, durch welche die Atmung erheblich er¬
schwert wird.

M. N. In New Jork erscheinen an deutschen Zeitungen:
„Staatszeitung ", „Morgen-Journal ", „Volkszeimng", „Amerik.
Schweizer-Zeitung", „Schwäbisches Wochenblatt", „Nachrichten
aus Deutschland", „Österreich und Amerika", „Badische Landes¬
zeitung", „Sachsen-Zeitung", „Neue preußische Zeitung" und
„Belletristisches Journal ". Anch in vielen anderen Orten
Amerikas werden deutsche Zeitungen herausgegeben, die alle
aufzuführen über den Rahmen des Briefkastens hinausgehen
würde. Das Verzeichnis kann in unserer Geschäftsstelle einge-
sehen werden. „ ,

H., Rheingauer Straße . Für die Zivangsmnung besteht
der Beitrittszwang . Nicht zur Zwangsinnung gehören die¬
jenigen, welche das Gewerbe, für das sie errichtet ist, fabrik¬
mäßig betreiben und solche, die keine Gesellen halten in dem
Falle , daß die Innung nur für die Gesellen haltenden Gewerbe¬
treibenden -errichtet wurde.

T . D. 200. Dafür gibt es die elektrischen Taschenlampen,
die in vielen Geschäften zu haben sind.

M. S . Wenden Sie sich an Herrn Professor vr . Roß¬
mann, Oberlehrer an dem Reformgymnasium, Oranienstraße,

” 'B. S . Nach 8 87 des Kommunalabgabengesehes sind die
Gemeinden berechtigt, Gebühren bis auf die Dauer von drei
Jahren nachzufordern.

PH H.. Marktstraße. Für die Zahlung der Kanal¬
benutzungsgebühr kommt nur der Mieter , nicht der Hausbesitzer
u, B-t .ach.. jj;njraC!  auf Erteilung der Konzession mutz
beim Stadtausschuß (Rathaus ) gestellt werden.

Siebenjährige Aboncntin. Dre Zahlung der Mietssteuer
li»at in erster Linie dem Vermieter ob; die Beteiligung des
Mieters daran setzt eine Vereinbarung zwischen diesem und
dem Vermieter voraus „

Hidalgo. Ihre Frau muß gegen die Pfändung ber dem
Magistrat (Steuerkasse) Widerspruch erheben

N 100. Es kommt auf die näheren Umstande und die
Auffassung an und könnte als fahrlässiger Falscheid ausgelegt
,rer Dj,Cttftrai C. Wenden Sie sich an einen Drogisten.

Fmmlien-Uachrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Uhr? für Ehe»
ichliehungen nur DicnStaas. Donnerstag- und Samstags .)

Geburten:
März dem Glasergehilfen Johann Benkert e. S -, Adolf.

15' " dem Geschäftsreisenden Christian Peuser. e. T .,
Johanna Theresia.

17 dem Stukkateur .Karl Nicolai e. S ., Walter Rudolf.
17' " dem Schutzmann Hermann Böttcher e. S ., Hermann.
17° " dem Buchdruckereivesitzer Otto Alexander Münch in

Sonnenberg e. S ., Friedrich.
1« dem Wächter Nikol. Bögler e. S ., Hans Karl Emil,
gi ' " dem Kgl. Oberleutnant Benno Arndt e. S ., Günther

Gustav Ernst Moritz.
Aufgebote:

Kassenbote Martin Dahlinger hier mit Marie Elisabethe Steeg
Maior â D̂ Karl^Hermann Johannes Nonne hier mit Martha

Luise Berta Bartsch, geb. Steps , in Dresden.

Ackerer und Zrmmermann Friedr . Martin in Laubach mit
Katharina Tesch in Hasselbach.

Lehrer Friedrich August Bcrthold Ebel hier mit Berta Auguste
Rrchhardt m Eppstein.

Taglöhner Jakob Hochstein mit Barbara Gütz hier.
Schuhmacher Johann Meffert mit Johanna Ruppert hier.
Feldwebel Wilhelm Wolf in Bonn mit Wilhelmine Gräter hier.
Montageninspektor Karl Ruthsatz in Frankfurt a . M. mit

Anna Färber hier.
Kaufmann Georg Heymann mit Elisabeth Kelschenbach hier.
Musiker Karl Wolf mit der Witwe Henriette Gehl, geb. Barg-

steen, hier.
Kaffensekretär Friedrich August aus der Mark in Linden mit

Martha Laura Elisabeth Julie Röttcher in Eisenach.
Gärtner Georg Karl Schmidt in Biebrich mit Susann « Lift dos.
Taglöhner Alexander Dombrowski in Biebrich mit Christin«

Schneider hier.
Prakt . Arzt Or . med . Karl Koch mit Mathilde Mehl hier.
Architekt Edmund Paul Hartmann in Zürich mit Anna Wilhel¬

mine Schulle, geb. Bachmann, daselbst.
Hausdiener Sebastian Maurer mit Elise Försterling hier.
Steinbrucharbeiter Joh . Heinr . Schmidt in Hornburg mit Anna

Bocher daselbst.
Verw. Stukkateur Johann Anton Horn in Wilsenroth mit

Katharina Horn daselbst.
Dekorationsmalergehilfc Ad. Hipp mit Pauline Kilian hier.
Postbote Julius Fischer hier mit Henriette Jung zu Esch.
Briefträger Anton Burgard mit Barbara Ponsar hier.

Eheschließungen:
Flaschenbierhändler Philipp Mankel mit Regina Lonien hier.

Sterbcfälle:
22. März Kaufmann Otto Haase, 54 I.
22.
22.

23.

Büglerin Luise Schneider, 58 I.
Margarete , geb. Weigandt, Ehefrau des Gastwirtr

August Berger , 38 I.
Paula , geb. Landauer, Ehefrau des Majors a . T

Ernst Arndt, 66 I.
Standesamt Kiedrich.

Gcburlc»:
7. März : dem Schneidermeister Wilhelm Buths e. T.
9. „ dem Straßenbahnschaffner Philipp Manger e. S,
9. „ dem Metzgermeister Karl Friedrich Raisch e. S.

10. „ dem Taglöhner Michael Greß e. S.
10. „ dem Korbmacher Adolf Reichardt e. S.
11. dem Maschinist Adolf Faber e. T.
12. „ dem Bureau -Vorsteher August Bartels e. T ..
12. „ dem Taglöhner Mathias Weikinger e. T.
14. „ dem Taglöhnrr Karl Kreis e. T.
15. „ dem Werkführer Johann Wernig 2. S.
16. „ dem Straßenbahnschaffner Adam Hannappel e. S.

Aufgebote:
Arbeiter Johann Adam Nebgen in Biebrich mit Anna Maria

Tümpener in Wiesbaden.
Schreiner Johann Karl Embs in Schierstein mit Magdalena

Kaiser in Biebrich.
Taglöhner Christian Scheib in Biebrich mit Wilh. Rothe das.
Ingenieur Karl Joseph Adler in Charlottenburg mit Anna

Wilhelmine Gertrude Herrmann in Morchingen.
Sattlermeister Friedrich Beyer in München mit Anna Zorn in

Biebrich.
Schweizer Meinard Mooser in Wiesbaden mit Elise Emilie

Luise Pfeiffer in Hartenrod.
Schneider Robert Dietz in Mainz mit Maria Krapp daselbst.
Kaufmann Johann Paul Clemens Erny in Homburg v. d. H.

mit Maria Magdalena Rübenach in Biebrich.
Eisendreher Karl Gustav Matches in Biebrich mit Maria

Theresia Steinborn in Wiesbaden.
Taglöhner Emil Steiger in Biebrich mit Albertina Filip das.

Eheschließungen-
Bäcker Georg Schott in Biebrich mit Veronika Wenicker daselbst.
Maurermeister Karl Martin in Biebrich mit Auguste Breiden»

bach daselbst.
Taglöhner Michael Paul Sauer in Biebrich mit Marie Lohn das.
Milchhändler Karl Emil März in Biebrich mit Karoline . Christ--

mann daselbst. Stcrbcfälle:
10. März Margarete Elisabeths Nagel, geb. Pulch, 74 I.
11. Elisabethe Lehr, geb. Stock, 60 I.
12. „ Anna Katharina Bleickardt, geb. Lang, 35 I.
13. „ Bergingenieur Adolf Schmitt-Manderbach, 70  I.
14. „ Katharina Maria Koch, geb. Becker, 70 I.
14. „ Marie Eichhorn, 91 I.
14. „ August Karl Arnold, 7 I.
15. „ Luise Barbara Bester, 19 I.

GeschaftlicheZ.

Bei flppeiiffesifglkeii
Dr. Hommei 's Haematogen

■SSSjälirt ^er Erfolg ! -- -
'Warnung! Man verlange ausdrücklich  den Namen

^ Wir. RBoitmsel . F550

Hoheiilohe
afer-Flocken

geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

En gelben Paketen mit dem Bilde der Sehnitterfn.
Jedes Paket enthält Gutschein für Schokolade. Fö5

^ Rtierkannt Erervorragendes

lli 'äfft sisrägs -Nittel
für Refonvalescenten jeglicher f\t\  und
bei alter»organisch . Erkranknngen, gast¬
rischen Erscheinungen, Knochenkrank¬
heiten wie Rachitis u. a. Enthält 33%
Ehîeiss und entspricht dem natürliche»

FLEISCHSAFT
Vorzüglich «m Geschmack, Preis M. Z-
per Flasche. Zu beziehen
durch alle Rpotheken und Droguerien.

K
SC'

OS
CO
CO

Die Morgen -AMsgabe umfaßt 14 Seiterr
und die Berlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berauttvertlicher Redaltcur kür Politi ! «. ©anbei; 31. hegerhorst . Erb-nbeime'
Höhn für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadene:
Nachrichten: C Rötherdl : sür Naiiauyche Nachrichten, Aus ber Umaebun,
und Gericktsiaal: tz. Diesenbach ; für Vermischtes, Sport und Briesta-teu
C. Losacker ; sür die Au,eigen n. gieklamen: h . Tornaus ; sämtlich in Bn-»dader
Druck und Verlag der L. Schelleubergjchen Hos-Buchdruclercim Wierbade».

0



‘ -

Staats - Papiere.
a) Dewtnehe . I« H

D.-R.-Anl. unk . 1918 &  102 .20
D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

4. .
31/2
3. .
4. . |Pr . Cons . unk .v .18
4 . . |Pr . Sch atz-An weis.
'Ji /2 Preuss . Consols
3.
4 .
4.
3Va
31/2

. 31/2
31/2
31/2
31/2
3i/ä
3.
4.
ft
4
3V2
3.
ft
3.
4..
31/2
31/2
Jl/2
3.
I.
1.
1.
P/2
fl/2
3.
3.
31/2
4
31/2
31/2
31/3
31/2
31/2
31/3
31/2
31/2
31/2
3. .

Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl . (abg .) s. fl

100 .25
04.
84 .50

102 .70
3 00 .10

94 .10
84 .40

101 .50
100 .70

97.
94 .30
93.
92.
91 .75
91 .80
91 .50
85 .50

100 .90

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
* » v. l900kb .05 *
» A.1902uk.b,1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl. _ _
* E.-B.-A.uk. b .06 .* ijoi 25» » > » » > 15 »
> E.-B. u . A. A. » 91 .70
« E.-B.-Anleihe » 82 .40

Pfalz . E . B. Prioritäten lOO ŜO
Elsass -Lothr . Rente * I 31 .80
Hamb .St.-A.190üu.09 » |, 00  30

* St.-Rente < g2.
* St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04*
» » » 86,97,02»

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 *
* 1908, 1909 *
» » (abg .) *

Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württeipb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» * 1881-83 * ->
» » 1885u.87» »
> * 1838u. 1889 »
» * 1893 »
> » 1894 »
» » 1895 »
» > 1900 »
' * 1903 »

»1896 »

92 .90
83.

100 .60
101 .10
101 .30

91 .20
91 .25
80 .60
83 .70

102 .40
102.

94 .80
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
SS.
91 .50
91 .90
84 .60

S
3. .
41/2
41/2
4
S.
3.
I.
1

I ) Ausländische»
I . Europäische.

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.l895 *
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr. Kr.

» Propination »6. fl.
I«/iöOricch . E.-B. stfr .90 Fr.
I>/4| » Mon .-Ani , v. 87 *

* » 87 2500r»
8. . 'Holland . Anl . v. 96h.fl.
t . ]Ital .amort .89,S.3u .4Le
ft . »Kirchgüt .Obl .abg . »
f' /4 cons . stfr . Rte. L. G.
p/s 10000/20000 Le
,4Il0 » > 100-4000 *

» Rente i. G . *
W* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
P/z.Norw . Anl . v 1894 Ji
J*•( « cv. » v. 1883 »
N/5Ost . Papierrente 6 . fl.

» Goldrente 0 . fl. O.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r »

. » » » 20,000r *
J‘/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
4Va do . inn.amrt .stfr .v.05 *
3. . 'do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. III »
3- . do . » S. lll (Spec .) »
3- .!Rum. amort . Rte .v. 03»

02 .50
85 .90

Ws
Y

I
l.

4.
4.
4
4.
4
5.
I.
I. .
I
!. .
$.
P/2
I.
1.
1.
ft.
t.
ft.
I.
I.
I.
ft
S«/i
fl/2
z. .
31/2
ZI/2
fl/2
I . -
p/2(Schweiz . Eidg . unk.

1 1911 Fr.

Conv.
> v. 1890 »

* » 1891 »
inn . Rte. ('/« 89) >
äuss . Rte. (Vs89) »
amori . » v. 1894

» » » 1896 *
* * * 1898 »
» » » 1905 »
» * * 1908 »
* * » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl.v. 1880*
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.IU.I1S9 »
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .Gold -A.EmIIv .90 »
do . » »IIIv .90»
do . » »IVv .90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R.v .94a .K. Rbl.
* » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1890 »

U/2
1..
ft
fl/2
ft.
ft
I.
«
I.
ft
ft. .

ft
ftl/2
D.
4. .

Serb . stfr . Gold Ji
» amort . v. 1895 »

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
> (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
* Anl . von 1905 A
* * » 1903 »

üng . Gold -R. 2025r »
» .» 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . .
» Eis. Tor Gold » Ji
» Orundt !. v.89 »ö.fl.
* 5000r » ,
» » 500r » »

90 .80
91 .80

101 .50
97 .50
08 .30
92 .50
52 .50
51 .20
40.
88 .50

103 .90

103 .90
58 .70

98 .20
96 .90

193 .10

9390

83.
65
66 .90

, 11 .00
J-Oß.

92.
95 .70
92 .30

92 .50

92
92 SO
92.
92 .15

100 .30
92 .30
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
97.
92 .50

86 .10
87.
92 .90
93 .10
95 .20
80 .50

96 .22
91 .75
85 .40
94 .50
92.
95.
87 .40
86 .70
87 .60
36 .60
86 .40
93 .50
94 .40
92 .60
21 .40
81.
77 .40
93 .50
93 .50
93 .60

II . Aussereuropäische.
5. . |Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes
S- .
5.
5.
5. .
ftI/2
4.
41/2
41/2
41/2
4. .
5.
41/7
5.
S.
fti/r
ft.
U/2

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss . E -B. i .G . OOL
» innere von 1888 Ji
» auss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl . v. 89 »
v. 06 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
v. 1896 .
v. 1898 .

do . St.E. Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Ji
do .stf.i.G.igb .abl919 »
Egypt . unificierte Fr.

privilegierte 0

102.
101 .60
101 .60
102.
100.

98.

9030
93 .70

102.
93 .70

101 .90
105 .30

SS.
102 .25

garantierte
Anl . S. II

do. v. 1905S. 12- 19 Ji
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .öOOOrPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. L
do. E.-B. in Gold jt

97 .70

97 .55

91 .80
64 .80
66 .80
99.

100 .30
100 .20

Provinzial - u . Com m unfe 1
zt . Obligationen , in <v».

4. •IRheinpr . 20. 21,31-34.« 100 .60
33/41 do . 22 u. 23 > 96 .50
36/io do . 30 » 95 50
3V do .10,12-16,19,24-27,29» 91 .40
31/ do . Ausg . 19uk . ü9 » 91 .80
3i/ do . » 28uk.b .l916* 01 .10

I 3>/ do . » 18 * 1 92.
3. do . » 9, 11 u , 14 » | 86.
4. Frkf . a. M. v. Oöu. 14 » 101.
4. do .l907untlgb .b.l8 * ! ioi.
4. do,1908unkdb .b.l8 * 101 .15
3V do .Lit . N u.Q(abg .) * 96.
3V do . Lit . R (abg .) * 94.
31/ do . » Sv . 1886 * 93 .50
31/ do . » T » 1891 * 96 .50
3V do . » LI»93,94 » 97.
3V do . » V » 1896 » 97.
3i/ do . Wv . 98u .08 » 94 .30
31/ do . Str .-B. » 1899 , 92 .60
3i/ do . v. 1901 Abt. I » 93 .40
3V do . » » A.II,111, 93
31/ do . » 1906A. 1,11 , 92 .30
3V do . » 1903 » 92 .90
3'/ do . v. Bockenheim » 92 .72
31/ Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk . b .06»
4„ do . » 07 » » 12»
31/ do . » 1898 »
3Vi do . v. 05ukb . 1910 »
31/ do . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u . 14 »
4. » v. 09 u . 16 »
31/5 do . abg . v. 79 »
3i/- do . v. 1888H. 1894 »
31/3 do . conv .v . 91 L.H . »
3-/3 do . » 1897 »
31/3 do . v. 02am.abr/7» 91 .05
31/2 do . v. 05 »ab !910» 91 .05
4. Giessenv .1907u.1917 » 100 .20
4. do .' 09 u. 1914 . 100 .20
31/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 , 91 .50
31/2 do . V.1896kb .ab01 » 92,
31/2 do . »1897 . » 02 • 91 .50
31/2 do . '* 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05uk .b. 1910 » 91 .50
4. . Hanau von 1909u. 20 * 100.4. . Heidelberg von 1901 » 99 .60
4. . do . , .1407».1913 . 100 .25
31/2 do . » 1894 . 91.
3V2 do . » IY03 > 92 .50
31/2 do . v.05uk.b .l411» 92.
31/2 Cassel (abg .) » 91 .50
4. . Cöln von 1900 > 100 .30
4. . do . . 1906 , 100 .30
4. . do . » 1908 uk. 09* 100 .40
3-/2 Limburg (abg .) »4. . Mainz v.99kb .äb 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .l910*
4. . do . R. 1907 uk . 1916 .
3' /2 do . (abg .)1878u. 83»
31/2 do . * L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88*
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 00 »
4. . do . » 1906uk. ll .
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913. 100 .40
31/2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895»
31/2 do . v. 1898k. 03»
31/2 do . - 1904/05 » 90 .60
41/2 Offenbach von 1877 *
4-/2 do . , 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 » 100.
31/2 do . v. 1891/92abg. * 90 .50
3-/2 do . von 1898 » 9050
31/2 do . v. 1902 u. 1908 » 90 .50
3'/2ido. v. 1905 u. 1915 » 90 50
4. Stuttgart v.1895k.a.05» IOO
4. . do . » 1906u. 13 » 100 .20
3-/2 do . > 1902u. 03 » 91 20
3V2 do . » 1904u. 12 » 91 £ 0
4. . Trier v. 1901 uk . b. Oö» 99 .25
31/2 do . » 1899 » 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01. 100.4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 1903S. lVu .12»
4. . do . 1908, S. I,r . 1937» 102.
4. . do . 1908,S.II,n . 1910» 100 .10
31/2 dö . (abg .) »
31/2 do . v. 1887,96. 98,02 » 39 .60
31/2 do . v. 1903S. 1,11 » 91 .70
4.. Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
Z-/2 do . . 1887/89 »
31/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914» 91.
r>/- ! do . « 1905u. 1910»

31/2!Amsterdam h . fl. 93 .25
4V/Buk . v. 1888 (conv .) ^ S 99 .30
41/2 do . » 1895 4050r » 68 .70
41/2 do . * 1898 »
4. . Dhristiania von 1894 * 99 .80
4. . <openhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 » 80 .70
3. . do . > 1895 . 81.
4.. Jssabon » 1886 Ji 30 .20
4. . doskau Ser . 30-33 Rbl.
38iio: Neapel st . gar . Lire 100 .50
4 .. Stockholm v. 1880 Ji 98 .30
5 .. Wien Com . (Gold ) » 103 .40
5.. do . » (Pap .) ö. fl. 99 .50
4 .. do . v. 1898u . 08 Kr. 95 .30
4.. do . Invest . Anl. Ji
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . >t. Buen .-Air . 1892 Pe. 103 .35
5. . c o. 1909 j. G . (409) Ji X00 .50
41/2G0. V. 88 i. G . S, 100 40

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In %

61/3 6 -/r A . Elsäss . Bankges,
53/4 6Va| Badische Bank R. 123 .50
3- . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. .4 203.
— j — » f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . » Bod .-C.-A.,W . » 125.
g°54 8 05 » Handelsbanks .fi. 101 .50

13. . 13. . » Hyp . u.Wecfts . * 284 .50
71/2 61/2 Barmer Bank V . » 124 .60
6. . 6. . Berg -u . Meta!l-Bk..Ä 2.24.
8V2 8V2 Berg .-Mark . Bank »
9. . 9. . jßerl . Handels " . » 174 .30
6 V2 61/3 > Hyp .-B . L .A. B » 127.
6. . 6. , |Breslauer D .-Bk . > 1110 .40
6 . . 6 . . Comin . u . Disc .-B. » 118,50
6 . . 6 !/2.;DarnistädterBk . 8.fl . 131 .75
6 '/a 61/2! do . M . 1000 Ji  130 .85

IZV2 121/2:Deutsche B. S. I-X » 271 .50
8 i/r 8 . . 1 > Asiat . B.Taels 145 .50
5. . 51/2I * Eff. u, W. Thl . 115 .30

Vorl . Ltzt . In 0/0.
7. . ! 7. Deutsch . Hyp .-B.Thl . 146 .50
9. . 9. . j » Überseebank » 176 .50
6. . 6. . | » Ver .-Bank Ji  127.
91/2 10 . . i;Diskonto -Ges . » 198 50
8i/2( 8 V2[Dresden er Bank » 164 . 15
8. t | 2|Fisenbahn -R.-Bk. » 170 .30
9- . ; 9 . Frankfurter Bank » 202 .25
y'/2 91/2! do . H .-Bk. » 210 .25
8. 8. do . Hyp .C.-V. » 165 .70
8°. $9. . ‘GothaerG .-C.-B.Thl . 174 .50
51/4 5i/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  106«
6; * J I/2i do - Cr .-Bank » J22.
61/2; 7 . . 'Natlbk . f . Dtschl . » 126 .75

U«' * !] ’ ' Nürnb .Vereinsbk - * 236.
53h;  Oest .-Ungar . Bk. Kr. 138 .30
5,/2 7 . . ;Oest . Länderb . » 135 .50

lO. -jlO. . 1 do . Cred .-A. ö . fl. 210.
5- - 5. -'Pfalz . Bank Ji  106.
9- • 9. do . Hypot .-Bk. » .197 .50

Preuss . B.-C.-B. Thl J105 ._
do . Hyp .-A.-B. Ji  125 .90

Reichsbank » >142.
Rhein . Credit .-B. * j138 .75
do . Hypot .-Bk. » 205.

Rii.-Westf .Disc .-G .» 129 .50
Scliaaffh . Bankver . * 143 .60
Südd . Bk., Mannh . * 118 .75
do , Bodenkr .-B. * 175 .50

Schwarzb . Hyp .-B. » 115 .50
Wiener Bank-V. » 141.
Württbg .Bankanst . * 148 .40

do . Landesbank » i —
do . Notcnb . s. ^ 116 .40
de». Vereinsbk . fl. >149 .10

8. .
53/4
583j
7. . 1

?::l
7. . !
6. .
8. . ?
51/2 5l/2
71/2; 71/2
7. 7.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Lizt . Bank -Aktien . in o/o.
9. . I9. . IBanque Ottomane Fr . il40 .60

Aktien u . Obligat Deutscher
, Kclonial -Ges . ,Vorl .Lt7t. In 0/0

11. , j10. . Otavimin en Fr . [137 .80— — Ostafr . Eisenb .-GesJ
(Berl .) Ant . gar . 203,

5. . >T /2 Southwest Afr .C . » ISO.

6. .
12. .
12. .
9. .
8. .
?r/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. . 127.
0- . 0.

20.
7.

32.
10.
10.

8.
10.
8.
0.
8.
6'/2

24. .
0. .

36. .
12. .
14. .

9V2
13.
18.
4.
6.
7.

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

Aktie » industrieller Unter«
Divid . nehmungen.

Voll . Ltzt . In «H.
18.. 12. Alum.Neuh .(50%)FrJ267,
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap ..̂ —
8 - 8. . » Aiasch.-Pap . » 139 .90

1OV2J083 Bad. Zckf . Wagh . fl. 186
5. . 3. » BaugSüdd .I.60% E. vÄ! 87 .25

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . * >297.
0 . . 9 . . Brauerei Binding » 185.
8- . Y. . » Duisburger » 220.
6. . 6. . » Eichbaum * 115 .50

12. . 12 » Eiche , Kiel » 1 93.
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 138 .75
7. . 7. . » » Pr .-Äkt. » 139
9. . Y. . »HerkulcsCasuel » 172,
1. . 3. . * Hofbr . Nicol. * 81 .50
6. . 6. . » Keir.pff » —
3.* 0. . * Lövvenbr. Sin . » 60.
9. . Y. . » Alainzer A.-B . » 202.
8. . 8. . » Mannh . Act . » 138.
9. . Y. . » Nürnberg » 178 .50
5. . 5. . » i' arkbrauereien » 96.
6. - 6. . » Retteninayer » 114.
6. . 0. . » Rhein . (M.)Vz. * 36 .20
0. . 0. . iÄtamm -A. » —
0. . 0. . ^ Schükferhof » 100.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 84 .50

10. . 10. . » Stern , Oberrad » 192.
2. . 3. . » Storch , Speier » 72 .80

14. ° 14. . » Tücher » 254.
61/2 61/2 » Union (Trier ) » 111 .
4. . 3. . » Werger » 74 .50

Worms,Oertge»
ßronzef . Schlenk » 139 50
Cent . Heidelb . » 163 .50

F. KarSst. » —
Lothr . Metz * 124.

Cham . u.Th .-W.A. » 153.
Ciiem.A.-C. Guano » 117 .50
» Bad. A. u .Sodaf . » 501 80
» Blei.Silb.Braub . » 135.
»D.Gold -,Sl.-Sch.» 646 .50
» Fahr . Goldbg . » 209 .70
» » Griesh . ES. * 267 .50
» Farbw . Höchst » 525.
» » Mühlheim » ! 68 .50

20. . j, Fabr .,V.Mannh .» 331 .50
:i2. . » Wciler -ter -Meer » 222 .50
32. . > Werke Albert » 506.
H . . » Holzverkohlgs . » 280 .10
1° - - * Ult .-Fabr . Ver . » 190 .80

12 / 2121/2 £i # Accum . Berlin » 240 .50
10. . » Deut . Uebersee » 182 .75
14. . >Ges .AUg.Berl . c 271 .90
18. . > Bcrgm .-Werke » 237 .50
4- - »W.Homb .v.d . H. * | —
5- • > Lahmeyer » 117 .20
7. - » Licht u. Kraft » 138 .40

10. . > Lief .-Ges .,Berl . » > -
7. . » Zchuekert » 160 .25

12. . » Siem.u. Hals . » 241 .35
6>/2 » Siemens , Betr . » Il31.
7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 124 .70
8. . Feinmechanik (J .) » 159.

Filzfabrik Fulda > 156.
Gasges .Frankfurt » 212.
Guinmif .Berl .-Frkf .» 145,
Heddernli . Kupf. » 126.
Gelsk . Gußst . * i 88.
Kalk Rh . Westf . > 182 .60
Kunstseidef ., Frkf . » 130 .50
Lederf . N. Sp. » 200.

» Rothe , Kreuzn . » 112.
Ludwigsh . W.-M. » 163.
Masch . A., Kleyer » 571,

* Armat . Hilpert » 99 .40
» Badenia , Wh . » 216 .80
» Bielefeld D., » 477,20
» Faberu . Schl . » |150.
» Gasm . Deutz » 143 .50
» Gritzn ., Durl . » 270 .26
» Karlsruher * ;i89.
» Mannesm .-R. » 220 ,
» Moenus » 398.
» Met . Oberurs . » Im.
»Schn.Frankenth .? 262.
» Witten . St. * 266 ,

Mehl-u . Br. Haus . » iHO.
MetaliGeb .Bing.N.» 200,
01 fab. Ver . D. » 162,50

10. . 11. .
10 . . 10 .
9.. . 9. .
7. . 7.
0. .! 0.
9. . 10.
10. . 8.
12. . 11.
71/2 71/2

10. . ;10. .
25. . 30. .
0. . j 4. .

12. . 12. .
23. . 28. .
H 7..5 . . ! 71/2

14. . 16.
14. . 10.
121/2 121/2
15. . 24. .
3. . 4. .

12. . 12 ..
25. . 16.
0. . ! 4. .

10. . 11
8. . 8»/2
0. . i 2i/2

10. . 10..
8. . 8. .

10. . 10. .
9. . 11. .
7. . 7. .
7. . 7'/2

26. . 15. .
7-/2 7-/3
8. . 8.
5. . 4.

12 . . 12.
25. . 15.

3.
9.
8.

10. .
10. .
10.
41/2
5l/2
I 1/2I
9. .

12. .
4 . .

20. .

Friedrichs !!. Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergyv. »
Kal iw. Äscherst . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau *
Oberschi . Eis.-in . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-Ii Th !r.
Ösfr . A1d.  M . Ö. fl

In <Vi>. Zf
197 . 50 4. .
135 .50 4. .
142. 4. .
215 .25 5. .
136. 4V2
220 .50
166 .50
219 .20
104 .50

29 .50
92 .50

250,
209,40
176 .25
161 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m ./<
— i — !Gew . Rossleben Jt  14 .8S0

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In «j,
8.. iLübeck -Büchen M —
6. . Ailg . D. Kleinb . ° 138 .70
8. . do . Lok.-u.Str .-B.. 163 .70

8. .
5>/j
8.
8V*
«>/-
6Vs
5. .
43/,
51/2

81/2
41/2
«1/2
5' /2
6.

öerlmergr . Str .-B. » 1198 .90
Cass. gr . Str .-B. » —
Danzig Ei. Str .-B. , 131 .75
D. Fis.-Betr .-Ges . , ,1X2 .75
3chant .E.-B.-Akt. » 134 .50
Südd . Eisenb .-Ges . » 1 26 .25

6 . .
0. .

8. .
0. .

Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

142.
103.

b) Ausländische.
«. . «. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 115.
5.  . 5. . do . St.-A. »

1281h713/21Buschtehr . Lit . A. » 156 .36
103/4 10-/2 do . Lit . B. » 19 .50
P ' isol u iao:Czäkath -Agram » 2310
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 159 .75
63/5 6Vs Öst .-Ung . St.-B. Fr. 160.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 19 .85
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 RaabOd .-Ebenfurt * 27 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . » 109 .75
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr. 128 SO
5. . 61/2 Orient . E.-B.-Betr .-G —
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 103 .25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 124 .50
6. . | 5 . Anato!. Eis. B. Jt 120 .25
44/515-/5 Prince Henri Fr. 144.

10. . II0. . Grazer Tramwav ofl 192 .75

Pr.-öbügat . v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. -iAHg. D. Kleinb . abg . M
4. . |AlIg.Loc .- ;t.Str .-B.v.98 »
4Vaj8ad. A.-G. f. Schiff . »4. . Casseler Strassen bahn »
4VzD. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . Dr Eisenb .-G. Serie I »
4V2I do . (Ff .) S . IIu . IV »
4. . do . Serie I u. III »
4!/2.Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4V* do .. 08 uk. 1913 »
4. do . v. 02 » » 07 »
SVa Sudd . Eisenbahn »

In 0/0,
97 .60

101 .50
101 .60

101 .50

102 .20
99 .60

101 .80

89 .50

4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
5.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
5.
3'/2
31/2
5. .
31/2
3>/2
5.
31/2
31/a

b) Ausländische«

Böhm . Nord stf. i. O. A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . J6
do . do . 85 » i.G »

Elisabeth !), stpfl . !. G. »
do , stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Barcs stf .S. *
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö . fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
do.  do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903Lit. C. *
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . y.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji

98 .30
95 .50
95.
95.
99 .60

95.

88 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

65 .80
87 .80

103 .40
86.

103.
80 .30
86 .20

Prz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., I>f., St.I. »
Schuhf . Vr. Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf ., Herz »
Seilind. (Woiff)
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »

ellst- Fabr .Waldh .»

93 .20

186 .50
162 .26
157 .50
US.
140 .25
254.
131
132 .50
145 .50
187.
264.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . („ v»
12. .112. .1ßoeh . Bb. u. G . j * 232 50
6. . 5. . Buderus Eisenw . » |121.

10. . ! 6. .1Gone . Bergb .-G . » I —

4. do . ' do . » 80 .50
26/jo do . do . Fr. 67.
26/io do . E . v . 1871 i . G . *
5. do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
5. do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl, 97 .50
4. do . Stsb . v.SSstf. i.G . Ä 97 .40
3. do . I .-VIII . Em.stf .G . Fr.
3. do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. do . v. 1885 stf . i. O. »
3. do . (Eg. N.) stf. i. G . » 80 .30
3. do . v. 1895 stf . i. G. .« 76 .80
4. Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl. ■48.75
3. Prag -Duxl896stfr . i. G . » 77 .60
3. R. Öd . Eb . stf . i. G . -> 76 .90
3. do . v. 91 stf . i. G.  » 76.
3. do . v. 97 stf . i. G . » 67 .90
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. Rudolfb . stf. i. S. » 94 .70
4. do . Salzkg . stf. i. G. A 97 .80
5. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 104 .20
4. Vorarlberg stf. i. S. » _ ■
2«/io Ital . stg . E.B. S.A-E. Le 72 .60
4. . do . Mittelm. stf . i.G. »
2VioLivorno Lit.C.D u. D/2 » 74 70
4. Sardin .Sec. stf . g . Iu .II Le
4. . 'Sicilian. v. 84 stf. i. G. »
2Vi0Siid.-!taI. S. A.-H. » 72 .20
4. Toscanische Central » 115 .20
5. Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do . v. 1880 Le
31/2-;Gotthard bahn Fr» 93 .10
3‘/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » 102.
4. Schweiz -Centr . v. 1880»
4V2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji 98 .80
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. do . Chark . 89 « » » 90 .10
4. ^Mosk.-Jar .-A .97 stf . g. » 80 .70
41/2 Mosk . Kasan E .-B. 1909 * 98.
4. . do . uk. 1915 stfr . G. » 90 .70
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 90 .60
4. . do . do . v. 98 stfr . » 90 .60
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . » 97 .90
41/2 do . do . Serie 11 * 97 .90
4. . do . do . v. 95 stf . g. » ©0.60
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. » 90 .80
4. . do . Südwest stfr . g. » 50 .50
4. . Ryasan-Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 91.
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4.. do . S. X uk . 1911 » —

. Warsch .-W.S. XIuk . lU*

. Wladikawkas stfr . g. »
_ do . v. 1898nie. 09 >

[Anatolische i. G. »
_ j  Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. JSaloniki -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

Pfand br . u . Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

In o/s.Zf.
3'/:
3V2
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.  .
3V4
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
4-. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3'/2
4
3-/2
4- /2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
VU
3*/4
3-/2
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
Zi/2

Ji  !

(unverl .)

Allg . R.-A., Stuttg.
ßay .Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W .-Bk,
do . do . (i
do . do,
do . do . (unverl .) »
do . Rd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9u . 10 *
do . do . 5. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,2Ü,21»
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 8ü% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Scr . 7 *
do . » 9u . 9a *
do . S.10,10a uk .1913 *
do . S.12,12a * 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 *
do . 8. 14 * 1916 »
do . S. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . * ! i , » 1913»

D. Hyp .-B. BerünS . 10 »
do . S. 14,uk . b . 1914*

S.15u . 16,uk . l7 »
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20u . 21 uk. 20 »
13u . 13ank . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . H »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . 8. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . 8.15,kb.1906 *
do . Ser . 19 *

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»

do . 8. 46, kdb .03 »
do . S. 47uk .l915 »
do . 8. 48uk .1917»
do . S. 49uk,1919 »
do . S. 50 uk. 1920»
do . S. 44 uk .1913»
do . S 28-39 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. II » 1916 *
do . do . 3. 12 » 1917 »
do . do . 5. 13» 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab 05u.07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. /4uk . 1916 »
do . do . 8. 25uk . 1918 »
do . do . 5 . 26 » 1919 »
do . do . 8 27 » 1920 »
do . c!o. S.20 » 1913 »
do . do. 8. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7. 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. CI
do . v. 1903 uk . 12 *

16 »
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 *
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com. 91kd .10»
do . do . 08uk . ft7»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96ukc06»

3*/2jdo. do . do . 06 » 16»
32/iodo. Hyp .-Act Bank »
28/iodo. do . do . »

do . Sr . 125 | auf , »
do . rSOWo| »
do , ' abg . \ »
do . v.04tih . n »
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 »

Kom. v. 08 uk. 18 »
do . v. 09 uk. 19

41/2 do.
4. do.
31/2 do.
4. . do.

do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf)
3-/2 do do.

do . Pfbr.
do
do
do.
do.
do.

do.
Bk.E. 18u. 19

do . E. 22uk . b . 12 ,
do . E. 25 » » 14,
do . E. 27 » » 15*
do . Ei 28 » » 17*
do . E. 29 » » 19»

do . do . E. 30U.31» » 20»
33/t do . do . E. 23 * » 12.
3Vt do . do . E. 26 » » 14»
3t/? do . do . E. 17u. l8kdb . »
3!/2do . do . E. 24uk . b. 12»
3'/ .»do . Kleinb.E. I kb ab04 »
3-/2 do . Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk . b . 1907
1912
1917
1919

1914

92 .40
32 .60

1100,
92,

10040
100 .20

94 .20
92 .80
94 .75
94 .75
84 .75
94 .75
87 .10
87 .10

100.
100.

91 .70
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102,10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
SS.
99 .40
99 .60
99 .70

101.
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
99.
99 .50

IOO.
100 50

9050
99.
99 .20
99 .20
99 .40
99 .50
99 .90

300 .20
90 .80
90 .70
99 .25

100 .50
92.
SS.
91 .70

114 .30
99 .30
99 .26
©9.30
99 . 70
99 .70
99 .80

100 .50
33 .75
91 .80
90 .40
©9.60
99 .60
99 .80
99 -70
99 .80

100 .20
100 .50

90 .40
90 .30
92 60
9040
90 .40

101 .10
90 .30
9040
92 .20
92 .50
87 .30
97 .70

I 97.
90.
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
! 94 .30
; 99.

99 .30
99 .50
99 .80

100.
lOO.
100 .75

©3.10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .60
99 .60
99 .60

100.
100,40

90.
90.

4. do . S. 7u . a 8 u . 8a » 99.
fl. do . » 9u . 79auk . 12» 99 .30
4. do . » 10 uk . 1915 - 99 40
4. do . » 11 » 1918 » 100 .00
4. do . » 12 » 1920 »
3*A do . » 2, 4 u. 6 » 90 .10
l Südd . B-C. 31/32,34, 43 » ICO.

31/2 do . bis in kl. S. 52 » 91 .90
4. W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. do . do . 8. 8 » 99 .70
31/2 do . do . S. 4 » 90 .80
3V2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. Württ . H .-B. Ein. b.92 » 09 .60
3i/2 do . do . » 94 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
4. iLd. Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .71»

16. uk . 1913 JI 92 .70
ido. S.14-15u,17uk . 1914» 101 .40

4. do . S. 18-20 uk . 1916 » 101 .40
31/2 do . Serie 1, 2, 6-8 * 91 .80
31/2 do . » 3—5, verl . » 91 .40
31/2 do . » 9—1luk . 1915 . 91 .70
■ do . Com. Ser- 5—6 » 100 .70
< do . do . Serie 7—9 » 100 .80
4. . do . do . » 10- 12 » 101 .40
31/2 do do . » 1—3 » 91 .80
31/2 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .80
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101.
. do . » 5.23 » 1916» 101 .50
31/2 do . » S.21 » 1917» SS.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3V« do . do . Lit . U » 99.
31/2 do . do . Lit . I » 94 .30
31/2 do . do . F, 0 , H .K. L » 94 .50
31/2 do . do . M, N, P , Q * 94 50
31/2 do . do . Lit . R, S, * 94 50
31/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3 do . do . Lit . O. » 89

Z Amerik. Eisenb. -Bonds.
.. Centr . Pacif . I Ref. Ji 96.

31/2 90 .60
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P 100 .50
* do . do . do. 89 .50
- V. North . Pac . Prior Lien 93 .90

do . do . Gen . Lien
SanFr . u . Nrth . P. IM 102 50
South . Pac . S. B. I M. 94 .90

Diverse Obligationen,
Zf. In im.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ..£ 1 95 .80
< Bank für industr . U. » 98.
4.  . Brauerei Binding H . » SS.
< do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4 do . Nicolay Han . • 9JL.
4. . do . Mainzer Br. * 102 .50
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
41/2 do . do . (Mainz ) * 72.
41/2 do . Storch Speyer * 102.
4 do . Werger * 95.
4. . do . Oertge Worms* 92.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .25
4 Cementw . Heidelbg . » 100 .20
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 102
4-/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . * IOO 80
4-/2 Fabr. Griesheim El. * 105.
4-/2 Farbwerke Höchst * 101 .70
41/2 Client . Ind . Mannh . * 100 .50
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5 Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. * 102.
31/2 do . do . »
4-/2 lisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . * IOO.
41/2 zl.  Accuntulat ., Boese» 103.
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 99.
4. . do . Serie I-1V -» 1.04 .60
5. . il . Dtsch . Ueberseeg . » 104 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 10130
4 do . do . do . » 101 .60
4 . frankfurter HofHypt . » 99 .90
4-/2 Delsenkirch .Gusstahl »
4. . iarpenerBergb .-Hyp .» 99 .90
41/2 iötel Nassau , Wiesb .» 102.
41/2 Seilindust . Woiff Hyp . » 103 .80
4I/2'7ellst .Waldhof Mannh. 103 .20

Zf. Verzins!. Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 170.
3 Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 120.
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 158 .50
3-/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 140 .10
31/2 do . do . II . » 118.
3 Hamburger von 1866 » 119.
3 . Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 108.
31/2 Köln -Mindener Th Ir. 137 .10
31/2!Lübecker von 1863 »
2-/2 Jittieher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 79 .90
4. . Heining . Pr .-Pfdbr .Th !r. 136 .60
4. . Desterreich . v. 1860 ö. fl. 174 .50
3. . Dldenburger Thlr. 127.
5. , ?uss. v. 1864a. Kr . Rbl. 470.
5. do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 duhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 114 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mi

Augsburger fl. 7 37 .90
Braunschweiger Thlr . 20 206 .50
Fmlandisch . Thlr . 10 500.
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 37 .10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100- do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 460.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 180 .60
Salm-Retff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 180 .60
Ung . Slaatsl . ö . fl. 1ÖÖ 385.
Veneiianer Le 30 43 .70
Geldsorten.

Enfii. Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. >
do . Kr. 20 St. >

Goid -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganzf .-Scheideg . »
Hochhalt . Silber .
Amerikanische Noten
(Doll.5— 1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doli.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p.' !00 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Kuss.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. f . lOOFr.

Brief . |
20 45 [
16 .23,
16 .20
17.

Geld.
20 .41
16 .19
16 .16
16 .80

- 4 .19
— 216.

2800 2790
28 .04 —
74. 72.

— 4 .20

80 .85
20 .46
81 .15

4 .l9i/a
80 .75
20 .44
31 .0ä

169 .55 169 .45
30 .90 80 .80
85 . ! 84 .92

80 .95 80 .80
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4% .
Amsterdam . fl. 100 169.30
Aniw. Brüssel Fr . 100 80.73
Italien . . Lire 100 30.50
London . Lstr . 1 20.43
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York (3T .S.)D. I00i —

WefchseJ. In Mark.
4o/o Paris . . Fr . IOI) 80.80
5 0/9 Schweiz . Fr . 100 80.80

51/2 0/e St. Petersb . S.-R. 100
41/20/0 Triest . . Kr. 100
41/20/0 Wien . . Kr . 100 85.10

-7 do . . . Kr . m. S. !

4%
41/20//
40/a
5o/a
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Gesch äfts -Erweiterung und Empfehlung
Zur gefl. Mitteilung , daß wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche Geschäfts

erweiterung vorgenommen haben . Außer unseren Musterzimmern haben wir in den gang
baren Preislagen mehrere

Wiesbaden

Rheinstrasse 19/21, neben d. Hauptpost
. Bekanntes und beliebtes Haus, .
\ ausgestattet mit allen neuzeitlichen //

Einrichtungen. //

(S bis 4 Zimmer und Kiiclse)
aufgestellt , so daß man eine Übersicht hat , wie sich die Möbel direkt in der Wohnung ausnehmen.

Gleichzeitig machen wir auf die Formenschönheit , vorzügliche Qualität und verblüffende
Preiswürdigkeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und laden zur gefl. Besichtigung
ergebenst ein . F 63

Anglist SeliwaÄ jr.Taunus-Restaurant
ieinntrasise 3»

— nächst den Bahnhöfen.
Spezialität : Koni, )! . WoIinnngs -KinriclUuiig 'en von Mk. 1000 —10000 .

! 9aiierra «Ie Garantie ; Franko Lieferung!

Man verlang ® Preislisten und Abbildungen.

Telephon 397

durch seine vornehmen und behaglichen
Lokalitäten ist der Sammelpunkt der Ein¬
heimischen und Fremden und zeigt ein
markantes Bild Wiesbadens weltkurstädt.

Verkehrs.

Die Küche  steht heute unter Leitung eines
erstklassigen Küchenmeisters und bietet in

jeder Beziehung das Beste.

Diners zu Mk . L.? 5 , S . SO und 3 .—.
Soupers zu ,?? ?«. 3 .35 , 3 . 59 u . höher.

Abonnements eingeführt.
Reichhaltige Speisenkarte mit all.Delikatessen
d.Saison. FeineQualitäts -Weine. Spezialität:
Rheingauer Roehgewächse und Edel-Weine
der Mosel. — Original-Pilsener u. Münchener

Bier- Ausschank.
Mittags u. abends : Konzert d. Hauskapelle.
Reservieren v . Tischen a. vorher. Bestellung
an Theater - und Konzert -Abenden . Be-
sprechungs -u.Versammlungszimmer , hübsch
ausgestattete Hochzeits - und Gesellschafts¬
räume.  — — American - Bar. . —

Heinrich Börner.

Montag , den 27 . März , « Uhr, im Landeshans,
Kaiser-Friedrich-Ring 75:

General -Versammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht2. Kassenbericht, 3. Entlastung

des Schatzmeisters und Wahl der Nechnungörevisoren pro 1911, 4. Ver¬
einsangelegenheiten, 5. Vortrag von Frl. Elsa von Negelein:

Was können die deutschen Frauen zur kulturellen und

Turngeseischast
Wiesbaden.

wirtschaftlichen Erstarkung unserer Kolonien bei¬
tragen? (Mit Lichtbildern.) F 227

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Frau Auer von Herrenkircfaen , Vorsitzende.

♦ Zu dem aut Sonntag , de« *
♦ 26 . ds «, abendS 8 Uhr » in ♦
¥ unserer Turnhalle stattfindcnden ?

Weinrestaurant MannorMchen
tag , den 25 . und Sonntag , de« 26 . März , abends von 6

------- Osterlamm , gefüllt » - -----
. mit Tanz laden wir unsere H
• Mitglieder hierdurch erg. ein. H

Besondere Einladungen ergehen ♦
: nicht. ' F 433 I

Ter Vorstand . »
«>» » o 04-

Restaurant
Thüringer Hof ".

Heute

^griß . MichW.
wozu freund!, einladet

Zum Badischen Hof,
Ä  Dotzheiwkr Str.22..Heuter Metzetsuppe,

wozu freundlichst ejnladet
_ Gicang  Bfleucliel.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. — Eigene Schlächterei.
Besitzer: Jean Mici &eibacii , Grabenstratze 10.

200 Herren-Anzüge,
Sacco- u. Rock-Fassons, auf
paar gearbeitet, Rerssmuster(We-
legeuheitstauf) , früherer Preis

45- 60 Mk., letzt .10- 40 Dt?.
MW" Ausehcu gestattet . "̂ 4

SdiwM »ach er St r. 44,1. St .,2l »res.
Hochfein «: frische

Süßrahm-Tafelbutter
aus pasteuri icrtem Nahm, in Postkollis
von 5 und 9 Pfund, sowie

feinste konservierte
Schlagsahne

zu Tagespreisen offeriert die Molkerei-
tÄenosseirschaft üruinmliitm in
Pewsum » Ostfrteslaud . F114

g>£raw | nnrf fcßctff!
1010er Wein

apft L»eiri Wwe . ,
Hotteuheim.

Feinstes Retz-
und Hirsch-Ragout,

die besteil Stücke ä Pid . SO Pi .,
A«hnstratze 22 . i ;6221

oWSW« W8«Ad.s <kmtd t,Rest aurateur
"gleffauranf
Ecke Schwalbacher- u. Faulbrunneustr.

m  H-ut- WetzelsWe.
wozu freundl. einladet

_ r ' I. iNp, , .IP» « iy.

Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an

Elegante

mit Lackkappe,
mod. Fasson,

. m  as m
mit Lackkappe

nurS.“# I Oranimstr . 62, Ecke Kaiscr-Friedr -Ring,
He«lLe Samstag:

MeHelsnppe,
ivvzn cinladct

,Ä» JSfflyerliofer.

uu ausgelassen, ä Psd. Mk. 1.20. B6258
F-st. Rehvug k Pfd . 90 Pf.

Iahustratzc 22.22. Beachten Sie meine 4Auslagen

Samstag , den 25. März , gelangen zum Verkauf

BOPSCbdl “A lifiMi in Saeco- n. SporttoriiienJ § | 0
Regtilürer Wert dieser Anzüge bis Mk . 52 ,

in Saeco- «. Sporttorinen
7 bis 12 . zum Einheitspreise von Mk , lg

Regulärer Wert dieser Anzüge Ms Mk . 32 . - . MJra

e ist in einem meiner Fenster ausgestellt. Auswahiseiidimgeia werden nicht gemein.  Verkauf mir gegen bar.
Burschen - und Jünglings -Anzüge . MM - PpATOnf
Konfirtnanden -Anzüge . gig W ■ I UtClIl
üerren -ÜIsters und Paletots. stzH fcv$ 0  *
Beinkleider , Gummi - HanieS , Capes . ^ 87 » LÜrt
Berußs » und Arbeiter -SCIeidung . . ßW  i IGLU(LI I«



Unsere umfangreiche Abteilung

bietet jetzt eine hervorragende Auswahl in

Wir haben auch für die bevorstehende Saison keine
Mühe gescheut , in dieser bei uns immer grösser werden¬
den Spezialabteilung eine Auswahl zu schaffen , dis in
jeder Beziehung als erstklassig anerkannt werden muss.

Grosses Änderungsatelier.Vornehme Anprobierräume,

TETZ
Aktien«Gesel !schaft Mainz

Aufträge nach Maas. 361
Herrn . Stickdorn, , Gr. Burgstr .3.

♦ wo man seine Teppiche, Möbelstoffe, Gardinent
A und Sommer-Garderoben reinigen lässt X
j Zu allen diesen Arbeiten empfiehlt sich die Firma ♦fLsuessnk Xeberlein, |
% Teppidi -Drncklnft -Eeinipng +
^ neuester Konstruktion . 4
f Motten-Vertilgung. Bettfedern-Reinigung. ♦
| Wohnungs-YaGGuum-Entsfaytag. ♦
ch YraMersacliew innerhalb 84  Stunden . •#>
k  B 5248 k

Preise nur für

.für m m
eine neuejgfüse

ein neuesooleid.
durch ^ drben mib*
^3fa .uns 'scheh =w
Möusfocjjrfdtben!!!!!?
Zu haben in JOrossrenTjand-
luMjren und Apotheken.

genau wie
Abbildung

Pferdeschermaschinen
Schleife» —Reparaturen— Ersatz

SIb  Philipp Krämer,

Buchen-Scheitholz,
geschnitten und gespalten,
LZtr . 1.2V, lOZtr . 1.10: trct  V "uS.

Gehr . Schätzler , PHilippsbergstr. 53,
Telephon 3617.

aus braunem und schwarzem
Feder mit genähter Federsohle,
mit oder ohne Absatzfleck und
Ponpon

für Damen Paar

Knabenhofen u-Faltenröckchen

Strumpfe n.Söckchen
Derselbe Artikel für Herren ;

Grösse 42—47 . . .Peiche Auswahl
Niedrige Preise

Sfrumpfoü'en-Speziölhaüis
Thüringer Wurst und

Fleischwaren.
Nur feinste und schmackhafte Spezial¬

artikel unter voller Garantie der Echtheit.
Sie beziehen dieselben sehr vorteilhaft
<1. besten dir. v. ( in . tav IViitkorn,
Fleischwarenfabrik, Buttstädt » Thür.
Gegr.1850. Probepostpaketenach Wunsch

_ . . , . . sortiert 8—12 Mk. p. Nach». Preisliste
zu verk. H-lenenstraß- 24, Speiserestaur. umsonst und portofrei.  F 113

Tapeten!
Watüaire11-'iS’i»peten von Pf»011
ÄSolii -TajseteH * ** „ .»
in den schSuste» u. neuesten Mustern.
Man verlange kostenfr.Mustcrbuch Nr.183.
Sebriitlfr Kiegler , Luuevurg.Mühl?'affe 11-13

Wiesbaden

Wilhelmstr . 40 , Fernruf 908. n: Bahnhofstr . 3, Fernruf 910.
wmm  Preise im Schaufenster! höh 4

©elfe 8. Morgen-MusgaSe, 1. Blatt . WSKSklrdSASV Tügbttttt . Samstag » 28 . März 1911 . _ Nr . 143.
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Samstags

2 ) . März 1911.
.rr). Jahrgangs

MMMW«M, ^ WB̂ MM

IZ1S IstztSIT

ÜM6N am Samstag, Sonntag und Montag, den 23., 26. und 27. März, statt.
Während dieser drei Tage bewilligen wir in allen Abteilungen unseres überaus reich¬
haltigen , zum Frühjahr vollständig neu sortierten Lagers auf die seitherigen , auf
jedem Stück in Zahlen deutlich vermerkten Verkaufspreise folgende Preisermäßigung.

fertige HerremKleidung

I wie: Sakko- u. Jackett -Anzüge, Gehrock-, Frack-
u . Smoking- Anzüge, Reise-, Jagd - u. Touristen-
Anzüge, Beinkleider u.Fantasie -Westen ,Frühjahrs-
Paletots , Ulsters , Raglans u . Sportmäntel , Gummi-,
Wetter - und Lodenmäntel , Havelocks , Pelerinen,
Schlafröcke, Haus - und Bureau -Joppen.

Prozent

fertige Jllocjfifigs-Kiegdiing
wie: Sakko-Anzüge, Sport -Anzüge, Norfolk-Anzüge,
Frühjahrs -Paletots , Ulsters , Regen-, Gummi- und
Lodenmäntel ,Wettermäntel u.Pelerinen , Beinkleider

Prozent
Preis-

Auf die noch vorhandenen

jnfraianden-ÄaztigeAuf fertige Knaben-Kleidung

in schwarz u. blau, sortiert,
in allen Grössen bewilligen
wir während dieser Tage

LZ Prozent Nachlass.

in der wir ein ganz besonders großes Lager
reizender Frühjahrs -Neuheiten unterhalten , wie:
Blusen- u . Kittel -Anzüge, Schiller- und Mozart-
Anzüge, Norfolk- und Schul-Anzüge, Frühjahrs-
Paletots , Pijaks und Pelerinen , kurze und lange
Hosen in blau und farbig

Prozent
Preis-

Wir bitten, nach Möglichkeit auch die Vormittagsstunden zisi Einkauf zu benutzen.

MädcheilMßgmt Wiesbaden.
v Ankaufr hierf. bes. geeigneten modernen Villa, Höhenlage, amWald.MZim.
mit od om Inventar z. alleinigen Uebernahme od. Beteiligung mit 15 000 Mk.
Käuferin bez" Teilhaberin gesucht. Näh. unterF . W . 4E - . durch
Ssosse , WresOaörIi»

finiie neue.KM-Kvßge
tsüäifl zu vcrk. MichetSverg1, 2»

Gärtner-Wohnhaus, auchf. Werk¬
stätte od. Stallgebäude geeign., lull. zu
verk. z. Abbruch. Näh. Aarstraße 40.

efaugbücher- ShulvÄcher,
alle Papier-,

Schreib- u. Zeichenwaren.
Neuheiten in Ostertarten»

E«GKKL'MckGL' Dörner

CarlJ. Lauf, « ÄS 1
n.

fertigt <m Porzellan - Malerei
Rheiustrahe 33. Hth.

8chnhfahrik, Durg bei Magdeburg.

larktstrasse 10, am Schlossplatz.Fernsprecher
== 359.

Mitteldeutsche Treuhand-L-11
Uebernahme von Treuhandgeschäften , Liquidationen,

Vermögensverwaltungen und Testamentsvoll¬
streckungen. Durchführung von Arrangements.

Erwirkung von Moratorien . irgz
Prospekte und Referenzen stehen gerne zur Verfügung

Frankfurta. M.

Giger ck Hildehrandts

Praktische Neuheit ! Unverwüstlich!
Zusammenlegbar!

Prospekte durch den General-Vertreter:

•p t.
Clisabethenstraste 25.

Agenten werden gesucht!

.li M : Polytechn. Friedberg (Hassen) Institut.
Abteilungenk. Maschinenbau, E'lektrotechnik,Architekturu. Bauingenieureesen
Programm durch das Sekretariat, Beginn der Semester: April unnd Oktober, p tzg

naiFtealschole IKiltenberg am
(Sciuiierheim ) mit Handelsabteilung , F63

erteilt Einjährigenzeugnis. Uebergangsklassen für Gymnns. Schularzt.
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Arbeitsmarv der Wiesbadener Tagdlattr.
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Msibliche Personen.
KausmäuuischrsH-erfsnak.

. Jg . Fräulein für Hotelbureau,
Mf ^ ^ crvievfräul ., jg. Bstfettmädch..

Hauö -, Wasch-, Mang -̂
u. Bademadchen, Köchinnen. Kaffce-
a.  Beököch., Kochlehrfrl., Küchsmnäd.' " Arb ^ "Hof, gef. N.  Ärbe itsnachw. Rathaus.

Verkäuferin
Ar Kolon« Lwaren- u . Delikatesse.u-
GefchSft (tefwfä . Offerten wirte*
2 . 945 an  den Tagibl.-Berlag,.

Junges Mädchen
Es Mt . Kam., das sich als BerMuf.
aâ bikd. null, gef. Selma Weinmich,
Wilhelmstrahe 48.

KewerSNckes pers ona !.
Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen
sof. gef, Köhler, Kl. La nggaffe u_
Arb. f. D.-Schneid. auf Jahresstelle
gesucht SchwaI-bacher̂ Stvaß « 8, 1.

Zuarberterinnen gesucht.
Schwohn, Kla ventaler Straße ^st, P.

Zuarbeiterin gesucht.
Z). Solßlnaer , D .-Sck„ Luäsenftr. 6,1.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
sofort « fiuicht Bismarckving IS, P . l.
Zuarbeiterin für bauernd gesucht

Hevmannstvaß» 15. 2 I ._ B 61271
Zuarbeiterin für Damenschneid.

gemcht Weißsuburastraße 3 Part . I.
. Angehende Büglerin

gesucht S techgasse 18. 1.
Perfekte Büglerin für dauernd

Sesml cht Scharnhorsilstrahe 7. 0 6281
Jung . Fräulein für 2—3 Stdl

vorm. M einem 2% Jahre alt . Kinde
gesucht Em ser Str . 44. z r . 86240

Srrvierfräulein
per sofort oder später gesucht Buwg-lltestaurant , Sonnenbera,.

. Haushälterin,
perfekt rn der bürgerl . Küche n . auch
vertraut mit , der Kranke nhe'handlu,nig>,
gesucht. Offerten unter E. 102 an
den TaM .-Verlag.  B6051

„Olesucht zum 1. April
«nie Ktzchm, welche etwas Hausarbeit
übernimmt . Hildastra ße 12.

Einfaches bescheidenes Fräulein
als « tütze gesucht Lustlurovt Bahn-
dolz. b-i W ie sbaden ._
. .. Tücht. Stütze, welche kochen k.,
für kl. Sommerpension auf d. Lande
gesucht. Offerten unter A. 310 an
den DagU .-Verlaa . _

Mädchen, in jeder Hausarbeit
perfekt u . gewandt , ges. Borzust . v.
8—̂4 u . 7—9 Bismarrkring - 9 1 l.

Stuft. Mädchen für kl. Haushalt
bei guter Behandlung gesucht See»
vob-nstraße 3, 2 l._

Alleinmädchen, w. kochen kann.
geflucht Ber tramstra he 3, 1 I._

Tüchtiges Mädchen
surrt 1. April für die . Küche gesucht,
das etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt . Borstellen nachm. Martin-
Maste 7._ _ _

. Braves fleißiges Mädchen
gesucht  Kirchgaffe 27, 1. _

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Mark ist raste 29._
. Tüchtiges braves Mädchen,
das rochen kann u . Hausarb . grdl.
versteht, gesucht Rheinstraße 50, 1 r.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Wmlstvaße 7, Part.

Mädchen
gesucht Luisenp latz 8, Part.

Mädchen,
das rochen kann, furort gesucht Fanl-
brunnenstraße 10. I r. __

Änständ. Mädchen, das kochen k.
u. alfc Hausarbeiten versteht, ges.
Mauvitius straße 11, Blume nla den.

Eins , kräft . fleißiges Mädchen
für Küche, u . Hausarbeit sofort oder

Tücht. Zimmermädchen in Pens.
gesucht Hainerweg 3.

Kräftiges Mädchen,
welches pexf. Harns- n . Atzmnevarbeit
versteht, für 1. April «Mücht Pagear-
sto cherstraste 1, 2. Stock, Nevotal

Braves Alleinmädchen
für kl. Haushalt zu,in 1. April ges.
Schierster,wer Straße 11, 2 lks. 5861

Mädchen für Küche u. Haus,
mögl. gleich, ges. Vorzust. Bahnhof¬
straße 1, 1. von 9 '/i bis 5% und
ahends gegen 8 Uhr. 5864
. .. Junges anständiges Mädchen
rur ,reicht.- Beschäftigung ab 1. April
gesucht Saalgasse 20, Part.

Beheres Hausmädchen,
im Nah., Bug. u . Serv . bew., znm
1-. April gesucht Bmgertstraße .33.
Tuch't . Mädchen f. Küche u. Hausarb.
gesucht Memstraße 107. P . 06109

Bess. Hausmädchen zu Ans. April
ge)uicqf Gurstad-??vetitâ -Stvaße 17.

Tüchtiges Alleinmädchen
für Pension ans sofort ob. 1. April
gesucht Tawrnisstraße 66.

Mädchen, das gut bürgerlich
lochen kann u. Hausarbeit verrichtet,
gesucht Kapellenstraße 29.

Mädchen für sofort
gesucht Walluser Straß » 6, Part . I.

Znm sofortigen Eintritt
ein M'Ä-chen gesucht, das Hausarbeit
gut versteht u . nähen kann. Näheres
Palast -Hotel, Saalgasse 7.

Tüchtiges braves Mädchen
für Küchen- u . Ha,u,sarb. f. 1. April
gesucht. Pension Elite , Lnisenptatz 1.

Brav , tücht. Dienstmädchen
sof. a-es. Geoichtsstr. 5, P ., Bärbel er.

Zuverlässiges Mädchen,
w. giutbüvg. kochen kann u . Haus-
abbett ver,teht . zum. 1. April gesucht
Bstbricher Straße 13.
Tücht. Hausmädchen per 1. April

gesucht Hetenenstraße 24.  Rmche,rt.
Jung . Mädchen für l. Gartcnarb.

gesucht Geisbergstraße 18, Laden.
Aelteres Alleinmäbchen

zwin 1. April gesucht. Bald . Meid,
mit ZerDnissen Frivdrichstraße 7, 1,
vorm, bis 11, nachm. 3—6 Uhr.

Braves fleißiges Mädchen &ßemuftt 0ctoöF6a <öer ©tarfV? 27,  t.
Aeltcre Dame sucht ält . Mädchen

oder Stütze , w. kochenu . nähen kann.
Off . u . I . 102 an hon Daqhk.-Berlaa.

Braves ehrliches Alleinmädchen
für kieinsn Haushalt gesucht Kaiser-
FriLdrich-Ring 46, 3 L,  Vvuhoff.

Junges kräftiges Hausmädchen
zum, 1. April sei . Scheffel, Wc'ber-
gasse 1.3.

Junges einfaches Mädchen
vom Lande bis 1. April gesucht
Konditorei Goethestraße 19.

Ordentl . Alleinmädch.. w kochen
kann u. Hausarb . verst., bei hohem
Lohn gesucht. Zu erfragen GevichtS-
straße 1. Laden.

Zimmermädchen gesucht.
Villa „Germania , Sonnonberger
Stvaße 52.
. .. Junges Mädchen
für Hans und Küche gesucht.
Villa „Germania ", Sonnenberger
Straße 52.

Tüchtiges Mädchen,
w. jede Hausarb . gründl . verst. und
etwas kochenk., ges. Nerostraße 16, 1.

Zum 1. Avril ein fleiß. Mädchen,
nicht unter 13 Jahnen , das alle Haus¬
arbeit Übernimmt , gesucht. Philipp
Hölzer , Mid - u. Geflügelhandlung,
Grvbenstraße 8.

Kindermädchen
bei guter Behandlung sofort gesucht.
Näheres Gväbe nstr aße 30, imden ._

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Frankfurter L-tra ße,8 . ,

Sauberes gewandtes Mädchen
für alle Hausarbeit gef. Vorzustell.
nachmittags Stiftstraß e 28. 2. Stock.

Sanb . reinl . Mädchen *. 1. April
gesucht Bäckerei  Kleiststraße Ich,,

Aelteres tüchtiges Mädchen
gesucht auf 1. April . Heinemanrr,
Roderstraße 40,chstärt.

Jg . Mädchen z. st April gesucht
Niederwaldstraße 11, Part , links.

Tüchtiges Mädchen
für ' Küche u . Hausarbeit gegen gelten
Lohn gesucht. " Luftkurort Bähnholz,
bei Wiesbaden.

Dienstmädchen,
welches zu Hause schlafen kann, für
alle HauSastbeit auf sofort gesucht.
Konditorei Luisenstraße 49.

Zuverl . junges Mädchen
für nachm, zu Kindern gesucht Wil-
helmltraße 38. 2 r.

Mädchen
für einige Stunden nachmitiags ges.
Rüdesheimcr Straße 34, 3 li nks.

~ Junges Mädchen,
w. zu Hanse ,schlafen kann, wird als
Koch- Lehrmädchen für die feine
Küche angenommen Frankfurter
Straße 8.

Sanb . unabh . Monatsfrau ges.
f.  bovmi ttags , Göbenstvaßê Wr, 3 r.

T. Monatsmädchen 2sh—3 St.
gesucht  Johannisberg er S tr . 1, 8 St.

Stundenmädchen gesucht.
Vorz. 10— 12 Ka pellenstraße 51, P.
Saul «. Monatsfrau v. 7-—8 morg.

sof. gesucht BiSmarckring 18, Part , r.
Gänzlich unabh . Frau

od. Mädchen, das kocherr kann, von
mora . 7 bis 4 nachm, in  best . H-auS

-Bevlag.
sür dauernd gesucht Adresse zu er-
rvagen im Tagbl ., st ^_ "

Lauf - und Lehrmädchen gesucht.
Mnmenhaus Jung , Ecke Gr . n . KI.
Bnrgstraße 2.

Junges ordentliches Lausmädchen
gesucht. S chmidt, Mark tplatz 3, st

Junge Mädchen
aus Sonneniberg oder Bierstadt für
sof. oder Ostern gesucht. Gärtnerei
Weber, Parkstraße 45. 5870

Plimiidje ftovratwn.
KaufmStmischss Personal.
Lehrjunge gegen Vergütung

auf Kontor gesucht. Lücke, Buch,
Handlung. Orantenstvaße 4.

Lehrling für Laden u. Kontor
gesucht. Näh. Tagbl .-Berlag.

Gewervkichrs Werfonak.
Maler u. Anstreicher

sucht Jos . Müller , Kleiststrahe 13.

Bei gutem Verdienst
werden Hausierer ges. f. leicht verk.
Artikel. Zu erfr . von 8— 12 und v.
3—8 Uhr._ Näh, Tagbl .-Verlag , d'e

Warcn -Agcntur Globus,
Massenartikel , Pahmk - Muhei -ten,
sucht tüchtiae Hausiever. Becker n.
Havdt, Bbefcbstraße" 35. _

Tünchergehilfe
ge sucht̂ Schach tstraß e 8.

Tücht. Tapczierergehilfe gesucht.
K. Fei;. Hellmi undst raße 51._ _

Tüchtiger Tapezierer -Gehilfe ”
LsAcht̂ Dreichstraße 28._ § 6217

Tapeziereraehilfc gesucht.
E. Ludivig. Adolfstraste 10.__

Tücht. Damenschneider sucht
O. Ro senbevg. Kirchgaste 49. ,

Gesucht sür sofort
erster Damemaobeiter . H. Stickdorn,
Große Bur gstraße 2._ _

Guten Rockarbeiter
außer dem Hanse sucht I . Schmitt,
Webergaffe 15, st_

Tüchtiger Schneider auf Woche
gesucht Blücherst rahe 7, B 6260

Tüchtiger Wochenschneider
sofort gesucht Sa algasse 24/23, V. 3.

Wochenschneldergesucht
Elkv.iller  Straße 7, Pa rt , r. , L618Z

Tüchtige Tagschneider
außer dem Hause sofort gesucht.
Schneider Groß , Bahnhos stvaße 3, 1.

d Friseurgehilfegesucht Ellenbogengaste 4.
Schlosser-Lehrling gegen Berg.

gesucht Göbenstraße 22._
Spengler - u. Jnstallatcur -Lehrl.

gesucht. M . Gehrhardt , Druden-
stra ße 7._0 5739

Schreiner -Lehrling gesucht
Kellerstra ße 5.

Tapezierer -Lehrling
«open kl. Vergütung gejucht. Näh.
Rdmierbierg 86, 2. __

Bäcker-Lehrling
«fucht . Wiener Feinbäckerei. Bis-
marckving 25, bei Gaiser . L5862

Junger sanb. Hausbursche,
möglichst von auswärts , gesucht
Tauunsstraße 17, Parterre . ^

Jüngerer Hausbursche gesucht.
Sei . Weirrrich. WÄhelmstrahe 48.

Junger Ausläufer sofort gesucht.
Vorsusprvchen vorm, ziwischeu 9 u.
10 Ubr Dau<uus -Apoth>eke.

Junger Ausläufer gesuchtStilftstraße 31. Par !.

«WKW

HeivrrkkiÄes Personal.

Fräulein,
w. Nähknrfns miitgiomacht, s. Stell,
im Gesch. z. Aend. od. als Bcrkäuf.
Off . u>. G. 1G'2 an dein TaMl .-Verlag .

Tücht. Schneiderin nimmt nocki
Kunden an . Konfirm .-Kleid. billig.
Adresse im Tagbl .-Vcrlag ._ l>s

Köchin
sucht Stelle in feinem Haufe , geht
aus als Alle in inädchen. Biebrich.
Heppenheimer Straße 11._

Köchin sucht
vom 1. April ab Aushilfe für 4—6
Wochen._ Tambachtal 45,̂ st_ _

Mädchen, d. alle Arb. gr. verst.,
s. Stelle als Hausmädch. in Herrsch.»
Haus . Näh. Äortzimgstraße st_ _

Besseres Alleinmäbchen,
m. all. Häusl. Arb . vertr ., s. f. 1. Apr.
oder später Stell . Offertein unter
P . 346 an den Tag bl.-Verlag ._ _

Empf. Alleinmädch., Kindermädch.
Frau Lina Schnatz, gewerbsmäßige
L-tiellenvermitilerin , Grabenstriaße 2.
Junges Mädchen mit guten Zeugn.,

das etwas nähen u . Bügeln kann,
sucht suint! 1 . od. 15. April pgn. tzstell.
in . K>Oem HerrschastshauS. Näh . zu
erfrage n « -chu Mannftraße 4._

Zwei anst. jg. Mädchen v. ausw.
s. Stelle in best. Fam .-Pens . od. Kur¬
haus z. Servier ., Bü-g., od. a. Zim .»
Mädchsn._ Näh. Dagchl.-BeLlag. lk«

Ordentl . Mädchen sucht Stell,
z. Servieren , auch auswärts . Off.
unterJ £ . 346 an den Tagbl .-Ve rlag.

Jg . best. Mädchen m. g. Zeugn.
sucht tagsüber Stelle . Rüdesheimer

. ' 06280Stvaßch D̂ , Gth . 3 l!s. _
Junges Mädche,, wünscht Stelle

tags üb zuL Hallsarter  Str . 4, H. I.
Unabh. best. Frau sucht Arb.

Röderallee 7, Vorder'h. Dach.̂

sanb. Junge auf 4 Stunden
tagl . s. beichte Beschäftigung dwuiernd
ge sucht Lur-embu raist raßc 2._

Leute zum Bretzeltragen
gesucht Wör thstraße 3.

Kutscher,
w. event. 4-spännig fa'hven kann, ge¬
sucht Hdolfstraße 6.

Kutscher
für Geschäftswagen zu fahren qe-
sucht Ad olfstraße 6.

Stadtkundiger verh. Fuhrmann
gesucht Se 'danstraße 5.

W »rt>iichs Peusonrn.
Kaufmännisches Personal.

Anst. brav . Mädchen, angeh. engl.
u . svanz. sproch., s. St . als Kaff. od.
s. Br . Dotzheim. Str . 98, Mb. 2 r.

Berheir . Mann , 2g Jahre alt,
der mit Zentralheiz ., Motoren u. a.
Schlvsierarbeiten bewandert ist, sucht
stelle in einem hies. Hotel, ev. auch
als Hausbursche. Off . unter S . 348
an den Tagbl .-Berbag.

Schuljunge , w. Rad fahren kann,
sucht Stell . Schachtstraße 11, .B. 3 l.

Weibliche N-xso»rn.
Kaufmännisches H°srsonak.

' l
artikel ^

pco oo oo o
0 Brauch ekundige

S Verkäuferin
0̂ für Handschuh- und Herrenartikelzu engagieren gesucht.
0 Warenhaus 0
0 Jutius Monrncrß . 0
BOO OO 0 »0 OOOQ81

Gesucht
gewandte Verkäuferin , welche im
Weidienenu . Annahme v. Aurträgen
vollstänidig bewand, sein muß^ Ofs.
mit Zeugnis -Abschr. u. Geh.-Anspr.
erb. u . K- 34g am d. Tagbl .-Berlag.

Hewerbllches H' ers oual.

Geübte RÜheriVrreR
für glatte Wäsche dauernde Beschäft.
__ G. H.. Lugenbühl.

Modes . ^ kE ' "
Famiiie gesucht.

Wagschal & Weilepp,
kaunusslraße 9.

KochLehrfrüttleirr
sofort oder z. 1. April gesucht, das
außer dem Hause schlafen kann.

Max Christians,
Priv .-Küchenmeister, Rheinstratze 6L

2 BarSamerr
sucht Graud -Buff- tt , Webergassc.

^ Für einen 4-jShr. Knaben Z
^ erfahrene X

X i . Klaffe, die a. in Kra «ken- X
X pflege bewand. , gesucht. X
X Schriftliche Offerten an X
^ W . Aormatz , Wiesbaden . ^
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Haushälterirr.
W'twer, 43 Jahre alt , tritt einem

offenen Hutgeschäft in einep kl. Badestadt,
sucht für Haushalt u. event. Laden eine
Haushälterin mit ruhigem liharakter,
spätere Heirat nicht ausgeschlossen. Off.
unter 348 an den Tagbl .-Berlag.

Für 1. April suche eine nicht zu jg.

seiiibiirgerl.Köchin,
sowie 2 Küchenmädchen. Verwalter
Sturm , Evg. Hospiz, P latter St r . 2.

GMjir .Ur !. Köchlii,
die etw. Hausarb . nrik übern ., zum
1. April  gesucht R'heinstra ße 45, 1.Köchin,
perfekt im Kochen und Backen, sofort
besucht Sonnenberger Straße 30.
aattsasmnKiaa

Flrifliges Mädchen , das selbständ.
fernbürgerlich kochen kann u. etwas
Hausarbci übernimmt, ges. bei 5848

Ssliman , Wilhelwstraße 30.

KinderLofe Familie
sucht zur Stütze e. leidend. Hausfrau

eirs tüchtiges
Fräulein,

welches gut kochen kann u. gute Zeug¬
nisse aufzuweisen hat , per 15. April
oder früher . Hausmädchen Vorhand.
Vorstellung nachm, zwischen 2 u. 4.
F . Joseph , Göben str aße 1i.

Gut empfahl. AlleininLdchen,
w. fein bürgerl. kochen kann, in kl. Herr¬
schaf shaus s. gesucht. Hiife vorhanden.
Vorst. 10—1 Dorm. u. 8—9 Uhr abends
Ade'heidstra ße 97, 2. _5792

In Herrschasts'h. gvs. tücht. zuverl.Mädchen,
nicht unter 25 Jahr ., d. selbst, scrub,
kocht und Hausarb . übern -. Hausm.
u. Gärtner vorhanden . Vorzüstellen
Samstag 9—1 M ainz er Str . 21._
Sslid » DieustMäschen
in bürg . Küche u. Zimmerarb . ers.,
m. g. Zeugn ., p. 1. April od. später
f. d. Haush . ein. älter . Herrn b. hoh.
Lohn nach ausw . ges. F . qr. Arb.
Hilfe vorh. Off . A. 315 Tagbl .-VcrI.

TWßgeg AllelmWüien.
welches gut bürgerst kochen kaum n.
sämtliche Hausarbeit v-erstöht, für
Privat -Wohnung zu zwei Personen
gesucht. Vorzustellen zwischen 2 und
7 Uhr bei Osfszanka , Pelzhandlung,
Palast -Hotel._

JugkMM liiiElteriimeH
werden angenommen. B 6245 !

WicSb. Staniol - u. Metallkapsel-Fabrik
A. Flach, Aarstraße7. !

AKeinm Kochen» welches Luft hat,
mit nach Bil gen a. Rb. zu gehen, per
1. April gef. Niederwaldstratzs4, 2 l.

Meiumädchen gejüdjf
Friedrichstraße 32, 1.

Brüssel.
Kleine deutsche Familie in Brüssel

sucht per sofort bescheidenes fleißiges

das etwas kochen kann. Sich vorstellen
Hansa -Hotel , Nikolasstraße.

MKuukich» Urt 'sone».
KausMäuuifKrs Werlouak.

GeUiiWWltt
gesuchtf. eine Mctallwarcnfabrlk(Tuben).
Offerten unter 4 . 308 a. d. Tagbl.-Verl.

Von einer großen Aktien-Gc-
se!lscha>r wird znm sofortigen An¬
tritt ein Herr mit kaufm. Nouline
als st 114

Bei bedeuterdem Akiien-Untcr-
nchmen findet energischer und gut
bcleumundeicr Herr, welcher im
Verkehr mit dem Publikum be-
wau crt und an unermüdliches
Arbeiten gewöhnt ist, angenehme
selbständigeStellung mir gutem
CinkommcnBrnnchekenntnisse
nicht erforderlich. Offerten unter
st. st. it. t>07 an »lud . Weife,
Frankfurt a . M » still

Pnrra-̂ gentKr„Diabas“
sucht tiicht. Reifende geg. hohe Provision.

Wecker & Karst , Bieichstr.

KewsrSliivks Hk«rsonak.

mit Aniertigung u. Montage von
Last naufzügcn, sowie Reparaturen
vollständig vertraut , für dauernd
nach auswärts gesucht. Offerten
rarer N. X 846 an stmiolf
tüos *p , Nürnberg . st 114

§eW. Mßlery. AnflrejKer
gejucht Seerobcnstraße 25. 8 6249« Kl flitniflisuf ü iUiutnt u,ee rovcn>rratze 25. 0 6249RlljjltM U. AKMIstlkNA BEMBlW WMiBBimgw

gegen festes Gehalt und Provision
gesucht . Jntcuigeirter Arbeiter
öder Hnndwerkcr findet Berück¬
sichtigung. Off. u. st°st 012 an
llrudoli Moffc , Frankfurt a. M.

Ein tüchtiger

Huf- ii. MWeiw!
ans dauerni gesucht von

Fritz Decker, Webergafle 7.

Saub . unabh . Frau , die alle Arb-
Vevst., sucht tagsüber Beschäftigiung
Bledch straße 88. ^ >ach._ 06146

Frau sucht Monatsstelle.
Blüchcrstvaße 6, Mittelb . 2 l . 06134

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kaufmann , tüchtia in Buchführ.,
Kassen-, Kranvem,-, Lohn- u . Klase-
wes.. s. St ., fautionSf . Ofs . N. 97
TaM .-Hpt .-Ag., WLhelmstr . 8. 5866

_HewerlMches ferfouaf.
Tüchtiger Kellner

sucht Stellung . Offerten unter
P . 347 an, den Dagbll.»Ver!aa. _ _
Wer gibt jg. selbständ. Geschäftsm.

Nebenbeschäftigiung im Schreiben od.
Stelle « ls Diener , Kvantenpflegeer,
Beschäftigung im Garten oder, sonst
welcher Art ? Ofserten unter K. 347
au den Dagbl.-Verlag evb,c-ten. __
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Zum sofortigen Antritt wird ein
durchaus

imerlfiger,»Merser
Chauffeur

gesucht, der bereits mehrere Jahre
herrschaftliche Automobile gefahren
hat. Bewerber mit nur ersttlassig.
Zeugnisten wollen sich morgens von
9%-—11 Uhr melden beim Portier
im Hotel „Rose".

«i 5».m.
fonnen sich Leute jeden Standes
'durch d. Berk, eines Masseu-K-onsum.-
artiiels verdienen . Keim Kapital
erforderlich. Offerier : unter W. 346
an den Tagbl .-Berlag,

Radfahrer und stadtkund., fps. « i
H. Bollmer. Friedrichstraße 37.

Suche f. «». Tochter
Stellung als Kinberfränlein od. als
Mädchen allein in kl. best. Haushalt,
war schon in solcher Stell . ; k. perfekt
nähen, servieren u. ist in all. Haus¬
arbeiten erfahren . Offerten unter
A. 310 an den Tagbl .-Berlag.Wridliche Nexsoiien.

Kaufmännisches Personal.
Männliche Personen.

KanfMännisches Personal.
Junges Fränlei»

mit sch. Handschr.. 1 Jahr auf Bur.
tätig , der engl. u. franz . Sprache,
sowie Stenoqr . u. Schreibm. macht.,
sticht pass Stellung . Offerten unter
M. 347 an den Ta-M .-Bervag.

HerrschKstskschiu
sucht Stell .. !vo Küchsnmäd'ch. vorh.
Off . ovb. u . L. 347 an Tagbl .-Berl.
b!mbi— mas « aig !»

Junger Monn , 17 Ja vre,
7?ortbildungsschule frei , welcher zwei
Jahre auf einem Bureau tat . war,
sucht paff. Stellung . Zeugin, vovh.
Off . u . A. 313 an d. Tagbl .-Vevlag.

Besseres Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann, und
jode Hausarb . verst.. sucht Stellung
m ruhig . Haushalt per 1. April od.
später . ' Zeugnisse anzufeh . RüdeS-
hermsr Straße 16, 2 rechts.

Hewerbslches Personal.
Hewerblickrs Personal.

Tückt . Nockschneider,
event. auf Werkstätte. sofort gesucht.

B . Warrhermcr » Wilbelmstr. 32.

Für einige MmMMMen
wöchentlich 2—8 mal Taglöhner ges.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Xw

gebild . Dame,
eleg. Erschein., sucht Stellung als
Gesellschafterin. Offerten unter
A. 312 an den Tagbl .-Berlag-

Hanshurschö, 17F.,
seit 2Vs Jahr , in ungekünd. Stellung,
wünscht sich zu verändern . Angebote
unter I . 347 a-n den Tagbl .-Berlag.

■Wohnungr-Anzeiger k$  Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg -, auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. . Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

Vermietungen

_ 1 Zimmer.
Adlerstr. 53 T *Stm ., K.. 16 MS.

2  Zimmer.
riedrichstr. 37 2-Z.-W. b. zu v. 1287
oritzstr. 2Ü sch. 'Mans .-Wohu., 2 Zs
nud Küche, an ruhige Leute per

, 1. April 1911 zu verm iet en. 1254
Oranienstr . 62 3-Zim .-Wohn. zu vm.

3 Zimmer.
Bneisenaustratze 16 schöne3-Zimmer-

Wohnuug billig zu vermieten . Näh.
daiellst bei  Nitzsche. _ 1167

6 Zimmer.
Kapellenstr. 38 herrsch. 6-Z.-W. sof.

Wohnnngsn ohne Jimmer-
, A ngabe.
Kirchgaffe 17 sch. Dachw. m. Küche

auf 1. April . Nah, im Laden . 1811
Fäden «nd Geschäfts räume«

Sch. Berkaufshäusch . f. Obst. Gem.,
zu verm. N. Emser Str . 58, P . I.

Gneiscnaustraße 16, bei Nitzichc.
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermi eten . ._1240

Mödtierte Zimmer . Mansarden
rte.

Abolfstraße 10. Gth . 1. fM . m. Zinn
Albrechtstr. 31. 1 m. 3 . in. Sg„ 65, 62.
Nlbrecbtftr. 3jh % _■c.  m . W. u. Sch l/.
Albrechtstraße 38 möbl. Zimmer mit

Pension auf 1.  April zu verm. _ _
Bertramstr . 12, 1 I., mb. Z.̂ m. Klav.
Bismarckrina 11/3 L, eie«, m. Zim ..

W u . 80 DA. mit Frühstücĥ i ;6274
Bleichstraße 23, 3. mö bl. Zim ..billig.
Bleichstratze 37, 1, gut möbl. Z.-̂ sr,
Blücherstraße 11. 2 r .. 3 möbls.Kim.
Blüchorstra ße 36, 1 I., fvdl. m. Z. b.
Dotchct m/Str .̂ 18, Mib J2 ,j -rtö̂ .8 . 6.
Dotzh. Str . 31, P ., ^mbl. Zi  m . Klav,
Eleonorenstra ße 8 schon mKi Z. bils.
Emser Str . 25 2 möbl. Z., ev Küche.
Emser Str . 44. 2 l ., ein /  möb !. / st'.
Fricdrrchstr- 8, AAb. 3 l .. möbl. Zim.
Friedrichstraße 12, Hth. 1 r„ gut

möbl., fr eund!. Zimmer , separ.
Häfnergasse 16, 3. sich. A pt . m.

Telephon für 20 Mk, mouätl . z. v.
Häfnergasse 17, 2 l ., schön möblierte
_Zimmer a-n Dau-ermieter zu d̂m.
Hellmunbstraße 26, 2, m. Z. bill ig.
Hermannstratze 16, 3 r ., möbl. Msd.

Hermannstr . 19,11 , erb. Arb. Schlst.
Zermannftr . 22. 2 Wt7  schön m. Z.
Jahnstraße,2 , 2 r. . m. Zim . 8841
Kapellenstr. 9. Mb . 2 r ., sch- m. Z.
Klrchgasse 18. 2 schön, sonn Zim m

sehr  gut . Bens. lDelophanan-i-chl.l
Langgasse 27, Eingang Goldgasse 18,

3 St ., möbl. Zimmer , auf Wuuich
mit 2 Betten , zu  ver mieten.

Langg. 54. 2. gr . Fsp.-Z. an 3 Lad.-
!̂ va'U!l. O«d. 2 Hovven. m. Pens ., b'ill.

Lelirsiraste  33 qr . gut mbl. Z.. separ
Marktstr . 25. 1. a. m'.~2S-= u. S chlz.
Mauritiusstraße 9. 3 r .. mR , Zim .
Moritzstraße 7. 2 I.. sch, möbl. Zim.
Oranienstraße 11, 1, M t mK/Z/Kll.
Rheinstraße 75, 1. möblT̂ simmer.
Riehlstr . 6. L . I . sLTHiir b. o.  Frl.
Rieblstratze 25. 3 r ., gut möbl. Zim.

mit Schrei btisch MM  1 . April.
Wmerbera 33. 1 1. ruM/Nnr . z. v.
Saalgasse 22 m. Z. v.' 2 MT. an wöch
Scharnhorststr . 46, 3 r ., m. Z. (16).
Schul de ra 25, 3 1 , möbl. Z, zu vm
Schwälbacher Straße 8. 3, möbl. Z.

mit Kaffee für 22 Mk. m. zu vm.
Schwalbach er Sir . 43. 1 r„ m. Z.
Sedanstr . 8. 1 l.. erb. A>rb. sch. LogH.
Sedanstr . 9, H. I r ., sch. m/Z ., 3.M1.
Sedanstr . 10. H. 3, f. .1—B~r . A. L.
Sedanstr . 13, 3 r ., sch. möbl. Zim.

an 2 reiml. Arb. Woche ä 3.50 M.

Walramstr . 8,1 , in. Z., W, 3.50, a . P.
Webergass/5l , 2, möbl/Zim / zu vm.
Weilstr . 3, 2, sch. mb. Z. b.,c . Dame.
Weilstraße 7, Part ., schön möbliertes

Zimmerchillig zu vermieten . _
Wellritzstr. 13, Fsp., etnf . mb. Zim.
Westcndstr. 3, 2 r ., m- Z. m. Klav. b.
Mestendstr 6, 8 >.. a . SedanvI .. m. Z.
Westendstraße 18, 2, gut m. Mansd.
Westcndstr. 18. Hth. P .. m. Z. L6159
Westendstraße 26, 8 St . rechts, srdt.

möbl. Zimmer , in freier gesunder
Lage, preiswert zu vermieten.

Wörthstraße 3, 2, Weimer , gut mibt.
Zimmer mit vorz. Pons .. Bad , sehr
liillig. Das . fein möbl. Z. m>. 2 B.

WörthNraste 14. 2.  möbl . Z. m. Pons.
Zörkstraße 16. 3 l.. m. Z. b..̂ 6 Mk,
Yorkstraße 17, Bdh, P . l., m Zim .,mit Kaffee 18 Mk. monatlich.
Zimmermannstraße 6, 3. Et ., möbl.

Zimmer an Fräulein z,u verm.
Treue Zimmer « nd Mansarden ete.
Bahnhofstraße 6, H. 1 r ., leer . Zim.
Bertramstr . 12, 11 ., gr . Ms. z. M .-E.
Dotzheimer Str . 12, 1 3 Zmu., Koch^

,u. Wassergel. (aogeichl.s, zu verm.
Keümnndstr . 54. P .. Maus . m. Herd.
vnrembnrastrabe 7 gr Frantlv .-Z.
Pagenstecherschaße 3, 8, bet I . Horn,

Memsarde z. Möbeleinstell. sofort.

Ansmärtisr Mohmrngeu«
iicbricher Straße 16 in Dotzheit
sind zwei Wohn., von je 2 Z., 1 K
u . 1 Keller, für 14,50 Mk. mouatl.
zu verm. Näh. das. MH. unten.

Eine Parterre -Wohnung
!—3 Zim . »um 1. Juli v.

Preisangabe unter
öâgibl-Vevlay.

u 1. Juli v.
in ) gesucht,
anter L. 102

rub.
Off.

an
86261

3-Zimmer -Wohnung
Zentrum , Part , oder 1. Etage,

per sofort gesucht. Offerten unter
,346 an oen Dagbl -Bevlag._ _

Moderne 3-Zimmer -Wohnung
w Rnieril . Ehopaär . Südblevtsl,
acht. Offerten mit Preisangabe
ter F . 347  an den Taabl .-Verbag.

Biebrich.
usmaun sucht per 1. 4. rn. Zim .,
t voller Pension , möglichst Nähe
terosfiziervorschiule. Gefl . Auged.

Für Schreinerei kl. Wcrkstätte
Nähe der

R.
ratze gesucht. Off . mit Preis
838 au den Tagvl .-Verlag.

S Zimmer.

-Marktstr Q 1 tt?&- Kgl. Schloß,
JftlülUuflU J , Ichone5-Zimmer-

wohnung zu vermieten. Erker, Bad re.
Näheres daselbst. _

WMllr 1. Etage, schöne5-Z.-
. . . . Wohnung sofort zu
vermieten. Näh. das. Blumenladen.

Lüde » und Gsfchäftsräume.

Kord, fleifttafjc 11
Laden , Ladenzimmer. ev. Lagerraum,

zu vermieten. Näh. 2 r. 1608

I  Laden
zu vermietcn Langgaffc . Beste
Kur - und Geschäftölage . Off.
u. W. SK8 an den Tagdl.-Vcrl.

Laden Moritzstr . 4,
50 qm, zu vm. Näh. Friedr . Becker,

Mvritzstratze 2, Laden . 1382
M SA6. GlUWßeDMA.,
Moritzstraße 4, 1. Etage , 6-Zim .-W„

rvtl. geteilt, Mk vemn>ist« l. 1326

KbrlkmrmckW.
5000 qm wroß., in erstkl. herrl . Lage

am Mein aele«. Auw., m. 1400 qm
g-v., 10 Met . hoh. moü. Falbrikbau,
lallen Awford. entsproch. Meis - u.
Wasserunschl.. Gas u . eil Licht und
Kvastanl .. Wajserl ., Äektr. Hwltc-
stelle 3 Min . v. d. Stadt ontfermt,
auf eine l. Reihe von Jahren mit
Borkaufsrecht zu vermreten . Off.
unter A. 318 an d. Tagbl .-Berla «.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc . ^

Gocthestr . 11, Part . , a. d. Adolfsallee,
büß di möblierte Zimmer._

Noonstrastc 13, Part ., gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Lbvev.

Ein schön möbl. Mansardenzimmer zu
vermieten Karlstraße 11, 1. St . 5871

Auswärtige Mohuunsen.

Wohnung,
8 Zimmer , Kstch«, Mädchenzimmer,

Bade -Einr ., elektr . Licht , prächt.
Aussicht , vtrett am Rhein geleg . ,
sofort zu verm . Preis p. Jahr
808 Mk.
V. $$eting :er , Erbach i . Mheing.

Kleine Billa
in Wiesbaden oder Vorort , mit ca.
7 Zimmern , Küche (Kart .), mit Vor¬
kaufsrecht sofort zu mieten gesucht.
Offerten abzugeben Baubnreau
Rheinstraße 83.

Für 1. Juli
Sochpz .» Küche, Znbeh . in f. H. ges.
Näh. im Tagbl.-Berlag. Xu

8!« ElBJtlRtt'Öltet, fittt,
hiesiger Einwohner, sucht per 1. Jult
eine «>ut möbl. äbg>eschloss. 3- refv. 4°
Amruer-WöhnuiA mit ölektr. Licht
u. mögt. Zenlr.-Vsiz. in freier Lage.
Off , u. S . 34 7. an ..^-....̂ Mbl -Venlag.

nn

BÖRi
2 oder 3 Käumc,

Nähe des Marktplatzes,
sofort zu mieten gesucht -.
Offerten unter H. 343 an

den Tagbk -Verlag.

Pension össesit, Si £
zimmer, Hoolipavt. und 1. Stock, frei.

lüiiilenpHfion UMMir.
Villa Emser Straße 15 u . 17.

Altrenommiertes Haus . Vorzügl.
Küche. . sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

Wlls IrsdlHer §lr.SS.
sfremvenvettsion 1. Nanges, mit jed.
mod. Komkorl, neu erricht., vorz. Küche,
Bäder, eleftr. Licht, groß. Gart . Zimmer
von D-k. 2.—. Pension v. Mk. 5.— an.

PCS» Wl.
möbl. Zimmer mit o. ohn- Pens, zu vm.

Wenkr Derr olset S5ame
sind, behastl. Heim, n . beste Bcrpsl.
böi feingebibd. Dame in gutem r.uh.
Hause. Näh. im Dagbl.-Perlag . Xb

neben Hauptpost. Tel. 648.

Kausoöjekie jeder Art.
sssOA . ZZI - MMG « 5856

Geld-und ImmoMen-Marlt du Vierbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen int „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . - ■ . -. - -■' '

Kapitattrn -AuseboiL.
Me . llOllv ans 2. Hpp. z. verg. Off.

u. M.  I postl. Bis marck rina. 0 6150
' Mk . 16,888 .— 2. MW/

# hinter welch, noch Mk . 23,880 **
4  stehe », soll anderweit plaz . wcrd.
^ 37 «Punkt!. Zinszabl. nachrew.
f*  « 8«to En ge 1,81 olf |lr.3.  5115_

50,000 Mk. (S3S-
einer Kommen it-Gesellschaft vonlOO M.
ab ansuil ihen. ^  äärt *. Z vil-Jng !:-
nieur, Mainz , Wallauärabe 18, 1.

I

Kapitalien -Gesnche.
1800 M rf

mit 150 Mk. N-cchl. abzug. Dahinter
stehen 30,000 Mk. Für Einy . w. geh.
Opf. u . H. 346 <rn d. TagU .-Berlag.

m,mm mt  i . Hyp.
pec 1. Juli c-d. früh , zu zeitgemäß.
Zinsfuß direkt vom Berlecher gesucht.
Laxe 70,000 Mark . Gefl Osrerten
Unter Z. 346 an den Taybl .-Berlaa.

1500 Mark
uns ein Jahr gesucht Offerten u.
B 845 an den Tagbl .-Ber lag ._ _

1.hypothei
auf erstklassigesObjekt, Zentrum der
Stadt , 50- 007° der fÄdyerkchvkchenq-Vtre -um 1 Oktober 1911, cbn.
früher gesucht. Vermittler nicht er¬
wünscht Offerten unter U. 347 an
den T ^ Lk-Verlaa

Immodittkn- Mtsträn fe.

Villenu.Pensionen
«. mietweise, 58oo

mehr.GelegenhetLsNuse
«-lusknust tt . Offerten gratis.

L«»«. Bruns
©Uso neden Hauptpsst » Tel »648»

WohnungSnachweiS -Bureau
&  Ci ©.,

Tel. 708. Bahnhalstr. 8.
Stets größteSluswahlo-rkäustlch-r
Villen, EIngentzWler

und GrnnWlilße.
MBttzellkN-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Djaeli-GelezmtzkilÄMst!
Vilia mit Obftgarien, Höhenlage,

Mk. 8 ,̂0>0.—,
neue Billa , 10 Zimmer u. Zubch..

hübsche Lage, sof. z. Mk.65.000.-
zn verkaufen durch 5839
Woliuiülgiüichwcis-Biiro

Wilh.  Rei m̂eier,
Lrrisenstra ste 3._ Telepho n 6478.

Billa mit schön. Garten in der
bequem geleg. Buguftastr . vrrzugSH.
zu vcrk. Lrnuud , Weilstraße 2.

| ICapelie ^ str » 19 . |
H Jlajisrrundatück
* — 19 m Front , 57 m Tie ê —
^ zu verkaufen.
H Eignet eich sehr für einen
I ü © &afe3ES«
H 1.  Meier, Agentur, Taunusstr. 28.

In Benshcim a. d. B. ist herrlich
gelogeneVilla
zum Alleinbewohnen, der Neuzeit
enitsprecheud eingerichtet, 8 Zimmer
u, a. Zubehör, großer Garten , sofort

ZN verlKufeu
u. zu  beziehen . Preis 40,000 Mark.
Offert , nur von Selbstküufern unter
F . N. W. 594 an Rudolf Masse,
Frankfurt am Main . F114
Kl. Haus teilungshalber g. b. zu vk.
Off . u . O . 830 an den Daäbl .-Verl,

l<omf. Villa, 3600 Mk.
Miete, 9 Zimmer, kl. Diele, ruhige
Lage, in gr. Garten, nahe Hotel Royal,

Sonnenber.er St'asse 64,
zu verk. oder zu verm.
Villena. d. Bergstraße,
mildest. Klima Deutsch!., herrliche
Wald .. Gas . Glektr.. Kon- e:e . Vortr.
Hausbes. - Verein Auerbach (Hessen).

3«« banseii
ein gut arrond.

Anwesen,
bestehend aus schönem herrschaftlich.
Haus , nebst anschl. Zier - und Ge¬
müse-Garten , Hintergebäude , Gart .-
Haus . Remise, schöne Lage rn einer
Kreisstadt an der Rhei>n.Äa>he-Eisen-
bäbn , etwa halbwegs Mainz — Metz.
Selbstraflektanken belieben ihre Adr.
unter F. D. 4684 an Rudolf Moste.
Darmstadt . be.anmt zu geben. Fl 14
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„Großartige Existenz.
gut graul , ob. Witwe fett. Gelegenh.
Erstklaff. Puppeii-Kluiik u. Puppeu-
h-rndel große Kundschaft, ist krank¬
heitshalber billig zu verkaufen.
Kenntnisse nicht nötig. Offerten u.
K. 343 an den TaE .-Berlaa.
^Kriegshnnd , weibl., klug u. folgi.,"
A« ., 30, außerdem Junge zu der-
rareren Sonnenbcug, Cass „Wald¬
acker". Heu wca. . „„ 5842

Schöner Dackel
für den billigen Preis von 10 Mark
gtt verkamen Karlrtvaike 30. Part . I.

Schäferhund, 6 Monate alt,
mit Stammbaum , billig zu vcrk.
Knobel. Schutzm.,̂ Lothri'ng^ Si r. W.

Schottischer Schäferhund
a. ante Vcrpfl. weazugsh. ÖiIT. abzug.
Jvqann isbergier ©träte 3, Frtßp. t.

Dackel, braun. 1 Jahr,
billig zu verkaufen Biesttadt, Wies¬
badener Strotze 11, Part , rechts._
Edl. Fox-Terrier (Rüdes bill. >n »f,

New', r. SX.re, Dotzh. Str . 17stGth.
Männlicher Spitz,

hübsch, schwarz, zweijährig , zu
"" jsall 'oe Ist Parterre.

vcrk.

Zwei Tiger-Doggen,
9 , Mvn. alt, u. sin Bernhardiner
SA . m vcrk. Bierstadt, MG «g aFe 6.

Hellgr. neues Frühsahrskleid,
mdrt getragen. 20. Zinkbadesranne
16 Mk.. zu vr. Goethestr. 13, 2. 5877
: Konsirmanden-Änzüg, Imal qctr.,
f . 12 Mk.  zu verk, Helene nstr ., 24,  P.
' Verschiedene gute Fracks
M. Wu-geh-AnZüge billig zei> verk.
I . Rieglex. MarWchaße. 10.

Gelegenheit. Schwarz. Ileberz.,
WM ..Cheviutküst. zu verk. M. Taabl .-
H.-Ag.. WLhclmftr. 8, unt. Nr. 586g.

Bücher, neue Romane :c.
billig zu verk. Auzus. morgens und
abends Smscr Straße 62,,2.
Schreibmaschine '(Bittsbrrrg visible),
g. euh.. zu vk. Kl., Frankfurt. Str . 8.

Pianino , sehr gut erh., billig
achMgcben Jähiistraffe 10, !.

2-Z.- «. Küchen-Eineicht, billig'
zu vcrk. Näh. Schnlü erg 8, P art, r.

105 Mk. : Satin -Schlafzimmer,
hell Nuüb. iiurit.. innen furniert , zwei
DetHvll ., .1 Waschtotl. m. Marin , u.Spi ege laus satz, 2 Nachtschränkchenm.
Marmor . '1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten , 1 , Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Müchep-
platz 8/1 „ _ _ _ B5253

Hochm. Herrschaft!. Schlafzim.,
innen u. außen ganz Eichen, m. teich.
Schnitzereien, mit großem, breitürig.
Spiegelschrank 360 Mk. Möbellwger
Blüche rvlatz 3/4 ._ B 5264
'Ei senbetten 6 M., Holzbetten 15 M.,
bessere 17—20, Pol. 42 Mk. Bett en¬
geschäft Mänergaffe 8.

Hochmod. herrschaftl. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur¬
poliert , reich. Schnitzerei, Mesfing-
vertzl.. gr . Zsür. Spiegelschr., Wasch¬
toilette nt. hob, Marmorrückw .. zwei
Nachtschr. m. Marin .. 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtrwhhaltcr ; dasselbe
in Kirichoaüm, natur -poliert , weit
unter Preis abzugebcn Möbellager
Blüch erplatz  3 u. 4._ B5 255

Kompl. Bett 30, Kleiderschr. 12.
Tisch 3. Kommode 12, Küchenschrank
10 Mt . Meichstr. 89, Höh. 4 i.

Billiger Möbel-Verkauf.
Betten , Mw .. Sofas , Chaisel.. Kam..
Tische, Kuchen-EiNr.. wen, Kleider-
u. Küchenschränke, Stühle , Eisschr.
zu  vcrk . Groß . NoM traße 7. Lkb.  I.

Muschclbett mit Sprungrahmen
ü . 3-t. Wollmatr . 34, 2-t. Kleiderschr.
32., Bett 20, Sofa 18. Wascht. 12.
Tisch für 6 Mk. zu verk. Bertram.
strafte, LV.̂ Mtb . Harber .,_ B6264
Pol . Bett 30 Mk., Vertiko 30 Mk..

Sofa 16 Mk.. 2-t. Kleiderschr, w. n..
20 Mk. Jwhn'straste 44. Hth. Pa rt.

Umzugsh. hochh. Nußü.-Bett
m. 3t. Roßh.-Matr ., ob. Tisch, Wafch-
mange . und am Bügelofen billig zu
verkausen^ Blücherstraße 44, P . lks.

Eis. Kinderbett m. Mätr. billig
zu vcrk. Framke-nstraffe_17,_ ;3_ Iinks.
Billige gute Matratzen, Seegras 0,
« ..Wolle 16. Kapok SO, .Haar 98 Mk.
Bettongeschäft, Mauer gasse 8.
^ 2 Sprungrahme, , zu verkaufen "
SonnorHerger Straße 24.,

Berstellüarc Ottomane billig.
zu verk. Plorkstpaße 0, Hof l. Ü6283

Chaiselongues To «. 18 Mk.,
in . Decke 24, rotesii . gr. Taschen- iw.
für W .Mk. RawKntaler Str .,6, , P ._

25 bersch. Sofas von 10 Mt. au.
Ottomane , Sessel. Eich.-Speifsstühle,
Auszieb- n. andere Tische. BertAo,
Kleiderschr., Lüster . Bilder . Panecl-
brett , Betten , Wasch, u, Nachttische,
Spieg el usw. zu verk. AdolfSall ee v.

Zwei moderne Sofas , neu,
bill . zu verk. Mühlgasse 13, AM. 1.

Eleganter dreisitziger Diwan
preisw . M-oriPshr. 24, Polsie r- Gefch.
Hochel. altert. Möbel (Renaissance)

zu perk. JahyOpaße 3,̂ Laden.
Sekretär . Biederm.. Kirschb.,

Altertum , zu verk. Grimm , Rauen-
taler Straße 8,, % links , >'>8237

Bücherschrank. 2-tür . Kleiderschr.»
Bett , Waschkvm.. Ncchtti'fch, Sofa,
Awsziehtisch, Schreibtisch. Spiegel
billig zu verk. Meichstr. :18. H. P . l.

Büfett, uußb.-poiiert n. eicht»,
mit reich. Schnitzerei u. .Kriftall -Ber-
glasung 145 Mk., Kleiderschr., -nußb .-
pol.. innen halb Eichen. 48 Mk., Pol.
Dertiko m. Sviegel 46 Mk., Trumeau-
Svieakl m. schönen Säulen 83 Mk.
Möbella scr Blücherplatz 3/4 ._ B5252

Sch. groß. eich. Tisch,
2,75X1,25, für Zuifchneider ob. An¬
wälte sehr 'geeignet, wegen Abreise
für 30 Dsk. zu verk. Moritzstr. 5, 1 r.

Fahrrad- n. Motor-Fahrzeuge-
Haudlung, verbunden mit frequent.
Gummireparatur-Anstalt u. Benzin-
Station . ist umständehalber sofort
zu verkaufen. Glänzende Existenz
auch für Nichtfachlente.

Lang, Frankfurt am Main,
_ Moltte-Allce 60.
Konditorei und CM

in Kurtage Wiesbadens, auch für
Damen geeignet, sofort zu verkaufen ob.
zu vermieten̂, Ost. u. .. liomliton -i“
postlagerndS chütze nhofstr. _Pferde-Metzgerei
in Mainz, elsktr. Einrichtung, seit
Jahren flott im Bctriob , beste Lage,
sterbefallhalber günstig zu verkaufen
od. zu vermieten. Off . u. L. 653 an

Alainz._ ‘_ F30
2 'MemMerZe

ht vollem Training , zwei Rert -„u,ud
WnaenPferde, hervorragende Gänge,
umMndÄaWer -billig verkäuflich.

Denicke. Erbenheim.
Junge siock-urarigc

dsZttschs Schäferhunde
kPolizeisiunde ),

von prämiierten Eltern, zu verkaufen
Niko iasstraße 18._ _ _ 5318GrösicrB»achhund
in gute Hände aibzug. Besichtigung
nur vormittags. Landhaus obere
GvenzstrastL 2, BicrstadtLr Höhe.

' Ringe,
Broschen,
Nnbäuger re.»

besond- GeLeaentzeit.
Mnrktstrntz e 27. _

SMyrna - Teppich,
beste Qualit ., 5.25fX3.50̂ Mir ., nur
ein., Jahre in kl. HauLch. den., prsw.
zu verkaulfeu-, da für jetzige Wohnung
zu prost . Näher . stUhein-str. 96. Part.

Zurückgef. Megutateure u. Wand,
Ubren bi!ll,z. vk. Hellmu ndstr. 24. 111279

BWreKUMöbe ! ^
Dipl.-Schrbt. m. S .. Schrk., 2 Tische.
4 Stühle , vallk. neu u. ungebr., prsw.
‘J-  verk . Herdcrstraße 25. 1, vvrmitt.

litt $IKlIU3
alter Zinnfachcn u . ein prachtvoll
eingelegter alter Kleiberschtank, aus
herrschaftlichem Besitz, fortzügshäl -ber
zu verkaufen . Anzus. v. 11— 1 Ubr.
Näheres  tut Ta gbll-Vechlchi,_

Murichilmg
für l Damenzimmer:
1 Beleilchtungslöwcr,
2 Sessel(Sammet);

ferner in Mahagoni:

1 Sofa mit Umbau,
1 Tischchen,
2 Stühlcheu,
1 Glasschräukchenĝo

zu verkaufen. Mainz , Schulsir. 29.
Sehr fü)öne taku-iiiuiöit,

Nußüaum mit Ahornfüllungen, best,
ans : 2 Schränken mit Glasschiebe¬
türen, je ca. 8 Mtzr. lg., und Theke m.
GlaS'Ausstellkasten, ca. 44h Mtr . lg.,
aus Konkursmasse Silherwarcngesch.
Heidecker, sofort billig zu verkaufen.
Näheres W. Helfrich, Schwalbacker
Straße LZ. Telephon 2941. 8846

ZleiMWDßkiwWks
zu verkaufen, evtl, zu vertauschen
Frredrichstraße 87._ _ _ __

Aitf*ngs-An läge
mit HandbeleidbwinftäuMhaWerb:ll.
abRÄ-Ven. Richard Müller. Bicrver-
tvie'b, Dotz'heimer Stra ße 131. 44 6268

Band sä
und Elektromotor » 20, ?8.. zu v r'.
Ädreü, i,„ Taabl.-Berlaa. 7i ‘VHü  r-f

1- und 2-tür . Kleibrrschrönke
12 u. 24 Akt., Küch.-Ei-nr . 36 u . 45,
Plüsch-Garn . 35, engl. Mess.-Bett 36.
Kom. 5, Sofa 9, Tisch 2, Stühle 1.50,
kl. Küchenfchr. 6, Dnr . 3, Ottom . 12,
Diwan 35. ov. Tisch 6. AuSz. Und
Schreibt . 10. Waschk. 12, Nachtt. 4,
6 eis. Pers .-Bett . L 4.60. Deckü., Kiff.
1.50 M ., Spieg . 2.50, Bert . 28-, «wo.
Schtafz . m. Spiog -Toit . 160, Secgr .,
Wolle, Kapok u. Haarmatr . all. Art
u. v. m. fpottb. Na ucntäl.  Sir . 6, P.

2-tür . Spiegelschrank, Waschkoni,
mit Marin , u. Spiege -l, Bettstelle sehr
Hill. MoEtvasi e 12. Hth.^r ., Späth.

Ein großer Gcschäftsschreiütisch,
Eichen, billig zu verkaufen . Näheres
Frieidrvchstraße 46, 3. Etage.

Große Eichen-Flurtoilette
billig zu verk. Nerostraße 3, 1.

i Nähmaschine. 1 Schneidertisch,
2 Eisen u . Bügeleinri -cht. f. 40 Mk.
zu ver kaufe n G eÄSbergstr. 11,,Part.
Nähmaschine. 14 I . im Grbr., billig

zu Vevk. Bleichftr, 13, Hth. P art , r.
Sinner -Nähmaschine, gut erhalten,

zu verk. Billa ^Waltmühlftraste 3, P.
Kleines Erkergestell

mit 2 geschliff. Glasplatten billig zu
verk.  Räh . Bärenfir . 4, Fvise urlo den.

Zwei neue AuShängekasten,
196 X 75 cm, billig zu, verkauf-cn
Wörthst uaste 24, Hth. P art . _ _
2 lange erst Schilder u. gr. Ü. Schild
zu verk. Albrechtstraste 28, 1 Sb . r.

Billig zu verkaufen:
ein eisern . F«!hii,enschild, 42 x65 , ein
3-arm . Gaslüster , ein gebr. Schreib-
Pnlt Hochstä tten straßtz<4. Port.

Wenig gebr. Federrollc zu verk.
Well ritzstraste 67, Obstl ade.n. B6202

Gut erb. Kitz- u. Liegewagen
A» verk. An der R-ing-kirche 9. 2.

Vorjährige Kinderwagen,
neu, billig abzug-eben Bctteng-eschäft
Mauerg aste 8.

Sitz- und Liegewagen
zu .verk., Seerobenstra ste 10, 8 r echts.

Fast neuer Kinderwagen billig
zu verk. Hellyluwdstraste 18,, 1„links,.

Brennaüor -Sitz- ». Liegewagen,
gut erh., z-u,vk . Steing -asse 21, H. 2.

Gut erh. Sitz- n. Liegewagen
zu verk. Meing . -Str . 15, Mtzb. 1 r.
Kinderwagen , gilt erh., für 8 Mk.

zu verk. Schach-titraste,21 , 1 links ._
Brauner Sitz- u. Liegewagen

'billig zu verk. Westenbft'vaße 10 , 2 r.
Kinder -Liegwagen f. 8 Mk.

zu verk. Holeuenstraste 22, Hth. I I.
Gut erh. Kinderwagen (Brennavor)

billig stn verka uf . Röderitraste .21. 2.
Sitz- u. Liegewag., Weißzeug, Nahm,
jgu vcrkl Dorrstraste 7, Hth. 2. 36226

Elcg. Damen -Fahrrad mit Freist
zu vcrk. Bism ar ckrin-g 22.  Parterre.
Sehr gut. Fahrrad <Torp .-Frcil .)

zu verk. Sedauftraße 5, Hth. Parst_
SvotG ff . D -Rad, Linoleum.

Gart . - Möbel . Pflanz ., Schreibtisch,
Flieg .-, Weinschränkch. Alwinenstr . 4.

Gutcrh. Ncckarsulmer-Halbrenncr
billig- zu verk. Dotzlheimex Str . 108,
Gartenh . 1, Akü ller. 8 6141

Herde und Öefen sehr billig
Hochstättenstraßc 2

3 Herde 15, 20 u. 35 Mk.,
Kochöfen von 6 Mk. an u . 2 Bügell-
öfen. Rüdesheime-r Sir . 30, Kaus.vr, w , ov'UU

Gasbadeofen u. Wanne, emailstH
weiß, gebrauchte Sitz- u. Licgc-
wanwen zu verk. », Verl. Wellritz-
straste 20. H. P . Del. 3975. _

Gaskronleuchter,
ctect. mod.. 3fl„ eins. Gaszugl -ampc
u . Gasarm . A-d-ebheibstr.  3 1, 1. 5813

Gaszuglampe, kaum gebraucht,
billig Wellr itzftraste 29, 2 I, 06338

Zinkbadewanne,
wie neu , billig zu, verk. Luxenchwrs-
plätz 4, 2 l inks.

Gut erh. Vorder- u. Hinter-Tor
u, Gang tür zu vk. Rcrostr . 43, P . k.

Großes eisernes Tor
zu vcrkawsen Bingertstvaße 6,

Gut erh. Schlafzimmer-Einricht.
zu kaufen gesucht. Offerten Webe-r-
gasfe 11, 3, D itztri ch

Gebr. Möbel jeder Art kauft
Bertramstraß e 20,  Mtb . Part . r . _
Möbel, Betten u. Schranke zu kaufen
gesucht.'Milchstraße o9,_Jfc_  1. 86273
Ein,;. Möbelstücke, Pianos , Kassaschr..
Nachlässe, ganze Einrichtungen kauft
gegen Kassa Ehr . Reiuingier . Her-
inaninftraße 8. Teilephon 3969._

Ladentheken, Regale kauft
Späth , Mark ts traße 12, Hth. rechts.
Gut . gebr. Fahrrad nt. Freist , u k.

gef. Nengaste 14, Blumeng, , H, P.
Gedr . Emaille -Herd gesucht.

Off , ümter W. ,̂87 postlagernd, _
Gebr. 2-fl. Gasherd ü. Gaslüst,

zu kauf. ges. Off . n. Jahnjtr . 16,1,
Eisen. Lumpen, Flaschen u. Metall k.
u. holt ab Arnold, Aarstraste X,

Ein Acker am Leberberg
oder RvferBsHd. M pachten ae '-- ,cht.
Offerten mit Preis unter D . 348 an
b,-,n Tag,hst-Perlag.

Erfahrene Lehrerin
erteilt gründl . Unterricht in allen
Fächern . Näh, im Tagbl .-Perl . IVm

Französt Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind, u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
R.' 998 an den Tagbst-Vcrlag.

Neuer weißer Kindrr-Sweater
a-n d. Bonifaz .-Kirche Samstag verl.
Abz. Polizei - Fun -Wtr ., Fr iedr ichstr.

Goldene Uhr auf dem Wege
n. Sonnenberg verloren . Abz. ge«.
Belohn . Schierst ein er Str . 13, 2 I.

Umzüge, sowie Rollfnhrwerk
aller Art übernimmt billig Jean
Diels . e-r-chachtstrastc 23. Part , r.

Nähmaschinen u. Schreibmasch.
all . Syst . rep . prompt u. bill. Adolf
Rum pf. Mechaniker, Saalgass e 16.

Beizen, Polieren , Mattiere»
usw., ^ Reparaturen von Möbeln.
Zoller, Herderstraße 3G_

Parkettböden reinigt «. wachst
Schw-alb . Str . 43. Mtb . r.  1 . Hase lau.

Akademisch geüild. Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer i>. Hause,
Karlstvaste  99 , 1 rechts. _ _

Schneiderin sucht
noch Kunden . Gara -ntie für guten
Sitz. Ro onftraße ^13, Parterr -e

Kindcrkleidchcn nähen, Goifjacken
stricken, sowie alle Häkelarbeiten bill.
bei Frau Roth, Gö benstraße 13, H._

Jackenkleider. Kostüme. Röcke,
Wüsten werben -unter Garantie für
gut . Sitz -ang -eferti-gt Wester«. 88, 2 r.

Erstklassige Modistin,
prima Empfehl .. sucht noch Kunden
tat u . -außer dem Hause. Offerten U.
„Putz  800 " postlagevnd erbeten._

Gardinen werde» gewaschen
u. gespannt , per Watt 40 Pfg.
Klopsto ckstraße 11, Seitenba u 1._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen Btsmarckri-ng 33.
Lad en. T el ephon 2107._ 86104

Wäsche wird tadellos gew. u. gebüg.
Ga-vdi-n-enfpann . chchritzstr. 23. H. P-.
" Wäsche w. äugen, a. nur z. W-
Eig . Bleiche. Fließ . Wasser. Gard.
öOsißfg. Dotzheim, Fri -edrichstraße 7.

^ÜI fl'AOwJ Ch-

König!. Theater . 1. Rang,
Seitenloge , 2 Vörderplätze für den
Rest ' der Saison (10. Verstell.) abzu-
gpben Hohenloheplatz 1, 1.̂ _

Ein Kind wird in gute Pflege
goniomm-en .(Leute ohne Kinderi . Ost.
u. K. 102 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat . ~
Fräul ., kath., Mitte 90, Waise, sucht,
da sie sich nach ei-g. Heim sehnt, pass.
Lebensgefährten . Offert , u. H. 347
an den Tag.bl.-Verlog erbeten.

Plomb . , Zähne p. Stuck
UkMttL wind. 25Pf . b. 4.50Mk.<scd.

Post. Gold, Silber . Double,
ganze Schmucks..Uhren»s-v.,
alte Uhrgehäuse, Merke,
Münzen, Tressen, Apparats,

EN & Einrickta .,Werkzeuge. Zinn.
Kupf..Messing,Zink,Bl -i -c.

®* Stau .-, Sehokol.-Silb .-Pap.
Schm-lzanstn lt, Friedristfir . 48, Hth. 11r.

FramMMMs Hier,
MS. Weberurassc9 , l, ?äh»Sait>flt»
zahlt die allerhöchstettPreisef . gutcrh.
Hcrr.-.Damen- u. Klnderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold. Silber , Nach!. Pa bk.  gen.

8.°
Mestacr -aaffe 27 . Tclepi, . 2178,

kauft zu hske » Preisen von Herrschaften
güterh. Herren-, Damen- uh Kindcrkl..
Pelze, Teppiche, Möbel, Psandsck., altes
Gold. Silber , g. Nächläsie ec. Postk. gen.

Ä - Telephon ' 373^
fault zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damcukleidcr, Möbel, g.
Nacll., Pfandscheine, Gold, Silber und
Bril lanten, Zahngeb. Auf Best. k. ins H.

Cottirnstraße 8» 1, Teleph . 3480,
zahlt den höchsten Pr,iS für gm erhalt.
Herren -, Damen - u . Kirrderkteider.
m.»BfeaftUi.WW"8L
karrstz.reell .Preis , gttterh . Herren-,
Damen -, LiinSerkl.»Nnif «, 'Flöbet.
Gold , Silber » Pfanssch ., GriL.
Zahngeb . _» . p. Nackl . Postk . gen .

VW " « HW von Hrrrswasie « zrr
hSckfien Preisen abgelegte Herren-
kleid -r unter strengster Dirkrelion. Off.
unter i>' . 344 an den Tagbl.-Perlag.

für ein SPBuiitßr

aller Art, Alteisen, Lum¬
pen, Papier , getragene
Kleider ic.  kaust zu den

hol !steu Preisen Sei ». Still , Blücher- [
strafte 6. Postkarte genügt » 5914

Großer umzäuuter

Löst- !!. kemösegllkteil.
(Haltestelle der Elektr.) »u verpacht.
Näh. bei Karl Prinz , Sonnenberg.

Grriricrsicrften,
Wecrlgvnirrcrsicisteii

und Oberrcalschüler lehrt vr . xbi!.,
erfahr. Rädagoge, latein .» frans . « .
engl . Snntax nach seiner, das Lernen
bedeutend erleichternden Bearb. d.
Grammatik. Bewältigung d. gesamten
Pensums umfahr je 'einen Kurs» von
ca. 25 Stunden . — Probelektion
gr atis . Näh im Tagbl.-Verwg. Dt'

Berlitz School
Sjsraclilclirinstitut-556s

Luisenstrasse 7.

Zu kaufen gesucht ein gebrauchter
Herr ;ch.--Aagdi v csge$i

oder Wiktvria.
Off. an E. L., Alleesaal. hier.

4 sa ®s,
gebrriiclit , aooli - ltere It'strumente,
und rei;iu,atui'bed;'vf;i§. Offenen unter

33~i an den Tr gbl.-Verlny._ _
fm Rrürauöter
fit kaufen gesucht. Off. unter A. 322
an den Tagdl.-Vetlag.

Lehrerin,
für höhere Schulen goprüft , ebcmg.,
von eiwfach. sreun-dl. Wesen, wird , zu
einem 13 fahr . Mädchen von Ostern
ab -auf -etniae W-och. ob. Monate ges.
Offerten mit Geh.-Anfpr . u. Z-eugn.-
Abjchriwe-n unter A. 320 an den
Ta-ctzil.-V-er.' eg erbeten. _

lehrt Dr . Phil., lange Jahve im
Ausl . geŵ . Franz , u . Enstl. nach bew-,
Met ff ' schnell n. grdl . Probelektion
gratis . Näh, fm Tagbl .-Derla g. Yg

En .liiisdei iss(i<midoii) e t. Utttei '-
riclit, lionversalioii. MoiItis.tr. i } 3.

Machhülfe
und NeKnfstchtiguug der

Schulorveite»
für Knaben und Mädchen.

Mrrrsrsir -rt KsöerNherm,
Rü--erhei»ier Sir . 5.

mrnmmmmwBsammmßsm% mm

teilt Unterricht . Offert, unt. Mi Os  an
Tagbl.-Hpt .-Agent., Wilhelmst. 8. 5853

Italiener
gibt Unterricht , auch «n Haust: der
Schüler , nach Bexlitz-Methüde. Off.
unbe-r A. 317 an den Dagibl.-V-erlas.

6rc »-iIi.He!-8.i;rtug:eiv«rk êst»Is
Muffen a. Rii. — Hochbau. —
Tiefbau. — Berec ti r. w.  Kgl.
Pr .Baugeweelischuien. Semester-
Beginn a n 24. April 191!. Progr.
kostenl. d. die Direktion. F 3

Junge Mädcheu
können in kleiner feiner Pension das
Koiüen erlernen. Näheres Nerotal 5,
Villa „Carolus ".

Verloren heut-e früh zwischen 8 u.
9 Uhr vom Daunus -Hotel durch die
Bähnh.osstr.. Ell-enbog-engasfe, Kirch-
galle Mcncktstr., Wilhelmstr ., Lues-en-
strag-e g-u-r P -ost eine

ootee firüiMtten-llflDel
m>it W u . Königskrone und Ruibineu.
Da ein Geschenk, füx den Verli -er-er
nicht ' angenehm. Avzu-geben gegen
Belohnung im Tannus -Ho-tel beim
Portier. ^ 5874

Vergessen ein Schirm,
Tresdencr Bank. Abzug, geg. 7stlohn.
_ _ Sanatoriinn Nerotal.

Deutsche Schäserhmldiu,
auf „Sexta " hörend, gestern abband,
gekomm-en. Wi-eidechr. -erh. ' Belohn
Vor Ankauf w-trd dringend gewarnt-

Grautcgein, Her-iMNÄHlgaste 3.
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J Kaufmann , dem es an Zeit J
^ mang lt sucht einen ** Bauunternehmer ♦
® zur Ausführung eines Neubaues ®
♦ in der Kühe des alten Fünfecks <>>
j als Teilhaber . Jeder schiesst ^
{ 20 Mille «in. |
H J. Meier , Agentur , Taunusstr . 23 . 9® «"&<>•» <3> « « « « » •

Hol,schneiden
nwt fahrb . Misch., Bamdsäg-c, wird
bAl. übern . Otto Fützlex , Wotznwng
AreÄrirhs r Stra ße ft,  1 St . JB6Q86

Langjährige EBireUtripe fertigtDamen -Hüte.
Eleg -as «! . BSillisj.

lföo :Sersiis ««TP »i,
AU e ilte iOst ras 58 , B.

aKnWafie .?:77-'"̂ '- '

Mesbaderrer Tagblatt. Mkorgen-Ausgabe, 2. Blatt. Seite 13.
Manage
_Kre tas Ion , SSötäftr . H . 1. Et.

empfiehlt sich.
Charlotte Fiene,

Schw albocher Strasse 33, 2.
Massagen

Btmnm SSrock.
von 1 >10

bis 8 Uhr.
sebcrtftr . 7, P.

Massagen, Maniküre.
Wilheimina  Müller . Schulqasse7, 1.{tyrenologin
Maria Sfatmnisr

lUroloofn
Helenenstr.  18 , 2 r.

Frl»iAeqerW!»..Vhrei!glöW
ftitöti(li|tta|t 8, » ld. 1.

_taunusft tflijel9,3.

Masiageu.
Sri . Biätiip liei .», Riiniertor 2, 2.

Sprichst, von 10—1 u. v. 3—8.

Massage. SÄa8ä  ^Sea lg asse 16. 1.

Massage , » * ' ■
Maria Hannig . Heleneastr. 18. 2 r.

Massagcs Mävlknre. ^
An Äranzp lätzü 0Me  Kassberger.

Pauia
Basel «» er

, von 10—’t Uhr
Nerostrasse 12, 3 r«, am Kockbrunncn.

Inhaber einpS Mrativen U»bcr-
nslmrcns sucht zwecks Gründ. einer
G. m. b. H. stillen od. tätigen

Teilhaber
mit 20,000 Mk. Erforderliche Ein¬
lage 3000 Mk. Erfolge nachweiKbar.
O" n. W. 347 alt kn MM .-Berl.

Für emc pnma Sache werdenMk. 1000
gegen Sicherh. und 30^L Gewinn-
antefl gesucht. Off . u. P . 97 am
Tagbl .-Hp-tt-Ag.,,WWÄmstr . 8. 8873
Welch EÄeivezr le itd e

leiht einer biss. PersönKcht. für kurz«
Zeit 50 Mark? Offerten unter
U. 346 an henLsagbl.-Verlag.

Einige Tausend Mark
zur Anfechtüng einer Millionen -Erb-
schaft gesucht. Näheres durch di«
Waren - Agentur „Globus ", Becker
u>. Hardt . Bleichstvahe 25._

m  iii
bietet der Alleinvertrieb eines
konkurrenzlosen 200 ;o Gewinn
abwerfenden, gef. gcsch. Artikels.
Es ist tüchtigem, fielst,ge,» Herrn
ober Dame Erlegen!,eit geboten,
sich ein Ja reSerirkomm «» von
ca. 5—6000 Mk. zu schaffen.
Fachkenntnisse nickt erforderlich.
Die Lenretung kann für den
Anfang auch nebenberuflich ge¬

führt werden. F113

Streng reelles
Angebot.

IErfordert. Barkapital Mk. 800.—
bis Mk. 1000.—, je nach Größe
des Bezirks. Off. u. 5'. 8 775 an
KuOoir Mosae , Nürnberg.

I

Welche Tarne
w. Herrn das Schachspielen lernen-?
Off . u. H. 102 an de« Tagbi .-Verlag,

Gutes

Einkommen!
können Herren über ein naichw. frei
verfüK . .KapAcklv. 100»—,1200 Mk.
sich durch Uebernahme unserer crstkl.
Reklame - Neuheit erwerben. Jeder
Geschäftsmann bebieni sich derselben,
da sie zugkräftig , vornehm u. enorm
billig ist. ‘ Da ein str. reelles .Angeb.,
wollen sich mit ernsth. Reflektanten
iitebbeii. Gefl . Off . u . N. 569 an d.
Jnvalidendank , Frankfurt a. M.

foijnunitcrortien
snichtpreußischs

können noch einige distinguierte
Herren als Mitglieder bei-treten.
Anfragen unter ,.S . 250" Tredcgar
Sguare Nr . 55, Bow London.

Hübsches Kind,
Mädchen, bess. Herk., findet liebevoll.
Heim, evtl, dauernde Annahme.
Erziehungsbeitra -g nach Vereinbar.
Diskretion zngesichert. Offerten u.
D.  34 7 an den T agbl.-Verlag ._

erhalten Rat und Aus-
^O llllll ik kunst in jeder Angelcgen-

heit. Fra » SiAilI »eI >ni « e M ?i !Ier,
Smnlgasse i.  1 . _ _

Hier zur Kur wellender,
sehr feiner junger Herr
sucht angenehmen gleichen
Verkehr. Gest.Briese erb.
n.ß.Ui  an Tagbl.-Verl.

KäL-°Anskünste
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Beweiserbring. 2C., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. F58
Welt - Detctive Auskuttstei
„Globus " , Nürnberg. Tel.1396.

Herr wünscht Bekanntsch.
mit an-st. sol. Fräul ., zwecks Herrat.
Off , u. F . 50 ya-uptipostlagernd.

fieirateu nimmt  reell
Frau Weimer , Friedrich str. 55.

F 114
Glückliche

Heirat d'
Welche Dame, mit heiter , gemütv.

Charakter , in reisven Jahren (wenn
mögt, vermögend), wäre geneigt , sich
mit eimcurt Witwer , SOitc, Fabrik-
direktor, kalb., vermögend, von an-
genei-'m. Aenhern , mit Sohn , wieder
glücklich zu verheiraten . Damen , die
sich nach einem trauten , schönen
Heim sehnen, wollen ihre Bri .efc,
mögl. mit Bild , vcrtvaneirsvoll richt.
unser M, II. 207g an Rudolf Müsse,
Mün chen. Bernssvermitkler v-erbe t.

MkiiisteheOer Zerr
sucht gutsituierte Dame zw. Heirat.
Off , u. N. 347 an d. Tagbl .-Berla g.

UemUelldL wm  Mm
von angen. Erscheinung sucht die
Bekanntschaft eines gutsit. Herrn,
zwecks Heirat . Off . unter B. u. H.
postlagernd Berliner »Hof,_

Drrme,
Wwe., ohne Anh., Ende 40er, hübsche
Ersch., sehr Häusl., m. etw. Bermög.,
fein. Haush ., w. m. alt . geb. Herrn,
in g. Posit., zwecks Heirat , in Verb,
zu trct . Nur ernstgem. Anträge zu
richten unter A. 316 an den Tagbl .-
Berl ag. Anonym zwecklos._' Alle Deine

Bemühnngen
find nutzlos, auch das Anfreunden
an meine Familie . Ich werde nie.
nie Dein , das mußt Du gemerkt
haben, wenn Du ein ehrlicher Mensch
und kein Sch . . . . hist , dann gib
mir mein Wort zurück.

Im Aufträge des Herrn Nac?;lohpflegers versteigere ich
heute Samstag , derr Äi». März , nachm . Z '/o Ahr beginnend,
in meinem Versteigerungssaale,

2%  SchwaLhaÄer Straße 23,
folgende zum Nachlasse der f  Frau Privatiere Cisas-Iotte
Happ gehörige Mobiliar-Gegenstände, als:

Piauiuo , Klavierbank, 3 vottst . Nußd .-Bettcn , Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spicgclaufsatz, Nachttische, 1- u. 2-tür.
Kleiderschränkc, 3-icil. Brandkiste, Nußb.-Vertiko, Bücherschrank,
Schreibbüreau, Sofa und 2 Sessel mit Taschenbezug, Diwan,
Kommoden, Konsolen, Etageren, runde, ovale, Viereck. Nipp- u.
Spieltische, Stühle, Sessel, Bilder, Spiegel, Pendule, Bücher,
Nippsachen,. Glas, Porzellan, silberne u . vcrsilb . Bestecke
n . sonst. tSebrauchsgeacnstände , Weitzzeug, Fr.-Klcider
und Leibwäsche, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Nähmaschine,
enraill . Bademantte mit Ofen, eis. Oscn, Kücheii-Elnrichtg.,
Gasherd, Küchen- und Kockgeschirr und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung. 5863

WUtselm Mellrich,
Auktionator und Taxator. Schwalbacher Slraste 23. Telephon 2941.

MdVersteigerung wn  Molliliar-
Ansl-GegenUOen rc.

Wegen Wegzugs nach dem Auslände läßt Frnn Major
am Montao , den 27. Mürz cr„ vorniiltags 10 « . nachuiiltags 3 Uyr
beginnend, in der Wohnung

32 Nikolasstratze 32 , 1 - Et . ,
folgende gebrauchte gute Mobiliar » und Kunst -Gegenstände » als:

Großer antik, harwgefchrntzter Zimmer-
Borhan mit Türe, arabisch, seit. Stück,
türkische Truhe mit Elfeubein -hiulagen , Hocker u. Trschcheu
mi ; Perlmutter -Einlagen , chines. Schränkchen, Bitrru «, Perser»
Teppiche, Kelim , grosse Anzahl orteutalisaie Knnst-Gege :-
klänse , Ltntiquitälen , Nibpsachrn rc. , Bronzen , «h»"«,. . Kopcn-
hagcner und anv . Porzellan -Basen , Gruppen , Ävandtcuer re. ,
12 silb. Mokkataffen -Untersätze, ckines. Luster, arav . Ampel,
chinesischer Pcrlenvorhang , asrikanischeS Gehörne » .̂rgersene,
1 eleg. Eichen-Gtzzimmer- Einrrchtnng,
bestehend' aus : Büfett mit Kristallverglasung, Serbnnte, Ausziehtisch,
6 Lederstühle und Serbierlischz .
1 Nntzb. - Schlafzimmer- Enrmchtrmg,
bestehend aus : Bett mit Roszhaarmatratze. 3teil. Spiegel schrank, Wasch¬
kommode mit Marmor und Nachttisch, Nntzb.-Bett, Wascĥ "/llsoden,
Eichen-Spiegelschrank, Kleiderschränke, Tische, L)p;egel, Ocl-
gemälde , Stahlstich- ». and. Bilder, .Mayers Konvers.-̂ epkon. enrU,franz . « . deutsch« Bücher , Eichcn-Lnthersestel, Kristahnster , Ga. -
znglüster , Kristall, Glas, Porzellan, Wasckiermce, Bestecke. Gebrauchs-
aeaenftnnbe aller Art, Etageren. Büstelpaulrn Da^ schretbtnch,
Teppiche. Läufer, Gardinen, Tischdecken, «ofakrsten. Federbetten, Petioll-
Ofen, Badewanne, Küchen-Eiiirichtnng, Kuchen- und Kocktieschirr, Eis-
sckrank und vieles andere mehr

lreiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
. Besichtigung am Sonntag , d-n 26 . März cr. , vormtttagS vo»10 i pur.

Wilhelm Hclfricb , ""'A '-L
Telephon 2341. Schwalvachcr Strasse ~3.

zirlia 5 « ffl Stiiclc,
für jeden Bedarf.

Gelegenheitskauf,
früherer Preis

f Mk . 8.50 bis 18 Mk .,
1 jetzt 4.50, 5/0 , 6.50,

. Jü  7 .50. 9.50, 12 Mk.
Sclnvaibaciior Str.44, 1.St(Auoeo

Titel und Lieferung kann solvente
Kivma auf logalem Woge erlangen
Eros unter „S . 700 Tredegar"^nnare Nv. 55, Bow London.

33>/3> Dividende 33  m
verdienen Sie,

wenn Sie schnell entschlossen erstklassige zudntzfreie Kuxe eines fettl 3/* I.
bestehenden Bergwerkes — im Schwarzwalo — kaufen. Dividende im
ersten ' /» Jahr l0 °<°, diesjährige verteilte Dividende 25 °/°. Risiko
und Zubuße vollständig ausgeschlossen. Vorläufig gebe den Kur noch mit

150 Mt . ab. ' (Bopt. 4583) F114
- - - la Referenzen znr Verfügnug . —-

Näh. unter .1. Z, 246 befördert Ruttoir tone . Berlin 8 . w.
^ Die Abholung ron Gepäck,

| FBACHT - undEILGÜTERN
H zur Kgl . Preuss . Staalsbahn er¬

folgt durch die regelmässig 4 bis
5 Touren täglich fahrenden.

RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN 8 5
zu je 1er Tagesstunde . •

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : ♦

SSHOJ,ASSTütASSBS 5 . »
Telephon Nr . 12 u. 2376. X

Königlidter Hotspeditour
l - l Ä̂ttenmaycr

\ >== = Wiesbaden = >
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Express taxe ).

BollmiEch
(100—450 Liter ) täglich van prim«
Abnehmer gesucht.

den Tagbl .-Berlag.M. 345 an den
Offerten unter

Mir Pferde-Merie
Ziphntof d n 5 Anfil 1011 in»Dlenstgeb&ude der Kgl.General-UVUUUg *4. U. D,  npiil 4^ 11 Lotterie-Direktion. 210000 Lose.

Silbersachen im Werte von M.

Hauptgewinne im Werte von M.

S SSG , Z ÄÄS , 4 ©@0 usw.
6039  Gewinne im Werte von zusammen M.

10000^
Lose ä t M., 11  Stück 10  M. » Ä » M
KqI. Lotterie-Einnehmern und in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Lose -Vertriebs -Ge *. Serlln 1̂ .24»

Handicap, Prinz of Wales,
Bürgest, Kupferberg. z. Ein-

_ kautspr. zu vt. Go ldg. 4. P.
Nagetpftegc , Gesichtspfl .»BMcn-

pflege , » örperpsieae . Frisieren.
* arie ffriiscls , Aibrechtstraße 13,1.

Wegen Abreise tmrz., fast neues

Piazürw
von Hof-Opernsängerin bill. abzugeb.
Zu besicht. v. 3—6 Uhr nachmlttags
Stiftstratze 7, Parterre.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefbetrübende

Nachricht, daß meine geliebte Frau, unsere gute Mutter, Tochter,
Schwester, Tante, Schwägerin und Nichte, Frau

Llisadeih EMler,
geb. Schneider,

gestern nacht 11 Uhr nach kurzem Leiden plötzlich verschieden ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Miller, nebst rändern.

Mresbaderr, Dotzheimer Str . 121, Kislrricha. Kh.»24. März 1911.

Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag 11 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes, Platter Straße, aus nach dem
Nordfriedhofe statt. (3̂ r. 611a)F508
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aiser’sMalz-Kaffee unübertroffen das Pfund nur 25 Pfq
i Zu haben in allen Filialen

und Niederlagen von Jf ato ’s Kaffee-Cleschäft,q.«. b .«
Eaaropas grösstes * ICaffee f̂tösterei - IBeträeSfe

Filialen in Wiesbaden nur:
Bismarekring 25 , Klrehgasse 19 , Langgasse SO,
Marktstrasse 13 , STerostrasse 14 , Wellrltxstrasse 23 ,

Worthstrasse 19 , Scliarnliorststrasse 1.

444

Zum bevorffebenden Umzuge
offerieren wir einen Paffen

Gardmeth Sforeŝ Eoufeam, Dekorationen, Teppich®.
mit einem Extra -Rabatt von 20 aU

Tflarkfflraße 9 401

roe§eR  * ,CMr̂ enöer  E'Elicher

öftten-,Dirnen-o.kisdei-sllese»
Veränderungu. Umzug des Ladens
DameK-̂ trefel̂7.50,s.™.

g | tglt $ - 8Üefe ! in  G -°°Mar-W°lt-W°r-9,50 , 10.50 , 12.50.

§ Statute DaMen-Stiefel
1» allen Fassons, allen Lederartrn. zum schnüren . Knöpfen, mit Zug und Schnalle. Auswahl, in verschiedenen Fassons, mit und ohn: Leckkappen, in echt

HerveMsStiSfel « ^ h-vreaur, von 9.50 . 9.50 , 10.50. 12.50.
von 5.50 , 6.50, 7.50 , 8 .50, 0 .50 usw. bis zu den allcrfcinstcu.

Luxus -Stiesel
-aus Pa. Chevreaux-, Bopcals- und Lackleder in Goodyear-Welt-Ware 10 .50» 11,50,

12. 50. 19.50 usw.

Braune Herreu-Stiesel
M verschiedenen Fassons, mit und ohne Lackkappen, von 10.50 an bis zu den

elegantesten besten Sachen.

Konfirmanden -Stiesel
che«» in all n wögl. Arten -> 5.50
ju den feinsten Goodyear.Welt-Stie

Kinder -Stiesel
rür Krraberr und Mädchen in all n mögl. Arten -t 5.50 , 6.50, 7.50 , 8 .50 usw.

bis zu den feinsten Goodyear-Welt-Stieseln.

in riesiger Auswahl . Erstlings - Stiefe che,r, 18,22, in echt Chevreaux, h 1 .65.
Rofriedrr - Kinder - Stiefel , 2124 ä 1.15, 25 35 » 2.30 bis >1.15. L.»oxlrder-
Ltieiel , 2124 k 2 .25 , 25/35 k 2 .75 bis 4.75, in echt Boxkalf , 2o'3->

ä 3.50 bis 6 .50. l9o195

J Marktftratze 22,
| ft» Parterre rrnS1* Stock. Telephon 1894.

Taaes-Veranftaltmgeil. * Vergnügungen.
Kolks- Theater . Abends 8.15 Uhr:

Bon Stufe zu Stufe.
Kurhaus . 11 Uhr : Kongert in der

Kochbrunnen - Trinikhalle. 4 Uhr:
Abonnements - Konzert . 8 Uhr:
AbonnTments -Konzert . 8 Uhr, ent
ft . Saale : Klavier -Abend. Fron
Stahl -Spieß (Wen ).

Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Ko'rzert.

Rheinländer -Verein . E. V. Abends
8.36 Uhr : Znsoinmenbunft.

Turn -Verein . D. T. Abends 9 Uhr:

?Fortsetzung der Jahres -Hauptver-ammbung.

Theater Concerte

ßlöaigUche Scharrspiele

Samstag , den 25. März.
85. Vorstellung.

40. Vorstellung im Abonnement C.
Figaro s Hochzeit.

Oper in 4 Akten von Wolfgang Amadeus
Mozart.

Dichtung von Lovenzo da Ponte.
j Personen:

fSraf Almaviva . . Herr Schütz
Die Gräfin, seine Ge¬

mahlin . FrauMüller -Weiß
Figaro, Kammerdiener

des Grafen . . . Herr Schwegler
Susann «, seine Braut Frl . Fried feldt
Thcrubin, Vage des

Grasen . Frl . Engcll

Marzelline, Ansgeb-rin
im Schlosse des Grasen , .

Frau Schröder-Kaminsky
Bartolo , Arzt . . . Herr Rehkopf
Basilio, Musikmeister Herr Henke
Don GuSmann. Richter Herr Schuh
Antonio, Gärtner im

Schlosse und Onkel
der Susann « . . Herr Pracht

Barbarina .seineTochtcr Frl . Krämer
Bauern u. Bäuerinnen . ^ Bediente.

Jäger.
Nach dem 2. Akte trrtt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Wrai

Sonntag , den 26. März , nachm.
21/3 Uhr , bei aufgehobenem Abonn.
(Volkspreise) : Die Geschwister. —
Hierauf : Der eingebildete Kranke.
Abends. Abonn. D : Zum ersten
Male : Die schöne Risette.

Pestden ? - Theater.
heil 25 . SDlätsL

chestersesselund 1. Sperrsitz 1 M ..
2. Sperrsitz 50 Pf .. 2. Rang und

Balkon 26 Pf.
Zweites Gastspiel Mar Kofpauer.

König!. Bayrischer Hoischauipieler.

Der Zerrissene.
Posse mit Gesang in 3 Akten von

Johann Nestr-"'
Personen:

Herr von LipS,

Madame Schleier . Nosel van Bora
Glutbhammcr,

ein Schlosser . . Theo Tach-' uer
Anton >Bediente bei R kolaus Bauer
Joseph l Herrn v. Lips AlphonS Rück
Krautkops, Pächter auf

einer Besitzung de?
Herrn von LipS . Georg Rücker

Ka hi, seine Verwandte «?t Ua Richter
Staubmann , Justitiär Milmer-Schönau
Kaspar | ar .ectjte Theo Münch
Jeremias!
Peter
Michel

bei
Krautkopf

Die Handlung geht
dem Landhause des

Hans Bernt
CaCarl Gractz
Ludwig Kepper
im 1. Akt auf

an»«,*». ,«, vw Herrn von Lips
vor. Der 2. und 3. Akt spielen auf
Krautkopfs Pachthofs um 8 Tage

später.
* * * Herr von onps Kapitalist: Herr

Max Hoipau-r als Gast.
Nach dem 1. und 2.. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . Ende 9)4 Uhr.

Sonntag , den 26. März , vorm. 11%
Uhr, Matinee des Bachvereins:
Die Maicnkönigin . Daphnis und
Mos . — Itachm. 814 Uhr : Der
Hochtourist. -— Abends 7 Uhr:
Drittes (letztes) Gastspiel Max
Hofpauer : Der Zerrissene._

Kapitalist.
Sti -stcr I s,me

iSSTiafrenm*

.Reinhold Hager
Friedr . Degencr
Carl Wimer

U .m ' k9U8 rruUivsbAäeir
8amsta », 25. März.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrunuen -Trinkballe.

Abonnements-Konzert
des städtischen Kurorchesters,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Benvenuto

Cellini “ von H. Bevlioz
2. Mozartiana , Phantasie von H. Kling

3. Meditation über das J. Praeludicm
von J . S. Bach Gounod

Solo-Violine : Herr Kapelimeiser
Perm . Jrmer.

4. I . Finale aus der Oper ,.F «ust “ von
Ch. Gounod

6. Fantasie aus der Oper „Das Glöek-
ch n des lüvmiten “ von A. Maillart

6. Bioiliatta von F. v. Blon
7. Tanz der Fischermädchen von

F . von Blon
8. Le r6veil du Lion , Caprice von

A. von Kontsky.

Zchlstz-
Reftauranl

Mi Atter Silid.
Jeden Sonntag abend: 335

Mainzer Ktadttheater.
(Vollständig umgebaut.) F10

Direktion: Äofrat Mar Kehrend»
Telephon 268. Telephon 268.

Samstag , 25 . März , abends 7 Uhr:
Der RosenkKVKLrer.

Tragödie für Musik von Rich. Strauß.
Preise der Plätze, inkl . Billettsteuer

u.Gardcrobcgcbührv.65Pf .bisM.4.60.

AWZ-DeZiZr
^ ^ e-tiktstr . 18. d Fsrnink 3818,

Gastspiel Theater Schmidt
(Kölner Volksbühne.)

Heule uni folgende Tage,
abends 8.15 Uhr:

Auf vielseitigen Wunsch:

Times im Harem.
Sonntag niachssiiit » «- at » -ft HUI«

Familien-Vorsteüung
zu halben ä*rel »cn.

Mainzer Ktadttheater.
Vollständig umgebaut.

Direktion: Hofrat Mar Kehrend.
Telephon 263. Telephon 268.

Sonntag , 26. März, abends 7 Uhrt
Erstes Gastspiel Anton Krau 'ck

vom Hamburger Sladtthcater.
Zum 1. Male ! Zum 1. Male!

Reiche MLdche « .
Operette in 3 Akten von Job . Strauß.
Dienstag , 88. März, abends 67-’ Uhr:

Gm spie! Kammersänger F30
Gsnar Forchixammer.

Tvistan « rrd Isolde.
Preise tur lätzc inkl . BiUettstcuer und

Garderobcgeb. v. 55 Pf .bis Mk. L.10.
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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Die BügdadülchnverLriM.
Der wiederholt gemeldeten, wiederholt dementier¬

ten und dann endlich amtlich bestätigten Unterzeichn
nung der neuen Verträge über die Fortsetzung des
Baues der Bagdadbahn sind jetzt auch genauere Mit¬
teilungen über den nicht minder heiß umstrittenen In¬
halt dieser^Verträge gefolgt. Es ergibt sich daraus,
daß nicht nur der Weiterbau der Bahn bis Bagdad
gesichert ist und seine Vollendung binneir fünf Jahren
zu erwarten sein dürfte , sondern daß zugleich die
Grundlage für neue Verhandlungen über die Fort¬
führung des Unternehmens , welches jedenfalls eine der
gewaltigsten Kulturaufgaben der Gegenwart darstellt,
bis' zum Persischen Golf geschaffen worden ist. Frei¬
lich. wie ausdrücklich betont werden muß , es ist bisher
nur die Grundlage zu neuen Verhandlungen,
n i di t etwa zum B a h n b a u geschaffen worden, welch
letzterer durch die neuen Verträge nur bis Bagdad ge¬
sichert ist.

Ter Betrieb auf der 200 Kilometer langen Strecke
Konia-Bulgurlu ist bekanntlich schon am 25. Oktober
1.004 eröffnet worden.während die 840 Kilometer lange
und technisch schwierigste Strecke von Bulgurlu über
das Taurusgebirge nach El Helif erst nach dem Abschluß
des Zusatzvertrages vom 2. Juli 1908 in Angriff ge¬
nommen werden konnte. Von El -Helif bis nach Mossul
am Tigris sind weitere 200 und von Mossul bis Bagdad
noch 400 Kilometer , so daß also jetzt der bei weitem
größte Teil der Bagdadbahn gesichert ist, denn von
Bagdad bis zum Persischen Golf beträgt die Entfernung
nur noch rund 600 Kilometer.

Von den jetzt zwischen der Bagdadbahngesellschaft
und der Türkei abgeschlossenen drei Verträgen über¬
weist der erste der Gesellschaft an Stelle der besonders
von englischer Seite beanstandeten vierprozentrgen Zoll¬
erhöhung Pfänder , die ihr den Bau innerhalb von fünf
Jahren nach Genehmigung der Verträge gestatten. Der
zweite Vertrag gewährt der Gesellschaft die Erbauung
einer Zweiglinie von Osmanie nach Alexandrette,
einem der besten Hasen im östlichen Mittelmeerbecken,
wodurch der Gesellschaft zuIleich der kürzeste Schienen¬
weg von Aleppo zum Mittelmeer zufällt . Ter dritte
Vertrag endlich ermöglicht den Ausbau des Hafens van
Alexandrette , dessen wirtschaftliche Bedeutung darin
liegt , daß der größte Teil der Güter , die m
Mesopotamien  erzeugt werden, alsdann ans
dem kürzesten Wege dem Meere zugeführt werden kann.

Was also den Bau der Bagdadbahn bis zu der Stadt
betrifft , die der Bahn den Namen gegeben hat , so stt
die Sache geklärt und der Bahn , wenn der Ausdruck ge¬
stattet ist, freie Bahn geschaffen. Die Bagdadbahn¬
gesellschaft hat , was in ihren Kräften steht, getan , um
auch den Weiterbau bis zum Persischen Golf zu er¬
möglichen, indem sie auf ihre alte Konzessiom sür dre
Strecke Bagdad-Persischer Golf verzichtet und so Raum
sür eine neue Regelung geschaffen hat , für die man
auch England zu gewinnen hofft,, welches sich bisher mit
mehr Energie als Klugheit gegen das Unternehmen
gesträubt hat . Für das Schlußstück der Bagdadbahn
tritt bekanntlich an Stelle der Bagdadbahngesellschaft
eine oiiomanische Gesellschaft, für die jedoch dis Be¬
dingung gilt , daß der Anteil des deutschen Kapitals
in ihr nicht geringer sein darf als der irgend einer
anderen nichttürkischen Nationalität , wobei naturuch
nur England in Frage kommt. Es handelt sich also
hierbei um eine I n t e r n a t i o n a l i s i e r u n g unter
türkischer  Flagge . Die englische Regierung hat
den analogen Vorschlag einer Jnternationalisterung un
Jahre 1903 rundweg ab gelehnt,  aber dre rn der
Mittwochsitzung des englischen Oberhauses abgegebene
höchst bedeutsame Erklärung des Viscount Morcey, dag
jene Weigerung Großbritanniens durch dre Erergnstie
nicht gerechtfertigt worden sei, darf wohl als Kenn¬
zeichen dafür angesehen werden, daß die englrsche .Re¬
gierung sich nunmehr zu einer Änderung rhrer -ranir
entschlossen hat . . . ,

Freilich wird bis zum Abschluß dieses ^ ch.ußver-
träges noch manches Hindernis zu überwinden sein,
denn die fast gleichzeitig im Unterhaus ^ abgegebenen
Erklärungen Sir Edward Grebs über die K oweit-
frage  lassen erkenneii, daß England noch immer um
feine' Vormachtstellung int Persischen Golf 'besorgt ist,
die allerdings von türkischer Seite nicht anerkannt wird,
wie die Pforte auch den im Jahre 1899' von der eng¬
lischen Regierung mit degt Scheck von Koweck abge¬
schlossenen Vertrag , auf deii Gren si-b beruten bat,
nickt anerkenn  t . Diese Stellungnahme der
Türkei hat seit deren jüngstem Unstchwung, wie er sich

in der Niederwerfung des Dr ufen au  ssta n d es
und dem Feldzug im Ziemen  zeigt , erneut - Bedeu¬
tung gewonnen, doch das sind Fragen , welche die Türkei
mit Großbritannien auszumachen hat . Was aber d:e
Bagdadbahn betrifft , ' so wird man es mit besonderer
Befriedigung begrüßen , wenn in der in der „Nordd.
Allg. Ztg '." ' veröffentlichten offiziösen Kundgebung be¬
tont wird , daß das ' Schlußstück der Bagdadbahn
allein  fcrtiggestellt werden würde, falls man von
englischer Seite auch jetzt noch Schwierigkeiten bereite.
Diese Erklärung muß in der Tat nach dem weit¬
her z i g e it Entgegenkommen  von deutscher
Seite ganz besonders unterstrichen  werden . Tie
Bagdadbahn wird gebaut werden mit oder ohne Eng¬
land, aber die stärkste Wahrscheinlichkeit spricht dafür,
daß man im Jnselreicbe fest entschlossen ist. an ine
Stelle der bisherigen Schmollpolitik der verpaßten Ge¬
legenheiten eine ehrliche Verständigung mit Deutsch¬
land treten zu lassen.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des DrahtberichtS in der Mora-n-AuSgabe.)

sitz Berlin, 24. März,
In der weiteren Beratung zum

Kolonialetat
erklärt Abg. Ledebour (Soz.) : Wir haben uns Be¬
schränkungen auferlegt angesichts der Geschäftslage. Dies
uns anders auszulogcn, ist nicht mehr loyal. (Lachen rechts.
Sehr richtig! links.) Daß Dr. Arendt seine angekündigte
Beweisführung gegen Herrn von Rechcnberg nicht vorge¬
bracht hat, nennt man Kneiferei. (Vizepräsident Schulz rügt
diesen Ausdruck.)

Abg. Dr. Arendt (Rpt.): Meine Anfragen richteten sich
nicht gegen die Person des Gouverneurs, sondern gegen
sein System, das sich gegen die deutschen Pflanzungen richtet.

Staatssekretär von Lindequist: Dem Gouverneur von
Rechcnberg ist zum Vorwurf gemacht worden, er sei An¬
siedler— also deutsch feindlich. Die Tatsachen sprechen das
Gegenteil. Der Plantagenbau hat sich unter ihm vortreff¬
lich entwickelt.

Abg. Roske (Soz.) : Herr von Rechenberg wird deshalb
so scharf angefaßt, weil er die Eingeborenen als Menschen
behandelt.

Abg. Schwartze-Lippstadt (Ztr .) : Die Vorwürfe gegen
den Gouverneur sind nicht berechtigt. Andererseits belegen
die Sozialdemokraten ihre Behauptungen auch nicht mit
Beweisen.

Abg. De. Paaschr (ntl.) : Der Gouverneur hat der
Plantagenentwickelungvielfach Schwierigkeiicngemacht.

Abg. Noske (Soz.) : Enthüllungen über eine Mißwirt¬
schaft Rechenbergs sind nicht vorgetragen worden.

Abg. Stresemann (ntl.) : Sollen unsere Kolonien je¬
mals bei der Rohstoffproduktion in Betracht kommen, dann
mutz die Entwickelungin ganz anderem Tempo gefördert
werden. Die Kritik ist deshalb ganz angebracht.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Die Angriffe Dr. Arendts sind
immer noch nicht belegt worden. Wir wünschen, daß das
Grundbuch in Ostafrika bald eingeftlhrt werde. Daß der
Gouverneur kapitalschwache Unternehmer eher warnt als
animiert, ist sehr verständlich. Bei genügender Kapitalkraft
begrüßen wir die Ansiedelung weiter, verhindert werden
muß aber ein gewisses Proletariat in den Kolonien.

Staatssekretär von Lindequist: Unter Umständen ist es
ein Verdienst des Gouverneurs, wenn er vor Farm- oder
Industrie -Unternehmungen warnt . (Sehr richtig!) Ich
habe den Eindruck gewonnen, daß Herr von Rechenberg
solide Unternehmungen stets unterstützt.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten
Schwartze-Lippstadt (Ztr .) und Dr . Semmler (ntl.) wird
der Etat für Ostasrika bewilligt.

Es folgt der
Etat sür Kamerun.

Hierzu liegen einige Anträge der Freisinnigen vor, darunter
einer, nach welchem der Betrag für die Bekämpfung d-.-
Lepra und der Schlafkrankheiten von 15 000 M. erhöht, beim
Ausglcichsfonds 15 000M.uüd beim Bau von Erschließungs-
Wogen 100 000 M. abgesetzt werden sollen, bei den Ein¬
nahmen des außerordentlichen Etats sollen gleichfalls
100 000 M. abgesetzt werden.

Abg. Roste (Soz.) : In Kamerun haben sich die Unter¬
nehmer" gegen die Eingeborenen zusammengetan, um die
Löhne möglichst niedrig zu halten. Aus Anlaß der Expedi¬
tion nach der Ermordung des Händlers Bretschneidcr haben
sich unhaltbare Zustände herausgestellt, die das Kreditwesen
mit sich bringt. Den Eingeborenen wird der Kredit aufge¬
drängt. Später werden sie zum Iiaubbau auf Gummi ge¬
nötigt gegen geringe Entschädigung, so daß oftmals
Hungersnot die Folge ist. Da sind derartige Mordfälle
erklärlich.

Abg. Dr. Goller (Fortfchr. VP.) empfiehlt die Anträge
seiner Partei . Erwünscht sei auch, daß in den dortigen
Regierungsschulenden kleinen Negerkindem nur eine und
zwar die lateinische Schrift gelehrt werde.

Der Etat wird unter Annahme der Anträge Dr. Gollers
nach den Beschlüssen der Kommission angenommen. Es
folgt der Etat für

Togo.
Dieser Etat wird ohne Debatte erledigt. Es folgt der
Etat für

Südwestafrika.
Abg. Hausmann-Württemberg (Fortfchr. Vp.) : Durch

die Verordnungen des Reichskolonialamts in Sachen der
Nachverzollung ist tatsächlich in schwebende Prozesse einge¬
griffen worden. Die Rechtssicherheit ist dadurch erheblich
erschüttert.

Staatssekretär von Lindequist: Hätte die Partei aber
gesiegt, dann hätte niemand etwas gesagt. Jetzt, wo die
Regierueng recht bekommen hat, ist es etwas ganz anderes.
Jetzt fühlen sich die Kauflcute benachteiligt.

Ministerialdirektor Dr . Contze: Materiell lag kein
Grund vor, die Nachverzollung aufzuheben.

Abg. Dr. Semmler (ntl.) : Wenn auch die Haltung der
Regierung nicht besonders glücklich ist, so geben wir in der
Sache selbst dem Staatssekretär recht. Bezüglich der Mili-
tärlasten müssen wir die Wirkung des Bahnbaues abwarten,
damit die Dislokation durchgeführt werden kann. Dringend
erforderlich ist ein Wehrgcfetz. Die Schulden der Kolonie
müssen als eine südwestafrikanische Schuld betrachtet wer¬
den. Die Reichsgarantie muß jedesmal nur sür das ein¬
zelne Schutzgebiet gelten.

Abg. Dr . Schwartze-Lippstadt (Ztr .) : In der Frage
der Nachverzollung hat die Verwaltung augenscheinlich nicht
einwandfrei gehandelt.

Abg. Dr . Arning (ntl.) : Den Gesellschaften, die durch
die Nachverzollung geschädigt worden sind, muß anderweitig
entgegengekommen werden.

Abg. Ledebour (Soz .) : Ich frage den Staatssekretär,
ob er diejenigen Verordnungen in Südwestafrika ausheben
will, die im Anschluß an den Aufstand erlassen worden sind,
wonach den Hereros und verschiedenen Hottentottenstämmen
die Großviehhaltung nur mit Genehmigung des Gouver¬
neurs gestattet wird und wonach sie Zwangsarbeiten ver¬
richten müssen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Dr.
Goller (Fortschr. Vp.), Wagner-Sachsen (kons.) und Dove
(Fortfchr. Vp.) schließt die Debatte.

Sie wird jedoch durch eine Erklärung des Staatssekre¬
tärs von Lindequist wieder eröffnet. Ein Enteignungsgesetz
für Südweft ist im Entwurf nahezu fertiggeftcllt. In Süd-
westasrika find eher zu wenig als zu viel Polizeimami-
schasten. Das betrübende Vorkommnis in Wilhelmsthal
wäre bei dem Vorhandensein von genügender Polizei nicht
möglich gewesen. Ungesunde spekulative Gründungen
müssen möglichst verhindert werden. Die Viehhaltung der
Eingeborenen irr den Aufstandsgebietenhat beträchtlich zu-
genommen. Die Heranziehung zur Arbeit erfolgt nur zur
Beschränkung des Vagabundierens.

Abg. Ledebour (Soz.) : Meine Behauptung, daß ein
Verbot zur Viehhaltung besteht, ist nicht entkräftet worden.
Durch solche Maßnahmen werden die Leute in den Dienst
der Farmer getrieben. Das ist Halbsklaverei.

In der Spezialberatung bittet Staatssekretär von
Lindequist bei den Ausgaben, die von der Kommission ge¬
strichenen Ortszulagen für die Beamten des Bezirks Lüde-
ritzbucht(45 000M.) wiederherzusiellcn. Die schwierige Lage
der dortigen Beamten, die ohnehin nur schwer in der Kolo¬
nie zu halten sind, erfordere dieses. Der Posten wird in¬
dessen gestrichen und der Etat nach den Beschlüssen der Kom¬
mission verabschiedet.

Es folgt der Etat sür Neu-Guinea und die Südfeeinseln,
der ohne Debatte bewilligt wird. Ebenso der Etat sür
Samoa . Damit ist der Kolonialetat im ganzen erledigt.

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr: Etat der Verwaltung
der Reichseisenbahnen und kleine Etats , sowie des Reichs-
schcitzamtes. Schluß 7 Uhr.

VxZLtßrsch§r Landtag.
Abgeoudttetettlians.

(Fortsetzung des Drabiberichts ln Ser Morgen-Ausgabe.)'
$ Berlin, 24. März.

In der fortgesetzten dritten Beratung des Etats klagt
beim

Etat des Ministeriums des Innern
Abg. Hammer (kons.) über die Konkurrenz der 6c-

fängni sa rb  ei t sür das Handwerk, insbesondere das
T ischl orhanidwerk.

Abg. Caffel (Bpt.) weist die Behauptung zurück, daß
die Freisinnigen Mit der SoMldemökraiie ein Bündnis
auf Leben und Tod abgeschlossen haben.

Abg. Dr. Seyda (Polei bringt Spitzelgeschichten aus
Posen vor. Ein Schutzmann habe sogar Briefe aus dem
Briefkasten eines polnischen Turnvereins entwendet.

Minister v. Dallwitz: In dem vom Abg. Seyda vorge¬
brachten Posener Fall sei das Disziplinarverfahren gegen
die beteiligten Personen eingeleitet.

Aüg. Hirsch (Soz.) : Der Abg. Gronowski hat ist der
zweiten Lesung ein Sammelsurium von Unwahr¬
heiten  gegen uns vorgebracht. (Präsident v. Kroch«
ruft den Redner zur Ordnung.) Es ist höchste Zeit, daß wir
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aus einem WiMürstaat in einen Rechtsstaat kommen. Aus¬
ländische Arbeiter werden erst wie Zitronen ausgepreßt
und dann über die Grenze abgcschoben.

Mdg. Schiffer (natl.) bespricht hie Belastung der Ge¬
richte infolge des Übermaßes veralteter Polizeiverord¬
nungen. Die Polizeiverordnungen für die Stadt Berlin
Men drei Bände.

Minister v. Dallwitz: Es ist angeordnet, daß veraltete
PMzeiverordnungen ausgehobeu werden. Im Moabiter
Prozeß wurde vom Gericht festgestellt, daß die Schutz-
Mannschaft ihres schweren Amtes mit Besonnenheit und
Zurückhaltung gewaltet hat.
\ Die Polizei hat auch im Falle Hermann vollauf ihre

Pflicht und Schuldigkeit getan.
Wir bedauern den Vorfall und nehmen lebhaften Anteil
an dem Unglück, das die Familie Hermann betraf. Der
Fall sei aber wiedrum ein erneuter Beweis dafür, welch
schwere Verantwortung alle die auf sich laden, die einen
solchen Krawall  durch Wort und Schrift anregen
und schüren. (Lebhafter Beifall; lebhafter Wilderspruch
bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Messen (Däne) hält frühere Beschwerden über
parteiisches Vorgehen der Verwaltungsbehörden gegen
die Dänen aufrecht. _

Mg . Schiffer (natl .) : Die Vorwürze gegen die Ver¬
waltungsbehörden feien ungerechtfertigt. Wer andere
Ansichten als die Dänen in Schleswig äußert, wird von
der dänischen Presse aufs äußerste verfolgt.

Ein Schlußantrag wird angenommen. — Beim
Etat der Verwaltung der direkten Steuern

bezeichnet .
Abg. Hirsch(Soz .) die Bemerkung des FmanzimmsterS,

daß die Gewerkschaften die Arbeiter mehr belasten mit
Beiträgen als der Staat mit Steuern , als fals  ch.

Finanzminister Dr. Lentze: Es ist ein merkwürdiges
Unterfangen von den Sozialdemokraten, die Steuerfrei¬
heit bis 1200 M. Einkommen zu verlangen, während sie
bei den Gewerkschaftsbeiträgen überhaupt keine Freiheit
kennen. Die Buchdrucker zahlen 1.40 M. wöchentlichen
Beitrag zu den Gewerkschaften. (Hört! Hört! rechts.)
v Eine Reihe kleinerer Etats wird debattelos genehmigt.

Weiterberatung Montag 10 Uhr. Schluß nach 5%  Uhr.

Derrtschrs Reich.
* Ein neuer Name für das Kultusministerium . Ter

.Maatsanzeiger " veröffentlicht folgenden Erlaß : ..Ans
den Bericht des Staatsministeriums vom 23. November
1910 genehmigte ich die Überweisung der Medizinalver¬
waltung von dem Ministerium der geistlichen, Unter¬
richts - und Medizinal -Angelegenheiten an das Ministe¬
rium des Innern . Das erstgenannte Ministerium bat
demnächst die Bezeichnung „Ministerium der geistlichen
und Unterrichts -Angelegenheiten" ' zu führen ."

* Für Pfarrer Jatho sind bis jetzt rund 9000 Zu¬
stimmungserklärungen abgegeben worden. Auf viel¬
fache Wünsche aus der evangelischen Landeskirche, die
in diesem Kampf eine Gefahr für die Kirche erblicken,
-hat sich der evangelische Oberkirchenrat entschlossen, das
'Verfahren gegen Jatho , das etwa sechs Mpnate in An¬
spruch genommen hätte , zu beschleunigen,  so daß
man eine Entscheidung in etwa zwei Monaten erwar¬
ten darf . Obwohl eine Entschließung des Oberkircheu-
rats bis jetzt nicht vorliegt , darf wohl damit gerechnet
werden, daß das Spruchkollegium in diesem Falle erst¬
malig in Tätigkeit treten wird . .

* Eine Verständigung zwischen Berlin und der
Großen Berliner Stras ?enLahn. In der Generatver-
fammlung der Großen Berliner Straßenbahn teilte der

Vorsitzende im Aufsichtsrat Gehermrat Arnhold mit,
daß man zu einer Verständigung mit Berlin über den
abzuschlietzendenVergleich gekommen sei, doch sei es
nicht wünschenswert, jetzt Mitteilungen über die Einzel¬
heiten zu machen.

iiurlumtniarlfätc^
Zur Frage des Vogcsendurchstichs. In der Budget-

kommission des Reichstags erklärte Minister Breiten-
bach  auf den von sozialdemokratischer Seite geäußerten
Wunsch, Lurch einen Vogesendurchstich eine neue direkte
Verbindung mit Frankreich zwischen Mt-münstewl und
Mricourt zu schaffen, die am wenigsten wünschenswerte
Linie koste allerdings nur 8 Millionen, alle anderen
Projekte würden zwischen 18 und 33 Millioiren erfordern;
auch würde wegen BetriebKfchwierWeitgn keine Strecke
als Hauptbahn betrieben werden können. Wünschenswert
sei ein weiterer Durchstich, indessen könne er wohl zurzeit
nicht realisiert werden. , . , r . . .. . ,

Die Schiffahrtsabgabcnkomnnfflonbeschlop emstrmmig
unter heftigem Widerspruch der preußischen Finanzver-
waltung, daß die Untech-ÄtungAosten für die bereits be¬
stehenden Anlagen picht aus den Schissahrtsabg-aben be¬
stritten werden sollen. , ^

Die Reichstagskommiffion für tue Versicherungsord¬
nung beendete die dritte (Ausgleichs-)Lesung der Vorlage.
Die Fertigstellung der Berichte wird nach den Osterferien
erwartet.

ftttv  imd Flotte
Das neue Linienschiff„Kaiser" wurde der Marinc-

station Nordsee in Wilhelmshaven zngeteilt.

Der Kaiserbesuch in Wien/
Wien, 24. März.

Das deutsche Kaiserpaar blieb nachmittags in Schön-
brumr, wo es mit Kaffer Franz Joseph eine einstundige
Spazierfahrt im Schloßpark unternahm. Prinz Joachim
und Prinzessin Viktoria Luise besichtigten in Begleitung der
Erzherzogin Ella die Hofburg, den kaiserlichen M-arstall
und die Sehenswürdigkeiten der Stadt . Abends 7 Uhr
fand in der kleinen Galerie des Schönbrunner Schlosse-,
Tafel statt. Die Tafel war mit Blumen herrlich geschmückt;
es wurde auf goldenen Tellern gespeist. Kaiser Franz,
Joseph trug die deutsche, Kaiser Wilhelm die österrcichpch-
ungarische Generalfeldmarschalls-Uniform. Auch die Erz¬
herzoge waren in preußischer Uniform erschienen. Toaste
wurden nicht gehalten. Um 8% Uhr setzten Kaiser Wikheuu,
die Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise vom Bahnhose
Hetzendorf aus ihre Reise nach Korfu über Venedig fort.
Eine offizielle Abschiedsaufwartung unterblieb, doch wollte
Kaiser Franz Joseph es sich nicht nehmen lassen, den ,er¬
lauchten Gästen das Geleite zum Bahnhof zu geben. Kaiser
Franz Joseph in der Uniform des preußischen Husaren-
Regiments führte die Kaiserin. Nachdem Prinz Joachim
von den Eltern und der Schwester Abschied genommen halte,
verabschiedete sich Kaiser Franz Joseph von der Kaiserin,
indem er sie aus Mund und Hand küßte. Er gab ihr gcgen-
übn noch besonders seiner großen Freude über den heutigen
Besuch Ausdruck mW hals der Kaiserin beim Einsteigen;
ebenso küßte Kaiser Franz Joseph den deutschen Kaiser
mehrfach, während Prinzessin Viktoria Luise dem Monarchen
ehrfurchtsvoll die Hand küßte. Der Kaiser und die Kaiserin
traten im Zuae an das Fenster und winkten, wählend sich
der Zug langsam in Bewegung setzte, dem hohen Gastgeber
freundliche Grüße zu. Nachdem der Zug die Station ver¬
lassen, verabschiedete sich Kaiser Franz Joseph herzlich von
dem Prinzen Joachim, der sich vom Bahnhof Hetzendorf
direkt zur Rückfahrt nach Berlin nach -dem Nordbahnhofe
begab. Kaiser Franz Joseph verlieh der Prinzessin Viktoria
Luise das Großkreuz des Elisabeth-Ordens und dem
Prinzen Joachim das Großkreuz des Stephans -Ordens.

KMBgSBg

Feuilleton.

Aus Kunst und Leben.
* Nassauischcr Kunstvcrein. Die Räume des Raffau-

tschen Kunstvereins strahlen in neuem Glanze. Das viele
Allzuviel ist beseitigt, vereinfacht; in ein Ehaos ist Ord¬
nung gebracht worden, so weit es die mangelhafte Örtlich¬
keit nur erlaubte, und nun erst kommt das Werwolle, was
die Galerie mit Stolz ihr eigen nennen kann, zur Geltung,
nun erst kann der Beschauer dieses Besitzes froh werden,
ohne sich die Rackensehnen verrenken zu müssen. Hans
Völcker, die „Hängekomrnissiou". hat da ein tüchtig Vtück
Arbeit geleistet, hat die Bilder zu einander gestimmt, hat
Ruhe in die Unruhe gebracht und gesorgt, daß jedes
möglichst zur Geltung gelange. Nur den Torop hätten wir
gerne anderswo gesehen, wo er rächt so dominieren und
die Umgebung brutalisieren kann, hoch über einer Tür cd er
— im Paulinenschlößchen. Nun fft auch für die ambulanten
Ausstellungsobjekte Licht und Raum im hinteren Saal
geschaffen worden, und die leidigen StaMeien können im
Keller ihr Dasein verträumen. Eine festliche Versammlung
meist hervorragender Bilder schmückt die Wände, hebt sich
wirkungsvoll äb von dem neutralen, grauen Ton. Erst-
meffter geben sich ein Rendezvous, und strobeNde Talente
drängen sich dazu. Fritz v. U hd e, der erst kürzlich Ver¬
storbene, grüßt uns Wer das Grab hinaus mit !eener sein
impressionistischen Gartenidylle. In Grün und Blumen
zwei fleißige, von Sonnenlichtern umblitzte Frauen und ein
unendlich fauler Hund: Wahrheit, Leben, Stimmung.
Heinrich Zügel  führt wieder in breiten, leuchtenden
Farbslecken ein paar Kühe ans Wasser, und Hans Volcker
läßt uns in seinen meisterhaften Gouache-Bildern die
HerMchköiten einer stillen Schwarzwäldlandschäst, d-e
liöbe Idylle eines waldigen Flußtals und die Weite des
Meeres genießen. Licht und Raum und der freie Odem
der Natur , nirgends terpentinduftige Atelierlüft. Der
Schweizer Hobler,  jetzt so viel angestaunt, ist, trotz der
ihm eigenen Großzügigkeit nicht nach jedermanns Gusto,
auch nicht bei allen Leuten von Geschmack. Zumal an seine
verdrehten symbolistischen Figuren mutz man sich erst ge¬
wöhnen, um ihnen näher zu kommen. Hier ist er mit zwei
kleinen, aber -groß wirkenden SchweizerlaNdschasten ver¬
treten. Intime Reize mangeln ihnen, über Qualitäten

sind ihnen doch eigen, sowohl der blonden Berglandschast
als dem irr-seiner regelmäßigen Form fast an den Heiligen
Fuji der Japaner erinnernden Bergstock am Thuner Sec.
Mer es will uns auch bei -di-cisen Bildern Hoblers er¬
scheinen, als bestünde ihr Hauptwort in — Kuriositäts¬
werten. Wie viel liebenswürdiger spricht die Natur kn
Dumlers  Frühlingstag zu uns . Schwere, laue
blühende Bäume und Wiese», sprossende Krcpsweiden und
ein plätschernder Bach, das ergibt hier eine Frühungs-
stnfonie, die jeder versteht. Vom verstorbenen Großmeister
Segantini,  dem Einsiedler aus dem Engadin, ist -em
großes Stillebrn zu sehen, Fische, sehr viel Fische m sehr
stofflicher Behandlung. Breit und stcher in- sloiter skizzen
Hafter Behandlung hat A. Schubert  ein paar Arbeiter
in einen Steinüruch hin-eingesetzt. Aus twftEn Hlmbeer-
äpfeln und einer blauen Decke zchnf Charles Camo . n
einen starken Farbeneindruck, den man als schön oder auch
als gewalttätig empfinden kann, je nach Geschmack und
Laune. Von Toni Stadler  finden wir zwei seiner hoch
luftigen, stdmmukgsstatken MooslaNdschaften, die eine ein
wenig düster ffn Ton , aber nirgends das große Können
dieses Meisters verleugnend; von Ticd -ren  eine hübsche
Winterlattdschctst, von Stepp es  eine schone Zypressen
gruppe und von den, hiesigen streb,amen und talentvollen
Wollr -M -allm  wieder mehrere Landlchasten und ein
Viehstück, die das eifrige Suchen d-S Künstlers verraten
das hoffentlich einmal von erstem glückliche» Finden ge¬
krönt wird. Soft. v. B.

* Die Ausstellung der Münchener „Scholle", veran¬
staltet von der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst,
wird morgen, Sonntag , den 26. Mürz, in den eigens >,,rer
für dekorierten Oberlichtränmen des Kunstsalons Banger
präzis 12 Uhr eröffnet. Die „Scholle", an Mitgliederzahl
eine der kleinsten, an starken Talenten aber bekaiMtlich eine
der reichsten Künstlervereimgungm, gilt seit Kahren in
München als die eigentlich führende Gruppe und- fft in
Wiesbaden seit Erösfmrng des neuen Kurhauses durch die
Erlerschen Fresken mit einem ihrer Hauptwerke vertreten.
Es war daher seit langem das Bestreben der Gesellschaft
für bildende Kunst, eine Gesamtausstellung derSchollcWnpler
nach Wiesbaden zu bringen, -dem aber die große Schwierig¬
keit gegenüberstand, daß die Herren, wie Leo Puty einmal
schrieb, nichts unverkauft aus dem Atelier herausbruigen
konnten Auch die heurige Ausstellung ist denn nur durch
Heranziehen einer Anzahl von Hauptwerken aus Privatbe¬
sitz zusammengebr-aebt worden, während dre Mehrzahl der

Arrsjmrd.
Üfterrcijfj-lfwßstnL

Die Bevölkerung Ungarns. Nach endgültigen Daten
beträgt die Bevölkerung Ungarns samt Kroatien und
Slavamen 20 850 700 gegen 19 254700 im Jahre 1900. Für
Kroatien-Slavo-nien allein 2619000. Die natürliche Zu¬
nahme der Bevölkerung in Ungarn beträgt für das Jahr¬
zehnt nur 8,3 Prozent gegen 10,3 Prozent in -der voran-
gegang-cnen Dekade. In den letzten 10 Jahren sind etwa
900000 Personen ausgewandert.

Miedsvlrrrrds.
Ein Geschenk Kaiser Wilhelms . Der deutsche Kaiser

hat Lern holländischen -Oberstleutnant a. D . . Deiner m
jjtrich, de.m Verfasser eines Werkes über reitende Ar¬
tillerie , das den Kaiser besonders interessierte, sein
eingerahmtes Portrait mit eigenhändiger Unterschrift,
zuaesandt.

Kr !gre »r.
Die Umwandlung der französischenUniversität Gent

in eine flämische. Vertreter aller Parteien brachten tit
ber Kammer einen Antrag ein, die Universität Gent
vom Jahre 1916 ab in eine flämische umzuwandeln.
Die Entwicklung werde allmählich, vorsichgehen. sodatz
int Jahre 1924 alle Unterrichtsfächer in flämischer
Spxache gelehrt werden.

frauhrddj.
Die Marokko-Interpellation in der Kammer . In

der Deputiertenkammer standen gestern die Marokko-
Jnierpellationen auf der Tagesordnung . Die Debatte,
iii welcher sich der neue Minister des Äußern C r u p p r
der Kammer vorstellte, endet mit der Annahme eurer
Tagesordnung , die der Regierung das Vertrauen der
Kammer ausspricht . Ein abschließendes Urteil über
die Eignung Cruppis zum Minister des Äußern ge¬
statteten die gestrigen Verhandlungen über , die Inter¬
pellationen don Jauräs und Eochiu noch nicht. Beide
Interpellanten haben den marokkanischen Dingen seit
Jabren so eingehende Studien gewidmet und beherr¬
schen das Thema so vollständig, daß der Neuling Cruppi
ihnen gegenüber einen schweren eotand hatte . Hierzu
kam, daß die französische Regierung wegen der zwischen
Frankreich und Spanien ., schwelenden Angelegen¬
heit sich bei ihren öfdntlichen Kundgebungen in der
Marokko-Sache große Zurückhaltung  auferlegenmX best Gerüchten von einem Schiedsgcrichtsvertrag
mit Amerika. Die „Agence Havas " meldet : In den
lebten Tagen ist von der Möglichkeit des Abschlusses
eines schledsgerichtlichenAbkommens zivrschen Frank¬
reich und den Vereinigten Staaten die Rede gewesen.
Lies ist darauf zurückzuführen, daß zwischen de;n Prä¬
sidenten Taft und dem französischen Botschafter
Jusserand eine einzige  Unterredung über dw
Schiedsgerichte stattgefunden hat . Dabei ist aber weder
von fraiizösischer noch von amerikanischer Seite , ein
greifbarer Vorschlag  geinacht worden. Über¬
dies niuß man bedenken, daß ein allgemeines schieds¬
gerichtlichesAbkommen die Genehmigung des S ? n a i s
der Vereinigten Staaten mögLMerweise nicht fmbcu
würde,

Gngl-mv.
Der russisch-chinesische Konflikt. Ter „Evening

Standard " teilt mit , ein früheres Handelshaus der
Citst habe ein Telegramm aus Ostasien bekonmien. daß
snan demnächst den Ausbruch eines Krieges zwischen

Bilder svisch von der Stasfelei kommt, znm Teil sogar im
Lugeirblick, wo diese Zeilen geschrieben werden, sie noch
nicht verlassen hat, so daß leider am Eröffrmngstage ei'.rige
empsind'liche Lückcir noch nnausgesüllt sein 'dürsten. Im
ganzen sind einige siebzig Werke angemsldet, meist in den
dskannteii rnächiigeri Formaten, darunter etwa 15 Werke
von F. Erler,  acht seines Bruders Erich , acht von
Leo Puty,  solche von Walter Püttner,  G . Bechler,
M . Höfer,  Reinh . Max Cichlcr,  Robert Weise,.
W. Voigt.

Kieme Cstrsurk.
Theater und Literatur. Norbert Berstl,  der Leiter

des Staidtthoaters in Bielefeld,  ein tüchtiger Helden-
uüd Ehar-akterdarsteller, -früher unter Barnay mn Berliner
Theater tätig, feierte sein 25jähriges Direktivnsjnbilänm.
— Aus New Uork wird gc-mÄdet, daß Gustav Mahler
dort an rhomnatischem Fieber erkrankt ist. Das Leiden ist
nicht bedenklich, doch wird Mahler längere Zeit das Bett
hüten niüssen. Er stand unmittelbar vor seiner Reise nach
Wien. Mahler hat in der letzten Zeit die Wsicht geäußert,
daß er seinen New Uo-Äer Dirigentenposten aufgeven
wolle. — Carnille Lemonnier,  der bedeutendste belgische
Romancier, der mit WaeterlisrÄ und Verhavren ein
Dicht-ertrio von europäischem Namensklang darstellt, beging
eben feinen 70. Geburtstag.

Wissenschaft und Technik. Der bekannte Archäologe
Professor KÄ-mS v. Stradonitz  von der Berliner Urü-
oersttät ist im Alter von 72 Jahren wach längerem Leiden
gestorben. Als Gelehrter und als Schriftsteller, nament¬
lich auf dem Gebiete griechischen Skulptur, hat sich der
Verstorbene große Verdienste -erworben. Er gehörte der
Zentraldirettill-n des deutschesr Archäologischen Jsrsstints
an und war Direktor -der antiken Skülpturensammlüng der
königlichen Museen. Seine Beisetzung findet in Bonn stall.
— Aus der radio-telegraphischen Versuchtsstation in der
Technischen Ho-chs-chule zu Darmstadt  fanden Versuche
mit einem neuen Apparat des Konstrukteurs Johann
Saoek aus Prag  statt , der bezweckt, das Ausfangen von
drahtlosen Telegrammen durch dritte Stationen zu ver¬
hindern. Die Versuche ergaben, daß mit dem neuen
Apparat eine voMändige Geheimhältusrg der Telegramme
erzielt werden kann. Nach Aussage maßgebender Fach¬
leute aus der Marine bedeutet diese Neuerung einen
außerordentlichenFortschritt aus dem Gebiet der drahtlosen
Telegraphie.
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Rußland und China erwartet . Bei Lloyds Versiche¬
rungs -Gesellschaft seien die Versicherungen gegen den
Ausbruch von Feindseligkeiten zwischen Rußland und
China , während der nächsten vier Wochen von 6 auf
40 Guineen fürs Hundert gestiegen.

Italien.
Tie Kabinettskrise . Zur Bildung des Kabinetts

Giolitti bemerkt die „Tribuna " : Tie Inhaber der tech-
irischen und militärischen Ministerien werden -größten¬
teils im Amte bleiben, ebenso wahrscheinlich San
Gruliaiw . Tie Sozialisten würden ein Portefeuille und
;wci Unterstaatssekretärstellen erhalten,

R « ßla »d.
Tie Ministerkrisis ist beendet. Stolypin bleibt auf

seinem Posten. In seinem Hause fand heute abend
ein Ministerrat statt . Ter Grund für sein Verbleiben
im Amte liegt hauptsächlich in dein Ergebnis der Ab¬
stimmung im Reichsrate über die Einführung der
Semstwo -Jnstitutionen in den. Westgouvernements.

Das Befinden Ssasvnows . Ärztlichen Nachrichten
zufolge soll der Zustand des Ministers des Auswärti¬
gen Ssasonow zu e r u ffo it Bedenken  Anlaß geben,
da eine eiterige Brnstfellentzündung zn dem bisherigen
Krankheitsbild hinzuaetreten fei und- Komplikationen
verursache. Jedenfalls toerde der Minister , wenn ec
wiederhergestellt werde, einen m c h r ist onat i g e n
Urlaub  zu seiner gänzlichen Wiederherstellung nötig
habeil. bevor er daran denken könne, die Geschäfte wie¬
der zu übernehmen.

Die Differenzen mit China . Tie „Petersburger
Telegraphen -Agentnr " meldet aus Peking : Bei den
Verhandlungen mit dem russischen Gesandten über den
8 3 der russischen Note vom 16. Februar , betreffend di?
Lage des russischen Handels im eigentlichen China,
bleibt die chinesische Regierung hartnäckig auf dem
Standpunkte , daß die Russen lediglich berechtigt seien,
nichtchinesische  Waren cinzusühren und Lokal-
.vrodukte  auszuführen . Einige Abweichungen von
diesem Prinzip erklären die Chinesen als ihrerseits ge¬
machte Zugeständnisse, zu denen sie aber vom Stand¬
punkte der Vertragsbestimmungen ^ nicht verpflichtet
sind. Augenscheinlichsehen es die Chinesen darauf ab,
die Verhandlungen hinzuziehen und Zeit zu gewinnen,
in der sie hoffen, daß die russische Regierung von ihren
Forderungen abstehen wird.

Uopdamefika.
Tic Kalisrage . Ter amerikanische Botschafter in

Berlin . Hill , hatte im Staatsdepartement eine Konfe¬
renz über die Kalistreitfrage.

Tie Revolutioil in Mexiko. Wie aus Casus Gran¬
des (Mexiko) gemeldet wird , befinden sich in dem dor¬
tigen Gefängnis siebzehn Ausländer wegen angeb¬
licher Teilnahme an dem Ausstand in Mexiko, darunter
zwei Deutsche.

Tic Bereinigten Staaten und Mexiko. Das
Staatsdepartement ordnete eine konsularische Unter¬
suchung der standrechtlichen Erschießung  von acht
Amerikanern durch die mexikanischen Truppen an.

Rekruten um jeden Preis . Das - K r i e g 8-
d e p a r t e m e n t verfügte , daß R e kr u t e n auch
dann eingestellt werden sollen, wenn sie den vor¬
schriftsmäßigen Anforderungen nicht ganz  genügen.

Clftrra.
Tic Folter wird abgeschasst. Tie „Agence d'Erin -me-

Orient " meldet aus Peking : Ein kaiserlicher Erlaß
befiehlt, endgültig die bisherige Sitte der Folte¬
rung  der Strafgefangenen und Verurteilten i>i allen.
Teilen des chinesischen Reiches abzuschaffen.  Trotz
vorangegangener Erlasse bestand noch die Folterung ;n
den kleinen Städten und im Innern des Landes fort,
während sie in den großen Städten zum größeren Teil
unterdrückt wurde. Von setzt ab verfällt jeder^Mair-
darin , der das Foltern nicht verhindert , einer Strafe,
einerlei, ob er Vtzekönig, Richter oder Potizeichcf ist.

-..  i . .. . .

Sitzung der AMuersröneMr
vom 24. März 1911.

Die Sitzung , die unter dem Vorsitz des Geh. Sanitäts¬
rats Di-. P «genft echcr  stattfand , war gut besucht. Vor
Eintritt in die Tagesordnung ergriff Obekbürgermeisier
Dr . v. Jb c ll das Wort zu folgender Mitteilung über
eine» Vorschlag des Magistrats , betreffend die

Errichtung des Krüppelheims.
Die Vorgänge sind im allgemeinen bekannt. Frau Rentner
König hat dem Verein an der Rosselstraße  ein
Mehrere Morgen großes Grundstück geschenkt. ^Die Er¬
richtung eines Krüppelheims aus diesem Grundstück be¬
gegnete lebhaftem Widerspruch , nicht zuletzt auch in der
Stadtverordnetenversammlung . Ich habe in der betreffenden
Sitzung der Stadtverordneten erklärt , daß es der Magrstrat
auch nicht für wünschenswert Halte, daß das Kinderheim
des Vereins für Krüppelfürsorge auf das fragliche Grund¬
stück kommt, also in eine Gegend in nächster Nähe des Kur¬
verkehrs , die außerdem für die Errichtung von Villen in
erster Linie in Frage kommen wird . Es ist sehr viel über
diese Sache gesprochen worden und ihr Fi -narMUssÄuß hat
sich gegen den Antrag des Magistrats auf Verkauf einer
Feldwegflächc an den Verein zur Arrondierung dos Bau¬
platzes gewandt und dabei den Magistrat ersucht, er möge
alles tun , unr das Projekt zu verhindern . Der Magistrat
hat damals erklärt , daß er sehr dankbar wäre , wenn man
ihm ein Mittel verraten könne, wie die Ausführung de»
Projekts zu verhindern sei ; er hat dabei darauf hrnge-
lvicsen, daß es Wohl das zweckmäßigste tväre , wenn
Interessenten  zusammentrctcn und dem Verein den
Platz abkaufen würden , damit er mit dem erheblichen Er .os
sich an anderer Stelle anbauen könne, wo das Bauland
billiger zu haben ist. Ein paar Herren haben denn auch
mit den Interessenten und dem Vorstand des Vereins per-

Miksbaderrrr Tatzü'nrr.
handelt und versprochen, sich Mühe zu geben, 280 000 Mark
als Kaufpreis zusammenzubringen. Der Verein erklärte
darauf, daß er sich aus dieses Angebot nicht einlassen könne;
einige seiner Herren haben inzwischen auch mit mir Rück¬
sprache genommen. Der Platz sei mit 280 000 M. lange
nicht bezahlt, da die ortsgerichtliche Taxe 380 000 Al. be¬
trage ; der Verein sei aber der Skisterin und der Sache
gegenüber nicht in der Lage, den Platz unter dem Werte
herzugeben. Man verhandle jetzt schon1y2 Jahre und fei
keinen Schritt weiter gekommen; der Verein habe sich Mühe
gegeben, im Westen der Stadt einen Platz zn finden, er
sei dort aber auf denselben Widerstand gestoßen, den er
im Norden gesunden habe'. Wenn die Stadt anerkenne,
daß nicht nur die anliegenden Grundbesitzer, sondern auch
sie ein Interesse daran habe, daß das Krüppelheim nicht
in die Nosselstraße komme, dann sei cs gerechtfertigt, daß
sie ihr Interesse aucks bei der anderweitigen Verwertung
des Platzes zeige. Jedenfalls sei der Verein genötigt, die
Baupläne, die soweit fertig seien, der Polizei zur Ge¬
nehmigung vorzulegen, wenn nicht eine baldige Wendung
in der Angelegenheit cinircie. Die Herren haben mir die
Baupläne gezeigt: daraus ist zu ersehen, daß cs sich um
es« recht schönes Gebäude handelt, das ziemlich weit von
der Rosselstraßc entfernt liegen wird. An die Straße grenzt
lediglich der große Garten an, über dessen Grenze die
Kinder selten/ hinauskontinenwerden. Wie matt mir ver¬
sicherte, beabsichtigt der Verein keineswegs, eine Poliklinik
zu errichten, auch werden Erwachsene in die. Anstalt nicht
aufgenonrmen. Das Krüppelheim soll eine Kinderheilstätte
von reicht mehr als 80 Betten sein. Ich habe die Herren
gebeten, mir ihre Wünsche noch einmal schriftlich uritzu-
terlen. Das haben sic gtan. Sie fordern, daß sich die
Stadtverwaltung bis zum 20- April endgültig entscheidet,
und zwar 1. ob sie beabsichtigt, das Grundstück an der
Rosselstraßc im Umfang von etwa 6sZ Morgen, feldgericht-
lich zu 380136 M. taxiert, selbst oder gemeinschaftlich mit
den Anliegern zu kaufen und zu welchem Preis , insbe¬
sondere, ob sie den aus derr Verein entfallenden Anteil der
Wertzuwachsstcuer erlassen will ; 2. ob die Stadtverwaltung
dem Verein ein anderes Gelände von 8 Morgen zu über¬
lassen bereit ist, und gcgcbenensälls unter welchen Be¬
dingungen; 3. ob die Stadtverwaltung bei dem Ankauf
eines Terrains in Wiesbaden behilflich sein will und ins¬
besondere geneigt ist, die Schwierigkeiten überwinden zu
helfen, die sich dem Ankauf eines geeignetest Bauplatzes
im Westen entgegen,stellen. Der Verein ioeist ferner darauf
hin, daß auf dem Terrain ein Gebäude für 500060 M. er¬
richtet und daß der Jahrcsnmsatz der Anstalt zwischen
75- bis 106 000 M. betragen wird . Damit müsse doch auch
eine Stadt wie Wiesbaden rechnen. Er sei sticht in der
Lage, die beste Bauzeit des Jahres 1911 abermals zu ver¬
lieren. Ich habe nur das Empfinden, daß über die Rechts¬
lage stoch keine genügende Klarheit besteht, um schon zu
einem Entschluß kommen zu können, und schlage deshalb
vor, eine gemischte Kommission  einzusetzen und
sie snit der genauen Prüfung der Sache zu betrauen. Die
Kommifsiost wird besonders zu prüfen habest: inwiefern
die Befürchtungen gerechtfertigt sind, die man an die Er¬
richtung der Anstalt au der Rosselstraße oder einem anderen
in unmittelbarer Nähe der Stadt liegendest Gelände knüpft,
2.  welche Mittel der Stadt zur Verfügung sichen, um die
Ausführung des Uni erste Husens zu verhindern, wenn der
Verein darauf bestehest sollte: 3. Svelche Aufwendungen die
Stadt machen kann, usst die Errichtung der Anstalt gerade
an der Rosselstraße auszisschalten. Ich glaube, es ist not¬
wendig, diese Punkte genau zu prüfen; es wird sich euipfch-
leu, wenn ihsten Bericht erstattet wird , sticht stur vom
Magistrat, sondern auch von einer Kommission» in der sie
selbst durch ihre Vertrauensleute in hervorragender Zahl
vertreten sind. Der Oberbürgermeister empfahl eine Kom¬
mission aus 2 Magistrats- uNd 5 Mitgliedern der Stadt-
verordneten-Versammlustg.

Stadtverordneter Schupp schlägt vor , den „Nord¬
östlichen Bezirksverein ", der sich doch sehr intensiv
snit der Angelegenheit besaßt habe , bei der Zusammen¬
setzung der Kommission zu berücksichtigen.

Der Oberbürgermeister  meinte , Herren, die
nicht beit städtischen Kollegien angehören, könnten nicht ist
die Kommission gewählt werden, es stände aber der Kom-
Misston frei, außerhalb der Stadtverwaltung stehende
Herren zn ihren Beratungen zuzuziehen.

Stadtverordneter Justizrat IK-. Alber ti:  Ich bin
dagegen, daß Personen außerhalb der StadweroMreten-
VersaMMlung gewonuest werden , da es sich hier nicht um
die Vertretung von Interessenten , sondern usn die Inter¬
essen der Allgemeinheit handelt ; die zu vertreten , sind wir
in erster Linie berufen.

Stadtverordneter Baus » Lach: Es empfiehlt sich,
auch Herrcst in die Kommission zu wählen , die Nicht aus¬
gesprochene Gegster des Projekts des „Vereins für
Krüppelfürsorge " sind, sonst ist die Prüfung !der Angelegen-
heit durch eine Komsu.ssion überhaupt zwecklos, da man
von vorsrherein weiß , Wie sie ansgeht . Ich verstehe über¬
haupt nicht, wie man gegen das Projekt sein kann ; die
ganze Gegnerschaft beruht nur aus dem Interesse der
Gru itdsiücks spekulati oss.

In die vorn Oberbürgermeister vorgeschlagencKom-
mifsion wurden die Herrest Stadtverordneten Justizrat Dr.
Albert i, Bau mb ach, vr . Dreher,  Justizrat v. Eck,
Kalkb renne  r und Schupp  gewählt.

Beigeordneter Körner  nahm auf einen Antrag Be¬
zug, den Stadtverordneter E s ch gelegentlich der Etats-
beratung gestellt hatte : der Magistrat möge beim Minister
den Antrag auf Genehmigung der Beibehaltung ihrer
Mertzüwachssteuerordnung  bis zum 1. April
1915  stellen. Der Magistrat sei sticht abgeneigt , auf Wunsch
der Stadtverordneten den Antrag .zu stellest, wünsche aber
Laß die Sache näher in einem Ausschuß beraten werde.

Rach kurzer Diskussion, au der sich die Stadtverord¬
neten Hildner, Esch  und Beigeordneter Körner  be¬
teiligten, ivurde die Asrgclegcscheii dem Bau- und Fman ;-
ausfchutz Mgewicsen.

Hierauf svurdc in die Tagesordnung cisrgctretesk und
zunächst auf Antrag des Bauausschusses, für den Stadtver-
ordueter Hildner  berichtete, der Betrag von 4560 M.
für die Erbreiterung der Frankfurter Straße  ,
-wischest dem Wcdewcrschen urrd Marlirffcherr Besitztum de- '
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willigt. Der Banastsschuß benutzte die Gelegenheit, um
auf die Notwendigkeit hisrzuweisen, sich mit der Frage der
Anlegung einer Umgehungsstraße zu befassest.

Die Vorlage des Magistrats , betreffend Festsetzung
der Dispcnsbe distgungcn für dcst Anbau
an der Biebrich er Straße,  wurde auf Antrag des
Banausschusses (Berichterstatter: Stadtverordneter:
Schwank)  dem Magistrat zurückgegc'bess. Der Ausschuß
erkenni zwar die DispeuSbedingungen durchaus asr, glaswt
aber, daß cs besser ist, vorerst von erster generellen Rege¬
lung dieser Bedingungen abzusohen.

Die Versetzung eines städtischen Bedicysteten— Wein-
bergsaufseher Schneider — in den Ruhestand, wurde
genehmigt. (Berichterstatter: Stadtverordneter Wolfs ),
ebenso der Verkauf  einer städtischen Fcldwcg-
flächc  an der Rüdesheimer Straße zum Preis von 900 M.
die Rute (Berichterstatter: Stadtverordneter Reichwctn)
ustd der Austausch von Gelände  an der Albrecht-
Dürer-Straße zwischen der Stadt und Herrn P r ä t o»
r i u s.

Oberbürgeruseister Di-, v. Ibell  teilte bezüglich der
Erhöhung der Husrdesteucr

mit, daß der Magistrat, der der Ansicht ist, 50 M. Steuer
für große Hustde sei zu viel, den Antrag gestellt hat, die
Unterscheidung Mischest großen und flehtest Hunden zwar
ist der bisherigen Weise gelten zst lassen, aber die Steuer
für große Hunde nicht Mt 50, sonderst snit 40 M. zu be¬
messen.

Stadtverorbsteter Gerhardt:  Das Halten von
Hunden ist ein Luxus, vikd das Halten von großen Hunden
eist stoch viel größerer Luxus, als bas Halten von kleinen
Hunden. Wer große Hunde hält, treibt damit Sport , da¬
her ist es gerechtfertigt, daß für diese Hustde eine höhere
Steuer bezahlt wird. Wer sich best Luxus leistet, Hunde zu
halten, deren Stammbäume weit zurückreichest, kasm auch
bezahlest. Es ist eine seltene Erscheinung, daß eine Stadt¬
verwaltung eine Stcuererhöhstng ablehut, die von der
Stadtverordneielsr-Versasnssikung beschlossen worden ist. Da»
Leitmotiv dieser Tatsache ist offenbar die Schonung der
reichen Leute.

Stadtverorditeter Hartsnann:  Mau könsrte sich auf
den Vorschlag des Magistrats einigen; ich möchte aber noch
einmal darauf hisÄvcisen, daß gewisse Stadtteile ungemein
unter der Hundeplage leiden. Danst will ich darauf auf-
merffam snachen, daß der neue HuNdeaufssher auf strenge
Handhabung der Kontrolle angewiesen wird. Man behaup¬
tet, daß ein Drittel bis die Hälfte der Hustde überhaupt
sticht besteuert werden.

Stadtverordneter Ka lkb r cnn e r : Ick muß Herrn
Gerhardt widersprechen, daß die reichen Leute bevorzugt
werden. Das Haltest von Hunden ist übrigens nicht nur
ein Luxus, die Hunde ersMesr auch noch andere Zwecke.
Dann ist nicht zn übersehen, daß es suanchesn schwer hält,
sein treues Tier abzuschaffen; ich glastbe daher, daß man
dent Magistratsantrag zustimmen kann.

Der Ob c rbür ge rmeister  wendete sich ebenfalls
gegen die Untersteüuss,g, daß die reichen Leute begünstigt
werden sollten. Wolle sstan die HuNde Svirklich stach dem
Luxus besteuern, bann müsse man die Steuer sticht nach der
Schulteschöhe, sosrdern stach der Raffe abstufeu.

Beigeordstelcr Körner  wies -an Hassb eines im
Sitzungssaal aushängenden Plast» auf das Projekt, be
treffend die Umgestaltung der Kurastlagen  Voss
der BlusssestSpiesebis hinter die Dicteirmühle hin. Der
Oberbürgermeister  besnerkte dazu, daß auch die
Frage erwogen Iverdess dürfe, ob es sich nicht cnspsehle, den
Platz asr der Dietenmühle zu verkaufest. Der Magistrat
sei der Aifficht, daß dieser Platz verkauft werden könne ohne
Beeinträchtigursg der Anlagen. Die Vorlage wurde dem
Bauausschuß überiviesen.

Schließlich rssachte Oberbürgermeister ivr. b. Jbell
stoch Mitteilssirgen über den beabsichtigtest

Umbau der Wilhelmstraße.
Der Magistrat habe die Überzeugung gewonnen, daß der
ZustaNd der Wilhelmstraße so bald als möglich geändert
werden müsse, er schlage daher vor, noch in diesem Jahr
mit dem Umbau vorzugehen, usrd zwar in den stillen Sosn-
mernrouates!. Der ganze Umbau der Wilhelntstraße fei
eine unangenehme störeskde Geschichte, aber unaufhaltbar.
Da für die Fahrbahn AsphalLpffaster verwendet werden
solle, ssrüsse der Umbau in eine Jahreszeit verlegt werden,
die eine solide Herstellung des Asphalts ermögliche. Die
Kosten seien mit 914000 M. veranschlagt; 14000 M. sollten
dent PflasiererneuerungKsonds entnommen, 200000 M.
rsck hoc snittels Anleihe beschafft werdet!, die mit 4 Pro-
zent verzinst usrd unter Zuwachs der Zinsen mit 10 Pro¬
zent ainortisiert werden solle. Auf Antrag des Oberbürger¬
meisters wurde die Vorlage dem Bauausschutz überlviesen.

In geheimer Sitzung  wurde ein Antrag des
Magistrats angenommen, d«S

Gehalt des BürgcrssseisterS Gcheimrat Glässing
in Anbetracht feister bisherigen Tätigkeit auf 15000 M. ab
1. April 1911 zu erhöhest.

INS Stadt und Land.
MiLsvadezrerU-LchxrchteN.

Aus dem Ltadiparlameul.
Der KansU um das Krüppclyeim  ist noch nicht

entschieden, wenn, man hier überhaupt von einem Kamps
reden darf. Densr der „Verein für Krüppeffürsorge" hat es
in der Hand, die Anstalt ohne weiteres auf das ihnt in
großsstütig'ster Weise uirentgeltlich zur Verfügung gestellte
Gelände an der Rosselstraße zu stellen; nieurand kann ihn
daran hindern. Wenn er sich trotzdesn in langwierige 25er»
Handlungen mit best Interessenten und jetzt auch mit der
Stadtverwaltung einläßt und sticht abgeneigt ist, die An¬
stalt an irgend einem änderest Platz zu errtchten, so bringt
er dasnit schon dem Teil unserer Eistwohsterschaft ein er¬
hebliches Opfer, der, tvic zugegeben werden kann, asr der
Frage interessiert ist, ob das Krüppelheim gn die Rlvssel-
straße oder überhaupt ist die nächste Nähe der Stadt kommt
oder nicht. Es kam dein Verein selbswerständlich nicht
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gemutet werden, darüber hinaus aus Vorteile Zu verzichten;
Wenn er setzt der Stadtverwaltung ein paar Fragen gestellt
«ird um deren baldige Beantwortung gebeten hat, so han¬
delte er damit fraglos tu Wahrung berechtigter Interessen.

Man hat daher gestern nichts gegen das Projekt des
Vereins eingewendet, sondern sich durchaus abwartend ver¬
halten, als Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell dessen
Wünsche vortrng. Wir gewannen aus der Rede des Herrn
Oberbürgermeisters übrigens den Eindruck, als sei die
Gegnerschaft des Magistrats zu der Errichtung eines
Krüppelheims in der Nähe der Stadt nicht allzu groß.
Wenn es sich in dein Krüppclheim lediglich um eine Anstalt
für Kinder handelt, die zudem noch in einem großen park¬
artigen Garten liegt, dann wird sich selbst vorn Stand¬
punkt der Grundstücksspekulation, der Kurinteresien nicht
viel gegen ihre Errichtung in der Nähe der Stadt eiu-
wendcn lassen. Die erwerbstätige Bevölkerung wird sich
in ihrer Stellungnahme zu der Krüppelfürsorge gewiß auch
durch die Höhe der Bausumme — sie ist mit einer halben
Million Mark veranschlagt — und dem etwa 10,9000 M.
betragenden Jahresumsatz beeinflussen lassen. Wir wür¬
den es als eine glückliche Lösung der Angelegenheitbetrach¬
ten, wenn es der gemischten Kommission, die sich zunächst
mit ihr befassen und- den Stadtverordneten Vorschläge
machen soll, gelingen würde, einen Weg zu finden, der es
dem „Verein für Krüppelfürsorge" ermöglicht, die Anstalt
im Weichbild Wiesbadens zu errichten, ohne daß die ve-
rechtigten  Interessen eines tleinen Teils der Einwoh-
ucrfchaft geschädigt werde«.

Die Steuer für große Hunde  hat der Magistrat jetzt
auf 40 M. herabgesetzt. Dagegen sprach nur Herr Ger¬
hardt, der das Halten von Hunden abermals als einen
Luxus und das Halten von großen Hunden als einen noch
größeren Luxus bezeichncte. Was Herr KaMremrer sagte,
gefiel uns weit besser. Gewiß braucht niemand einen
Hund Zu halten, wenn er ihn nicht MM Schutz oder zur
Arbeit nötig hat, aber schließlich ist auch der Hund als
Freund etwas wert. Grundfalsch ist cs natürlich, wenn
tiran das Verhältnis zwischen Mensch und Hund von: reine»
Ntzlichikeilsstandpunkt betrachtet.

In geheimer Sitzung wurde über die „anderweitige
Regelung der Gchaltsverhältnisse eines städtischen Ober-
bcamten" beraten. Es handelte sich um eine Erhöhung
des Gehalts  des Herrn Bürgermeisters Geheimrat
Gl ässing,  der von jetzt ab 15000 M. jährlich erhält.

Borscyußvcrein zu Wiesbaden, E. G. tu. 6. H.
Die ordentliche Generalversammlung des Borschuß-

oercins Zu Wiesbaden, E. G. m. b. H., welche gestern abend
unter dem Vorsitz des Jnstizrats Dt.  Alberti in der Turn¬
halle irr der Hcllmundstraße Sei recht guter Beteiligung
stattfartd, genehmigte die Vorschläge des Vorstands und
Auffichtsrats über die Verwendung des 350 613 M. 54 Pf.
betrageüsen 9t e in g c w i int § aus dem Jahre 1910. Dar¬
nach werden den Mitgliedern von dem für 1910
divi d ende  berechtigten Betrag der Geschastsguthaben
von 4078220 M. 6tä Prozent (i . B. 6 Prozent , vergütet
mit 265 034 M. 30 Pf ., dem ordentlichen Reservefonds zu¬
geschrieben 30000 Lst., dem Reservesoirds 2 (Dclkredcre-
fovds) zngeschrioben 49 128 M. 55 Pf ., dem Mobilicnkonto
abgeschriebsn 4800 M. 69 Pf ., dem Lokal-Gewerbeverein ein
Zuschuß für die Fachschule von 1000 M. gewährt, dem
diesigen Zweigverein für Volksbildung 500 M. und dem
KausmÄnnischen Verein (E. V.) für Bortragszwecke 100 M.
zugewandt. Ein Antrag des Schomsteinfegeimteisters
Schwank, dem Delkrederefouds 1000 M. lveniger zuzu¬
schreiben unid diesen Betrag für die Errichtung des Bis¬
marckturms zu verwenden, fand nur bei einem Teil der
Anwesenden sympathische Aufnahme und lvuvve schließlich
aus Kons-equcnzgründen abgelehnt. Bei der Erstattung des
Jahresberichts gedachte der 1. Direktor Hirsch der Jybi-
löumsfeier im abgclausenen (50.) Geschäftsjahr und der
aus diesem Anlaß dem Verein von allen Seiten davgebrach-
ten Glückwünsche und der Anerkennung seiner Leistungen
als Volksbaiiik, die ein Ansporn sein werden, aus den von
Anfang an betretenen Bahnen fortzuschreiten. Der flüssige
Geldstand zu Anfang des Berichtsjahrs hielt nicht das
ganze Jahr an . Der Vorschußverein rechnete das ganze
Jahr für Diskont- (Waren) Wechsel den Banksatz, für Vor¬
schüsse und Vorschußwechsel 41-! Prozent , jfür Kredite in
laufender Rechnung 5 Prozent ohne Berechnung irgend¬
welcher Provision. Eine Ausnahme wurde nur mit den ab
26. September neu zur Auszahlung gelangenden Vor¬
schüssen und Vorschußwechseln gemacht, für welche bis
6. Februar 1911 der erhöhte Banksatz von 5 Prozent in An¬
rechnung kam. Bei den Passivkapitalieit wurden für
laufende Rechnungen bis 15. Februar 3 Prozent, dann bis
1. Oktober 2% Prozent und von -da ab wieder 3 Prozent
gerechnet. Für die Spareinlagen — tägliche Verzinsung—
wurden bis 1. April 3% Prozent , dann 3'/ , Prozent ver¬
gütet; Darlehen aus tz-jährige Kündigung mit 3% Prozent,
solche ans festen Rückzahlungsterminnach Vereinbarung un¬
ter Berücksichtigung des jeweiligen Standes des Geldmarkts
verzinst. Die Bemüh-ungen, den baren Kassenumsatz durch
Pflege des Überweisungsverkehrs möglichst einznfchränken,
sind weiter von Erfolg gewesen. Es ist gelungen, densel-
bcu abermals um über 16 Millionen zu vermindern. Der
Gesamtumsatz ist trotzdem etwas über das Vorjahr hm-
ausgegangeü. Die Umsätze auf dem Postscheckkonto betra¬
gen rund 7 Milli onen bei etwa 6000 Buchungen. Tue
Brutto -Bilanz ist rund 1 Million gefallen. Sic beträgt
immerhin noch 29 Millionen. Dies tritt im wesentlichen
bei den sämtlichen Wechseln und den laufenden Rechnun¬
gen und durch größere Ausständc bei den Vorschüssen in
Erscheinung.

Die M i t gl i cd er za h l stieg von 8953 auf 8978.
Die Geschäftsanteile betragen 4 293 100 M. 71 Pf . gegen
«234453 M. 99 Pf . in 1909. Die Haftsummen erhöhten
sich auf 8978 000 M. Der Gesamtumsatz betrug 622072070
Mark gegen 619135152 M. im Vorjahr . Die Vorschüsse
such um 800 000 M. gestiegen, die Wechsel um rund 809 000
Mark, die gewöhnlichen Kredite um 167000 M. gefallen,
woraus sich eine Wehrinanspruchnahme des Vereins um
333 009 M. ergibt. Dagegen sind die PassivkapitaliM nur
in der Sparkasse 194000 M. uikd bei den Geschäftsanteilen
58 000 M. gestiegen, bei den laufenden Rechnungen
508 000 M. und 415000 M.. bei den Darleben ans Kündi-

UiesdaSerrex Tagblatr.
gung rund 382 000 M. gefallen und dadurch die Vervslich-
tmrg-en des Vereins um 1103000 M. niedriger als Ende
1909. Auf den einzelnen Konti ist die Zahl der Vorschüsse
um 10» Stück gestiegen, diejenige der Vorschußwechsel um
54, der Dlskontwcchscl tun 20 gefallen. Im Durchschnitt be¬
trägt bei ersteren der Betrag eines Wechsels 475 M., bei
den Diskontwechscln850 R . Die Zahl der gewährten
Kredite ist 1458 mit einer Kreditsumme von 14730 320 M.
Der Gesamtumsatz hierauf betrug rnstd 115 Milli Kien.
Kautioustreditc bestanden 180 gegen 266 im Vorjahr. Bei
den Sparkassen sind 2616 neue Bücher auAge-gebm. In Be¬
nutzung blieben 23149 Stück mit einer Einlage von rund
5704000 M., Haussparbüchscn, von denen wieder 800 Stück
neu .beschafft werden mußten, blieben 1544 in Benützung.
Darlehen auf Kündigung waren 5220 gegen 5289 im Vor¬
jahr mit einem Betrag von rund 6 125000 M. und solche
mit festem RückzahlungstermM4 mit rund 31000 M. gegen
180 mit 402000 M. angelegt. Der Verkehr mit der Reichs-
bank und mit a, -deren Banken betrug rund 177 Millionen.
Erfreulich hat sich 'das Efsektcnkemmis'sionLgcschäft ent¬
wickelt. Der Umsatz ist voir 48% Millionen auf 52% Millio¬
nen gestiegen, Coupons wurden den Mitgliedern rund
5 570 000 M. gewechselt«nd dabei ein Gewinn von 4400 M.
erzielt. Auf dem Jnkasfokonto wurden 25% Millionen um¬
gesetzt. Die ordentliche Reserve weist die Höhe von rund
1617000 M. aus . Dem Delkrederesonds, welcher Ende
1909 mit 131000 M. dotiert war , und der vorzugsweise
zur Deckung von Verlusten, zu Abschreibungen und ge¬
gebenenfalls auch zur Erhöhung der Dividende dienen soll,
mußten im abgelausenen Jahre 57 236 M. zur Deckung von
Verlusten abgeschriebcn werden. Er erscheint in der Netto¬
bilanz jetzt wieder mit 123000 M. Das Zinssrckonto weist
einen Mehrertrag von rund 33 500 M. aus. Das Jmmo-
bilien'konto 2 ist um 2700 M. durch den Erwekb einiger
Ackerparzellen in Dotzheim erhöht worden. Der erzielte
Reingewinn übersteigt denjenigen von 1909 um 61137 M.
55 Pf . — Bei der Neuwahl von vier Aufsichtsratsntit-
gliederu wurden die satzungsgemäß ausscheidenden Herren
Hvlzhänidler Heinrich Blum, Bierbrauereibesitzer Alfred
Esch, Fabrikant Christian Kalkbrenner und Kaufmann
Karl Reichwein wiede'-tewählt. Die B'lanz wird geneh¬
migt und dem Vorstand Entlastung erteilt. Eine Satzungs¬
änderung, nach welcher der Vorstand künftig aus dem ersten
und zweiten Direktor und drei oder, soweit es der Aus¬
sichtsrat für erforderlich hält, aus vier weiteren Vorstands¬
mitgliedern besteht, wurde von der Generalversammlung
genehmigt, und im Anschluß daran Dr. Hans Lcl-gmann
zum weiteren Vorstandsmitglied -gewählt. Zn diesem
Punkt der Tagesordnung polemisierte Rentner Wilhelm
Schellonberg in längeren Ausführungen -gegen Vorstand und
Aussichtsrat, wonach er die Stellung eines Vorsitzenden und
Justitiars in einer Person nicht für zweckmäßig hält. Der
Vorsitzende Justizrat Dr. Albertt begrüßte das neue Vor¬
standsmitglied und gab bekannt, daß durch dessen Wahl in
den Vorstand die Stellung eines besonderen Rcchtsbci-
standeS sich erübrige. Nach kurzen Bemerkungen einiger
Mitglieder wurde die Versammlung mit den üblichen
Dänkeswortcn des Vorsitzenden geschlossen. g.

Verein für Sommervflcgc armer Kinder (E. V.).
Freitag , den 24. März, fand im Lande-haus die

ordentliche Mittzliederversamünlützg des „Vereins für
Sommerpflcgearmer Kinder (E. 23.)" statt. Vor Eintreten
in die Tagesordnung widmete der Vorsitzende, Herr Lan¬
deshauptmann Krekel, dem vor einigen Tagen verstorbenen
Äusschußmitg'ltcd Frau Elotilde D-eneke warme Worte des
Gedenkens, dem sich die Versammlung durch Erheben von
den Sitzen .anschloß. — Dem von dem Vorstand erstatteten
Jahresbericht entnehmen wir die nachstehenden Einzel¬
heiten. 590 kränkliche Kinder wurden im Sommer 1910
durch den Verein in 18 nach Zeit und Ort verschieden cinge-
t-cilten Gruppen entsandt, und zwar in die seit Fahren
durch günstigen Erfolg sich bewährenden Kinderheilstätten
in Kreuznach, in Orb und Rauheim, in die Landkolomcn
Ober- und Niederseelbach und O-berjo-sbach im Taunus
und in das dem Verein selbst gehörenden Wiesbadener
Ferienheim bei Qbcrseclbach. Die Gewichtszunahmen be¬
trugen in einzelnen Fällen bis zu 12 Pfund und ergeben
eine Dürchschnittszisser von 3,09 Pfund . Der Bericht er¬
wähnt die Zuschüsse, die dem Verein von Behörden, von
anderen Korporationen und Vereinen und Privatpersonen
zum Teil unter Überweisung der den- Zuwendungen ent¬
sprechenden Anzahl von Kindern geworden sind. So hat
die städtische Ärmenverwaltuny Wiesbadens 33 Kinder
durch Vermittlung des Vereins entsandt; die Armenber-
waltung Biebrich, dortige Großbetriebe und Vereine über¬
wiesen 66 Kinder unter Vergütung des vollen Betrags , die
Intendantur der Königl. Schauspiele 6 Kinder, ebenso die
Blindenanstalt, di- Firma Kocpp in Ostrich-Winkel usw.
je -eine Anzahl. Von außergewöhnlichen Zuwendungen
wird der Ertrag eines Konzerts des „Wiesbadener
RiämiNerAesa-ng-Vcreins" mit 1350 M. erwähnt, eines
Orgelkonzerts in der MarMrche mit 173 M. 14 'Pf-, eines
Geschenks des Herrn Kurhausresiaurateurs Ruthe im Be¬
trag von 550 M. als Erlös der Fenstermiete seiner Privat-
räume anläßlich der Kaiserparade und schließlich 5000 M.
als Anteil an dem Ertrag des Blumenverkaufstages. Durch
diese und zahlreiche Beiträge von privater Seite ist cs ge¬
lungen, das Rechnungsjahr mit einem Sald -ovortrag von
2493 M. 80 Pf . abzuschließen, obwohl etliche größere Bei¬
träge, die noch kurz vor dem Zusammenbruchder Berliner
BaWommaitdite Lack-ncr u. Ko. von den Gebern dort cin-
gezählt worden waren, in Verlust geraten sind. Im übrigen
setzt sich die durch den Konkurs gefährdete Summe aus den
Überschüssen der für den Bau des Ferienheims bereit-
gehaltenen Gelder und den ausgelaufenen Zinsen des Haus-
baufostds zusammen. Die Wertpapiere und sonstigen Ve-
stänide sind- seit längeren Jahren bei der Nassauischen Lan¬
de sbauk deponiert. Auf Antrag des Rechnungsprüfers.
Herrn Wontandou, wird dem Vorstand Entlastung erteilt,
vorbehaltlich der Ansprüche, die an den au-Sgeschiedenen
Schatzmeister bestehen bleiben. — Die Wahl für die Slus
schilffc ergibt Wiederwahl der satzungs-gemätz ausscheiden
den Mitglieder und als Ergänzung des engeren Ausschusses
die Neuwahl von Frau Oberst Aus 'm Werth sowie .de».
Herrn MagistvatsasfessorsBorgmaW, während Hprr Bei-
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geordneter Travers auf seinen Wunsch ausscheid-et. 2lis
Rechnungsprüfer werden die Herren MontzMdon, Blust
und Banikrat Purruker gewählt. Slus Attfragc aus der
Mitgliederversammlung berichtet Frau Reben über die Art
der Auswahl der Kinder, die an Händen der von den
Schulen, der städtischen Älrmenverwaltung, der Kranken¬
häuser, der Poliklinik, des Vcre-ins für Kinderhorte usw.
usw. -cingcreichten Vorschlagslisten nach ärztlicher Unter¬
suchung'jedes einzelnen Kindes sorgfältig^vorgenommm
Wird. In dem iSurcan Steingasse 9 hat sich ein großes
Aktenmatcrial .angesammelt, aus dem über den ärztlichen
Befund, den Erfolg der Kuren usw. Eingehendes ersichtlich
ist. Die Bcrichterstattcrin fordert dringend zur Ei-nsichL-
nahnie in den Betrieb auf. -Schon jetzt sind- die Anmeldun¬
gen für 1911 von den oben genaimten Stellen in überaus
großer Zahl cingekauscn, so daiß die Auswahlkommission
genötigt sein wird, überall zu reduzieren. Es soll in die¬
sem Jahr der Versuch gemacht werden, das Ferietcheinr
6 Monate statt, wie bisher, nur 5 Monate zu belegen, um
die VaNdlolonienetwas zu entlasten. Die ersten Kinder
werden demnach schon anr 20. Älpril -das Ferienheim be-
ziehcn. Mit dem Wunsch, daß bat Verein und seinen Be-
str-ebungcn auch ferner das Wohlwollen, dessen er zur Er¬
füllung seiner immer wachsenden Aufgaben bedarf, seitens
der Wiesbäd-cner BevöVernng entgegengebracht werde,
schloß die Vorsitzende die Versammlung.

— HansLbundversauunlnng. Die ordentliche M-t-
Mederversammlung des H.Mfabundes, die am Donncrs-
tagaberw, den 30. März, im Saal der „Wartburg" hier-
selbst stattsind-et, tvird durch die Person des Vortragenden
oilte außerordentlich große Bedeutung erhalten. Zum
erstenmal wird der Direktor des Hansabuudos, der frühere
Oberbürgermeister Knobloch ans Berlin , in Nassau sprechen,
uüd zwar ivird sich der Redner über baS sehr aktuelle und
allgemein interefftereude Thema „Hansabund und Mittel¬
stand" verbreiten. Unter den zahlreichen HansabundreL-
wern dürste cs kaum einen geben, der, töte OberMrger-
mstster a. D. Knobloch, aus einer reicheren Erfahrung her¬
aus über die Schmerzen des Mittelstandes sich verbreiten
könnte; hat ihn doch seine lange Vorwältungspmxis als
Kommunalbeamter ldie SorgeiN des Mittelstandes recht
eindringlich kennen gelehrt. Gerade dieser Umstand ist
neben der parlamentarischenTäti -gkeit und der großen orga-
nHatorischcu Befähigung Oberbür-gerineister Knoblochs
ausschlaggebend gewesen für seine Wahl zum Hausabun-d-
dircttor. Die Versammlung, die für die Mitglieder und
Freunde des HansaLuttos stattsindet, beginnt Punkt 8% Uhr.

— Die Farbenphotographie. Im „Verein zur Förde¬
rung der Amateurph-otograiphie" (Hotel Fuhr ) sprach Herr
Dr. insck. Stein  am 23. März über den „Gegenwärtigen
Startd d-er Photographie in natürlichen Farben". Die
Farbenphotographie steht heute ausschließlich im Zeichen
des Drchfarbenvevfährens. Obwohl bisher nur Auf¬
nahmen auf Glas , möglich sind, scheint es, als wenn auch
das langersehnte Ideal , auf einfache Weise farbige Papier-
bildcr zu erzeugen, auf diesem Wege erreicht werden wird.
Das Dreifardettprinzip bericht auf der Tatsache, daß alle
Naturfarben durch Mischung von drei Grundfarben (3ioi,
Grün, 23i0lett) dargestellt werden können. Dieser Umstand
führte auch seinerzeit zur Entdeckung des Mechanismus
der Farbenwährnehmnng im menschlichen Auge durch den
berühmten Physiologen v. Helmholtz. Zur Herstellung
farbiger Photographien war man -bisher genötigt, drei
verschiedene Bikder übereinander zu drucken, welche hinter
den drei entsprechenden Farbenfiltern ausgenommen
waren. Durch die Methode der Gebrüder LmniLre in
Lyon wurde -erst die Möglichkeit geschaffen, die Drei-
farbenbildcr ans einer Platte durch eine einzige Auf-
nabme zu erhalten. Damit tvar eigentlich erst die Farben¬
photographie für den Amateur praktisch möglich gewor¬
den. Die Lumiörc-Platte ist mit unendlich vieleit feinen
Körnchen von roter, grüner und violetter Farbe bedeckt,
und man kann sie als eine getreue Kopie der Netzhaut des
Auges ansehen. Die Körner sind etwa s/, fin Millimeter
groß. Auf eine 9:12-Plattc kommen-etwa 10 000 000 Körn¬
chen. Nachdem mit der Lumiöre-PlatLe hervorragende
Resultate erzielt worden waren, blieb natürlich die Lion-
kurrenz nicht lange -aus , und -es kamen im Laufe der letzten
zwei Jahre noch mehrere französische Fabrikate auf den
Markt, denen sich in allerletzter Zeit auch eine von der
„Renen Photographischen Gesellschaft" in Berlin herge-
stellte deutsche Platte anschloß. Alle diese Platten geben
fabbengetreue Bilder. Der Vortragende führte zur
Illustration der theoretischenErläuterungen eine große
Anzahl farbiger Photographien in Lichtbildern vor, welche
auf den verschiedenen vorher erwähnten Plattenmarken
aufg-enommen worden waren und welche bewiesen, daß die
naturgetreue Wiedergabe der Farben heute nichts mehr zu
wünschen übrig läßt.

— Straßenbahn . In der „Biebricher Tagespo-st" bc-
aegnen ivir'  folgender Bekanntmachung des Magistrats
Biebrich: „Nach einem „Eingesandt" soll neuerdings den
Abonnenten der Straßenbahn nicht mehr -gestattef sein, ein
Kind unter vier Jahren wie bisher ohne Bez-ahlung mit-
zunehm-en für idas-sÄbe vielmehr der volle Fahrpreis für
Erwachsene zu entrichten sein. Wir haben bei der Ver¬
waltung der Straßenbahn die sofortige Aushebung dieser
Anordnung beantragt, ersuchen aber, uns jeden einzelnen
«aß _ nsiter -genauer Angabe des betreffenden Straß -cn-
bovnruaes. Name des Schaffners und Beifügung des ge¬
lüsten Fahrscheins — schriftlich Mitteilen zu wollen."

_Aussehen erregte gestern abend- ein kleines, süßes
Mädelchen von etwa 4 Jahren , das wohl-gemut und mit
areßstädtisch-er Sicherheit in die am Kochbrunnen haltende
Trambahn der Linie 2 einstieg und kategorisch erklärte, sie
wolle jetzt hcimsahrcn, sic wohne Goethestraße 17! Ein
ocser berichtet uns darüber : Mit nimmer ruhendem
Plappermäulchen erzählte sie den amüsierte« Fahrgästen,
sie habe sich bei Bormatz ein Sonnenschirmchen gekauft (das
schon etwas deformierte Einkaufsobjekt hielt sie sorglich im
Arm). Auf die Fragen der Damen, ob sie denn so spat am
Abend allein sich in der Stadt befinden dürfe, antwortete
sie keck: „O ja ! Atama -hat mich fortgeschickt!" Die laut
werdende Befürchtung einer liebenswürdigen blonden
jungen Dame, die sich besonders der netten Kleinen an-
nabm und ihr auch den Fa -Hrnickcl bezahlte, es möge zu
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Hsuse „Wichse" geben für ihr spätes Heimkommen, beant¬
wortete die kleine Groszstädterin zuversichtlich: „O nein,
Manm und „Gleichen" haben mich ja fortgeschickt." — Am
Mauritiusplatz stieg ein Herr ein, der sich als Papa der
kleinen Ausrcißcrin erwies — denn eine solche war die
süße Maus — und erzählte, daß er sie schon telephonisch
bei der Polizei als vermißt angemeldet habe. Die weitere
Entwicklung der gewiß noch spannenden Geschichte der
jungen Abenteuerin unterbrach die Notwendigkeit meines
Umsteigens an der Friedrichstraßc. Hoffentlich ist aber der
kleinen resoluten Dame ihr erster selbständiger Stadtans-
flug nach jeder Richtung hin gut bekommen.

— Schwurgericht. Als fünfter Fall bei Gelegenheit der
anr nächsten Montag beginnenden Tagung des Schwurge¬
richts wird am Mittwoch, den 29. d. Mi, verhandelt Wider
deir Landwirt Karl Olt 2. von Rückershausen wegen
wissentlichen Meineids (Verteidiger Rechtsanwalt Ecker-
mamr).

— Der Hausbcttcl treibt wieder seine Blüten. Seit
einiger Zeit sucht ein sich „Günther" nennender junger
Bursche -das Mitleid mit der Erzählung anzurufen, daß er
bei einem hiesigen Jnstizrat in Stellung gewesen und von
diesem entlassen sei. Vor dem Schwindel wird gewarnt.

— Restaurant Waldeck. Das bekannte Restaurant mit
Sommerfvische„Waldcck" ist zum 1. April an den Restau¬
rateur Julius Muth aus Mainz verpachtet. Muth war
früher Pächter des „Zentral-Hotels", später des Anlage
Restaurants in Mainz.

— Schicksalstücke. Ein Gastwirt R. in der Blücherstraße,
dem nur der Ausschank von Flaschenbier gestattet war,
kämpfte seit vier Jahren um die Erlangung einer voll¬
ständigen Schankkonzession, die ihm kürzlich auch gewährt
worden ist. Heute abend wollte er durch eine kleine Feier,
die er in dem neueingerichteten Lokale vorbereitet hatte,
seinen endlichen Sieg festlich begehen. Er sollte es nicht er¬
leben; nach kurzem Kranksein ist er gestern gestorben.

— Beendeter Streik. Die an der Bahnunterführung
bei Erbenheim beschäftigten Arbeiter haben _ nach _drei
Tagen und nachdem der Unternehmer ihnen die von ihnen
verlangten 2 Pf . Stunden loh uzuschlag zugebilligt hatte, d:e
Arbeit wieder ausgenommen.

— Der lebensmüde junge Mann, der sich vorgestern am
Leberberq erschoß, ist ein junger 18 Jahre alter Kaufmann
(Artur Agner), dessen Eltern in Düsseldorf wohnen. Er
war zuletzt hier beschäftigt. Das Motiv zur Tat dürfte in
Mittellosigkeit zu suchen sein.

— Mittelrheinischer Verein für Luftschissahrt. Der
Mittelrheinische Verein für Lustschifsahrt veranstaltete am
Mittwoch, den 22. d. M., von Mainz aus eine Fahrt unter
Führung des Oberleutnants v. Selasmskh vom Infanterie-
Regiment Nr. 117. Mitfahrende: Herren Kölsch. Dr.
Archen. Die Fahrt ging bei völlig klarem Wetter und die
herrlichsten Fernblicke gewährend über Schlangcnbad und
den Rhein entlang über St . Goarshausen, Boppard, Brau¬
bach, Oberlahnstein. Die Landung erfolgte auf dem Filsener
Lay gegenüber von Boppard.

— Städtische Sparkasse Biebrich. Wegen des starken
Andrangs am Qnartalswechsel sieht sich die Kaffe veran¬
laßt, das Geschästslokal vom Samstag , den 1., und Mon¬
tag. den 3., bis Mittwoch, den 8. April d. I ., vormittags
von 8 bis 12Vai Uhr und nachmittags von 2% bs 6 Uhr
Ar den Verkehr mit dem Publikum offen zu halten. Ge¬
wöhnliche Geschästsstundcn8 bis 12%; und .3 bis 5 Uhr,
Kassenlokal Biebrich im Rathaus.

Kurgäste. Es ist hier eingetroffen: Generalleutnant
Graf v. Z e Ä aus München im „Hotel Ouifisana ".

_ Justizpersonalien . Aktuar Dobian  von oer Staats¬
anwaltschaft dahier ist unter gleichzeitiger. Ernennung zum
Amtsgerichtsselretär pro 1. Aprrl nach Herborn verletzt.

— Deutsche Lutherstiftung. Die diesjährige Haup ver-
sammluna des hiesigen Zwrigvereins der Luthcrstiftung wird
am Montag , den 27. März , abends 8% Uhr. rm Bercmszimm -r

auf der Tagesordimng Rechnungsablage und Vertreterwahl zur
die in Diez stattfindende Versammlung des Hauptveretiw..

— Bon dem Grabmal Fanny Lewald auf dem hiesigen
alten Friedhof an der Platter Straße hat eine scharfe Zu¬
nahme das photographische Atelier Georg sch typ er , siahn-
strahe 26, seinerzeit aufnenoinmcn. Das Monument nt nur
Kränzen nach der Enthüllung dekoriert und dir beiden lietww
drr Lewald und ihres Gatten Adolf Stahr sind künstlerisch
schön in der Photographie wiedergegeben.

_Güterrecksisrepistcr . Die Eheleute Buchhalter Franz
Paul Rüdrick  und Katharine Henriette, geb. Eiters , in Hohr,
Landmann Wilhelm K n e t s ch und Karolme. geb Betz, zu
Beilstein. Müller Philipp Ernst Ott und Luise aeb. Fischer,
von Okriftel, Küfer Ernst H o f m a n n und Katharine , geo.
Dernbach, zu Wiesbaden. Geschäftsreisender Heinrich Saal-
feld  und Adeline, geb. Schütze, verw. Wagner, gu Wies-aden,
Kaufmann Bau ! Artur Lorenz  und Anna Margaret -, ged.
Dich, zu Wiesbaden, Hausdiener Karl Lang  und Elfe, geb
Stelz , zu Wiesbaden, und Kaufmann Charles K ohl er und
Else. geb. Rudolph, zu Wiesbaden, haben Gütertrennung
vereinbart . „ . „ „ r,„

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Betrugs usw ., be¬
gangen in Oberhochstadt, der Weißbinder Philipp »aas.  geb.
am 16. Juli 1876 zu Cronberg i. T .. und wegen Betrugs und
Urkundenfälschung, begangen in Wiesbaden, der Bäcker Wil¬
helm Koch , geb. am 5. Juli 1883 zu Kelsterbachs ^

. - « lein- Notizen. Seut ^ SamsMgab « ,d,̂ pr^ w^ 3 Uhr.

stehe ricr. i « >. » eue v, “**•«LV -' i {■« t»'n' "he8
mnndstraße 25 statt . — Die D a m e n -Abt eil u n a oe-
„Wiesbadener Milrtarbe r e r,n s macht, morgeik
«vonntaanacyMilrag e! nor einen uu .» M-u u - t
„Zum Frankfurter Hof". - Von Sonntag , ber
finden wieder jeden .Sonntag die beliebten Konz
Kapelle des Füs .-Regts . van Gersdorft (Ä̂ rhess) Ar. 8v unuLeituna ihres Ofermufffineifter« ©. Gottschalk W W
Neroberg  statt . Die Konzerte werden bei i* t Mtttemm
abgehalten : bei schlechtem Wetter bietet der groß- Konzert,aac
Und der Wintergarten für annähernd 2000 Personen P v-

Theater , Kunst, Vorträge.
' Königliche Schauspiele. (Svielplaiih  Sonn «»,

den 26. März : „Die Geschwister". „Der °Eeblloete KraE .
Anfana 2Vi- Uhr. Abonnement D, zum r̂stenNw!. ..ww
Risette" Operette von A. M. Willner und R . Bpdanzkw Muni
von Leo Fall Anfang 7 Uhr. Aiontag, den Atomicment
„Emilia Galotti ". Anfang 7, Uhr Dienstag dpn 28 Ubonne
ment L : „Die schone Risette". Anfang 7 Uhr. ^ ciiiwow o
29., Abonnement C: „Komgskrnder Anfang 7 ^t . Jou ! c
wg. den 30., Abonnement D : „Carmen . Amm g /
Rrntaa den 31., Abonnement B : „Glaube und Heunat . m-
fang 7 Uh". Samstag, den 1. April. Abonnement

schöne Risette". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 2., Wonne,
ment A : „Lohengrin". Anfang 6%, Uhr. — Im Hoftheater gehr
beute Mozarts Oper „Figaros Hochzeit" init den Damen Engeil.
FriedfUdt , Müller -Weitz, Schröder-Kaminskh imd den Herren
Henke, Rehkopf Schütz und Schwegler in Szene (Abonne¬
ment € ) . Morgen abend findet die Erstaufführung der Ope¬
rette „Die schöne Risette" von Leo Fall statt (Abonnement D ).
In den Hauptrollen wirken die Damen Kramer (Rn ette) ,
Hans -Zoepffel (Margot ) , Koller (Regme) und die Herren
Fredrrich (Pierre ) , Henke (Edgar) , Herrmann (Thomastns II .),
Andriano (Habakuk) und Striebeck (Cbarloi) mit.

" Residenz - Tbealer . (S p i e l p l a n.) Sonntag , den
26. März , vormittags 1144 Uhr: Matinee des Bachverems:
„Die Maienkönigin". „DaphniS und Chloe". Nachmittags
si-4 Uhr: „Der Hochtourist". Abends 7 Uhr: Drittes und letztes
Gastspiel Max Hofpauer: „Der Zerrissene". Montag , den 27.:
„Mein erlauchter Ahnherr". Dienstag , den 28.: „Anatol.
Mittwoch, den 29.: „Der große Name". Donnerstag , den 60.:
„Mein erlauchter Ahnherr". Freitag , den 31.: „Das Konzert .
Samstag , den 1. April : „Seiner Zeit voraus ' . (Uraufführung .)

* Operctten-Matinee tm Residenz-Theater . Es sei noch¬
mals auf die Sonntagvormittag 11.15 Uhr tm Residenz-Theater
zu gewöhnlichen Tagespreisen stattfindende Wiederholung der
Operetten „Die Maienkönigin" von Gluck und „Daphms und
Cbloe" von Offenbach aufmerksam gemacht. Bei dem großen
Erfolg beider Werke gelegentlich der Wohltätigkeitsaufführung
darf der Besuch der Matinee angelegentlichstempföhle,r werden.

* Rolkstheater. Einen reichhaltigen Spielplan  zeigt
die Direktion des Volkstheaters für die nächste Woche an, und
zwar geht Sonntag , den 26. März , nachmittags 4 Uhr, bei
kleinen Preisen die beliebte neue Münchener Posse „Obcr-
ammergau" in Szene, während abends neu eintzudiert das
huiiwr- und gemütvolle Voltsstück mit Gesang : „Muttersegen",
zur Aufführung gelangt. Herr Direktor Wilhelmy hat die
Spielleitung übernommen und sind beschäftigt in den Haupt-
rollen die Damen Walter , Hamm, Töldte, Grunrrt und die
Herren Direktor Wilhelmv, Ludwig, Waglrr , Marion und
Johanny . Montag , den 27., und Mittwoch, den 29. März,
finden Wiederholungen dieses beliebten Volksstückesstatt.

* Mainzer Stadttheatcr . (Spi elplan .) Sonntag,
deil 26. März , nachmittags 3 Uhr: „Uriel Acosta". Abends
7 Uhr, erstes Gastspiel Anton Frank : „Reiche Mädchen".
Montag , den 27.: „Hoffmanns Erzählungen". Dienstag,
den 28., Gastspiel des Herzog!. Sächs. Kammersängers E. Forch-
hammer : „Tristan und Isolde". Mittwoch, den 29.: „Im
weißen Rößl". „Donnerstag , den 80.: „Die Heimat". Frei¬
tag, den 81., Gastspiel Anton Fxank: „Reiche Mädchen".
Samstag , den 1. April : „Tantris der Narr ". Sonntag , den 2.,
nachmittags 3 Uhr, zum letztennral: „Der fidele Bauer ".
Abends 7 Uhr: „Aida".

* Kurhaus . Die beiden A b o n n c m e n t s ko n z c r t e
am Montag nin 4 und 8 Uhr werden von der Kapelle des
Füsilier -Regiments b. Gersdorff unter Leitung des Oberiimsik-
meisters Gottschalk ausgeführt . — Wir machen schon heute auf
das große K o n z e r t am Freitag , den 31. März , unter Leitung
des Herrn Adolph P . Boehm aus Berlin und unter solistischer
Mitwirkung von Frau Elisabeth Boehm van Endert . Königlich
Preußische Hofopernsängertn aus Berlin , (Sopran ) und
Herrn Alfred Sittard , Organist an der Krenzkirche zu Dresden,
aufmerksam.

* Kunstsalon Aktuarhus. , Die Nachlaß-Ausstelliing von
Hermann Kaulbach. die allgemein mit aroßem Interesse besich¬
tigt wird, ist um ein charakteristisches Bild des Meisters, „Die
Pförtnerin ", vermehrt worden.

* Galerie Banger (Luiscnstraße g) . Neu ausgestellt durch
die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst: Kollektiv-Aus¬
stellung der Münchener Künstler-Vereinigung „Scholle". Die
Mitglieder der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst,
sowie die Abonnenten der Galerie Banger haben hierzu freien
Eintritt . Die Mitglicdcrkarten sind am Eingang der Aus¬
stellung vorzuzeigcn.

* Nassauischer Kunstvcrein, Wilhelmstraße 24, Museum.
Neu ausgestellte Bilder : Von Charles Camoin 1 Bild : „Obst¬
teller mit Äpfel". Bon H. Dumler 1 Bild : „Frühlingstag ".
Von Viktor Gilsoul 1 Bild : „Kai von Dortrecht". Von W.
Hambüchen 7 Bilder : „Morgenstimmung", „Herbstmorgen in
Flandern ", „Bor der Küste", „Fischerboot:", „Nach Sonnen¬
untergang ", „An der belgischen Küste" und „Holländisches
Strandbild ". Von F . Hobler 2 Bilder : „Berglandschaft" und
„Niesen und Thuner -See ". Von G. Segantini st 1 Bild:
„Stilleben". Von Professor T . Stadler 2 Bilder : „Landschaft"
und „Vorfrühling im Erdinger Moos". Von E. Steppcs
2 Bilder : „Herbstabend im Jura " und „Chpressen am Mittcl-
meer". Von W. Tiedjen 1 Bild : „Winterstimmung". Von
W. Trübner 1 Bild : „Schloß Lichtenberg". Von F . v. Uhde
1 Bild : „Im Garten ". Von H. Bölcker 6 Bilder : „Nebel",
„Grauer Tag ", „Fluß am Abeiid", „Schwarzwaldlandschaft",
„Strand " und „Flußtal ". Von E. Wolff-Melm 5 Bilder : „Hoch-
wafferstudie", ..Dämmerung ", „Wasserftudie", „Studie in
Braun " und „Regentagstudie". Von H. v Zügel 1 Bild:
„Weidende Tiere". Bon A. Schubert 1 Bild : „Arbeiter im
Steinbruch".

* Die städtische Gemäldesammlung und dauernde Aus¬
stellung des Nassauischen Kunstvcreins ist täglich, mit Aus-
nabme des Samstags , von 10 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis
5 Uhr nachmittags geöffnet.

* Vortrag Ur. Ludwig Ganghvfcr. Morgen abend, pünkt¬
lich 8 Uhr, findet im großen Saale des Kurhauses die einzige
Vorlesima des berühmten Dichters aus eigenen Werken statt.
Das Publikum lvird ersucht, rechtzeitig zu erscheinen, da im
Interesse der Zuhörer während der einzelnen Vortragsstückekein
Eintritt gewährt wird.

AKS Sem L'andürris Wresbaderr.
z. Wallau. 24. März. Die Ehefrau des Besitzers der

zwischen Wallau und Massenheim belesenen Schlagmühle
hat sich im Keller erhängt.  Die Ursache der Tat ist un¬
bekannt. In 14 Tagen wird das jüngste Kind der Familie
konfirmiert.

Massauische Nachrräjten.
= Niederselters, 24. März. Zum Streik der

Brunnenarbeiter  am Mineralbrunnen „König!.
Selters " wird uns geschrieben: Unsere Mitteilung vom
18. März enthält einige Jrrtü -mer.  Die Arbeiterschaft
hat, wie wir inzwischen erfahren haben, keinen höheren
Lohnsatz  für die Überstunden verlangt, sondern die
Leistung solcher Überstunden einfach verweigert und das irr
einer Form, die mit den Arlsordevungen der Disziplin nicht
im Einklang stand. Nur aus letzterem Grunde wurde
einigen Arbeitern, die allein die Schuld an denr gesetz-
widrigen Verhalten der Arbeiterschaft tragen, das Dienst-
verhAtnis gekündigt, und wohl mit Recht. Auch erhalten
die Brunnenmädchen schon seit längerer Zeit höhere Löhne
als angegebm, nämlich von 12 bis 29 Pf . die Stunde. Wie
ivir erfahren haben, werden in der Mineralwasserbranche
höhere Löhne überhaupt nicht gezahlt, selbst nicht an
teuerem Orten als Niederselters. So lag denn zuni
Streiken keinerlei Ursache vor. Das ganze Verhalten der
Arbeiterschaft grenzt an Pflichtwidrigkeit und erweist sich
mehr und mehr als eine große Unbesonnenheit. Mancher
wird froh sein müssen, wenn er unter den bisherigen Be¬
dingungen weiter arbeiten darf. Die hiesige Gemeindever¬
waltung ist mit der Brunnen-Inspektion in Verbindung,ge¬
treten, um möglichste Nachsicht für die Betörten zu erwirken.
(Dieser Bericht klärt den SachverlwU keinesweas f* auf.
paß tcij uns oem pngnüstrgen grrerl Mer MK MASiM -
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der Arbeiterschaft anfchlicßen können. In welcher Form
wurde denn die Leistung von Überstunden verweigert, daß
sie„mit dm AnforLernnMn der Disziplin nicht im Einklang
stand?" Worin tvird dâs „gesetzwidrigeVerhalten" der
Arbeiterschaft erblickt? Es ist doch Las gute Recht der Ar¬
beiter, Überstunden zu verweigern und höheren Lohn zu
verlangen. Der Lohn von 12 bis 29 Pf . pro Stunde , den
die Brtlnnenmädchen nach der vorstehenden Berichtigung
jetzt erhalten, nrag den Löhnen gleichtommen, die in der
Mineralwassrrbrancheallgemein bezahlt werden, daß er den
Arbeiterinnen Ursache zur besonderen Zufriedenheit gibt,
kann man indessei: nicht behaupten. Ob zum Streike keiner,
lei Ursache vorlag, wird man erst entscheiden können, wenn
man beide Teile gehört hat. Auch die Behauptung: „Das
Verhalten der Arbeiterschaft grenzt an Pflichtwidrigkeit"
bedarf noch näherer Begründung. D. Red.)

S Nister, 23. März . Die Holzarbeiter und Bohrer der
hiesigen Bnrstenfabrik von Bocks t.>. Ko. sind wegen Lohndiffe¬
renzen in den Aus stand  getreten , wayrend Emmeher, Pecher¬
und Mischer noch arbeiten . Eine Einigung scheint noch nicht
in Aussicht zu sein.

8 . Vom Westerwald, 24. März . Am „Fuchskauten" ist
ein schöner Basaltbruch  in Angriff genommen worden.
Der Besitzer will zur Station Rehe eine Seilbahn erbauen, um
den Basalt mit der W-sterwaldguerbahn weiter zu befördern.

Aus der Umgebung«
Ein Kind verbrannt.

Marburg , 25. März . (Eigener Drahtbcricht.) In
Biedenkopf  kam ein Schulmädchen namens Strack dem
Feuer zu nahe und verbrannte.

Liebesdrama.
Oberstein a. d. R., 25. März . (Eigener Drahtbericht.)

Gcsterii abend erschoß  der 40 Jahre alte Arbeiter Johann
Grub er  seine Geliebte, die 23jährige Wäscherin Anna
Borcr.  Das Märchetr ivar sofort tot.  Bei seiner Ver¬
haftung gab er auch einen Schuß auf den Gendarmen ab, der
an dessen Brusttasche abpralltr.

8 . Von der Sieg, 23. März . In Niederfischbach
wurde beim Entleeren einer Abortgrube die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes gefunden, die etwa 4 Monats in der Grube
gelegen haben dürfte. Die Nachforschungender Staatsanwalt¬
schaft nach der Dkutter des Kindes sind im Gange. —- In
Siegen wurde ein Mann wegen der Ausgabe fa l s chc r
H u n d er t m a r ks che i n e verhaftet.  Man glaubt einer
schon längere Zeit tätigen Falschmünzerbandc auf der Spur
zu sein. _ _

Gerichtliches.
Ans arrsmaEgerr (tzsrichtssälstt.

1i. Stolp i. P ., 25. Btärz. Der fM )ere Leutnant Kurt
Mehlhorn  vom Jnfanterie -Regimeirt Nr. 54 wurde
Feftern in Köslin wegen Diebstahls von Patronen und
einem .Gewehr zu iy ä Jahren Zuchthaus verurteilt . . . ;
- . '. . . . . .-

Sport.
* Fußball . Das bereits angekündigte Wettspiel um die

Meisterschaft von Süddeutschland zwischen dem Westkreismeister,
der Mannheimer Fußü al lg ese lls chaft  von 1896,
und dem Sportverein Wiesbaden  findet morgen
Sonntag uni 3 Uhr aus dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße statt . Das Amt des Schiedsrichters hat Herr Lehnert-
Karlsruhe übernommen. — Am kommenden Sonntag tritt die
3. Mannschaft des Darmstädter  Fußballklubs Olpmpia
1898 zum fälligen Retourspiel gegeii die 2. Mannschaft des
Wiesbadener Fußballklubs Gcrinania  1903 auf dem
Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße an . Anfang : 3 Uhr.

sr. Die deutsche Lawn-Tenms-Smfon wird in diesem
Jahre durch ein internationales Turnier in Wies¬
baden  einigeleitet werden, vas vom 13. bis 17. Mai statt-
findet. In Berlin -eröffnet den Reigen a-nl 19. Mai der
Berliner Lawn-Tennis-Klnb. Nach weiteren auswärtigen
Turnieren beginnt dann am 1. Juni Das -große inter¬
nationale Pfingstturnier des Berliner L-awn-Tennis-Klub
auf seinen eigenen Plätzen im GrunswaD. Vom 24. bis
28. Juni folgt ein weiteres Berliner Turnier , das der
Lawir-Tennis -Klub 1899 veranstaltet.

* Berliner Sechstagerennen. Das -dritte Berliner
Se-chst-agerennen hat Freitagnacht 12 Uhr im Sportpalast
begonn-em Die Starterliste weist 14 Paare auf : Mac Far-
lanÄ-Moran-, Rütt-Stol , Brocco-Schilling, Artur Stellürink-
de Mara , Demke-Lson Georget, Saldow -Lorenz, Hall-Groß-
mann, Stabe-Pawt -e, Fritz Steltörinl-v. Natzmer, Hosf-
mann-Artur Müller, Ganzevoort-Tetzlaff, Arend-Ryscr,
Rudel-Schallwig, Kudela-Mart.

* Die Eltvillcr Feld- und Waldjagd wurde an Herrn
vr . Ko r n b u s ch zu Eltville für 8099 M. verpachtet. Der
frühere Pächter, Gutsbesitzer Herber, zahlte nur 1200 M.
Die Jagd war seit 40 Fahren im Besitze der Familie Herber.

Kielzre Ghrouik.
In Seenot. Aus Reikiawik wird-telegraphiert : Air der

Südküste von Jslaüd waren fünf Fischerboote mit der ge¬
samten Besatzung von 57 Mann infolge eines plötzlich ern-
treteüden Schneesturms ans das off-me Meer hinausgetrie-
be-n wo-rdon. Nachdem sie den ganzen Tag und- die fol¬
gende Nacht im Schne-eorkan auf dem Meer umherg-eworfen
ivo-rd-en waren-, konnten sie am anderen Morgen von einen!
vorbeisahrenü-en -FischdaMpfer bis auf -einen Mann g-ereit-et
werden. Dieser war bei der Rettung Zwischen sein Boot
und den Dampfer geraten und totgöd-rückt worden. Die
Boote nrußte-n dem Meer preisgegeb-en werden.

Verhaftung eines Mörders. Der flüchtige Mörder der
Frau Pötsch, der 18-Jahre alte MMer , ist heute in Lausen
bei Lützen von einem Maschinisten festgenommen worden,
als er wegen 'quälenden Durstes sein Versteck verließ und
das Dorf ausgesucht hatte.

Ein böser Streich. Auf der im Bau befindlichen Eisen¬
bahnstrecke Oberhausen-Wesel tourde von unbekannten
Tätern eine Weiche festgeklemmt. Infolgedessen stürzte eine
Lokomotive einen Abhang hinunter. Der Führer und der
Heizer, die nicht abspringen konnten, wurden verletzt,

Ein Familiendrama. Infolge von FamMenzwistig-
keiten erschoß nachts in dem Dorfe Barand der wohlhabende
Landwirt Valentin Schakacs seine Frau und seine drei
Kinder; darauf verübte er -Selbstmord.

-E.rnicksta.rre. Im Juifanterie-Regiment zu Bautzen
kinid mehrere Fälle von Genickstarre, darunt-er einer mit töd-
lMessi AusganA. vorgekommep
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Banken nnd Burse.
w. Am Berliner Metallmarkl war der Verkehr wieder recht

still und nur bei Zinn sind erhebliche Preisänderungen zu ver¬
zeichnen. Die Tendenz hierfür war sehr schwankend und in
den letzten Tagen auf London kräftig erholt. Doch beobach¬
teten die Terminkäufer infolge der Unsicherheit der Preise große
Zurückhaltung. Bancazinn tendierte 363, Australzinn 368-
Für Elektrokupfcr zeigte sich wenig Nachfrage. Der Preis per
Mai stellte sich auf 115% , per Juni 115%. Für Zink zeigte
sich gute Nachfrage bei unveränderten Preisen. Auch Biet,
Antimon, Aluminium waren bei stillem Geschält unverändert,

Indnstrie wind Mandel.
w. RoheiMBverband. In der Sitzung des Roheisenver-

handes berichtete die Verbandsleitung über die Marktlage. Der
Eingang an Aufträgen sei gegen die Vormonate lebhafter ge-

, worden, so daß die Verbamlswerke über einen befriedigenden
Bestand an Aufträgen verfügen. Der Abruf und der Versand
sind guf. Obwohl die infolge der hohen Erzpreise erheblich
gestiegenen Selbstkosten eine Erhöhung der Roheisenpreise
rechtfertigen, sah die Generalversammlung mit Rücksicht
darauf, daß der Bedarf für 1911 nahezu gedeckt ist, davon ab,
einen aus dem Kreise der Mitglieder ein gebrachten Antrag auf
Erhöhung der Roheisenpreise stattzugeben.

* Preiserhöhung für Hanffafcrikate. Der Verband der
deutschen Hanfspinnereien und Bindfadenfabriken beschloß,
mit sofortiger Wirkung die Preise für 'sämtliche Fabrikate um
5 Pf. pro Kilo zu erhöhen . Die Preiserhöhung wird mit dem
starken Aufschlag der Rohmaterialien begründet Weitere Er¬
höhungen werden in Aussicht gestellt, wenn die Rohware ihre
aufwärts strebende Preisrichtung fortsetzt.

— Düsseldorfer Maschinenban-ÄktieagESElIschaft vormals
I. Losenhausen, Düsseldorf-Grafenberg. In der Aufsichls-
ratssitzung wurde beschlossen, den Anträgen der Verwaltung
entsprechend, der am 21. April stattfindenden Generalver¬
sammlung bei erhöhten Abschreibungen und erhöhtem Vortrag
auf neue Rechnung die Verteilung einer Dividende von 8 Proz.
.vorzuschlagen.

* FrankfurterGummiwareniabrdk, A.-G. in Liqu., Frank¬
furt a. A. Auf die 4%proz. Obligationender genannten Ge¬
sellschaft gelangt eine Abschlagsquote von 45 Proz . zur Ver¬
teilung.

* E. Matthes n. Weber (Chemische Fabriken), A.-G. in
Duisburg. Die Generalversammlung setzte bei 187 430 M.
(i. V. 212 507 AI.) Abschreibung und 250 000 M. (100 000 M.)
Überweisung , an die Reserve die Dividende auf wieder 12%
Proz. fest. Die Aussichten für das laufende Jahr werden als
nicht ungünstig bezeichnet.

Genossenschaftswesen.
— Die Komhaurgesellschaflin Camberg ist in Liquidation

getreten. Am 1. Juli 1909 zählte die Genossenschaft noch 93
Genossen mit 052 Geschäftsanteilen und einer Haftsumme in
Höhe von 978 000 AI., am 1. Juli 1010 noch 75 Genossen mit
584 Geschäftsanteilen und 876 000 M. Haftsumme. Die Ge¬
schäftsgutbaben der Mitglieder haben sich demnach um 12 900
Mark, und ihre Haftsumme um 102 000 AI. vermindert . Nach
der letzten Bilanz bezifferte sich das Verlust-Saldo auf 45 079.72
Mark. Rückständige Einzahlungen waren mit 3253 M. und
zweifelhafte Forderungen mit 4926.02 AI. verzeichnet.

Wein Versteigerungen.
m. Mainz, 24. Alärz. Die heutige Naturwein-Versteigerung

3er Landwirtschaftlichen Zentral-Darlehnskasse für Deutsch¬
land (Weinabteilung in Wiesbaden) war sehr gut und die aus-
gebotenen Weine, die den Jahrgängen 1899, 1900, 1901, 1902,
■1904, 1905, 1906 und 1907 entstammten, wurden leicht ge¬
nommen und sämtliche 53 Nummern gingen bis auf einige
Flaschenweine in anderen Besitz über. Die Weine entstammten
Rheingauer, Rheinhessischen und Rhcinpfälzischeu Gemar¬
kungen. 10 Halbstück 1900er kosteten 680 bis 810 AL, 5 Halb¬
stück 1901er erbrachten 600 bis 780 Al., zusammen 3540 AL.
durchschnittlich ein Halbstück 708 AI. Für ein Halbstück
Ü903er wurden 670 AL, für 6 Halbstück 1904er 660 bis 1110 AL,
■zusammen 4386 AL, durchschnittlich 840 AL für das Halbstück
erlöst . 7 Halbstück 1905er kosteten 760 bis 930 M. oder durch¬
schnittlich 843 AI. das Halbstück. 2 Stück 1906er wurden zu
960 und 970 AL, 2 Stück 1907er zu 940 AI. und 990 M. zUm¬
schlägen. Für die Flasche 1899er wurden 2 bis 2.10 AI. be¬
zahlt . 780 Flaschen 1900er kosteten insgesamt 1462 M. .Die
Flasche 1902er erbrachte 0.90 bis 1 AI. Für die Flasche 1909er
■wurden0.85 M. und für dis Flasche 1904er 0.90 bis 1.50 M.
erzielt . Das Gesamtergebnis stellte sich auf 48 115 M. Die
Weine wurden ohne,Fässer und mit den Flaschen versteigert.

Berliner Börse.
(Eigener Drabtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Div. Letzte Notiermigeu vom 25. Alärz. Vorletzte. Letzt©
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . 174.25 174.10
5 Commerz - und Discontobank . . Hfl 119
tzt.2 Darmstädter Batik. 130.70 130.75

Ist-/, Deutsche Bank . . 27i 271.40
8 Deutsch -Asiatische Bank. 145.75 146
V/i Deutsche Effekten - und Wechselbank . - . 115.50 115-75

10 Disconto -Coirnnaudit . . 193.60 198.50
HVj Dresdener Bank. 107.95 164.20
7 1STaticmaIbank für Deutschland. 129 129

10 Oesterreicliische Kreditanstalt.
ti.4ä Reichsbank. Ul 14280
71/2 Schaafhausener Bankverein. Ü2.o0 142.10
71/2 Wiener Bankverein . . 141.90
71/2 Hannoversche Hypothekon -Bank. 11810 149.10
81/2 Berliner Grosse Strassenbahn . . . . . . . 199 1&4.60
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 12S30 128.50
8 Hamburg -Amerikantscbe Pakettäbrt . . . . .142.80 142.10
0 103-10 103
63fe Oesterreich - I. ngarische Staatsbahn . . . .
0 Oesterreicliische Btidbabn (Lombardeiu , . 19.80 19.75
64s
61/2 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . . .
6 Baltimore und Ohio . . . . 103.60 103
6 Pennsylvania . . 124.25 124-50
OVs 144.25 144.73

in Neue Bodenffesellschaft Berlin. 144,75 144.60
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . 87.50 99.50

0 Schöfferhof Biirgerbräu . . 101 89
0 Oementwert :e Lothringen . . . . . . . . . 133 1233

27 Farbwerke Höchst « . 525.50 526.75
32 Chem . Albert. 504.30 602.50
10 Deutsch TIebersee Elektr - Act. 183.50 183
6 Felten . & Guilleaume Labmeyer . . . . . . 158.50 15fl
Fi Lahmeyer. 117,40 11.7.50
7 Schlickert. 169 161.50

10 Rheinisch -W estfälische Kalkwerke. 183.10 182.90
so Adler Kleyet - . 570 57-1
15 Zellstoff IValdhof. ‘-63.25 262.25
n Bochumer Guss. 283-50 231.60
5 Ruderus . . . . 121

ii Deutsch -Luxemburg. 197.30 197.50
8 Eschweiler Bergwerk. 135.75 185.60
3 Friedrichsbütte. 144.90 144-75

10 Gelsenkirchener Bers. 212.50 212.81
0 do . Guss. 87.50 85-257 Harpener. 187 186.60

15 Phönix . . . 250.10 249.504 Laurahütte. 175, F/l
M Allgemeine EleKrizifäts -Gesellschaft . A 271.50 271.50

Tendenz : fest*

MssvsSfnrr SaMaN. Samstag, 25. März 1811. Nr. 141.

Marktberichte.
~ Marktbericht zu Mainz vom 24. Alärz. Kartoffeln

100 kg 7—8, Weißkraut 1 St. 15—30, Rotkraut. 15- 40,
Zwiebeln 100 kg 20—22, gelbe, Rüben 18, Lauch 60, Sellerie
140, Petersilie 60, Butter süß V»  kg 1.15—1.20, in Partien 1.05
bis 1.10, Eier 25 St. 1.25—1.50, Karotten % 15—20, Schwarz¬
wurzeln 20—25, Rosenbrocken 20—25, Spinat 16—20, Tomaten
80—100, Champignons 150—200, Knoblauch 40—50, Römisch¬
kohl 20, Weißerüben 6—8, Roterüben 6—8, Teltowerrüben
20—25, Erdartischocken 15—20, Winterkohl 1 St. 6—10, Kohl¬
raben 5—8, Erdkohlraben 10—25, Zichorie 10—15, Wirsing
10—14, Kopfsalat 14—18, Endivien 15—20, Blumenkohl 40
bis 60, Meerrettich 15—25, Rettich 10—30, Radieschen geb.
5—10, Melonen 30—50, Kokosnüsse 20—30, Artischocken 30
bis 5j0, Gurken 100—120, Rhabarber %■kg 35—40, Äpfel 18
bis 50, Birnen 20—40, Trauben 2.50—3.00, Bananen 10—15,
Apfelsinen 1 St. 5—12, Zitronen 5—10, Maronen % kg 25,
Süßekroneberger 16. Baronesse 70, Nüsse 60—80, Feigen 30
bis 70, Mannabrot 30—50, Granatäpfel 30—40, Datteln 30—40,
Johannisbrot 20—30, Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—50, Manda¬
rinen 5—42, Traubenrosinen 80—120, Ananas 120—140.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 24. März. Weizen per
100 Kilo 20.30 bis 20.75 AL, Korn 15.70 bis 16.50 AL, Gerste
17 bis 17.60 AL, Hafer 16.25 bis 17 AI., Kornstroh 3.60 bis
4.40 AL, Wiesenheu 7.20 bis 7.40 AL, Kleeheu 7.50 bis 7.30 AL,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot
1. Sorte 28 Pf., 2’ Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 PL, 1 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., 1% Kilo Weißbrot, allgem. Preis
71 Pf.

— Viehmaxkt zu. Mainz vom 24. März. Ochsen per 5 kg
Schlachtgewicht 1. Qualität 80 bis 85 AL, 2. Qualität 76 bis
80 AL, Rinder 1. Qualität 81 bis 84 Al., Kühe 1. Qualität 76
bis 82 AL, 2. Qualität 71 bis 76 Al., I . Qualität 60—64 AL,
Kälber !. Qualität per Pfund 100 bis 105 Pf., Schweine 1. Quali¬
tät 62 Pf., 2. Qualität 59 bis 61 Pf., 3. Qualität 56 bis 58 Pf.

Letzte Nachrichten.
Ein türkischer Erfolg im Aemeu.

wb. Konstantinopel, 24. März. Der Oberkomman-
dant im Aemen meldet: Die türkischen Truppen
nahmen nach sechstägigen Kämpfen acht Orte ein. Tie
Rebellen erlitten eine g roste S chI a p p e.

Zur Lage in Ostasien. •
lid. Petersburg, 25. März. In Chardin versuchten

Chungusen die Elsenbahnbrücke zu zerstören. Tie
Petersburger Regierung glaubt nach wie vor an
keinem ernsten Konflikt, rechnet aber mit kleineren
Überfällen seitens der Chungusen.

Mexiko und die Vereinigten Staaten.
wl>. New Jork, 25. März. Einem Telegramm aus

M ex i ko zufolge trat das Kabinett  z u r u cf.
New Jork, 25. März. (Eigener Drahtbericht.) Nach

einer Meldung aus Mexiko  wird als offizieller
Grund für den Rücktritt  des m ex i ka n i sche u
K a b i n e t t s der Wunsch bezeichnet, zur Wiederher¬
stellung des Friedens und zur Erleichterung der Aus¬
führung der beabsichtigten Reformen beizutragen. —
C o r all ist als Minister des Innern , aber nicht als
Vizepräsident zurückgetreten. Mit Ausnahme des
Ministers des Anneril sind alle Mitglieder des Kabi¬
netts lange im Amte gewesen. Ties ist gerade eine der
Beschwerden der Revolutionäre, die erklären, hast die
Minister Vertreter der j ü n g e r e.n Generation
sein sollten. Ter Rücktritt des Kabinetts wird in allen
Kreisen mit Befriedigung ausgenommen. — Stach einer
weiteren Depesche ans Mexiko wird dort halbamtlich
verkündet, Präsident T i a z habe die Wnister zun,
Rücktritt anfae fordert, di  er ein jüngeres Kabi¬
nett zu haben wünscht. In das neue Kabinett sollen
keine Mitglieder der revolutionären Partei ausgenom¬
men werden.

lick. New Uork. 25. März, Die mexikanischen Re¬
bellen verhängten' das Todesurteil über alle, die für
die Hinrichtung  gefangener Aufständischer ver¬
antwortlich sind. Eie bezeichnen das Krisgsrecht alS
Verfassungsbruch. Zuverlässige Nachrichten besagen,
das-, Diaz' Rücktritt bevorsteht und daß durch die Bil¬
dung einer liberalen Regierung die Revolution zusam-
meubrechen wird.

New Uork, 25. März. (Eigener ■Draksiberickt.) Wie
aus Pxcsidio in Texas berichtet wird, wurden die In¬
surgenten  von den Regierungstruppen bei Eh-.hu-
hohua g e fcf) I a g e n. Auf Seiten der Regierungs-
truppen sind 160 Mann ' gefallen.

Neuer Flieger-Rekord.
bd. Sedan, 25. März. Der belgische Aviatiker

Sommer führte gestern mit 8 Personen an Bord einen
neuen Flug aus und benutzte hierzu einen Tvppel-
decker mit einem 80pferdigen Motor. Kurz darauf
führte er einen zweiten Flug von 800 Meter aus mit
18 P e r so n e n an Bord. Tas Gewicht dieser Pei-
sonen betrug 855 Kilogramm. Tiefer Flug ist offiziell
festgelegt worden.

Konti nental - Telearaphen - No tut o a n t e.
Paris , 25. März. Tie mit der französischen

Gesandtschaft in Tanger in Verbindung stehende
„T^pöche Marocains" schreibt bezüglich der Bahn¬
linie Tanger-El Ksar. das; selbstverständlichauch für
diese Bahnlinie die Bestimmungen der Algecirasakte
Zeitung haben werden, nach denen die öffentlichen Ar¬
beiten Marokkos nur im Submissionswegevergeben
werden. Tie Bahit wird, demnach ein rein m a r o kka-
uisches  Unternehmen sein, entsprechend dem Ver¬
trag von Algeciras, durch den die ungeschmälerte
Autorität des Sultans und die Unabhängigkeit seines
Landes anerkannt und verbürgt werden.

Petersburg, 25. März. (Eigener Trahtbericht.)
tk  dreitägige Unterbrechung der Reichsrats - und
£ u nt a s i tzu n g e n berechtigt die Regierung nach
dem Staatsgrundgesetz die S e m sw o v orl a g e für
die sechs westlichen Gouvernements zum Gesetz er¬

heben. Innerhalb zweier Monate nach, der Wieder¬
aufnahme der Sitzungen must das Gef.tz Zen parlamen¬
tarischen Körperschaften vorgefegt werden.

wb. Friedrickshafr«. 25. März . Die Nachrichten über da;
Verhalten der Luftschissbaugesellschaft ..Zeppelin" zu ihren
Arbeitern haben sich als übertrieben  herausgestellt . In
einer gestern abend abgehaltcnen Versammlung haben die
Arbeiter, die eine Lohncrböhung  gefordert , aber nicht
bewilligt erhalten hatten , beschlossen, von einer Ausstands»
bcwrgung abzusehen. Dem persönlichen  Eingreifen des
Grafen Zippelin ist es zu danken, daß die Arbeiterschaft zu
dieser Erkenntnis gekommen ist. — Wenn die augenblicklich
ungünstige Wetterlage sich bessert, soll der neue Luftkreuzer
„Ersatz Deutschland" am Dienstag  gefüllt ^ und am Mitt¬
woch seinen ersten Aufstieg unternehmen . Unter denselben
Voraussetzungen sind für die kommende Woche Passagier,
f a b r t e n in Friedrichshafen in Aussicht genommen.

Int. Paris , 25. März. Tie Polizei verhaftete 16
Nordbahnbedieustete des Bahnhofes Boucg. t bei Paris,
die seit längerer Zeit bedeutendeF r cecht d i e b stä h l e
verübt hatten. In ihren Wohnungen wurden ganze
Warenlager vorgefundeu.

Letzte ScmdelsnartzviMsrr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgsieili vom Bankhaus Bferffer  u . Ko,. Langgafss 181
Frankfurter Börse. 25. März , mittags 1214. Uhr. Kredit-

Aktien 2115/s, Diskonto-Kommandit 198 50, Dresdner Bank 164,
Deutsche Bank 271*/», - Handelsgesellschaft 174. Staatsbshn
160. Lombarden 19.75, Baltimore und Ohio 102.75, Gelsen¬
kirchen 212.25. Bochumer 232.50. Harvener 183 50. Türkenlose
181. Norddeutscher Llobd 102.75, ri-amburg-Amcrika-Vaket
142»/». 4proz. Russen 92.50, Phönix 246.50. Edison 271.25,
Schuckert. 160.75, Übersee 182.75. Tendenz : still.

Telegraphischer Wittenmgsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 25 . Mär », 8 Ular vorinitt « g:s.
1 sehr leicht , 2 — leicht , 3 r= schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = stark,

7 — steif , 8 - - stürmisch , 9 Sturm , 10 —- starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swiiiemünde - •
Keafabnvasser'
Memel.
Aachen . .
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau »
Bromberg .
Metz .
Frankfnrt (MainJKarlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Jtiead - • •
Valencia.
Scilly.Aberdeen . . - .
Shields .
Holyhead.
11c d’Aix.
St . Mathien -
Grisnez . . . . * •
Paris.
Vlissingen . . . .Helder . . . . . . .
Bodö.
Christiansund .
Skudcnes.
Vardö . . .
Skagen . . . . . .
Vestervig.
Kopenhagen .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wijsby . . .Karl stad.
Arcbangei . . . .
Petersburg . . .
Riga.Wüna .
Pinsk .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . . . . . . .
Prag . . . .Rom . . . . .
Florenz . . . . . .
Cagliari.Thorshavn . . .
Seydisfjord . . .

|

M \Yind-Bichtung-Stärke.J Wetter. Therra.
788,9 NOS bedeckt +1
761,0
757,5

NO 6
NNO 4

balbbed.
Schnee

-1

756,3 NO 4 wolkig + 2
755,9 NO 4 Schnee + 1
757,5 NO 3 » - 1

7554 NO 3 wolkig ~t~ 4
744,9 KO 2 bedeckt i.i
753,5 N 1 wolkig ■f*2
753,4 NW 2 Hegen + 2
754.4 N 2 + 1
753,3 N 2 4- 1
752,5 NO 3 + >
752,9
758,8

NW 2 Schnee
bedeckt

0
4*l

770,6 NNO 4 halbbed. + 6

763,5 NO 5 wolkig + 6
772.1 NNO 3 + 3
763,6 NO 5 halbbed. + i
756,5 NO 3 bedeckt + 8
762,1
758,3

NO 3 heiter
NO 7 Schnee 4- 2

758,0 NO 5 wolkig 4- 2
759,2 >0 8 4* l

4- 2i763,3 SW 4 bedeckt
771,4
777,1

bi
wolkenl. + 2

4- 2
755,8 SSW 4. — 6
765,2 ONO 6 > 0
764.7 NO 5 heiter 0
760.1 NO 6 halbbed. 0
766.8 ONO 4 wolkenl — 1
769,0 NW 2 »
766,6 8 2 bedeckt -12
762,7 NO 6 Sclmeo 0
769,0 NO 6 wolkenl. r - 5
765,8
764.3

0 1 bedeckt -12
NO 1 - b

760,4 NO 1 bedeckt — 1
784,8 OSO 1 +1
757,1 SSO 2 bedeckt +1

753,3 Nl Sehne» + 2
753,7 SW 1. wolkig +10
752.2 SW 1 bedeckt ~M0
767. t
574.7

NW 4 heiter
t. ' +13

0
773-8 SW 2 wolkeol -i + 9

Witterungsverlauf
TZ
izis

der letzten 24 Stun den .
enachts Niederschläge

meist bewölkt
nachts Niederschläge

meist bewölkt

nachts Niederschläge

anhalt , NiederschlägeGewitter
meist b -wölkt

nachts Niederschläge’

meist bewölkt

nachts Niederschlägemeist bewölkt
nachts Niederschläge

nachts Niederschläge
nachm , Niederschläge
nachts Niederschläge

nachm . Niederschläge

nachm . Niederschläge
vorwiegend heiter

meist bewölkt
vorm , Niederschläge

vorwiegend heiter
ziemlich heiter
meist bewölkt

vorwiegend heiter

nachm . Niederschläge
vorm . Niederschläge
nachts Niederschläge
vorm Niederschlägo

vorwiegend heiter

nachts Niederschlägo

ziemlich heiter
vorwiegend heiter

ziemlich heiter
nachts Niederschläge

Wetterleuchten

Wettervoraussage für Sonntag, 26. März
von der Meteorologischen Abtönung des .Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M,

Bewölkung wechselnd , meist trocken , Temperatur
wenig geändert.

Witterungsfeeobacbtungeji in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

24 März 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 iJhr
abeuds. Mittel.

Barometer an? 0° tmd Normalschwero 748,7 745,3 745,4 746,5
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 759,2 755,4 755,9 756,8
Thermometer (Celsius) . 3,9 13,4 6.1 7.4

6.6 4,6 5,5
Relative Feuchtigkeit (%) . 88 58 67 70.7
Wind -Richtung und -Stärke. NO 2 NW 3 N 3
Niederschlagshöhe (mm) , — — —

Höcnsie Temperatur (Celsius ) 13,9. Niedrigste Temperatur 3,0.

Auf- imil Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

März
Sonne

im Süden
Uhr Min.

Sonnen-
Aufgang 1Untergang
Uhr Min. | Uhr Min,

Mond-
Aufgang | Untergang
Uhr Min . ! Uhr Min.

26-
27.

r12 S3
| 12 33

6 21
6 19

1 6 46
i 6 48

. 5 16 V.
6 40 V.

j 1 34 N.
1 a 52 N.

Biebrich,
Hains.
Caub.

Wasserstand des Rheins
am 25. März-

Pegel : 1.54 ra gegen 1,55 m am gestrigen Vormittag.
0.79 „ „ 0,60 „ ..

„ 1,86 „ „ 1,83 „

GeschäMches.
Stadt . Gewerbe =Akademie

Polytechn. Friedbcpg (Hessen) Institut.
6Bahn - Mtn.v.BadNauhmji !, ü, Bahnst .v.Frankf .a.M. g

Abtoliungenf. Maschinenbau, Elektrotechnik,
Architektur und Bauingenieurwesen.

Programm d. d. Sekretariat . Beginn der Semester : Aprilu. Oktober/ co

Die Atzsttd-Attsgatzo umfaßt 12 Seite ».
Ueituugi W, Schulte vom Brühl.

Berantwertltcher Redakteur kür Politik u. Hendel-, A. Hegerhorst , Erbenbeimer
Höhei für Feuilletoin W, Schulte vom Brühl , Eouuenberpi für Wlesdüdener
Nachrichten: C Rötherdn für Naliauische Rachrtchten. Aus der !l '-chebuntz
und « erichtSiaal: H. Dieseuhuch ; für Bermtichtes, Svorr und Briefkasten
C Loracker ; für die A,neigen u. üteklameu: H. Tornaufi iämtlich tu Wiesbaoe,
Drutl und Verlag der 8. Schellenbergjchen Hof-Buchdrulkerei in
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und Frauen ist eine ausreichende Ernährung zur Lebung des Kräfte-
zustandes dringend erforderlich, aber durch vorhandene Verdauungs¬
störungen (Appetitlosigkeit usw.) oft sehr erschwert.

Zn solchen Fällen ist die Ersen -Somatose wegen ihrer Doppel¬
wirkung besonders erfolgreich. Sie verbindet die blutbildende Eigen¬
schaft des Eisens mit der appetitanregenden , nährenden Wirkung
der bewährten Somatose und ist somit den gewöhnlichen Präparaten
wesentlich überlegen.

Durch natürliche Steigerung der Eßlust und Besserung der Ver¬
dauung im allgemeinen begünstigt die Ersen -Somatose eine gründlichere
Verwertung der genossenen Speisen . Meist verschwinden schon nach
kurzer Zeit Schwäche und Müdigkeit in den Beinen, Lerzklopfen und

sonstige Erscheinungen. Dagegen wird die Magen - und Darmtätig¬
keit geregelt und eine bessere Ernährung und Kräftigung des ge¬
samten Körpers erzielt. Diese macht sich außer durch Mvskelansatz
und Rundung der Körperformen auch besonders in .Hebung des All¬
gemeinbefindens und der Lebenslust bemerkbar.

Wenn — bei der üblichen sparsamen Dosis von 3 mal 1 Eßlöffel
pro Tag — die Gewichtszunahme innerhalb 4—5 Wochen nicht selten
6—8 kg beträgt , so wird damit die überaus kräftigende, blut - und
muskelbildende Wirkung der Ersen -SvMatose am besten illustriert.

Wer darum zu Bleichsucht und Blutarmut neigt, wird als
Kräftigungsmittel ratsamerweise die Eisen-Somatose wählen, weil
sie die beste Garantie für erfslgreichen Gebrauch bietet.

Man versuche die neue flüssige Form , die in den Apotheken und Drogerien zu Mk . 2,75 pro Flasche erhältlich ist.
Als Ersatz angebotene Nachahmungen , die oft verstopfen, die Zähne schwärzen und sonstige Nachteils zeigen, weise
man zurück. Es gibt keinen wirklichen Ersatz für die

52

Bheinstrasse 49 Rheinstrasse 49

Wichtig für
Metzgereien, Bäckereien, Kolonialw.-fiescliäite, Apotheker usw.
Q91 / zahlen Säe pro 'rag für den tiebrancli einer « eschüftsmaachine.
Öd / 3 Gegen eine monatliche Leihgebühr von 10 M.  liefero ich ein neues erstkl . Marken-
Fahrrad in beliebiger Farbe , mit einem Goschüftsschilde u. Aufschrift versehen, sowie mit allen
Zubehörteilen, wie: Gepäckhalter , Laterne , Glocke usw. Eingescblossen in diese Leihgebühr

sind sämtliche Reparaturen , sowie etwaiger Ersatz an Schläuchen und Pneumatiks.
Verlangen Sie die unverbindl . Vorführung eines Mnsterrades.

Wiesbaden
Rhelnstr . 49.

Mainz
Stadthausstr . 23,, Jacob Jantz

Bheinstrasse 49 üheinstrasse 49

» Jrühjahr- und Sommerbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten:

Billiges Angebot!
SMO-SkM

für Sonn- u. Werktags
nur 4L 50

Smei-SklM
moderne FassonsG.*"

Rahmen -Arbeit
für

Herr«» uns Dame»
l ^ o6°

mit 19 °/o Rabatt.

MjUMlOM
FMIipp SHiösiIVM.

Marktstraße 25. Telephon 4283. 450

KosifldöffeJaraenMettesfsffs,
Blusenstoffe, Slnsen-Tlauelle,
Sport'Tlauetle, Teuuisstoffe,
1 oll.Jfeseline, Wasehstoffe

in Leinen, Zepliyr, Batist , Satin

Sämtliche Stoffe für

fferreiE- und Jtaben-BekleMung
in Wolle und Baumwolle,

Sleyle’s Ktiabets-Jltizüge,
unübertroffenes, sich aüerwärts
so vorzüglich bewährtes Fabrikat.

„"Ken aufgenommen “ :
IWs'LSweatersu.Saieiter-Siseisiu. s. w.

—^  Bei reichhaltiger geschmackvoller Auswahl =
bietet mein Lager — getreu meinem strengen Geschartspnnzip 471

rmr Hufe«. besfhlassige tzusUMsA zu  reellen freisen.

5 ®Stllttllll ? trsssg lirpfrssss7.

. '

Antike Porzellane, Figuren und alte Muster,
Mokka- und Prunktassen 5174

zu bedeutend herabgesetzten Freisen»

Wilhelmstr. 8. Fl « ■Ftitöfifj/p Wilhelmstr. 8.

luter billiger Iflteeiti!
Als Ersatz für die jetzt so teueren Bordeaux-Weine empfehle ich

meine gesetzlich geschützte feine ~ 464

Rotwein ■»Spe &ialmaHke
zu dem aussargewöhnlich billigen Preise (weil sehr grosse, alte Vor¬
räte ) von 70 Pf. per FL ohne Glas bei 25 Flaschen u. mehr, einzelne
5 Pf. höher. Lieferung prompt und fireS ins Haus. — Ein Versuch
lohnt sich und befriedigt. Bestellungen, auch auf Probeflaschen, unter
*»Wein -® roasltaus ** R. 347 a. d. Tagbl.-Verlag freund!, erbeten.

Für Apfelweintrinker!
Wo bekommen wir einen vrima ssibsig!-?sltrrt«ir Apfelwein "i Ir.

Namvach bei L,. ss „Saalvau  zum Taunus".

Spezialität:

Sdyneider-
Heif-

und Sport-
Kleider.

Erftktassige
Arbeit bei
billigster

Berechnung.

Zur Trübjahrs - Saison
empfehle mein

Metier für feine Bamen -Sdyneiderei
int Hause

Hiräygasse 27
den geehrten Damen , und halte mich bei Bedarf beffens empfohlen.

Ilochacktend

TI. Kremers,
von Mai IQOO bis April igio 1. Zufchneider im Hanfe ] . Bacbamd ) hier.

Große Auswahl

in- u. amt.
Stoffe.

Teteptyon
2869.
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Kagel ' Stuis

Mk. 3 - , 5.50 , 8 .75 , 12.50 , 10.50 bis 200 .-

tsren
.75,81 .- ,

Bteten-iaraüuren
Mk. 4.25 , 8 .50 , 13 .50 , 18 .50,

. 24 .50 bis 300 -

KrlslaMarni
Mk. 2 .60 , 6.75 , 9 - , 13

bis 90,—

Kaar Garnituren
Mk. 1.50 , 4.—, 0.- , 10 —, 10.—,

21 — bie 200 .—

XrisM-Zerstänber
Mk. 1.L0, 2.50 , 3.75 . 5.- , 7.- ,

bis 45 .—

Wilhelmstrasse 36. Kaiserstrasse I.
Illustr. Preisliste kostenlos. Versand gegen Nachnahme. |

K25 1

Wiesbadener TagblKlS.

xroksr Lusivakl

billigsten Preisen.

Hcmdchen
Jäckchen

Wickelbänder
Eiasclilagdecken

Kabelbinden
Gummi- n. Molton-Unterlagen

Wagendeckea
Kinderbetten

U. 8. W. K43

Warenhaus Julius Bormass.
Zum Umzug

A . Meraeias Gnmadoliu -Politur , hell u. dunkel, f. Pianos,
aüe  Arte » Möbel , Leder und Marmor.

A.  Merz «»iss Gnmadolin -Politur ist nicht mit sogcnannt-n Schnell¬
polituren zu verwechseln, weil vollständig ohne Wachs und Leinöl.

A.  Mei 'zens Olnmadolin - Politur ist von Fachleuten ausprovwrr und
wird von vielen Fachleuten zum Auspolieren von Pianos und Wobei ver¬
wandt ; mit Gumadolin -Politur kann jeder poliere»

A.  Merzen » Gnn »adolin -Politur klebt und schmiert nicht.
A.  Merze » » Gnniadoliu -Politur ist zu haben: Drogerie

Webergasse, Drogerie Miner , Sdiwalbacher Slraste, Drogerie Ehelicher,
Luxemburgplatz, Drogerie W.  Sei »üd , Fricdrichslraßc. Drogerie F . Sptei-
mann , Gneisenaustraße. , Lo8li>

Man verlange nur A . Merzen » Guinaüolin-Politur u. wciie alle anderen
Präparate , die dicku. breiig absetzen, zurück, da dieselben den Möbeln nur schaden.

Alleiniger Fabrikant : A . 31er*, Se 'oanstr. 5.

Bas beste ist stets das billigste.
Solid gearbeitete

füllst Setten
Wohnungs-Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer, Wohnzimmer , Esszimmer,
Herren-Zimmer und Küchenmöhei.

Einzelne Vertikos, Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
Spiegel, Holz- und Eisenbettstellen etc., in poliert und lackiert.

üpiiialität:
G Posternaöbe ! und Betten einner Anfertigung . K

Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahl
empfiehlt infolge geringer *»escl »tilils *yess .»i* iitssscrst

1 billig

K . L « KZr,
6 öranienstr. 6,
an der R.heinsirasse,

Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.
Hnlante SSeriisägsuMg-eas.

V, 4531

, T ' UWELETsIsfeoLD" SILBER,
COB

ENDER^
7AKOB

ZU  OSTERN
VORTEILHAFTER GOLDSCHMUCK

ZU OSTERN
PREISWERTER SILBERSCHMUCK

ZU OSTERN
PRÄZISIONS -UHREN

EIN CS ®älER
7RMTUM

Einbedeutend« TolldesWiesbaden«
Publikumsist immernochdorAnsicht,
daßaut derWilheimstraßekeinGesehJMt
eaistier», ln demmanebensobilligeoder
garbilligereWarenkaufenkönne, als inder Innenstadt.

Pies isteingrosserIrrtum. Die stetig
tunehmendeBevorzugungder Firma-
JakobBender. Wilhelmstraßs48, nament¬
lich seitensder mittlerenBürger- und
Beamtenkreise, beweistdas Gegenteil1

In der Tat wirddie nie versagend#
Leistungsfähigkeitdiesesaltelr.gelührten
Unternehmensimmermohr anerkannt,
besondersaber ist es dieungewöhnlich
reicheAuswahlerstaunlichbi!fixerArtikel,
die den großenStammtreuerund au-
frieden« Kuadenständigerweitort.

I7AKPB BENDER
t/WELEN GOLD MLBER®

PRÄZISION VWIREN ’©©
ILHELMVTR

!j W*K«« .*C»EW. ^ 8" agaa aEBaall

ZU OSTERN
BESONDERS BILLIGE PREISE

Samstag , 23 . März 1911. Nr. 114.

Lang®
Langgas^

flerren-flemden
krrben mmim

Die Neuheiten sind eingelroffen!

/Waafcanfertigung
I Randes.

oräfeies Lager
fertiger

tlerrai-Vtäsche.

Wir empfehlen uns zur Ausführung1VOll
Umzügen fester Art,

von Zimmer zu Zimmer,

Lagerung - :
sowie zur

von ganzen Wohnungseinrichtungen,
einzelnen Möbelstücken,

Flügeln,Fianinos , Koffern u. Reisegepäck
= niiter Garantie =

in unserem massiven , feuersicheren , staub - und
Ungeziefer freien jLmfg£es *lii &ii &e 9 Adolfstrasse 1,

an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. II.

Bureau : Adolfstrasse 1.
380

Telephon 872 .

Verzinkte Drahtgeflechte,
48- uud ©-eckig,

in grosser Auswahl vorrätig.

rrrrrrrrrr

Meli . Adolf Weys ;and1
ISifenwarenliandEuiig,

Ecke Weber - und Kaalgasse.
434

472Herren^
Konfirmanden - Hute,

Sportmützen , Knaben - u. KindermUtzen.
Lina Hering , Wwe ., Wiesbaden, Ellenbogen!'. 3.

KUbergeratschaften
unter (ßat'mmt  der Echtheit!

leipöe SoMptiQlionl̂eitnfic»Ä,
von den einfachste » bis zu den kostbarsten StÄSen»

empfiehlt in großer Auswahl bei biüigstcr Preisberechnung
Frau 1 . <fta*at »owgki,

früher Inhaberin des Juweliergeschäits ! eopold Grabowshi , Posen»
-Erstklassige Empfehlungen.

Neubauerftr . 1V (am Dambachtnl)
Lprechzciî vorm. 11—L, nachm. 3—0.

Villa „ O-milie " ,
Tcleplonrus Nr. 6459.

ff Wabernde gehe“,
gesetzl. gesch. No. 78353,

m II . Sortierung einer ! OwFf > Zigarre , m
fste. milde Qualität, IO Stück 7 © Ff„ Mlitenweisser Brand,

Originalkiste (250 Stück) 15 >50,

empfiehlt Adolf Ifiajbach , HeHirusndstr. 43.
Scezialität in unsortierten Qualitäts-Zigarren. 20—30 °lobilliger wie reine Farben

150—180 Mille am Lager. 404
Beste Bezugsquelle für Witde ^verkaufer.
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Abend-Ausgabe»
Samstag,

25 » März 191 i»
;59 . Jahrgang.

O

Serie I: ans blauen Kammgarnstoffen, modernen
Koppenstoffen und Stoffen engl. Art, vor¬
nehme Fassons mit flotten Garnierungen,

grösstenteils auf Seidenfutter,

Serie II:

O G
G
G
O
G
G
G
K
©
G
O
©
G
G
G
G
®
G
m
O
G
©
G
G
®
©
G
O
G
G
®
G
K
G
K
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gelangen von Hiorgen Sonntag,
26 . <1. Mo, ab zu nebenstehenden

fabelhaft

billigen Preisen
zum Verkauf!

Ein Posten frühjahrs -falefots, darunter solctie
bis 135 cm lang, p 7“ Hm

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.

{Eingetragene GeuossenschnsL mit befdjräiiftcr Haftpflicht.
Ariedrichstraße 2 ®.

-Die in der gestrigen Generalversammlung auf sechs ein halb
Prozent festgesetzte Dividende für 1910 kommt auf die ,mt
Mk . Svv .— vollgezatzlten Geschäftsanteile vom 27 . Marz V. I.
an in den Kassenstnndeu u»d nachmittags von L—» ttyr,
vom 13 . April an JU8T Vormittags , an unserem Schalter Nr. 13
gegen Vortage der Abrechnungsbüchcr zur Auszahlung. ^ h j:;,)

Zugleich bitten wir. bie jenigeu Abrcchnungsbücher, _nt welchen etn
vollgezahltes Geschäftsguthabenvon Mk. 500.— noch nicht eingetra.-en
ist, zum Zwecke der Eintragung des Standes desselben Ende 1.-.10 em-
tznreiche» und nach vier Wochen wieder iii Empfang zu nehmen.

Wiesbaden , den 25. Mürz 1911.
Wor ' slHuß -'WeT'ein 3« Wresbcröen

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Ittr 8sb . Mehner.

Starke Milchkannen
und Litermaße in allen Größen. Volle-
U, Magern, !tt, Messt!gplättcken, größer
Vorrat, zu billigen PrflseN bei Mr-ee-r»
in. Ätetzgergasse  3. Tel. 2060. 11

Grubenkies
empfiehlt frei HmiS

Sandgrnve „Adolfshöhe",
Telephon 208.

Mrrst!» spottbillig . 385
II . Stenzel 9

«fasse $5.

■
, Sitüt @!® ii .
litt flron. Auswahl, gute
| Sattlerware, empfiehlt‘

F.  Meinecke, Sattler.
Grabensir. 9, 454

neben Bäckcrbrunneti.
MisaBgH

'jcder WitierüngHicht'Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker ssieasrns Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

S. Bämen-SeWder,
Mia'dagasse 4 ®,

langjähriger Zuschneider am Flitze , langjährige Tätigkeit in ersten Häusern
in Paris und London.

Anfertigung eleganter Oamen-Oarderobe.
Sämtliche Saison-Neuheiten, Hosenrock Original-Modell Poiret,

verschiedene Systeme.
•BactsrnliSelder vom SSö Saris an.

On parle fran âise. English spoken.

JlBUj!

iyicfjyciyiinco. -uw, -*•x ——— — , -

S Klmsmümiischer Verein WieÄÄen. E. V. ß
Z Mittwoch , dtt . ä » . Miirz 1911 , ° b- „ds SV. Hör , » «<»£•>, S °»I- d-r
“ „Wartburg " , Schwalbacker Straße:

Ertra -Bortrag ^ ..
des Herrn Br . med . Fulda aus Frankfurt a . M . über:Suggestionu. kzypnotismus

Huf Kredit
1 Zimmer 120 Mk., Anzahl. 1« Mk.
2 Zimmer 18« Mk», Anzahl. 14 Mk.
S Zimmer 3«« Mk., Anzahl. 2« Mk.

H 4 Zimmer 40') Mk.. Anzahl. 35 Mk.

Einzsl -Mödel
Schlafzimmer -Hinrichtungen

in groitcr Auswahl.

Aerren -, Konfirrncrnöen - und
Kommunikanten -AnZÜge.

.Damen -Jacketts it. -Kragen
in riesiger Auswahl.

Mannsakturwaren jeder Art.
Sport - und Ljinderwageu.

Z . Wolf.
Waren-Kredil-Geschkft
WiesbaDen,

4l Friedrichstratze 41.
Beamten und Kunden ohne Anzahlung.

jy Zigarren, l - .
“ Delikatessen, Dotzheimer Straße 50.

41
I Delikatesten, LiotzyeimerS-rrave oo. ^
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Die Zmangsversteigerunci des
KotelgruiidstückeS Kranzplatz 10, den
Wefchwift -r Droste aehörig,
findet am ZL. März 21)11»vor¬
mittags M Nhr, auf Zimmer 00
des Kgl. Amtsgerichts hier und zwar
zwecks Aufhebung der Ge¬
meinschaft fkKtt. Der Termin
dom 7. April 1911, vormittags
10 Uhr, ist aufgehoben. F256

Ausgefertigt
Wiesbaden , d. 25. März 1911.

Schulte , Aktuar,
Gerichtssch reiberd. Kgl.Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Montag , den 27. März 1911.

mittags 12 Uhr. versteigere ich tm
WerstLigerungS.okase

Helenenstraße 7:
1 Sevresgarnitnr (1 Schale und
2 Basen)

öffentlich zwangsweise gc>gcn Bar-
Mlhlung. 8 6830

Wiesbaden , den 26. März 1911.
Melier, Gerichtsvollzieher,

._ Ranentaler Straße 14,_
Bekanntmachung.

. Der Fluchtltntcnplan einer Ver-
mnidunasstvaße zwischen Sonnon-
bevger 'Straße und Kärl -Maria -von-
We'ver-S 'traße hat die AirstimMlung
der OrtSPol.:»cGchörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Obcr-
seschoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb
der T.>enMun,d,en zaii jedermanns
Einsichi ofren gedeglt.

Dies wind gemäß 8 7 des Muchk
innen -Gesetzes vom 2. Juli 1875
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
den Plan innerhalb einer bier-
wöchigen, am 26. März d. I . be.
ginnenden und mit Maris dvS
W. Avril d. I . endigenden Ausschluß»
srist beim Magistrai schriftlich a.nzu»
brrngen sind. "
Wiesbaden , den 21. März 1911.

Der Magistrat.

Kinder-Erholungsheim
Theodorshall

Lei Bad Kreuznach.
Angenehmer Landaufenthalt ; gute
Bechflegung und Aufsicht, Solbäder
im Hause ; schön. Spielplatz zwischen
d. Salinen . Bon April b- 1b. Juni
ermäßigte Preise , besond. für junge,
erhAlungsbedürstige Mädchen. Beste
Reierenzen , Nähere Auskunft durch
die Horsteherinnen:

Maria Wenzel u. Marie Lippert.

Mäußsedern-
Manufaktur

Ki § § , LiMgMe 11.

Plenreusen,
Federn, Reister.

Umarbeiten von
Federn z. PleurcuskN.
Pariser Modeühiite.

Größte Auswahl
Paris ,garniert.Hüte.
Blumen »Tchleier.
Modistinn. Prozente.

Aufruf!
Es ist allgemein bekannt , daß eine

große Zahl alter Kriegsveteranen,
die in der Vollkraft ihrer Jugend
dem Vaterland unschätzbare Dienste
geleistet haben, heute, in ihren alten
Tagen , im Kranz der Silberhaare,
geplagt durch Krankheiten und Ge¬
brechen aller Art , zu denen die
Stvapazen und Leiden der Feldzüge
den Grund gelegt haben, schwer mit
den Sorgen des Lebens kämpfen
müssen.

Ihnen zu helfen, ihre Not zu
lindern , ist ein« Ehrenpflicht des
Deirtschen Volkes.

Wenn hierfür das Reich, der
Deutsche Kriegerbund , kommunale
Behörden und sonstige Körperschaften
alliährlick erhebliche Beträge . aus-
wenden, so wird dadurch wohl vielen,
aber bei weiten: nicht allen geholfen,
weil die verfügbaren Mittel nicht
ans reichen.

Am 10. Mai 1911 kehrt zum 40.
Mal der Dag wieder, an dem der
Frieden zu 'Frankfurt a . M . ge¬
schlossen wurde.

Der Deutsche Kriegerbund will an
diesem Dag allen, die Verständnis
für die Errungenschaften der .grossen
Zeit , die ein Herz für die in Not
geratenen KriegSvetcranen . .. haben.
Gelegenheit geben, das Gefühl der
Dankbarkeit zur iegenb,ri.ngenden
Tat werden su lassen, indem er
durch Veranstaltung eines

Kornblumentages
iiu ganzen Lande die Mittel zu
einer Spende für die - bedürftHen
Veteranen aufzu,bringen strebt.

Die Vorbereitung dieser guten
Sacke hat für Wiesbaden der, Kreis-
Krieger - Verband Wiesbaden - Stadl
übernommen und in die Wege ge¬
leitet . Ocrtlicke Verhältnisse be¬
dingen es , als Dag der

$[\\m der MMsrkO
den

16. Mai 1011
in Aussicht zu nehmen.

Möge die schöne, blaue , deutsche
Kornblume , die Lieblings - Blume
Kaiser Wilhelms des Großen , in
allen deutschen Herzen die Erinne¬
rung wecken an die lodernde Be¬
geisterung, mit der vor 40 Jahren
das ganze Volk die heldenmütigen
Kämpfer begrüßte , die ihm die Frei¬
heit und Einheit eustritten hatten,
damit der Erfolg des Tages zum
Segen werde für die bedürftigen
"eteVeteranen.

Der Ertrag soll dazu dienen , be¬
dürftigen Kricgsvetevancn in Wies¬
baden — ohne jede Rücksicht aus
politische »der religiSse Berbältnisse,
insbesondere auch ohne Rücksicht auf
ihre Stellung zu den Krieger-vereinen
— Beihilfen zur Linderung ihrer
Not zu gewähren . Zehn Prozent des
Reinertrages sollen indessen dem
Krieaerverband des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden Zen: Verfügung
gestellt werden, der den Betrag dazu
verwenden wird , um Veteranen , nt
solchen ärmeren Gegenden und Ge¬
meinden Nassaus zu unterstützen, wo
die Werbetätigkeit keine besonderen
Erfolge herböiführen kann.

Wir hoffen auf die nächdrüMchsto
Mithilfe aller vaterländisch gesinnten
Mitbürger . Keiner sollte fehlen,
wenn es gilt , die Rot fetter Männer
zu lindern , die einst, ihr Bestes
Leben und Gesundheit , eingesetzt
haben, um für 'Heim und Herd, für
Dhron und Vaterlands zu känipsen!

Wir bitten alle Behörden , Vereine
und Körperschaften, Männer und
Frauen aus allen Kreisen unserer
schönen Vaterstadt , uns , wohlwollend
und tatkräftig , bei unserem Werke
der Dankbarkeit zu unterstützen.

Der Vorstand F581
beS Kreis - Krieger - Verbandes

Wiesbaden -Stadt.

Kleesamen»
sowie alle Felvsämereien

billigst bei

Philipp Nagel,
Neugasse 2.

| Srassiefei-Mamlaliir\ H Bland:W
JB Export Ensrros Dotail
gi Frie «SHclistrasse 37,
| II . Stock , p

gegenüber dam hl . Geisthospiz . W

I

| Sfrofyfyüfe,  |
| federn u. Blumen,  |
| ;; Besätze etc, etc, :: |

| Beste Bezugsquelle. |—- — —*“~ ™ "

Pmos
cingetnuscht aus Herrschastrbesitz.

MkMO Mk.ZW Mk.ZOO
Mit. entsprechend, bind. Garantie, zahib.
in Raten innerhalb 3—4 Jahr . Auf
Wunsch vorher probeweise auf Miete.
Reue Instrumente : 400 » 500,
«00 - 1500 Mk. F60

L.Lichtenstciri&Co.
Fürst l. Lipp.

?Ä!' ôfUcferanten IZW
Wir lieferten an viele Deutsche
Fürste,rhänser » Musikschule» rc.

chus uussrsr Lpszial - AhteiluuZ

konütursn
sinpfshlerr vir in nur guter

lZualitüt:
8akao - Ld§ch!aZ Pfd. 2.—, 1.60,

95 Pf . u. 70 Pf .,
Ceylon-Tee 1/2 Pfd . 1.50, 1.20,
Souchong-MischungVsPfd - 1.60,
Puder-Schokolade 1 Pfd . 95 Pf.
Bioek- Schokolade Pfd . 68 Pf.

Wiesbad, ner Pflaumen
Gemischte Pralines
Cakes, lose u. in Paketen,
Sarotti-si-Packungen.

Tct.-Paekungen.
Gefüllte Bonbonnieren.

Wiesb.Quell- Salz-Bonbons 30 Pf.
Eucalyptus -, Menthol-, Althea-

Bonbons.
Spitzwegerich-, Malz- Zucker,

Englisch Drops.
Größte Auswahl!

Billigste Preise!
Stets frische Ware ! K 36

. liiientlia ! & Co.

TkkMll-leitcr»
in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet,
von Mk . 5.— an
empfiehlt 392

FanzFiössaer,
Wenritzsir . 6,
Telephon 4181.

r'-DWHWtz

Konlturs-Ausvorliauf!
Das gssrmts im lfonkurs über den Uoe.blsss ckss Kaufmanns

üj.  Biotfeld vo handene "Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampen is. Lampen-
teilen, Zylinder, Dochte etc.,

wird von heute ab im seitherigen Geschaftälokale , P 239

JLaifseiistF . ZG, Hinterhaus,
einem Ausverkäufe unterstellt und bietet Gelegenheit zu günstigem
Einkäufe . l 4 ooUur *ver »vaI *er : 6 . Brodt.

s Wollen Sie mit Erfolg in Rhein
land und Westfalen inserieren

so wählen Sie das über beide Pro¬
vinzen am weitesten verbreitete

„JtSttietr Tageblatt“
Generalanzeiger für Rheinland u. Westfalen
Amtl. Kreisblatt für den Landkreis Köln.

48. Jahrgang :: Täglich 2 Ausgaben.
An jedem Tage eine Gratisbeilage.
11—. u  Zeilenpreis 25 Pfg.

Bei Wiederholungen hoher Rabatt.
:: Abonnementspreis monatlich nur ::

Pfg 0== = :

na ” "

l=3ä

Probenummern gratis durch die Expedition

SS KSEn , Stolkgssss © 27 — 29 . ss

lil

* Se & hinden # °
und zweckmässige Korsettierungen für Hringeleib, Brüche,"Wanderorgane etc.

nach Dr. Ostertag, Teufel, Glenard, Kalasiris u. a. m.

Anfertigung nach iass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

Iran Wir Jtematitt»
Corsetiere- Bandagistin.

Ssialgassa SW . Telephon 2923.

Tüchtige, der Drganifation fernstehende

Glaser
Rahmenmacher

finden sehr gnt bezahlte Arbeit; schriftliche
Anmeldungen an

Fensterfabrik Kieler,
Zürich-Wollishofen.

(ZU 8541) F114a
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Letzte Gratis -Tage
Jeder , der sich an diesen Tagen , ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält ohne irgend eine Be¬

dingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

TÄ -LLLLL umsonst

Sonntag . ä
unwiderruflich

ein © Tergrössernisg seines eigenen Bildes , 30x36 cm mit Karten.

lOimil schulpfHehtige
erhalten auch später noch die Gratis-Beigabe.

J .
Wiesbaden, Gr. Burgstrasse

verein für FeuerbestattungE. v.
Wiesbaden.

Gas ko siet eine Feuerbestattung in Mainz sür nufere Mitglieder
in einfachster Form?

Zstiksarg mit ein Mftem Transportsarg . . . . . . Mk . 40.—
Gebiih en des Kal. Kreisarztes
Leichnpaß mit Stempel.
Beforstung der Papiere und Bestellungen
Telcpl'on und Eilbrief.
Le ch-nwagen . . . . . . .
Einäscherung, Harmow umspiel . . . .

18,
: 8.50

; t
„ 20 .—

m.  162.50
Erhöhte Kosten für NichtmitgUedekr

Einäscherung30.—, an die Pereinslasse !t. Statut 20.— . . . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorbanden . . ,, 4.70

Bei einer Trauerseler durch einen evangel. Gei lichrn in Mainz sind an die
evangel Kirchenkasse in Mainz mineeftrus 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zu zahlen, ferner ist betn Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen.

Weitere Anskunst wird am dem Bureau de§ Vereins, morg ns 10—12 Uhr,
Marktsiraste 30 , Part . , Laden, und 2 Etage >Te.epüon 107)' erteilt, F448

Alle

fprtigt zu <3.e;i
billigsten Preisen an

von der einfanlis en
bis zur künstleris -bs-ea Ausführung

6. leite,
Michelsberg 6.

Seit giblsI.lienfeti billig Nelken
v w (vi v« , c <-•>/-» .-v\f . .."Ar.

Kaum zu glauben, alle Nelken Dtzd. 80 Pf., größte Origmalbnnd Peileben
35 Pf .. Margeritten Dtzd. 80 Pf., Goldlack. Bund 30 Pf, . L-vkor-n 3) Pst.
Mimosa, Slicl 10, 15, 20 Pf . usw., Hyazinthen von 30 Pf . an, TrauerrranzeP<i*'-.•» Qi) zst.k

Herderstraße5. Tel. 6554.
von 80 Pf . an.

hrllig.
Z KoRcn-Ahschlüg.

Ia Nuß II , gelvnsck. ». nachgesicbt, »
^ ü Zlr . 1.40. ’ Ia Nuß III , gcwasch. ♦H u.nachgesicbt, kZtr. 1.35. Ia belg. X
H Anthrazit, gew. u. nächstes., h Ztr . »
5 2.—. Ia beiß. Eiforinb>ikettä Ztr. ♦
^ 1.40. (a B annkohlenbrikettä Ztr . J
» 1.— bei Abnahme von mindeßens ^
*  10 Ztr. in Säcken. In loser Fuhre »
! 20—80 Ztr . 5 Pf . billiger. Frei ♦
* Haus gegen Barzahlung. ^
± Mills . Araset , o
% Karlstraß- :■* . Tel. 4586. |

Zpeisekartoffeln,
^« dnstrte und Magnum bonum»
!ade Montag am Westbahndofp. Zentner
4 Mk. 25 Pf . aus.
Otto Unkelbssb, SckwalbaÄcr S !r. 91

Saatkartoffels»-
frühe, find heute in bekannter guter
Qualität wieder cingelroffenu. o’fcrtere:
Kaiserkrone . Rosen , ' w -ck.' uer

Gelbe und « idnch . L5,2r>
Fern r sind am Lager:

Nsrdd . Industrie . Mecklcnbnra -cr
Maan . vonnm » SUefia , Professor
Wk°Vltm .-rn>, . .Bor der Front " ,

MauskartoUeln n . s. I»

Telephon 47S. Rh -ingamr^Stt . 2.
Sort ' ment Fra lkftrrter

bessere Wurst,
en 0 Md. ISalami , Fleischw., vaus-
macker Thiirinqer Blutw., Schmken-
wvrst) per PostkoUi unter Rachn. 9 'Mk,
ränko. Wnrstsobrik r Ab «,

Frankfurt o. M -, Taunusstraße.

Ms -ZrssL « rS - rrLhnier,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr. 876.

Inh. IWicoSaras « rlämtltaler , »kad. Bildhauer.

GpaRMlenkmäler

fl vorzüglichste Passform,
A beste Verarbeitung,
Z Mk. SÖ, 15.18,22,27- 36 Mk. 1

Ein Ke »4|«os4es » | |von letzter Saison

jetzt per Stück8Mk.m |
m i 1 W

!
Ä Aass Riimertor 4,
J? vis-h-via dem Tagblatt -Häus.
| 338
•W
jfBr Garten- u.  MlksysKöbei!

Ärasiiadte
in sämtlichen Nuancen.

Nicht klebcud . Jahrelang haltbar.
Drogerie Bruno Backe,

rr gegen der dem » ochbrunnen . :r

Zpeisekattosseln,
Industrie , Magnum bonum, Welt¬
wunder, IVO Psd , von Mk. 3.50 an
und höher, Wellritzstraste 18, Fnhn-
' ' ' ' Telephon 3129. B5937straßc

Meskmdeusr

VMttunqs-
JnIMllt

Gebr . Ueugebrurse
Uampf -Kchreiurrei.

Gsqr. 1856.
Telefon tu . 2>

sarglnagazin
Kchtoerlh 'krch'srstr . 86

Liefer ant des ih ev rinS
für Fe ««rbs stattu «£ _.
MU^ Ucbcrnahme von

Urberführungcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

von ®5 51k. an,
Eolilcn» 9 »a(]e$fen

von «Ö 51k. an,
(jusselstrne emaillierte

Badewannen!
Emaillierte

(ätnhlbadewauneii,
Xlnkbadewannen,
Sltzfeafiewania &en,

€tas - u.Spiiritiiskocliep
nur bewährter Systeme, 475

ISeleuchtuiigaartikel
in grosser Auswahl zu billigen Preisen,

Carl Weist,
M« rit *stras *e 8. — T3’« I . 4ML 8»

Blau -weitze» (fchlefeurei),
weißen und gelbenGartenkies

in Waggonladungen, Karren und Säcken
liefert frei Hans 462

iltiilriN , Wiesbaden,
Woritzstraße 28. Fernsprecher2813.

X Kohlen - X
Handlung

Karl Kutterer licht.
(A . S®v8*rl «t>

empfiehlt alle Sorten Nußkohlen,
Holl . Anthrazit , Koto f. Z -n-
tralhcijung, Union -Briketts zu

den billigsten.Tagespreisen.
Adelhe .'dstrafte 83.

Fernspr . GZ3r.

Aus freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer.
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-5kontor,
rechts der Schalterhalle,

GiMtim-

Sflsinelütlitl gÄ ’'Ä
Geschmackvolle
Zalon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber.
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. _ *

werden neu bezogen Frankenstr . !?» 3
bei 8. -k-I«in 5*h-t .  _ B 6016
^U ) kN' fispN -Neuanfer!ist.. Krpar.

ivUllU | CU" w. Aufmachen cm Pf.
K . Eäens &erg , Schulb erg 9, Pa rt.

Kostüme, Blusen,
Hauskleider werden Mtsitzend anye-
fertigt stkheznstvahe 99. 3 rechts.

Jede Hausfrau
sichert sich hübsches (Nr. 1165 Mh.)P31rlebenelnkommen.
Nächch. Zd. ifi 'v«»». M annh eim 18.HMHattmtgs-Penfionat
und Kochschule
„Billa Morart ", Mozartstraßc2
(Haltestelle der elektr. Straßenbahn ),

3-mon. garant. erfolgreiche Kschkurse
für junge Damen. 5603

Beginn der neuen Krerfe am
'15. März u. 15. April.

Näheres und Prospekts durch
Frarr Frrodr. Wilhelm , Wwe.
Fcldstraße 13 Stallung mit u. ohne

Wohnung zu vermi eten._ 1100
Näherin

für dauernd fuicht Frau Aßmcmn,
Saalaasfe 30.

StaDthaKe Mainz.
Weiseres Mädchen od. Fränlsitt

als Stühe der Hausfrau gesucht per
sofort oder-später.

Nsiseude,
evtl. bes. Haus., z. Werk. v. Artikeln der
Levensmittelbranchesofort ges. Off. r»
»e. 844  an den Tagbl.-Pcrl ag.

Tüchtige Tüncher
g-em cht. I oh Paullh jr^

yterpenQ.G/'ic .
Taunus - Apotheke
Fernruf ioO  re. ssbi.Wiesbaden

Verloren «'LVN
silberne Damcnnhr rnit Kette»
^ Abzug, L,i»„ Kcr, Biebricher Str . 1.

Verloren
goldenes Kettenarmband Mrtluoch»
nachm, auf dem Wege WWelmKr .«
Kurpark 'bis DietenmLhle , Parkst-r .,
Lang.- u . Kivchsaffr. Gegen Belohn.
abifuit.  Bla  um, Goethe straffe 4.

Verloren Freitagabend
durch Marktstr .. Kirchg,., Lunseustr.,
silb. Uhr mit Kette. Abzug, gegen
Bl-Iahn . DveitveidenAraste 1, 3 1,

KkkrdlWgnnfllt
für Erd- u. Feuerbestattung.

Fr . Kirnhaum,
Säircinervicister,

Oranicnstr. 54. Tel. 3041
417!

Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, meinen lieben Gatten,
unseren treuen fürsorgruden Vater,

Michael Schumacher
Fuhruntsrnehmer,

nach langem, schweren: Leiden am Freitag früh zu sich zu rufen.
Frau MssiitV Kchlmmchsv,

nebst Tochter.
Missbaden , 24. März 1911.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr vom Süd-

friedhof ans statt.
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Murliaiis Wiesbaden«
Sonntag , den 26. März 1911, abends 8 Uhr , im grossen Saale:

Emsig © Vorlesung

Ludwig Gangliofef 8
aus eigenen zum Teil noch ungedruckten Schriften und Erzählungen.

Residenz T̂heater.
Sonntag 3 afen LK - WZZ-L , vos *m a I! 1/* Ulis »g

Wiederholung
in gleicher Besetzung aus der Woiilt &tigiteits -Vorstellung
am 17. d. M. “Matinee
veranstaltet vom hiesigen, unter dem hohen Protektorate Ihrer Durch!,
der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg- Lippe stehenden

Hacla -Verein (E. Y.)
unter gütiger Mitwirkung von Künstlern und Damen nnd

Herren ans Wiesbaden
und unter Leitung des Herrn KapellmeistersH . €f. Gerhard,

Direktor des Beethoven-Konservatoriums.

Oie Elflaienkönigin, Operm1 Akt von Gluck.
DapnniS und Ghioe, Operette in1Akt von Offenbach.

Anfang 11 1/a Uhr , Ende gegen 1 Uhr . F362
Tagespreise (einschl. Garderobeu. Programm): Salonloge

© Mb ., ganze Loge 2 © Mb ., I. Kang-Loge 5 Mk ., I. Rang-
Balkon 4.5 © Mk ., Orchestersessel4 Mb ., I. Sperrsitz 3 .5 © Mk .,
n . Sperrsitz2 .5© Mk ., II. Rang 1.5 © Mk ., Balkon 1.25 Mk.
Karten-Vorhestellung (ohne Gebühr) an die Residenz-Theaterkasse.

♦♦♦ + ♦♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ » ♦ » ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

Wiesbadener Konservatorium für üflusik
Rheinstraße 64. — Direktor : Arthur Michaelis.

Dienstag , den 28. März 1911, abends 7 Uhr,
im Saale des Konservatoriums , Rheinstraße 64:

97. Vortrags "Abend
(Oberklassen ) .

PROGRAMM:
1. Trio , Op. 11, B -dur (I . Satz ) für Klavier,

Violine und Cello . Beethoven
2. Impromptu (As-dur ) für Klavier . . . . Schubert
3. Baecarolle für Klavier . . . . . . . . . Tschaikowsky
4. Andantino a . d . Streichquartett Nr . 4 . Haydn
5. La Fileuse für Klavier . Raff
6. Albumblatt für Violine mit Orchester . . Wagner -Wilhelm!
7. Rondo capriccioso , Op . 14 für Klavier . Mendelssohn
8. Zwei ungarische Tänze für Violine . . . Brahms -Joachim
9. Capriccio brillant für Klavier . Mendelssohn

10. Vorspiel zu „ Lohengrin “ für Orchester . Wagner
Eintritt frei . 458

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, 25. März.

Abends' 8 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo ASerni , städtischer

Kurkapellmeister.
1 . Ouvertüre zur Operette „Leiohte

Kavallerie“ von F . v. Suppe
2. Intermezzo aus dem Ballet „Kaila“

von L. Delibes
3. Phantasie über Lieder ohne Worte

von F. Mendelssphn-Basquit
4. Prelude du deluge von J . Massenet

Solo-Yioliiie: Herr Kapellmeister
Herrn. Jrmer.

5. Polonaise in As-dur v. F. v. Chopin
6. Dodolinette von B. Oodard
7. Ouverüre zur Oper Wilhelm Teil“

von G. Rossini.
Abends 8 Uhr, im ideinea Saale:

Klavier-Abend.
Frau IFVaeiä» StaSiI -Spiess , Wien.

VoT'tra .gsfölge : ■
1. J . Brahms : Variationen und Fuge

über ein Thema von Händel.
2. L. van Beetiioven: Sonate D-moll,

op. 31, Ko. 2.
3. Th. Leschetizlcy: a) Tooeato. b)

Arabesque en forme d’etude.
Fr . Chopin: a Kocturne, op. 32,
Ko. 21, b) Mazurka, op. 17, Ko. 4,
c) Walzer , op. 64, No. 3.

4. B. Schumann : Papilions, op. 2.
Ende gegen 9.30 Uhr.

HsteL Erbprinz.
.Heuteu. täglich:

^ Nonzert ^
des

Strand -Damen-Orchesters.
Immer größer wird die Nachfrage

nach meiner so beliebten an Geschmack
und Aroma unübertroffenen B4496

wijibada-Zigarre
No. 36

(Marke qes. gesch. Nr. 394,193u. 112,463)

Stück7 Pf.,
W Stück 65 Pf.

Wiedcrverfäufer erhalten großen Rabatt.

A. Kümmel,
Wiesbaden , Wellritzstraße 36.
Zigarren en gros u. en detail.

Größt . Spezialgeschäft i . Weste,»d.

lännergesang-Verein„ Fideli ©“
Morgen Sonntag , den 26» März:

Familien-Ausslng»a« Dotzheim
(Saalvan „Zum Rebstock")»

Wir laden die Mitglieder und Freunde höfl. ein. Der Vo r stand.

Gesangverein „Liederblüte ".
Sonntag , een 26. März, von nachmittags4 Uhr ab, im Römersaale,

Stiftstraße 1 (Mitglied EEeiästeän ):
Unterhaltung mit Tanz,

wozu alle SangcSfreundc, sowie Gönner des Vereins höflichst einladet
_ _ _ Der Vorstand.

DlilmWill- NS PerNn»ll!her-8eW!stil-Uttki!!
Wiesbaden.

Zu unserem am Sonntag , den 26 . März , nachm . 5 Uhr , auf der
Alten Adoifsyöhe (s*» ««ii ) stattfindenden großen

Schaufrisieren, Theater und Sakl
ladet frdl. ein _ _ Der Borstand.

Beieil fi üoIMöiüe ßeWWMWUe
E . V.

Am Dienstag , den 28 . März,
abends 8 7* Uhr, findet im großen Saale
der Loge Plato nunmehr der am 24. Febr.
ausgefallene Vortrag über das Thema:

volksernähnmg und
Volksgesundheit

statt. Redner: Herr Redakteur Paul
SeMrrmeister ans Berlin.

Bei der Wichtigkeit der Frage für die Allgemeinheit laden wir z«
Zahlreichem Besuche ein. . .

Eintrittsgeld 50 Pf., Mitglieder frei. F444
Der Vorstand.

Berei« für jüdische Geschichteu. Literatur
zu Wiesbaden.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder, fohle deren Angehörige und Freunde,
weiterhin alle Interessenten zu dem am Sonntag , den 26« er«, abends
87 * Uhr , im Festsaale der „Loge Plato " .stattfindenden

Borirag
des Herrn Rabbiners Dr . Leo Baeck (Düsseldorf)

geziemend ein. F582
Thema: „TeS Apostel Paulus Kamps gege» das Judentum ."

Der Borstand.

Dis Heilsarmee , ScharntzsrMr . 19.
Am Soui -tag abend 87 , Uhr sin: et eine große

pntaftoiöirfltiflti in ÜIIMÄM. TlWkil
statt, geleitet von Kn *.ign . Saebel.

Jedermann tft freundlichst einge-aden. _ B6295

Zur Konfirmation
empfehle mein Lager in USirrmu 4Kolt£- und Silfoeir-waren in meinem 403

neuen Ceschliitsiokal Moritzstrasse 1.
Rinmungsverkanr

sämtlicher »uriickgpsetzter Waren
in meinem früh. Laden Moritzstr. 4 zu jedem annehmb. Preis.
JUS.® Uhrmacher, MOl’itZStl•1.

Goauselischs Kirche.

öomtiog , den 26. März (Lätave).
Marktkirche.

MilitävgotteKdienst 8.50 Uhr : Div .-
Psavrer Ferling . — Hauptyottes-
dienst 10 Uhr : Pfr . Beckmann. —
Nachm. 5 Uhr : Pfarver Beckmann.
Prüfung der Konfimrrnden. (Die
Krrchensammtung ist zum Besten des
Dantsch-evansel . V-ewerns zur Förde-
«umg der Sittlichkeit bestimmt .) —
Donnerstag , den 30. März , nachm.
5 U'hr : Passionsgottesdienst . Dekan
Bickel. —■ Samstag , den 1. April,
vorm. 11 Uhr : Beichte der Konfir¬
manden . Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . (Konfirmation u . hl. Abend¬
mahl .) —■ Nachm. 3 Uhr : Pfarrer
Dicht . Prüfung der Konfirmanden.
—■Abendgottssdienst 5 Uhr : PfarrerDr. Meinecke. Prüfung der Konfir¬
manden . (Die Kirchen - Sammlung
ist MM Besten des Deutsch-evangel.
Vereins zur Förderung der Sittlich¬
keit bestimmt.) —• AM'tswoche: Taufen
u . Trauungen : Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Pfarrer Veesenmeyer.
—. Mittwoch, den 28. März , nach¬
mittags 5 Uhr : Passionsgottesdienst.
Pfarrer Grein . — Samstag , den
1, Ahril , vorm. 11 Uhr : Beichte der
Konfirmanden , Pfarrer Dich! umd
Dr. Meittecke gemeinsam.

Ringkirche.
-HauPtgottssdienst 10 Uhr : Pfarrer

Weber. (Beichte umd heil . Abend¬
mahl .) — 11 sh—12% Uhr : Kinder-

Konnrmanden .) — Wendgattesdienst
6 Uhr : Pfarrer Merz . (Die Kirchen-

samml . ist zum Besten des Deutsch-
evanael . Vereins jik  Förderung der
Sittlichkeit bestimmt . — Ämts-
woche: Taufen - u . Trauungen : Pfr.
D, Schlosser. Beerdigungen : Pfarrer
Merz . — Donnerstag , den 30. Mä>:z,
abends 8 Uhr : Passionsgottesdienst.
Pfarrer D. Schlosser. — Samstag,
den 1. April , vorm. 11 Uhr : Beichte
der Konfirmanden . Pfr . Philippi.

Lutherkirche.
Hauptgottesd -ienst 10 Uhr : Pfarver

Hofmann . — Nachm. 5 Uhr : Pfarrer
Lieber. Prüfung der Konfirmanden .'
(Die Ktrchensainmliwngist zu,m Besten
dc-s Doutsch-ebang-el. Vereins . zur
Förderung der Sittlichkeit bestimmt.)
— Dienstag , den 28. März abends
8.30 Uhr : PafsionsM -tiesdienst . Pfr.
Hofinann . — Samstag , den 1. April,
vorm. 11 Uhr : Beichte der Konfir¬
manden , Pfarrer Lieber.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

(Ring ki rcheng-emeinde.)
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Merz.

Kapelle des Diakonissen-Mutterhanses
Panlinenstistung.

Sonntag , vorm . 10 Uhr : Hanpt-
gdttesdienst . Vikar Schmidt. Vor¬
mittags 11.10 Uhr : Kindergottes¬
dienst.
Evgl. Männer - u. JlinglinLSberetn.

Platter Straße 2,
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

besprochstnnde. — Donnerstag , -abdS,
8.30 Uhr : Bibelstiunde der Wwgend-
abdeilunig. — Samstag , abends 8.4ö
Uhr : Gebetsstunde.
Christ!. Verein j. Männer (E. SS.),

Schwalbachcr Straße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen«.

Tivche in der Kaffeehalle, Dlarki-
strahe 13. — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bi bei stunde hex
Jnaendabteilung . — Freitag , abds.
8.30 Uhr : Gvmeinschaftsstunde. —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebets¬
stunde,

Evangct .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Versammlungslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeeholle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations -Versammlung . — Mitt --
toocfi, abends 8.30 Uhr : Bibelbesiprech-
stuinde.

KaLsiotische Kirche.» » »
4. Fastensonntag . 26. März.

Pfarrkirche zum heil. KonisattuS.
SamZtaa , den 35. März , Fest

Mariä Verkündigung , govotenex
Feiertag : der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen . Nachm. 2.15 Uhr:
Rosenkranzandacht. Nachm. 4—7 u.
nach 8 Uhr Getegenheit znr Beichte;
für den 35. und 26. März sind be¬
sonders die Frauen und Jungfrauen
zur hl. Osterkommillnion eingetaden.
— Sonntag : Heil . Messen 6, 7,
Militärgottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 8, Kinhergottesdienst (Amt)
9, H-ochlamt' mit ,Predigt 10, letzte hl.
Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Kveuzwogandacht (345). Abds. 6 Uhr:
Faste npredigt mit Andacht. — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15
Uhr sind Schnlanessen. — -
abends 6 Uhr : Fastenandacht (343) .
— Beichtgelegenheit: Freitag , nachm,
ton 5 Uhr an , diese Zeit möge be¬
sonders von denen benutzt werden,
die öfters die hei>l. Sakramente
empfangen . Samstag , nachm. . 4—7
und nach 8 Uhr, Sonntagmorgvn von
6 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirche.
Samstag , 25. März , Fest Mariä

Berkündigmug gebotener Feiertag;
der Gottesdienst ist wie an Sonn¬
tagen , Nachm. 2.15 Uhr : Rosen-
kränzandacht. — Sonntag : Gelegen¬
heit zur Beichte 6, Frühmesse 6.30,
zweite heil. Messe 8, Kindergottes¬
dienst (Ami) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit KveuOuegandacht für die
armen Seelen , danach Segen . Abds.
6 Uhr : Fastenprodigt mir Andacht.

— An den Wochentagen sind die hl.
Wessen um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr;
7.15 ' Uhr sind Schutmessen, — Frei¬
tag , abends 6 Uhr ist Fastenandacht
(3’4£0. GÄcveichert Zur Beichte Frei¬
tag , abends 6—7, Samstag , nachm.
4—7 und nach 8 Uhr ; Sonntag,
nachm. 4 Uhr : Salbe.

AMrKtholrlchs Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 26. März , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangcl .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 26. März (Lätave),

vorm. 9.80 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gememde.
(Der selbst, evang.stuth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.

Sonntag , den 26. März (Lätare ),
vorm. 6.80 Uhr : Beichte. 10 Uhr:
PoediAgottesdrenst u , heil . Abend¬
mahl . Nachm. 4 Uhr : Passions¬
andacht.'

Pfr . Müller aus Michelstadt.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

«. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwakbachrr Straße.
Sonntag , den 26. März (Lätare ),

vormittags 10 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr ; PassionSgottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Zionskapelle

(Baptistengemeinde), Adlerstraße 19,
Sonntag , den £S6. März , vorm.

9B0 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschuöe. Nachm. 4 Uhr : Pre¬
digt. — Mrttwoch, abendK 8.30 Uhr:
Gdbetsstunde.

Prediger Nlundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Part . -
Sonntag , den 26. März . toem.

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nach¬
mittags 8.80 Uhr : Predigt.

Mettzodisten-Gemeinde,
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 26. März , vorm
8.45 Uhr : Predigt lt. Abendmahls¬
feier . Vorm. 11.30 Uhr : Sonntags¬
schule. Nachm. 3.30 Uhr : Viertelt,
jahrsversammlnng .. Herr Prediger
Böller . —■ Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Pred . Eisele, Schwalbacher Str . 47.

Musstschsr Goktesdienß.
Samstag , abends 6 Uhr : Abond-

gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. — Dienstag,
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst. —
INittwoch, vormittags 11 Uhr : Heil.
Kastenmesse. — Donnerstag , vor¬
mittags 11 Uhr und abends 6 Uhr:
Fasteliflottesdien'ste. — Freitag , vor¬
mittags 11 Uhr : Heil . Kastenmesse.
Abends 6 Uhr : Vesper u . Beichte. —
Samstag , vorm. 10 Uhr : Heil . 'Messe
u . Kommunion . Kleine Kapelle.

An - lo • Amrrican Cliurcli ot
l$ t . Anj ; nsline of i  autrrboi ja

Maaxsh 26. IV . Sraiday in Lent.
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins and
Sermon . 12 Holy Eucharist . 6 Even-
sang and Address.

Alarch 29. Wednesday . 11 Mattina
and Liitany . 11.30 Holy Eucharist.
12 Mothecs Uni an-Devotional -Meeting.

March 31. Friday . 11 Matitlns,
Litany and Reading . 2.30 Confirmatinn
Class . 3.30 Lecture on. St . John ’s
Gospel.

NB. The Church is open dafly from
10 to 12.

Evang . Gottesdienst in Sonnenbcrg.
Sonntag , den 26. März (Lätave),

vorm. 10 Uhr : .Pvedigtgvttesdicnst.
Pfarrer Bender . Nachm. 3 Uhr:
Pvedigt - Gottesdienst . Hilfspvediger
Ferger . Nachm. 8 Uhr : Kindergottes¬
dienst. — (Donnerstag , den 30. März,
abends ^ 8 Uhr : Passionsandacht.
Pfarrer Bender.
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XS' Ô 44  ip ^ ^

p .H o
CP 2 ^PS SS co— O mD  rfO G

Pco a ^ t
S 3 ® 2 -2£
'S 1 Gl j_i P GJ.2
Oll d P
2 » ■£ >

=G-

COo
P -o -22 gMg*2 °c£3 S o 3

S ^ ^ 4 - G^o ±
o «5t^

'S vP pt

X) -

P P G

o “Cm  S .SJ-
®“ ö ~2  = r'3 > 2
g -2g -2 ? SgS

'^ 2 “ | - 3 g
L2 .Z -2 ® 3 |
ö =p fi j COS
p S0'.^» Ä ^ G P

■2 S s «2 3  B

«•

a  m
_ _ 33 ©
Gl‘'|  ̂Gl vP

K L 3 •'

| £ g | ® SVP
O H P OVsp  tSD.

iOTCM̂ 0  P

Ö S ' 3 3 ^ £
Si .ro «ag«

CD P e  s51> gi SS c*5
44" ^ SB-
(—, >y_J P S 5 . G
9S 3 3 g g

^B3 | “

s?

p
p
co
P
P

"G
B
p

L)

44 co « SGl «5t^ P

1 P^ Glp iSQ o Gl
xp P 0 - 44
G P -j'P 0  C gj

»S -' -P 3  ng »
H ' - s«

gZ ^ - ZZ3 2  s
2 - g g - ' • ■
3 -3

»2 3  •
ä £« 3  g

“ .a a | 2

' LL 3 -— o g. . o>2 Sros o
M 3
ro
H ° cq« e § 1

^ro ' 3 .5 1

I iS 2 g |§. _• »o x ) ^ & 10co gi J r»
rr\  Bs +4 -j_J"̂
CO'XS'^ J+ Jo G t*

X3
-p

G

^-p- 3 . - 0 .2 ^ 2 ^

£  P Gl2
4S ^ & H xo co >- .gi 'B G .14 gi p 44

- 3 33 - g
- CO

i_» p
.r- — O °
fi -"g -° ^ P-P P XP Gl.r-̂
P 'S ' co Ŝ P 'S
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C3 „ 35- 2 3 m R
L § LS g3 8g =- '&'p P p TOP p ri TO-.P
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8 p "ĉ ? to- sH) D p . P ; ct*P ^ p5 o p TO-
cp g . 3 er 2 S» re_ct -TOto |-f - TOofj TO

~tS-—t TOei »SuO^ TOTO-« -> p to- o to es ct-
SSl -TöS s -p-
" -A8 3  KFct2 3 3 ct ^ oCPTO TOTO
p er er »su
«CT,8 2

ZL. L " 3

®s ? SSW ? P

F3
’-P  TO ’

£ « 3.
=T: b=

s a rt

I*5”3.
"ü?

o 3
§Fg

©«

a w t-p crTO
« P t+
p »su p
N p

<D

ffÄ«
'S p

f Ih
8 o p-
3  geoPpp
«pp

TO-CD
vcr
8 - 0

p —
P »SUTO
ct -cd  ei
to a to

£f 3

•P
: P

»su«
06»

' P.

a
' D

oW & a pappst 2 -a
PCD HO " PCD " _ P PI P O to- to» . P P R P ' TO- P 2

; 3 ’ g § 4 , g p  g

P 55
CD-^
3 «' r ‘

i « i
^ £ W
SSÄfTO- TO.TOTOTOCD

p ^ PKKi - iiapTOTOKTO ^ TOTO
CDCDCDCDCDCDCDCDCDCDCDGOGOGOGO
TOOOOOOOOO OO CDCDCDCD
OCD00TO050 * TOC0t0TOOCD00TOC5

p
er
TO

g>

TOTOTOCOCOCOtOtODOTOTOTOTOTO
CT* COTOGO05 DOGOTOO GOCT*COTOO CD
05 00 CT»TOO TOLOTOCDDOTOTODOO O
CT* TOOt000O5TOD0CDt0 CDDOTOTOO»

CD

-ö *. A-

K ^ TOO CDCOTO05 CT*TOCOCOCOtO tO
0 * OD0TO0 *C0C0TOTOTOCDTO© q5TO
TOOcDCOtOO »TOCDCODOTOCT* eieDODOOCDCT»OCOCDtOCOTO05TOCOCOCD
G005C0C0t0C0TOOTOO0 *t0C0a *TO
TOCOCDCT*OtOTOOOOTOCDTOOTOO

l % f f ; &
8 re S . -ZS re
re 3 1 » 1

r»
H - t

ux 2 eS© 05CT*CT*TOC0C0t0t0 TOTOTOTOfcF8, ® rF COCOLOO* GCTO05 TOTOTOTOO GOTO05
9 ? rt » O O* O O CT*CT»O O © O TOO 05 05 TO
§ £ 3 | gOOOOOOOOOQQOCO - JTO - OS O O O O O O FTO O O O O TOTOTO
TO MCO3 OOOOOOOOOOOOOGOTO

ct ? 2 - « SS a

g 5, » ^ 5 fcs. «
Ä g 'c» er ^ ^ c:

' s ? B A

C ^ i

M

N

45687235226490625939374852081038322712211899152225582010154225595898297156923470180240960525406565924436457641913191
-Äg | | g| !

« S ?  e > a . g

' flfllH

156752717780922201265244413230837003520497438537157389645712214709662181372479297794101086831063557710705314
s f © |
f AFF
•a  g 1 er

3 » S

1793419202692522618032668634332913539921855025604651910774294498135037835166288706679038354979476310566946
, | 1 = |
H 3 “ " © 3
a a 3 -« F
• g 3 3 3

re „ g

»
C»

<SV)

<&

r®

r® ;
SS"

r®

Sx

(Sk?

2959161316307840041104896762702918110552151125214521704286120031151228055742487224626829448294112272960498629431119
r? » gf

§ er  3 CT 3
1 e' S fFe * « eF H- P

2 " 0  r»T* «es

122774614275211635766180266722610022683154346787041943894670599526802654353305958870632559569837917263051
0 © ©

US D CT, -es D
? I2- 3 « F
re # ■ F K

3238834667194617025830908018611207461140807118801532047375221418728214242972753341955735903023575038
^ «ß (51

ö  Sr - O
f a-  g § gr
re « S F

250009352671693734822213422981765596828874296361102683721136815679155591998190223196201868888223968855223871002234896730234191560
^ __

. . ss to  a*
I ©

a HT jj * 7
-öS* To*

CT*OOTOTOTOH-*OGOOCT »TOCOtGtOTO
O >-x G0TOCOTOÜ»O TOTOCDCDCDDOCD
GOCO© TOTOCT' O LOTOLO02 O COTOTOH-x TOO TOTOO COTOCT»O TOGOTOGOOS>
© —‘■tOGOTOCOCDDOTODOGOCDrOLDCT»

S 1 « ?
A S ? s

CSiOTOGOCOTOTOTOOCiTOTOTOCiCi Dividende °/o.

O O CDTOOi Ü* TOTOCOCODODOLDDOLOTOLOOiGOTOTOTOOTOÖOiOOLOr — OO t—*■TOTO00 CT»TOTOGOO LOCi CT*Ci O
TO00 Oi O GOO CDO 00 DOTODOCi O COTOTOtOtOCirfs - TOTOOCDTOCDCOOTO

§ ? ä | sf
ff a, g 3  g.
a s ^ ® »

CO DOTOCO Ci
CT*
£8 | | | | |

TO O JO to TO0 *0»
CT*
Ci CTOOI I I | | | | S | | |

Q DOCT* , ,00 * 00 | | 3 | | 888 lll § sO CT» 1 1 1 O O 1 DO A' CO
Ci TOTO 37 © CT» CT* COO
TO TOCO DO OOOO Ci TOTOtO
OCT» SSM 1 II II $ II 1 31 II II 118 1 | TOO CO1 TOCCGOi SM 1 M III Zp

O»<35
O
k)
GO

I I I COCO
o <—1
O*05
GO►TO

CD
O*CD»

M-ü »GOÜ*

M- TO-►TO
O CDCDto».
►TOÜ*05 CD

M-GO05 05 0
GOTO- GOO

GO(to.
-OCO
TOIOCDCD

05 Ü* -
W 05 t

5 CT»

tO y
to ü <H- COTOI-

*• GOCOH
5 GO05 C
- CDco H^05 COC
5_0 05 H

OOCOC
—30*

v-x CO to
:tO COCO O' ’H TO-■O GOCD GO»TO►TOCOTO-
>COCDCD 05 05 COGOCO-CO— '— COCOtTOID—301 GOCOGOO CDGOGOCT*CO
- GOCP_CP_COO GC O O» —3
; ox. 05 TO- GO(D IO | "COJTOi !— —- >—* cn cq ro I CJ* tD

TO-- 3
CT»05
05 CD
O GO

II II I I I

to
o ^GO►TO
►TOCO

TO
CODO 1 1 1

TO
Ci

TO
H-»TO
CDO* to COTO
Ci O* Ci
O»O TO O TO

O CD TOO
Ci GOTO CD LOGO
O* Ci H“ Ci CDO*

to to ►TOTO- CDCO I I
>— Ü»05 LOCD— I I
OOITO - 4TOOO
COOTO ^ OO

I sCD

O* O

! M | | I I !

>DO I SS § ! Illll”

i-x 05
COCOTOITO-
on ^ 0  coV» 05 TO* —
QOTOOtTO

to
W' -CITO
GO»TOTO* COTO*
C5 05 DOCOCO

TOTO to TO
>- ». m- TOTO* »—*■O CD IO —3 CDTO* ^ „ „ TO
CO COlvGOCDCDi— CO*-i-TO- TOÜ» GO~ 14 - GOGOCOcOO COCOtO TO* U' 05 COCDCO05 CT» ►—1 C5 O COTO- O* 00 CD

DO00 TO* —3 O O' GO<35 05 O 05 O GO*—CDO 05 TOCD—3 COCD
GOCTCTaOOTOOOC *3iGCC -CODlOD10 - TOH. TOTOTOwrr- s: -y sn:O O 00 TOO O tO TO*DOTOO —3 GCTODOCD>TO*—4 O*tO CO - OCD O GOÜ»CO
O O TO- 05 O O O»O GOTO*Q »0 | TO* 005 —3CQCD>- kGOCOCDCOOQOOO l ^3
^ I O TO* I I COCOTO*00 tOTOTOCOtOTOTO*TO* DOCDa5TO*GODOtO | COTO--ctJ 1 CDTO- I I GO05 C O»COCDCDCOCT»TO* **3 O. —3 --3 —* TOO»GO|p I CnDO

©

F 3
3 £2

©ÖS3 « > °S © W « -Ww '3 -2 'S 'S © © WWN © NJtz »W © « © © A'AASW
gS -2 .g gassg 3oBg22 .« 2 .35S § | LZ . ZL3T3Z g F 2
t *>eOLQ^ iC2 »5v a o 8 ^ a p . »sc »s»5-P **-{ 26» CTi—-O rv je P a « « 2 . 0 o es- es t?
Z ssH £ § ° FLZ >̂ 3 CTS-LKFLL AZ M -K-e 'FWZ ^ FLLs 8 8
F £ e « 8 gSFn § . SsfSSä ^ ä"

3 CT« 8 3 L 3 CT̂ LWZ nZZ Z CTÜ2 « Ls!3re F3
" 3 . e - >3

0

CDCT
O

3 3 3
3 £2,3

SS ® »3 OB er

• UZ«3 e o

S®F g !.
2 ^ 3.

»2>

«>

S.
a.

3 a

©F
ZU
iS 3

«>
<3 - «

ZAM Z
® I3 -Ss #"

§f l 'f

| | ff
2

"33

28FKFZ . « A-

2 rs p P
es P P

LL 3

-- Zg g i- »
"-CT.S.3 3 =fcf-
ZffS ©8ZZ

2 w 3 « re
p rtOe ^ S - CT. " '

^ 2
o P co » — —

— »SO
p er <̂ Qp (D a.
p - p P

' p.

es

a
5-

S‘

ff3 »

fg
l ? 8

3 . 3 .

? “ •
B, £ .

w % -
a -a - ,
3 3
3 3 .3 3

3 3

A3
38

B*
p
a

:: tf

O"
e>
P

^9
P

CDTO
o

o
co

TOtc
TO* CO
05 GO00
00 CD
*-* CM

TOOTO* DO
05 DO
O TOI
GOCOt- * CD

I

DO
, TO* , DOto CO CO
1 TO*O 1 oTOO O

TOIO O

I I I

INI  I IM INI
OK
TO* CT»
O GO

CT»
o »co

CDtO DOTO-
O O CO05COCOLOO*

_CD 05 CT»CT_
05 CDTOIDO

CO
CD

1
! S§

i5

TI 3 ~̂ 5ig III
TO
05

05 LO OO
CT' CO DO
COTOIM-O
TOICT*-*GOTO-© Oh - .
O O COCO

05 | ^ ^
GOÜ» CO00Oh-  CO —
o CO TO* CD

COTOI
0 >TOII05 TOI
DOCD
O TO

O TO TO- TO
TO05 TOCT» 1 toi  to
TOO COCO COGO
TO*COTOO O h-
COGOCT»O CO05

05
to o

TOTO-
CDTO00
05 CDCO
0500
O TOICO
IO H- - I
GOTO* 05

TOO CD
TOLOTO¬
GOTO05
O CDTO
CT*TO- CT»TOCDCO
CD00

ID
DOCT»

D»CT* TOCO
TOTOCT' CT»
O*05 TO05<e: to too
H- 05 COGO

0 *0 ' '

K-.. COto TO
COCT O TO¬
GOCDCOCO
TOTOCCOO COCOCD
O COGOTO

CO
to ,LO

CO
TOLO |00  to

O TO DO00 O TO 1
) CT*►f- CDCDHj CJ*COCT* Ü*-

CT*
TOTOO
005 00
TOTOh-
TOTO05

O*
1 I CT»TO |

II lll 1 1 1 OTO 1 1 1 I O»
O»O TO

OO CD00 O
1 1 1 00 00 1 1 1 1II lll 1 O 1 1 1 1 ! 1 co

I ! M I I I I |

llllll

TOCT*
TOCOO TOTO¬
GOTO00 COGO
TOCT*TOCOTOTOGO05 TOCD

COTO
O TO
05 TOIO CD
O TO¬

TO TOID ,O TOLDTOTO¬
TOTOTOCT*COTODO 1
TOTOCOO O COGO
TOCOTO© O © TO
COTOCT*O O CO05

TOOCOTO
DOO
05 GO
05 DO
O* TO

05 CD05 O
O TO

TOO
GOTOGOCOCOCO
O CDCD
CO05 O
TOO TO05 CD05

►-x DÖTO TO-
CD DOCT*00 TO 05P* CT*CT» TOGO05 COGOCD © .
CDtO TOCT* CT’ CT* GOCT*CT* TO
05 O 05 TO05 TOCD— O TOQG
CD0 *TOTOOTOH ^TOC0TOTO
TOO505COQ0IDC0IDCDOTO05 TOO COTO00 COGOTO COTO

©TO¬
GOTO
GOTO

TO TO
5TOCD

TOCDCDGO05 CDO GOLO I
COCT*O* O TOTO05 O*TO I

&

I MlMMIr^

&

P - ^ -es -es o o

5  a ^ . S -a s
p 6e.-er zr g >, P<

Co
COCT*TO
g to to
co TOO
O 05 TO

O* TO*•DO &

iP

05
TOTOTO
CT* TOTO00 CDCO
TOTOO
TOCOCO
TOCDTO

h- 6,9 ^Sa 08
SS33

6,9
P
TO-
CD
TOO

2

LS
P

SSc
»

8
LU » „
O § ^ ®

» °

6,9
P

§spstf -s
5 Sact■S

(Sl
§ A9
§ 3

«
-J

Ä
«
«

<»
»
s»

Ä>
Ä
»

u
L

•S
L
u

§

«.
«s
8

i



I I

o o
03 00
00 -H
tH CO

J&
s

«p
Ä
r»

g

I
ö Ci Ci ö
OiOGOlO
0 3 oo
OiO ^lO 03
CO

PS
• p:
. B

* .E

PS
p
es

er?
ff? g s
s '° S

cS p"Kg. -o e £

8
s
S
Pt®

85ü

<o
>2
B
oHB
«i
»
V*
u
4»g

•5 0 51
P OO „
« 05 c

p g,

; TP:&

«o

»O
s

fe

o .
25 s25' :-

SJjS-H M
- -G8Z
Aß § T■2 pt
^ 8Z 6
EZI

8
s
s
3
®

85
V

) M 85

K

■Hit
PSZ

«1
g
’H’
00

g icS?«
JS .g g §
LZZH
LffLZ
KmZA

A
8
0

kÄ

«T

03
Ö

s
1
Vt*
y>

Ä
«3
W

W*
«3

«O 10 05 IiO Nh I

J “ c
jg « gi

| s"
•* S OS»jJS Ö

§tjc
“ " ' S3

v ^ °
S CS) . Ci

% g g . d
Z§ Aei p£X »a o, £i a
*S E o » " «
D 3 "8 Q _ .
w Q w

§s ; | s ” ®
i , 85 -0 w o -2"
'5 jo2ä § °  S
M 5 S S 35 ® c

«=-5 » 2|a S a . ’cJ HgreLZ
-S g .S _ 8 "
£ Scba pr

-wyaoiSi ö cg -̂ —

CO lOH
00
tH lQ 5M

CO 3.

s
£3

«
3
CQ

. s .
3

g

3 -| a
S E . 03

N £ .H

So

|§
p -P

g OS»

L p
oH3-rH o
sl
PS*p"

er?GQ

S jf®
ZZZ

ge®. ElffO
»Ö o

r-»» »

* iS

| <a iS ö
g OS» PS5 «> c

O PS
ä 'S ' ' -

§
CO 03rH CD

CP
.*-» v_» es
_ *PP H

sQ *2 ^Pi wp
W 'S ' —.

« I
&r$
3§
ZK

SS

.2d^ D

Ä
'M
4M
U

G
$
.5’S
$■*

N
sJ

o
tH
Ci

PS
es

tfP

N

0 -1 00co
t - o

LZ -

§ ^ 5
, > ^

S3 3
■SO?
§ <3 > w
O

K

CO

I I

B s
O Ö
P> _
OS» §
PS g

« §

|s

LZ

o O O O lO O tO
OGQOIOr ^ OOIrHHiOOSOOCT
CDCOt^- O COiO Ci

S ? OxOm-mtHQiOQC^
öS ® 05 2 cd 2 of

^o3 -

13890.-9200.-19035.-
»0x0000
Qt - OOOoco ot > o

03 CO3 XO
03 24100.-

co ooo—HOOOO
t> COOOrl
CO^ 1.0 O -rH
HrlHCOCl

La t t t £ t t t t ; t

92.60
92 94

03 iO O t—O

3 Ci ^ 100 L01.50 92.25 100100155
L L L £ £ £ t S

MM I I I I
oo
o
GO

. ^ S £ g

. ° 5S25 '" © <

s | *
figf

N
PS

§ ^5 . tH
‘o 1 ^

^ PS

*> PS
Pt- S

JA
,t £ >

Z th’ ^Beo oT

5 "ö

PS P
«r

PS ts
p 5

§ ö> «
CPP) Ä.

p
ÖS
PS

5$

es
P
Pes

er?

otH
Ci
rH
_P

g

a
p

Ö 3

rHp?• O
yP . ^3 Ci t—*Srt U «p

ZZ3 LZZHZHs u ^ .a ps^ a ö
. S ^ S$ ö «iS .3

' K -L „ # e ® „ »5,

ral ®ST>
. . -H ja - i

P = s
-M ++ « 3 - -GP«u «u -- J
o 2 ^ m p  p p

KKNS tNNNN
o O o

J .S

b ^ i

Isf S
« >-*vli» ĉ3
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